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EPSON zum Thema Drucker. 



Mit der neuen LX-Serie kaufen Sie 
preiswerte Drucker, ohne am falschen 
Ende zu sparen. 


internationalen Zeichensätzen, Endlos¬ 
papier oder Einzelblatteinzug und 
vielem mehr. Der LX-80 besitzt ein 
Standard-Interface, für den LX-90 
gibt es zum jeweiligen Computer 
passende Interface-Module . 


LX-80 und LX-90 heißen die beiden 
neuen Matrix-Drucker von EPSON, die in 
Druckqualität und Leistung selbst höheren 
Ansprüchen gerecht werden und trotz¬ 
dem äußerst preisgünstig sind, Sie haben 
alles, was gute Drucker kennzeichnet: 

100 Zeichen/Sek. zum Beispiel, 80 Zei¬ 
chen/Zeile, 11 internationale Zeichensätze, 
verschiedene Schriftarten, Grafik-Modi 
sowie den NLQ-Mode (Near-Letter- 
Quality) für ein gestochen scharfes Druck¬ 
bild. 

Beide Drucker können neben Endlos¬ 
papier auch Einzelblätter bedrucken. 
Wartezeiten zwischen Ausdruck und neuer 
Eingabe verhindert ein 1 KByte Input- 
Buffer. Beim LX-80 stehen über 50 Software^ 
Controll-Codes zur Verfügung, die Funk¬ 
tionen wie Zeilenabstand festlegen, 


Tabulator setzen, Schriftart wechseln usw. 
auf Tastendruck ausführen. 

Der LX-80 ist mit einem Centronics 
8-Bit-parallel Interface ausgestattet, beim 
LX-90 wird ein dem jeweiligen Computer 
entsprechendes Interface-Modul in die 
Rückwand gesteckt, dessen Betriebs¬ 
system die Befehle und Zeichen des Com¬ 
puters versteht und umsetzt. Diese Module 
werden für IBM, Apple, Commodore 64, 
Atari 600/800, Sinclair und Schneider 
lieferbar sein. 

Ob Einsteiger oder Profi, mit einem 
LX-80 oder LX-90 sparen Sie manchen 
Hunderter, ohne am falschen Ende zu 
sparen. 

EPSON Drucker+Computer. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutschland GmbH 
Zülpicher Str. 6 ■ 4000 Düsseldorf 11 
Telefon 0211/5603-0 

Informieren Sie mich über EPSON 

□ Drucker-Programm □ Computer-Programm 

□ Typ- 

Name; _ Tel.: _ 

Firma 

Straße: 

PLZ Ort: 


HC/Q6/86/U 
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stellen die zehn 
besten Matrix¬ 
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Interview mit 
dem Program¬ 
mierer und einen 
Super-Wett¬ 
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serer Bastei-An¬ 
leitung können 
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Eingabemedium 
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CPC: Das brand¬ 
neue Grafik- 
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»Draughtsman« 
kommt ganz 
frisch aus Eng¬ 
land. Was es 
kann und wo sei¬ 
ne Grenzen lie¬ 
gen, lesen Sie in 
unserem Soft¬ 
ware-Test. 
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Editorial 



Amiga-Preis sinkt... 

... auf 3995 Mark. Das ist die neueste Meldung 
von Commodore. Dieser Preis gilt bis Ende Juni 
diesen Jahres und beinhaltet einen kompletten 
Amiga mit einem Diskettenlaufwerk (880 KByte) 
und einem Farbmonitor. Mitgeliefert werden 
außerdem noch mindestens drei Programme. 
Der Grund für diese Aktion ist offensichtlich: 
Ein Computer hat in der Regel dann großen Er¬ 
folg, wenn es viel Software für ihn gibt—und die 
schreiben Programmierer erst, wenn es genü¬ 
gend Maschinen im Markt gibt. Da kommt die¬ 
ser Sonderpreis gerade richtig, Mit 3995 Mark 
inklusive Farbmonitor ist der Amiga jetzt zu ei¬ 
ner echten Alternative zum Atari 520 ST+ ge¬ 
worden, der mit Diskettenlaufwerk (360 KByte) 
und monochromem Monitor, dafür allerdings 
mit 1 MByte RAM (Amiga: 256 oder 512 KByte; 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest) 
2698 Mark kostet. 

Überhaupt ist die Nummer 1 im deutschen 
Heimcomputermarkt zur Zeit sehr rührig. Der 
neue Commodore 64 löst in seinem neuen, dem 
C 128 sehr ähnlichen Design den bisherigen C 
64 ab. Der neue C 64 bietet also im Prinzip Alt¬ 
bewährtes neu verpackt und darüber hinaus 
noch ein vollkommen neues Betriebssystem: 
Geos. Die Benutzeroberfläche sieht jetzt so ähn¬ 
lich aus wie die der 68000er-Computer (Amiga, 
Atari ST, Macintosh). Geos ist laut Commodore 
schneller als das C 64-Betriebssystem und läuft 
auch im C 64-Modus des C 128. Der neue C 64 
soll inklusive Geos ähnlich viel kosten wie der 
alte Commodore 64. 

Ungelöst ist noch die Frage, wie die Besitzer 
des bisherigen C 64 und des C 128 an Geos 
kommen. 

Auf jeden Fall unternehmen wir Anstrengun¬ 
gen, um Geos den Benutzern, die bereits einen 
Commodore 64 haben, ebenfalls zugänglich 
machen zu können. 



Amiga, Atari ST & Ce 


★wAPPv.* 

COMPUTER 



Der riesige Erfolg unseres ersten 
68000er-Sonderheftes hat uns Mut ge¬ 
macht. Wir werden im Rahmen unse¬ 
rer Sonderheft-Reihe in Happy-Com- 
puter bis auf weiteres alle drei Mona¬ 
te ein Sonderheft herausbringen, das 
ausschließlich über Computer mit 
68000-Prozessor berichtet. Das hat 
mehrere Vorteile: Einerseits wissen 
Sie, daß Sie alle drei Monate über 150 
Seiten beste Informationen zu diesem 
Thema erhalten, andererseits haben Sie die Gelegen¬ 
heit, mit eigenen Beiträgen an unseren Sonderheften 
mitzuarbeiten. 

In unserem zweiten 68000er-Sonderheft (Happy-Com- 
puter-Sonderheft 6/86) geben wir Grundlagen über die 
GEM- und Assembler-Programmierung und speziell für 
die Atari-ST-Besitzer einen Überblick über die Forth- 
Pascal- und C-Compiler für den ST. Ausführlich be¬ 
schreiben wir, was der MS-DOS-Emulator leistet und 
was es bislang an Software für den Amiga gibt. 

Natürlich fehlen auch nützliche Listings für Atari, Ami¬ 
ga und Macintosh nicht; unter anderem ein hervorra¬ 
gendes Monitor-Programm zur Assemblerprogrammie¬ 
rung, eine C-Bibliothek zur Sprite-und Soundprogram¬ 
mierung, ausführliche Hinweise zu 3D-Grafiken, ein Pro¬ 
gramm zur Listingformatierung etc. Hilfreiche Tips & 
Tricks zeigen unter anderem, wie man aus jeder Endlos¬ 
schleife herauskommt, wie man mit dem Atari ST 512 
Farben gleichzeitig darstellt und wie man das Problem 
der wandernden ST-Maus behebt. 

Ein weiterer interessanter Schwerpunkt beschäftigt 
sich mit dem Thema Künstliche Intelligenz. Neben einer 
prinzipiellen Einführung in das Thema »Expertensyste¬ 
me« stellen wir Lisp für den Atari ST und den QL vor. 

Das Sonderheft 6/86 von Happy-Computer trägt den 
Titel »68000er« und ist ab Ende Mai am Kiosk erhältlich. 


Telle Grafiken mit dem C 64 


Das 64’er-Sonderheft 6/86 widmet 
sich der Grafik-Programmierung des 
Commodore 64 und des Commodore 
128 (natürlich auch des C 128 im C 
64-Modus). Den Schwerpunkt dieses 
Sonderheftes bildet »Giga-CAD«, ein 
Zeichenprogramm zur Darstellung 
dreidimensionaler Körper, die auf 
einfachste Art und Weise am Bild¬ 
schirm konstruiert werden können. 
Endlich wird Zeichnen zum reinen 
Vergnügen — ohne komplizierte Berechnungen. Dar¬ 
über hinaus kann man mit »Giga-CAD« auch Grafiken 
mit einer Auflösung von 640 x 400 bezeihungsweise 1000 
x 640 Punkten berechnen und ausdrucken. 

Dazu gibt es dann noch jede Menge Spitzen-Listings 
zum Abtippen: Sprite-Editor mit Animationseffekt, Er¬ 
weiterungen zu Hi-Eddi, die schnellste Grafik- 
Erweiterung, Routinen zum Ein- und Überblenden von 
Grafikbildern im HiRes-Modus, Hardcopies für Koala- 
Pad- und Blazing-Paddles-Bilder, eine Basic-Erweite- 
rung für Seikosha-Drucker, Plot-und Sprite-Basic. 

Das Grafik-Sonderheft aus der 64'er-Reihe gibt’s ab 
Ende Mai im Zeitschriftenhandel. 
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Aktuelles 


CeBIT: 

Ireffpunkt 

Computer 

Den Schuhen der Hannover-Messe entwach¬ 
sen, präsentierte sich heuer die CeBIT 
erstmals als eigenständige Messe. Wichtig¬ 
ster Trend für die rund 350 000 Besucher: 
Preissenkung auf allen Linien. 


Unser Redakteur Horst Brandl bewundert den MS-DOS- 
Emulator von Atari 


Die Vorversion des Emulators (unten) gleicht im Gehäuse der 
Festplatte (oben) 


B ei den Computern stan¬ 
den für den privaten An¬ 
wender zwei Themen im 
Vordergrund: die 68000- 
Computer, Amiga und Atari ST 
einerseits und eine Preisfahrt in 
den Keller bei den IBM-kompa- 
tiblen PCs. 

16 Bit auf dem 
Vormarsch 

Atari zeigte sich seiner Rolle 
als frischgebackener Marktfüh¬ 
rer bei den zukunftsträchtigen 
16-Bit-Computern im Heimbe¬ 
reich gewachsen. Auf einem 
großen Stand mit insgesamt 48 
Vorführplätzen demonstrierten 
hauptsächlich Softwarefirmen 
dem interessierten Publikum ih¬ 
re Produkte. Lediglich auf vier 
Plätzen standen die älteren 8-Bit- 
Modelle 800 XL und 130 XE. 44 
Tische waren mit ST-Computern 
bestückt, die meisten davon mit 
dem neuen 1040 ST. Dabei han¬ 
delt es sich um eine Kombination 
aus 520 ST+, dem Diskettenlauf¬ 
werk SF 314 und einem Schalt¬ 
netzteil, alles in einem Gehäuse 
(einen Test brachten wir bereits 
in der letzten Aufgabe). Gleich¬ 
zeitig mit der Präsentation des 
neuen ST-»Flaggschiffs« 1040 ST 
wurde eine Preisreduzierung 
bei der kompletten ST-Serie be¬ 
kanntgegeben. Der 520 ST+ ko¬ 
stet jetzt mit monochromem Mo¬ 
nitor und dem SF 354 Disketten¬ 
laufwerk 2698 Mark. Legt man 
200 Mark mehr an, bekommt 
man das Laufwerk SF 314. Wer 
auch die Farbfähigkeiten seines 
ST-Computers nutzen möchte, 
muß noch mal 500 Mark draufle- 
gen. Als Sensation darf man den 
neuen Preis des Atari 260 ST be¬ 
zeichnen. Von 1298 Mark wurde 
er auf 998 Mark gesenkt. 

Aber noch mehr neue Atari- 
Produkte gaben ihr Debüt auf 
der CeBIT: der MS-DOS-Emula- 
tor. Atari eröffnet damit allen An¬ 



wendern von ST-Computern ei¬ 
nen riesigen Softwaremarkt. 

Jim Tittsler, ein leitender Mit¬ 
arbeiter in der Entwicklungsab¬ 
teilung von Atari USA, führte uns 
den Prototypen des Emulator 
vor. Als Demonstrationspro¬ 
gramm diente Multiplan. Es lief 
auf dem Atari 1040 ST mit dem 
Emulator-Zusatz schneller als 
auf einem IBM-PC. Tittsler er¬ 
klärte uns den Aufbau: Der Atari 
ST wird für alle Ein- und Ausga¬ 
ben verwendet. Im Emulator 
selbst sitzen eine 8088-CPU, 512 
KByte RAM und ROM-Baustei- 
ne, die das BIOS enthalten. Die¬ 
se CPU kann mit 8 MHz getaktet 
werden. Atari plant aber, in das 
Gehäuse Slots einzubauen, um 
auch IBM-kompatible Steckkar¬ 
ten durch den Emulator nutzen 
zu können. Die Taktfrequenz 
darf allerdings bei manchen 
Steckkarten nicht schneller als 
beim IBM-PC sein, und das sind 
4,77 MHz. Tittsler erläuterte uns, 
Atari plane deshalb einen Um¬ 
schalter einzubauen, um je nach 
Bedarf von 8 MHz auf 4,77 MHz 
Taktfrequenz wechseln zu kön¬ 
nen. 

Auf die Ablaufgeschwindig¬ 
keit haben auch die Programme 
selbst großen Einfluß. Arbeitet 
das jeweilige Programm mit vie¬ 
len Zugriffen, die sehr tief in 
das Betriebssystem eingreifen, 
dann verlangsamt das den Ab¬ 
lauf enorm. Programme, die oh¬ 
ne diese Programmiertricks 
auskommen, laufen schneller 
als auf dem IBM-PC. Auf der 
Pressekonferenz wurde von ei¬ 
nem Preis um 500 Mark gespro¬ 
chen. Als voraussichtlichen Lie¬ 
fertermin nannte man bei Atari 
den Sommer 1986. 

Aber auch für den originären 
ST-Betriebsmodus wächst die 
Softwarepalette weiter. Viele 
Softwarefirmen haben neue Pro¬ 
dukte angekündigt oder sogar 
schon vorgestellt. RDS in Raun¬ 
heim präsentierte xSideklick«. 
Die Idee basiert auf einem Pro¬ 


dukt ähnlichen Namens für den 
IBM-PC. Als Desk-Accessoire 
hat man einen Taschenrechner, 
Kalender, Terminplaner und 
weitere Hilfsmittel ständig im 
Hintergrund zur Verfügung, so 
daß man aus jedem Anwender¬ 
programm heraus darauf zugrei- 
fen kann. Sideklick kostet 198 
Mark. Auch die Palette der Pro¬ 
grammiersprachen wächst im¬ 
mer weiter. Angekündigt und 
teilweise auch bereits gezeigt 
wurden C-Compiler, Pascal- 
Compiler, sowie Sprachen für 
Künstliche Intelligenz, wie Lisp. 
Als interessantes Produkt gilt 
auch GfA-Basic. Dabei handelt 


es sich um einen zirka 60 KByte 
langen Basic-Interpreter, der 
sehr schnelle Programme er¬ 
laubt. Weiterhin soll er Sprites 
erzeugen können, komfortable 
GEM-Programmierung erlau¬ 
ben und strukturierte Program¬ 
me ohne Zeilennummern unter¬ 
stützen. Der voraussichtliche 
Preis wurde mit 149 Mark ange¬ 
geben. Gezeigt wurde nur eine 
Demo-Version. 

Wenn die Entwicklung des In¬ 
terpreters abgeschlossen ist, 
soll ein Compiler folgen, der zu 
dem Interpreter kompatibel ist 
und voraussichtlich auch 149 
Mark kosten soll. 
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Ein »Bee-Pack« am Schneider CPC 464 



Die Komplettlösung von Thomson: TO9 



Sonys MSX-2-Computex ist gut in Form 


Atari baut durch das umfang¬ 
reiche Angebot seine führende 
Marktposition bei 16-Bit-Compu- 
tern im Heimbereich weiter aus. 

Commodore präsentierte auf 
der CeBIT den Amiga endlich 
der breiten Öffentlichkeit. Er 
war der Anziehungspunkt auf 
dem Commodore-Stand. Auch 
Commodore wählte die CeBIT 
als Zeitpunkt, um den Preis für 
den neuen Computer zu senken. 
Der Endverbrauchs-Preis für 
den Amiga lag bei Messeende 
bereits bei 5595 Mark; zwi¬ 
schenzeitlich sank er weiter bis 
auf 3995 Mark. 

Auch die Prototypen des »Fra- 
megrabbler« und des »Genlock- 
Interface« waren zu sehen. Mit 
dem Framegrabbier kann man 
digitalisierte Bilder in den Com¬ 
puter einiesen und mit einem 
Malprogramm, wie zum Beispiel 
Deluxe Paint, weiterbearbeiten. 

Mit dem Genlock-Interface 
lassen sich Videobilder in Echt¬ 
zeit darstellen und als Hinter¬ 
grundbilder nutzen. Preise und 
Lieferzeiten für die beiden Zu- 
satzmodule wurden noch nicht 
genannt. Zur Zeit der CeBIT war 
auch nur die US-Version des 
Amiga mit NTSC-Fernsehnorm 
und 110 Volt Betriebsspannung 
zu sehen. Noch in diesem Jahr 
soll die deutsche Version ausge¬ 
liefert werden. 

Bei der Software-Demonstra¬ 
tion wurde besonderer Wert auf 
grafische Anwendungen gelegt. 
Natürlich war Deluxe Paint, ein 
Malprogramm von Electronic 
Arts, der Mittelpunkt (Test in 
Ausgabe 3/86). Dieses Pro¬ 
gramm setzt neue Maßstäbe, mit 
seinen zahlreichen und schnel¬ 
len Funktionen. »Images« und 
»Draw« waren weitere Mal- und 
Zeichenprogramme. Sie stam¬ 
men von dem amerikanischen 
Softwarehaus Aegis. 

An Geschäftsanwendungen 
wurde unter anderem eine Da¬ 
tenbank der englischen Firma 
Taurus vorgestellt. Ihrer Aussa¬ 
ge nach soll das Programm we¬ 
sentlich leistungsfähiger als 
dBase III sein. Auch eine Finanz¬ 
buchhaltung, zwei Textverarbei¬ 
tungen, ein Lohnabrechnungs¬ 
programm, zwei Tabellenkalku¬ 
lationen und ein CAD-Pro- 
gramm gaben ihr Debüt als Ami- 
ga-Version. 

Die hervorragenden Soundei¬ 
genschaften des Amiga wurden 
durch Musicraft und Harmony 
demonstriert. Mit diesen beiden 
Programmen kann man Musik¬ 
stücke als Noten sehr komforta¬ 
bel über die grafische Oberflä¬ 
che eingeben und sich Vorspie¬ 
len lassen. Die vier Tonkanäle 
des Amiga demonstrierten ein¬ 
drucksvoll welch hervorragen¬ 
des Musikinstrument der neue 
Commodore-Computer sein 
kann. 

Umlagert wurde der Stand, 
auf dem der MS-DOS-Emulator 


vorgeführt wurde. Es handelte 
sich dabei aber noch nicht um 
die endgültige Version. Pro¬ 
gramme, die keine Grafik benut¬ 
zen, laufen bereits ohne Schwie¬ 
rigkeiten. Präsentiert wurde Lo¬ 
tus 1-2-3 und Wordstar. 

Da es sich bei dem Emulator 
um eine Softwarelösung han¬ 
delt, laufen die MS-DOS-Pro- 
gramme langsamer als auf ei¬ 
nem IBM-PC. (hb) 


Commodore wieder da 

Trotz der verzögerten Ent¬ 
wicklung beim Amiga scheint 
der Marktführer auf dem deut¬ 
schen Heimcomputermarkt, 
Commodore, aus allen Krisen 
der letzten Zeit unbeschadet 
hervorgegangen zu sein. Außer 
dem riesigen Marktanteil der 
gut verkauften Heimcomputer C 
64 und C 128 besitzt Commodore 
mittlerweile ein festes Standbein 
im PC-Bereich. Neben den be¬ 
reits etablierten Systemen PC 10 
und PC 20 steigt Commodore 
nun in den IBM-AT-Bereich ein. 
Der kompatible Commodore AT 
kostet unter 10000 Mark und ist 
damit ein weiterer Preisknüller 
im Bereich Bürocomputer. 

Zudem spürte man auf der 
Messe deutlich: Seinen wohl po¬ 
pulärsten Computer, den C 64, 
hat Commodore keinesfalls »zu 
den Akten« gelegt. Man beab¬ 
sichtigt vielmehr das Parade¬ 
pferd weiter kräftig zu produzie¬ 
ren und zu verkaufen, wenn 
auch in einem neuen Kleid (sie¬ 
he Seite 15). Der C 128 wird den 
C 64 in puncto Beliebtheit und 
Verbreitung noch nicht so bald 
ablösen. (ue) 


IBMs Erben 

Für die eigentliche Überra¬ 
schung im PC-Bereich sorgten 
nicht die namhaften Personal 
Computer-Hersteller wie IBM 
oder Commodore, sondern 
mehrere »Neulinge« und tradi¬ 
tionsreiche aber weniger be¬ 
kannte Hersteller mit Low-Cost- 
Modellen. Sie zeigten IBM-kom- 
patible Personal Computer zu ei¬ 
nem äußerst günstigen Preis: un¬ 
ter 3000 Mark einschließlich MS- 
DOS-Betriebssystem. Daß diese 
preisgünstigen Personal Com¬ 
puter in ihrer Leistung dem Vor¬ 
bild IBM-PC (5586 Mark bei ei¬ 
nem Laufwerk und 256 RAM 
Grundausstattung) in nichts 
nachstehen, zeigt die Ausrü¬ 
stung: Auch sie besitzen minde¬ 
stens ein Laufwerk und haben 
eine Grundausstattung von 256 
KByte RAM. Das Ergo-Compu- 
tersystem, das von CD Compu¬ 
ter angeboten wird, ist für einen 
Preis von 2990 Mark sogar mit 
zwei Diskettenlaufwerken aus¬ 
gerüstet, besitzt 256 KByte RAM, 


eine monochrome Grafikkarte 
und fünf freie Steckplätze für Zu¬ 
satzkarten. Viel Leistung zu bie¬ 
ten hat auch der »Volks-PC« Po¬ 
pulär 500 von Multitech. Dieser 
kostet 2900 Mark und verfügt im 
Gegensatz zum Ergo Computer¬ 
system sogar über eine Farbgra¬ 
fikkarte, besitzt aber nur ein Dis¬ 
kettenlaufwerk. In der Leistung 
übertroffen wird dieses System 
noch vom knapp 3000 Mark billi¬ 
gen Zenith Z-148 College PC. 
Der IBM-Kompatible bietet: eine 
Farbgrafikkarte, 2 Laufwerke, 
512 KByte Hauptspeicher und ei¬ 
ne per Knopfdruck einstellbare 
Taktfrequenz von 4,77 oder 8 
Megahertz (40 Prozent schnelle¬ 


re Programmabarbeitung als 
das IBM-PC Original). Aber 
auch Apricot mit seinem Apricot 
Student (2700 Mark) ist bei den 
preisgünstigen IBM-Kompatib- 
len vertreten. Und es ist noch 
kein Ende des Preisrutsches für 
Personal Computer abzusehen. 
So bietet beispielsweise MCI ei¬ 
nen IBM-Kompatiblen mit einem 
Laufwerk, 256 KByte RAM, Gra¬ 
fikkarte, acht freien Slots für 
Steckkarten und Monitor für 
1799 Mark an. Angesichts dieses 
Angebots ist es nicht verwun¬ 
derlich, wenn IBM in den USA ei¬ 
ne 40prozentige Preissenkung 
seines IBM-PCs angekündigt 
hat. 
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Der Epson EX-800 — der beste 9-Nadeldrucker, den Epson je 
gebaut hat 



Olivetti auf dem Vormarsch: eine ganze Modellreihe wurde vor¬ 


gestellt 

Selbst die Preise der hier be¬ 
schriebenen IBM-Kompatiblen 
haben aller Voraussicht nach ih¬ 
re untere Grenze noch nicht er¬ 
reicht. Durch diese Angebote 
wird sich so mancher Heimcom¬ 
puter-Besitzer den Kauf eines 
MS-DOS-Personal Computers 
überlegen. Gleichwohl braucht 
man auf anspruchsvolle Spiele 
bei Personal Computern nicht zu 
verzichten. Oder als Alternative: 
einen IBM-Kompatiblen als 
Zweitgerät. Der Trend vom 
Heimcomputer zum Personal 
Computer dürfte sich mit Sicher¬ 
heit seit der Vorstellung dieser 
Geräte auf der CeBIT in den fol¬ 
genden Wochen und Monaten 
verstärken. Aus diesem Grund 
werden wir in der nächsten Aus¬ 
gabe alle IBM-Kompatiblen für 
unter 3000 Mark im Leistungs¬ 
vergleich vorstellen. (zu) 

128 KByte auf einer 
Scheckkarte 

Schneider geizte auf dieser 
Messe mit Neuheiten. Seine 
Fans mußten sich mit Zubehör 


zufriedengeben, zum Beispiel 
mit einer kleinen (durchaus se¬ 
riösen) »Biene« — der »Bee- 
Card«. 

Für MSX-Computer ist sie 
schon etwas länger auf dem 
Markt. In einem scheckkarten¬ 
großen Plastikgehäuse verbirgt 
sich eine ROM-Speicherkapazi- 
tät von bis zu 128 KByte. Diese 
Karten sind mit Hilfe eines Adap¬ 
ters am Erweiterungs-Port des 
Computers anzuschließen. Pro¬ 
gramme auf diesen Bee-Cards 
sind beim Einschalten des Com¬ 
puters sofort, also ohne langwie¬ 
rige Ladeprozeduren, verfüg¬ 
bar. Der Hersteller steht zur Zeit 
in Verhandlungen um die deut¬ 
schen Vertriebsrechte. Nach 
Klärung dieser Frage hat der 
Anwender die Wahl zwischen 
drei Grundversionen. Software¬ 
häuser können ihre Programme 
auf ROM-Bee-Cards anbieten. 
Die EPROM-Karte läßt sich vom 
Benutzer durch ein normales 
EPROM-Programmiergerät mit 
Daten beschicken. AlsEEPROM 
präsentiert sich die letzte Ver¬ 
sion der Bee-Card. Sie kann be¬ 
liebig oft gelöscht und wieder 
neu programmiert werden. 




Der Epson IX-800 schreibt schön, ohne Krach zu machen. 



Brother M-1109 — an den C 64 angepaßt 


Preis: zirka 50 Mark für das Bee- 
Pack (den notwendigen Karten- 
Adapter) inklusive einem Spiel 
auf Bee-Card. (ja) 

MSX-2 stellt sich vor 

Zur Lage bei den Anbietern 
von MSX-Computern könnte 
man boshaft vom Trend zur Fah¬ 
nenflucht reden. Das Feld der 
MSX-Computer hat sich gelich¬ 
tet und eine Reihe von Firmen, 
die letztes Jahr noch fleißig den 
»Standard« propagierten, haben 
aufgrund deprimierender Ver¬ 
kaufszahlen das Handtuch ge¬ 
worfen. Bei Jöllenbeck (Spectra- 
video) ließ man das Thema MSX 
ebenso fallen wie bei Sanyo und 
Ce-Tec. Zwei Firmen engagie¬ 
ren sich dafür um so mehr in die¬ 
sem Bereich und das sind die 
beiden größten: Sony und Phi¬ 
lips. 

Sony stellte seine drei MSX-2- 
Computer vor, über die wir be¬ 
reits in der letzten Ausgabe be¬ 
richteten. Bei einigen Modellen 
erhält man eine Menge Compu¬ 
ter-Kraft fürs Geld: 256 KByte Ar¬ 
beitsspeicher plus 128 KByte 


Video-RAM, integriertes 314- 
Zoll-Diskettenlaufwerk, abge¬ 
setzte deutsche Tastatur, deut¬ 
sches Softwarepaket und eine 
Maus gibt es für knapp 1500 
Mark. Was manchen Freak noch 
stört, ist der Z80-Prozessor. Phi¬ 
lips zeigte seinen MSX-2-Com- 
puter VG-8235, den wir bereits in 
der letzten Ausgabe vorab teste¬ 
ten. Er bietet ebenfalls eine 
deutsche Tastatur und ein einge¬ 
bautes Diskettenlaufwerk. 

T0 9 - Konkurrenz 
für den Joyce 

Komplettlösung heißt eines 
der Stichwörter in der Compu¬ 
ter-Branche. Commodore und 
Atari setzen bei ihren Neuent¬ 
wicklungen auf die neue Tech¬ 
nologie der 68000er-Prozesso- 
ren. Thomson schlägt hingegen 
— wie schon Schneider im 
Herbst letzten Jahres — einen 
anderen Weg ein. Der TO 9 be¬ 
sitzt mit dem 6809 E eine 8-Bit- 
CPU — und damit keinen Mikro¬ 
prozessor der neuen Genera¬ 
tion. Dafür bekommt man aber 
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für 1999 Mark die Zentraleinheit 
mit integriertem 3%-Zoll-Lauf- 
werk (80 Spuren, wahlweise ein¬ 
fache oder doppelte Dichte, 320 
KByte Speicherplatz bei doppel¬ 
ter Dichte, Übertragungsrate 
250 KBit/Sekunde), den Drucker 
PR 90-600 (grafikfähig, elf Schrif¬ 
ten, die in Breite und Druckart 
variieren können), die Tastatur 
und den Thomson-üblichen 
Lightpen. 

Im ROM des TO 9 findet man 
neben den beiden Basic-Dialek- 
ten Microsoft Basic 1.0 und Basic 
128 die Textverarbeitung Thom- 
text und die Datenbank Thom- 
dat. Die insgesamt 4096 ver¬ 
schiedenen Farben erlauben ei¬ 
ne sehr farbenfrohe Bildschirm¬ 
gestaltung. Die Textverarbei¬ 
tung arbeitet mit 80 Zeichen pro 
Zeile (auf dem Farbmonitor her¬ 
vorragend scharf dargestellt). 

Das Software-Angebot für den 
TO 9 umfaßt zur Zeit über 50 Pro¬ 
gramme. Grafik, Lernen, Spie¬ 
len — alles kann man mit dem 
neuen Computer aus Frankreich 
machen. Mit dem TO 9 hat der 
Joyce von Schneider einen Kon¬ 
kurrenten bekommen, der 
(wenn er richtig vermarktet 
wird) durchaus Chancen hat. 

(hg) 

Druckerpreise 

unter Druck 

Wer sich in naher Zukunft ei¬ 
nen Drucker kaufen möchte, war 
auf der CeBIT genau auf der 
richtigen Messe. Bei Epson hat 
man den Schritt zur Tintenstrahl¬ 
technik gewagt. Nachdem man 
das Problem des Austrocknens 
der Tinten in den Düsen nun im 
Griff hat, scheint der weiteren 
Verbreitung dieser Drucker, na¬ 
mentlich dem IX-800 (siehe Bild), 
nichts mehr im Wege zu stehen. 
Ganz besonders auffallend 
beim IX-800 (zirka 2300 Mark) ist 
die sehr saubere Schrift, die 
Druckgeschwindigkeit und na¬ 
türlich der fast geräuschlose 
Druck. Trotzdem vernachlässigt 
Epson nicht den Nadelmatrix¬ 
drucker-Markt. Mit dem EX-800 
(siehe Bild) wurde der vorläufi¬ 
ge Höhepunkt der 9-Nadel- 
Drucker vorgestellt (zirka 2000 
Mark). Der EX-800 druckt bis zu 
300 Zeichen schnell, kann auf 
Farbe aufgerüstet werden und 
läßt sich durch elf Tasten kom¬ 
fortabel programmieren. 

Eine gewaltige Überraschung 
bescherte der Computerriese 
Olivetti. War man bisher haupt¬ 
sächlich Geräte mit dem Namen 
»gut, aber teuer« gewohnt, hat 
Olivetti eine vollkommen neue 
Druckerlinie auf gebaut. Dieses 
Druckersortiment kann man mit 
dem Begriff »für jeden etwas« 
kennzeichnen, denn es gibt be¬ 
reits Modelle ab 650 Mark (TH 
700/1 mit 24 Thermo-Elemen- 


ten). Die Modellreihe der 
Nadel-Matrixdrucker beginnt 
mit dem DM 100/1 (siehe Bild) 
bei 800 Mark (120 Zeichen/Se¬ 
kunde) und geht über das Mo¬ 
dell DM 105/1, das sogar farbig 
drucken kann (900 Mark), bis 
zum 24-Nadeldrucker für knap¬ 
pe 4000 Mark. Die Druckerpa¬ 
lette von Olivetti erstreckt sich 
dabei über insgesamt 30 Druk- 
ker-Modelle, von denen alleine - 
18 in der Preisregion unter 2000 
Mark angesiedelt sind. Fast alle 
Drucker dieser Preisklasse be¬ 
sitzen 18 Nadeln und beherr¬ 
schen den Farbdruck. 

Aber auch bei Firmen, die be¬ 
reits durch mehrere preiswerte 
Drucker bekannt geworden 
sind, gab es Neues zu sehen. 
Melchers präsentierte den 
längst fälligen Nachfolger des 
CP 80X, den CPA 80X, der trotz 
annähernd gleichem Preis (zirka 
800 Mark) die Leistungen des 
Vorgängers erheblich übertref¬ 
fen soll. Drucker-Neuling Citi¬ 
zen hat mit dem LSP 10 eigent¬ 
lich nur etwas »Gehäusekosme¬ 
tik« beim 120D vorgenommen, 
denn innerlich gleichen sich 
beide Drucker auffallend. Der 
erhöhte Richtpreis des LSP 10 
von 1098 Mark gegenüber 998 
Mark beim 120D scheint dafür 
allerdings etwas gewagt. 

Ganz besonders spannend 
wurde es auf dem Seikosha- 
Stand, denn es ging das Ge¬ 
rücht, dort stünde im Hinterzim¬ 
mer eine Drucker-Sensation für 
unter 1000 Mark. Wir durften 
das kleine Wunder, das sich SP 
180 VC nennt, inspizieren. Der 
SP 180 VC macht einen erstaun¬ 
lich soliden Eindruck, ist für ei¬ 
nen Drucker ausgesprochen 
schön, kann direkt an den C 64/ 
C 128 angeschlossen werden 
und beherrscht sogar NLQ- 
Schrift. Am erstaunlichsten ist 
der Preis, der mit 599 Mark so 
ziemlich alles bisher Dagewese¬ 
ne in dieser Leistungsklasse in 
den Schatten stellt. 

Glänzende Augen bei den Be¬ 
suchern und trübe Blicke bei 
der Konkurrenz verursachte der 
NL-10 auf dem Star-Stand. Die 
geballte Druck-Power, die in 
diesem Drucker zu einem Preis 
von 1145 Mark vereinigt ist, darf 
wohl als Messe-Sensation gel¬ 
ten. Durch seine drei Schnittstel- 
len-Module dürfte der NL-10 zur 
harten Konkurrenz aller Druk- 
ker für Commodore, Atari oder 
IBM werden. 

Obwohl der Okimate 20 schon 
immer ein farbiger Geselle war, 
gibt es ihn nun sogar in einer Btx- 
Version mit bis zu 128 Farben. 
Dicht daneben, auch am Stand 
von Okidate, präsentierte man 
Neues von der Nadelfront. Der 
ML 292 (1989 Mark) hat gleich 18 
versetzt angeordnete Nadeln, 
mit denen er ein ansprechendes 
Schriftbild produziert. 

Auch Brother scheint nun die 


Macht des Heimcomputer- 
Marktes entdeckt zu haben und 
zeigte den M-1109 (siehe Bild) in 
einer vollkommen an den C 64 
angepaßten Version. Besonders 
auffallend beim M-1109 ist das, 
bei den größeren Modellen so¬ 
gar mit der »Guten Industrie¬ 
form« ausgezeichnete, Gehäuse- 
Design. Abgesehen davon 
orientieren sich die Leistungen 
des M-1109 eher am guten Mittel¬ 
feld dieser Preisklasse (bis 1000 
Mark). (aw) 


Bunte Bilder, 
geringer Preis 

Monitore gab es reichlich in 
Hannover. Erfreulich für den An¬ 
wender: der geringe Preis. Der 
Trend geht zu Farbmonitoren, 
die selbst in höherer Auflösung 
für den Heimanwender er¬ 
schwinglich geworden sind. 
Zwischen 2200 und 2400 Mark 
muß man für den Mitsubishi 
XC-1422C auf den Tisch legen, 
bekommt dafür aber einen Co- 
lor-CAD-fähigen Monitor mit 
analogem RGB-Eingang, der es 
erlaubt, unendlich viele Farben 
in einer Auflösung von 640 x 400 
Punkten darzustellen. Damit ist 
er in der Lage, auch die Grafik¬ 
fähigkeiten der kommenden 
Computergeneration voll zu nut¬ 
zen. 

Firmen wie Mitsubishi und 
NEC bieten für unter 1300 Mark 
bereits Farbmonitore mit 640 
Punkten Auflösung pro Zeile, die 
alle Hi-Res ist in. 

Bei den Monochrom-Monito¬ 
ren bestätigte sich die Entwick¬ 
lung der letzten Zeit. Bei sinken¬ 
den Preisen steigt die Qualität. 
Für einen durchschnittlich hoch¬ 
auflösenden Monitor bis zu 900 
Punkten pro Zeile muß niemand 
mehr als 500 Mark hinblättern 
(siehe auch Marktübersicht in 
Ausgabe 4/86). 

Im Kommen ist die »natürliche« 
Darstellung des Bildschirmin¬ 
halts (schwarze Schrift auf wei¬ 
ßem Grund). Neue verbesserte 
Leuchtstoffe bei den Monitor- 
Bildröhren mit langer Nach¬ 
leuchtdauer und weißer Farbe 
machen Textverarbeitung und 
andere datenintensive Program¬ 
me augenschonender als die 
bisherigen Grün- und Gelbmo- 
nitore. (ue) 


DFÜ - Die Kommuni¬ 
kation der Zukunft 

Datenfernübertragung wird 
sich in den nächsten Jahren zu 
dem Informationsmedium über¬ 
haupt entwickeln. Diese Progno¬ 


se wurde in den Hallen 1, 6 und 
7 der CeBIT bestätigt, in denen 
Produkte rund um DFÜ ausge¬ 
stellt wurden. 

Viele Firmen präsentierten 
Produkte für Btx. Die Hersteller 
setzen also auf eine Teilnehmer¬ 
steigerung (Btx hat derzeit nur 
etwa 43000 Teilnehmer). Inzwi¬ 
schen erkennen immer mehr 
Anwender, welche Leistungen 
in diesem Informationssystem 
stecken — vorausgesetzt, es 
wird vernünftig eingesetzt. 

Btx-interessierte C 64-Besitzer 
haben auf der CeBIT am Com- 
modore-Stand vergeblich nach 
dem Btx-Steckdecoder gesucht. 
Er ist noch immer nicht fertig 
und wurde deshalb der Öffent¬ 
lichkeit nicht vorgestellt. 
Schwierigkeiten mit der Deco¬ 
der-Software verhindern eine 
FTZ-Zulassung. 

Aber nicht nur der Commodo- 
re-Steckdecoder hat wegen 
mangelhafter Funktion der Soft¬ 
ware noch keine FTZ-Zulassung 
bekommen, sondern auch der 
Decoder von Technofor. 

(Harald Meyer) 


laschencomputer 
mit CP/M? 

Noch gibt es keinen Taschen¬ 
computer, der unter CP/M ar¬ 
beiten kann. Aber der PC-1600 
von Sharp ist der erste Compu¬ 
ter der Taschencomputer-Klas¬ 
se, der einen Z80 (C-MOS-Ver- 
sion) als CPU besitzt. Die LCD- 
Anzeige (156 x 32 Punkte) ist gra¬ 
fikfähig und kann 26 Zeichen in 
vier Zeilen darstellen. 16 KByte 
Arbeitsspeicher (kann mit zwei 
32 KByte großen Modulen auf 80 
KByte ausgebaut werden) ste¬ 
hen serienmäßig zur Verfügung. 
Ein Vier-Farb-Plotter und ein 2%- 
Zoll-Diskettenlaufwerk (64 KBy¬ 
te) runden das Angebot ab. Im 
96 KByte großen ROM befindet 
sich der Basic-Interpreter. 

Dabei wurde der PC-1600 voll¬ 
ständig kompatibel zu seinem 
Vorgänger PC 1500/1500A ge¬ 
halten. Alle Programme der Vor¬ 
gängermodelle laufen auch auf 
dem neusten Taschencomputer 
von Sharp. Dazu dient der 
»PC-1500A-Mode«. Im Handel 
wird das Grundgerät zirka 1000 
Mark kosten. Voll ausgebaut mit 
Diskettenstation und Plotter so¬ 
gar stolze 2500 Mark. Aber dafür 
erhält man einen Taschencom¬ 
puter, der fast alles kann. 

Auf dem Stand von Sharp gab 
es noch zwei weitere interessan¬ 
te Neuerscheinungen. Der zirka 
170 Mark teure PC-1270 ist ein 
Gerät speziell für die Arbeit un¬ 
terwegs. Die Programme befin¬ 
den sich auf einer RAM-Karte. 
Diese kann mit einem PC-1246, 
PC-1247 oder PC-1251 H (Über- 
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40 Milionen 
Bytes Free! 

Eine gelungene Vexquickimg von Hitze, Ma¬ 
gnetismus und Licht könnte die Entwicklung 
auf dem Massenspeicher-Markt revolutionie¬ 
ren. Das TMO-System von Verbatim erlaubt 
die Herstellung von Disketten mit mindestens 
40 MByte Speicherplatz. 


tragung zum PC-1270 mit Hilfe ei¬ 
nes Kabels) beschrieben wer¬ 
den. Ausgeliefert wird der PC- 
1270 ab Mai 1986. Der dritte neue 
Sharp-Computer heißt PC-1100 
und kostet 259 Mark. 2 KByte 
RAM (erweiterbar mit 2-, 4- oder 
8-KByte-Modulen), Folientasta¬ 
tur, LCD-Anzeige mit zwei Zei¬ 
len, 16 Zeichen, sind die Merk¬ 
male des Basic-Taschencompu- 
ters. 

Aber auch bei anderen An¬ 
bietern von Taschencomputern 
konnte man einen Trend zu hö¬ 
herwertigen Geräten feststel¬ 
len. Casio zeigte den PB-1000, ei¬ 
ne Weiterentwicklung des FX- 
770P (Test siehe Ausgabe 1/86). 
Das Display ist größer gewor¬ 
den (vier Zeilen statt einer mit je 
25 Zeichen) und es kann eine 
2%-Zoll-Diskettenstation ange¬ 
schlossen werden. In dieser Dis¬ 
kettenstation ist auch eine paral¬ 
lele und eine serielle Schnittstel¬ 
le integriert. Kosten wird dieser 
Konkurrent des PC-1600 von 
Sharp in der Grundversion zirka 
500 Mark. Er ist ab Herbst 1986 
lieferbar. 

Einen 8086 als CPU besitzt der 
Panasonic SH-2000. Das Display 
zeigt acht Zeilen mit je 80 Zei¬ 
chen. Der Speicher ist mit 8 KBy¬ 
te etwas klein geraten. Dafür ist 
der SH-2000 der erste 16-Bit- 
Computer unter den Taschen¬ 
zwergen. Als Preis wurden weni¬ 
ger als 2000 Mark genannt. 
Wann es ihn zu kaufen geben 
wird, ist noch ungewiß. (hg) 

Zubehör wird 
preiswerter 

Einer der erfreulichsten 
Trends der Hannover-Messe: 
Computerzubehör wird endlich 
preiswerter. Mußte man für Dis¬ 
kettenboxen bisher noch 70 
Mark auf den Tisch blättern, 
kann man in Kaufhäusern inzwi¬ 
schen schon für die Hälfte die¬ 
ses Preises eine stabile, ab¬ 
schließbare Box für 80 Disketten 
erhalten. In Gang gesetzt wurde 
dieser Preisverfall durch Her¬ 
steller aus dem HiFi- und Video- 
Bereich, die sich mit Computer¬ 
zubehör neue Märkte erschlie¬ 
ßen wollen. Neben Diskettenbo¬ 
xen sind auch weitere nützliche 
Zubehörteile wie Reinigungsdis¬ 
ketten, Staubschutzhauben und 
Druckerständer vom Preissturz 
betroffen. 

Sehr beliebt werden ganze 
Sets. So gibt es Reinigungs-Sets, 
in denen alle Reinigungs-Kom¬ 
ponenten für alle wichtigen Ge¬ 
räte vorhanden sind. Monitor, 
Computer und Diskettenlauf¬ 
werk werden wieder richtig sau¬ 
ber. 

Erhältlich werden die preis¬ 
werten Zubehörteile in Kaufhäu¬ 
sern oder in Fernseh-Fachge- 
schäften sein, die sich auch mit 
Computern beschäftigen. 

(Boris Schneider) 


T MG, diese drei Buchsta¬ 
ben stehen für »Thei- 
mO’Magneto-Optisches* 
Speichersystem, ist in der 
Geschichte der Optischen Spei¬ 
cher eine absolute Neuheit. Es 
gab zwar schon mehrere Labor¬ 
muster schreib- und lesbarer 
optischer Disketten, aber das 
TMO-Verfahren scheint als er¬ 
stes serienfähig zu sein. Die bis¬ 
herigen Ansätze scheiterten bis¬ 
lang an der Kompliziertheit der 
Verfahren oder dem hohen tech¬ 
nischen Aufwand. Für eine Mas¬ 
senproduktion geeignet waren 
bis zum jetzigen Zeitpunkt nur 
einmal beschreibbare optische 
Disketten, die durch Laserein¬ 
wirkung in ihrer Gestalt geän¬ 
dert, beispielsweise durch Ver¬ 
tiefungen in der Oberfläche für 
Laser lesbar gemacht wurden. 
Diese Vertiefungen sind natür¬ 
lich nicht so ohne weiteres wie¬ 
der zu entfernen. 


TMO ermöglicht nun die Kon¬ 
struktion beliebig oft beschreib- 
und löschbarer Datenträger. 
Das Ei des Kolumbus ist eine 
Kombination aus Hitze, Magne¬ 
tismus und Laserlicht. Geschrie¬ 
ben werden die Daten auf einen 
durchsichtigen Träger, der un¬ 
ter einem schwachen Magnet¬ 
feld liegt. Die Stärke des Ma¬ 
gnetfelds reicht nicht aus, um 
die Magnetisierungsrichtung 
der Trägerschicht zu verändern. 
Erst durch punktförmiges Erhit¬ 
zen des Mediums wird dessen 
Koerzitivkraft (die Fähigkeit, ei¬ 
ne einmal erfolgte magnetische 
Ausrichtung auch gegen äußere 
Magnetfelder aufrechtzuerhal¬ 
ten) soweit herabgesetzt, daß an 
den betreffenden Stellen eine 
Umkehr der magnetischen Po¬ 
lung der Trägerschicht erreicht 
werden kann. Durch die präzise 
Arbeitsweise des Lasers ist auf 
diesem Wege eine sehr hohe 


Speicherdichte erreichbar. Be¬ 
merkenswert ist, daß die Daten 
wesentlich widerstandsfähiger 
gegen unbeabsichtigtes Lö¬ 
schen sind, als Daten auf norma¬ 
len Disketten. 

Während gewöhnliches Licht 
eine ungeordnete Struktur be¬ 
sitzt, das heißt aus Wellen ver¬ 
schiedener Ausrichtungen be¬ 
steht, kann man durchaus »ge¬ 
ordnetes« Licht erzeugen. Die¬ 
sen Vorgang nennt man Polari¬ 
sation. Hier wird ein bestimm¬ 
ter Anteil der Lichtwellen, bei¬ 
spielsweise der waagrecht 
schwingende, ausgefiltert. Üb¬ 
rig bleibt dann nur der senk¬ 
recht schwingende Anteil. Die¬ 
sen Effekt macht man sich in der 
Fotografie zunutze, da man 
durch Ausfiltern von Licht mit ei¬ 
ner bestimmten Schwingungs¬ 
richtung zum Beispiel uner¬ 
wünschte Reflexionen ausschal¬ 
ten kann. Aber auch in der Phy¬ 
sik und Chemie hat polarisier¬ 
tes Licht eine große Bedeutung, 
da es die Eigenschaft besitzt, 
beim Durchgang durch eine 
Substanz von deren Moleküle 
»gedreht« zu werden. Diese Dre¬ 
hung ist meßbar, und läßt Rück¬ 
schlüsse auf die Struktur der be¬ 
strahlten Substanz zu. Genau 
dieses Verfahren wird nun zum 
Lesen des TMO-Datenträgers 
angewandt. Beim Passieren der 
Speicherschicht wird das polari¬ 
sierte Licht je nach magneti¬ 
scher Ausrichtung der Träger- 
Schicht in seiner Schwingungs¬ 
ebene gedreht. 

Was für Vorteile bietet dieses 
Verfahren nun für die Datenspei¬ 
cherung? Erstens ist durch die 
Verwendung von Laserlicht eine 
hohe Aufzeichnungsdichte er¬ 
reichbar, zweitens ist es nicht er¬ 
forderlich, daß Schreib-/Lese- 
kopf und Diskette in direktem 
Kontakt miteinander stehen. Da¬ 
durch ist einerseits eine hohe 
Verschleißfestigkeit gewährlei¬ 
stet, andererseits kann man die 
Diskette durch herstellerseiti¬ 
ges Aufprägen von Rillen »vor¬ 
formatieren«, so daß eine besse¬ 
re Spurhaltetechnik zum Einsatz 
kommen kann, die wiederum 
die erreichbare Speicherdichte 
erhöht. Drittens kann man die 
Diskette vor Beschädigung 
durch eine Schutzschicht me¬ 
chanisch abschirmen. Sie wird 
dann unempfindlich gegen Fin¬ 
gerabdrücke, Staub und sogar 
Kratzer. 

Die erste, von Verbatim vorge¬ 
stellte 3/4-Zoll-»Optical Disk« be¬ 
sitzt ein Speichervolumen von 
über 40 MByte. Das Laufwerk 
soll nach Aussage Etienne Hans- 
kens, Technical Marketing Ma¬ 
nager bei Verbatim, zirka 300 
Dollar kosten, die Disketten bis 
zu 50 Dollar. Durch Konstruktion 
beidseitig verwendbarer Dis¬ 
ketten ist eine Speicherkapazität 
von 100 MByte durchaus reali¬ 
sierbar. (ue) 
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C 64 II: 

Des Kaisers neue Kleider 

Mit der sensationellen Vorstellung eines neuen C 64 erstaunt Conunodore 
die Heimcomputer-Branche. Der C 64 II bietet außer einem dem C 128 
angepaßten Styling auch eine wesentlich komfortablere Benutzeroberfläche. 


F ür die Fachwelt völlig un¬ 
vorbereitet stellt Commo- 
dore den neuen C 64II vor. 
Happy-Computer kann als 
erste Zeitschrift ihren Lesern 
den C 64 II zeigen (siehe Bild). 
Die Ähnlichkeit mit dem großen 
Bruder C 128 ist frappierend; 
trotzdem ist es kein identisches 
Gehäuse. Von den Abmessun¬ 
gen ist der C 64 II etwas höher 
als der C 128, dafür aber in der 
Breite und Tiefe kleiner. Die Ta¬ 
statur entspricht der des C 64, al¬ 
lerdings liegt sie durch das neue 
ergonometrisch günstigere Ge¬ 
häuse etwas tiefer und besitzt ei¬ 
ne schrägere Lage. Diese An¬ 
ordnung erlaubt weniger ermü¬ 
dendes Arbeiten, beispielswei¬ 
se bei Textverarbeitungen. 

Die Aus-/Eingänge sind eben¬ 
falls gleich geblieben, damit ist 
die Anschluß-Kompatibilität ge¬ 
währleistet. Wer auf den C 64 II 
umsteigen möchte, kann alle ex¬ 
ternen Peripherie-Geräte wei¬ 
terhin ohne Schwierigkeiten an¬ 
schließen. 

Nach dem Öffnen des Gehäu¬ 
ses blickt man auf eine stabile 
Abschirmung aus Blech. Die 
dünne Pappe des C 64 ist ver¬ 
schwunden. Unter der Abschir¬ 
mung liegt eine original C 64- 
Platine, allerdings tragen einige 
Bausteine neue Versionsnum¬ 
mern (beispielsweise der 6526- 
und der Video-Chip). Das hat na¬ 
türlich Funktionstests herausge¬ 
fordert. Alle lieferten dasselbe 
Ergebnis: Der neue C 64 II ist 
auch vom Hardwareaufbau 100- 
prozentig mit dem »alten« C 64 
kompatibel. Eine Verbesserung 
war bei unserem Testmodell des 
C 64 II im wahrsten Sinne des 
Wortes zu sehen: Der Video-Mo¬ 
dulator lieferte ein deutlich 
schärferes Bild. 

Um den C 64 II optimal abzu¬ 
schirmen, wurde auf die Unter¬ 
seite der Platine ein dünnes 
Blech aufgelötet. Das ist aller¬ 
dings für Bastler weniger erfreu¬ 
lich, denn wie gewohnt ist das 
Kernal-ROM nicht gesockelt. 
Um das ROM auszulöten, muß 
man erst die Abschirmung auf 
der Unterseite entfernen. Zu¬ 
dem ist mit der starren oberen 
Abschirmung der Einbau einer 
Umschaltplatine nicht möglich, 
es sei denn, man läßt die Ab¬ 
schirmung weg. In diesem Fall 
erlischt jedoch die Betriebser¬ 
laubnis der Bundespost. Der 



Bewährte Technik im neuen, professionellen Gehäuse: C 64 II 



Amiga jetzt unter 4000 Mark! 


Gleich für den nächsten Knall¬ 
effekt sorgte Commodore mit 
der Ankündigung, den Amiga 
im Komplettsystem für 3995 
Mark zu verkaufen. In diesem 
Preis enthalten ist die Zentral¬ 
einheit mit 256 KByte RAM, ein 
Laufwerk, die Tastatur, ein neu¬ 
entwickelter Stereomonitor, die 
Maus und zusätzliche Software 
(eine Textverarbeitung »Text¬ 
eraft« und ein Grafikprogramm 
»Graficraft« sowie MS-Basic und 
einige Demos). Zusätzlich liegt 
dem Amiga Einführungsliteratur 
zur Hard- und Software bei. 

Das Angebot ist zeitlich von 
Anfang Mai bis Ende Juni befri¬ 
stet. Durch diesen Coup erhofft 
sich Commodore eine starke 


Aktivierung von Software-Pro¬ 
duzenten, da vor allem Software- 
Entwickler die günstige Gele¬ 
genheit beim Schopfe packen 
werden, Mit dieser einmaligen 
Gelegenheit sollen aber auch 
die Käufer belohnt werden, die 
sich jetzt für den Amiga ent¬ 
scheiden. Der Amiga, der vor al¬ 
lem auf die Zielgruppe der im 
Grafik-, Design- oder Musikbe¬ 
reich kreativ Tätigen zielt, wird 
nur über ausgesuchte Commo- 
dore-Fachhändler erhältlich 
sein. Eine weitere Sensation ist 
leider noch Gerücht: der Amiga 
mit hardwaremäßigem MS-DOS- 
Emulator, der schneller als der 
IBM-XT sein soll. 

(zu) 


neue C 64II ist daher für Bastler 
etwas problematisch. 

Das Betriebssystem meldet 
sich nach dem Einschalten wie 
gewohnt mit der Einschaltmel¬ 
dung »Commodore 64 Basic V 2«, 
Eine Untersuchung zeigt, daß 
sich die Betriebssystem-Version 
5 von 1984 im ROM befindet. Da¬ 
durch ist die letzte Unklarheit 
beseitigt: Der C 64 II kann gar 
nicht inkompatibel zu seinem 
Vorgänger C 64 sein, er besitzt 
das gleiche Betriebssystem. 
Neu ist jedoch die im Lieferum¬ 
fang enthaltene Software: Zum G 
64 II wird in Zukunft zusätzlich 
ein Betriebssystem auf Diskette 
mitgeliefert, das »Geos«. Dieses 
Betriebssystem ähnelt nicht nur 
vom Namen her dem vom Atari 
ST bekannten »GEM«, es bietet 
auch ähnliche Leistungen auf 
dem C 64 II. »Geos« besitzt zu¬ 
sätzlich einen integrierten 
Floppy-Speeder, der die Daten¬ 
übertragung Laufwerk - Compu¬ 
ter wesentlich beschleunigt. Die 
grafische Benutzeroberfläche 
wird mit dem Joystick oder mit 
einer Maus gesteuert. Mit zum 
System gehört »Geos-Paint«, ein 
leistungsfähiges Zeichenpro¬ 
gramm, und »Geos-Write«, eine 
Textverarbeitung. Beide Pro¬ 
gramme sind an die Macintosh- 
Programme »MacPaint« und 
»MacWrite« angelehnt. 

»Geos« wurde ursprünglich als 
eigenständige Software von Ber¬ 
keley Software in den USA ent¬ 
wickelt. Es steht somit nicht nur 
den C 64 II-Besitzern zur Verfü¬ 
gung, sondern jeder C 64-Besit- 
zer kann »Geos« benutzen. »Ge¬ 
os« (Diskette) kostet in den USA 
59 Dollar, in Deutschland dürfte 
der Preis bei 150 Mark liegen. 

Der Commodore 64 II ist also 
keinesfalls eine Neuentwick¬ 
lung, sondern vielmehr eine 
kontinuierliche Weiterentwick¬ 
lung des bewährten C 64. Laut 
Commodore wird demnächst 
nur noch der C 64 II hergestellt. 
Er ist kein Computer für Umstei¬ 
ger und bietet auch keine zusätz¬ 
lichen Leistungen. Allerdings 
wird auch der Preis nicht we¬ 
sentlich über dem des »alten« C 
64 liegen. Die neue Form wird 
die Beliebtheit des C 64 auf je¬ 
den Fall weiter fördern. (zu) 

Info: Berkeley Softworks, 

2150 Shattuck Avenue, Berkeley, CA 94704 
Commodore Büromaschinen GmbH, 
Lyoner Str 38, 6000 Frankfurt 71 
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maOgeSchneidert 

So oder so ähnlich könnte man den letzten 
Streich von Sir Clive Sinclair bezeichnen. Der 
britische Computerhersteller Amstrad — in 
Deutschland durch die Schneider Computer 
Division präsent — kauft Sindairs Computer¬ 
geschäft. Bedeutet das das Ende für einen der 
Pioniere des Heimcomputermarkts — oder fri¬ 
schen Wind in dieser Klasse? 



D er Montag ist aller Laster 
Anfang. So könnte man 
meinen, wenn der 7 . April 
1986 isoliert betrachtet 
wird. Als ständiger »Sinclair-Be- 
obachter« ist man ja allerhand 
Kummer gewohnt, aber fünf 
Presseinformationen von fünf 
verschiedenen Stellen mit ähnli¬ 
chem Inhalt, da fährt auch dem 
hartgesottenen unbelehrbaren 
Sinclair-Fan der Schreck in die 
Knochen. 

Was war geschehen? Die Kin- 
near Limited, Sinclairs briti¬ 
sches »Sprachrohr«, meldet, in 
eleganten Redewendungen ver¬ 
packt, eine »substantielle Reor¬ 
ganisation zur Verstärkung der 
Forschung und Produktentwick¬ 
lung«. Darunter ist der Verkauf 
der Sinclair-Computer, der Sin- 
clair-Patente und der Name 
Sinclair auf Computern zu ver¬ 
stehen. Gekostet hat der ganze 
Deal 5 Millionen Pfund. 

In Klartext: Für rund 17 Millio¬ 
nen Mark hat Amstrad seinen lä¬ 


stigsten Konkurrenten aufge¬ 
kauft. Die stolze Pressemittei¬ 
lung von Amstrad lautet: »Am¬ 
strad kauft Sinclairs Computer¬ 
geschäft weltweit.« Gleiches 
vermeldet der bisherige Sin- 
clair-Produzent, der schottische 
Timex-Ableger. Er fügt hinzu, 
daß Amstrad in die bestehen¬ 
den Sinclair-Verträge eintreten 
will. 

Vollständiger — und einfacher 
zu verstehen — ist die Meldung 
der deutschen Amstrad-Ver- 
tragspartner, der Schneider 
Computer Division. Nach der 
Bestätigung des Kaufs von Sin¬ 
clair durch Amstrad deutet ein 
Absatz die zukünftige Strategie 
von Amstrad/Schneider an: 

»Amstrad wird die Sinclair- 
Computerprodukte weiterhin 
unter dem Namen Sinclair ver¬ 
markten. Der Vertrieb in 
Deutschland, Österreich, 

Schweiz und den Benelux-Staa- 
ten wird von der Schneider AG 
in Türkheim übernommen. Der 


Verkauf der Sinclair-Computer 
wird parallel zum Verkauf der 
Schneider-Computer laufen, 
wobei die Sinclair-Geräte den 
Unterhaltungsbereich und die 
Schneider-Computer den geho¬ 
benen Bereich der Heimcompu¬ 
ter sowie den Bereich der Ge¬ 
schäftscomputer abdecken wer¬ 
den.« Weiter heißt es — nicht oh¬ 
ne Stolz: »Die Übernahme er¬ 
folgt fast genau zwei Jahre nach 
dem Einstieg der Firmen Am¬ 
strad und Schneider in den 
Computermarkt, festigt die welt¬ 
weite Stellung und erlaubt es 
den beiden Unternehmen, in ei¬ 
nen speziellen Marktbereich 
einzudringen, der traditionsge¬ 
mäß von den Marken Commo- 
dore und Sinclair beherrscht 
wurde.« 

Vergleicht man diese Mel¬ 
dung mit dem Text, den die deut¬ 
sche Pressestelle von Sinclair 
(als ihre letzte gute Tat für Sin¬ 
clair) verbreitet, dann ist man — 
was die Zukunft der Sinclair- 


Computer betrifft — auch nicht 
schlauer. Nirgends findet sich 
auch nur der kleinste Finger¬ 
zeig, was mit den gehobenen 
Versionen Spectrum plus, Spec¬ 
trum 128 und Sinclair-QL wird. 
Aber genau das interessiert 
nicht nur die 400000 bisherigen 
Sinclair-Kunden, sondern auch 
die potentiellen Käufer und die 
Software-Anbieter für diese 
Computer. 


Fragen über Fragen 

Wie geht es mit Sinclair wei¬ 
ter? Dazu ein Interview mit Jür¬ 
gen Schumpich, dem deutschen 
Repräsentanten von Sinclair. 
Happy: Herr Schumpich, haben 
Sie neben den offiziellen Presse¬ 
meldungen von Sinclair eine 
persönliche Mitteilung zu dem 
Geschehen erhalten? 
Schumpich: Ja, am 8.4. um 9.40 
Uhr, aber daraus geht auch nicht 
mehr hervor, als aus den offiziel¬ 
len Verlautbarungen. 

Happy: Bezüglich Ihres Vertra¬ 
ges mit Sinclair haben Sie keine 
Information, etwa eine Kündi¬ 
gung, bekommen? 

Schumpich: Nein, deshalb gehe 
ich davon aus, daß georderte 
Ware weiterhin ausgeliefert und 
von uns vertrieben werden 
kann. Was in der Zukunft mit 
dem Service und dem Verkauf 
wird, ist unklar. 

Happy: Was werden Sie unter¬ 
nehmen? 

Schumpich: Ich habe mich so¬ 
wohl mit Sinclair als auch mit 
Amstrad in Verbindung gesetzt. 
Darüber möchte ich aber mo¬ 
mentan nichts sagen. 

Happy: Was denken Sie, warum 
Amstrad das Sinclair-Geschäft 
gekauft hat? 

Schumpich: Amstrad will sei¬ 
nen Marktanteil, der in England 
etwa 10 Prozent beträgt, erwei- 
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tern. Immerhin hat Sinclair dort 
einen Anteil von 30 Prozent. Am- 
strad ist einen lästigen Konkur¬ 
renten los und hat sich mit dem 
QL preiswert eine gute 32-Bit- 
Konstruktion gekauft. Mit eini¬ 
gen Modifikationen kann Am- 
strad damit auch in diesen 
Markt einsteigen. 

Happy: Was denken Sie, warum 
Sinclair verkauft hat? 
Schumpich: Ich könnte mir vor¬ 
stellen, daß Clive Sinclair seine 
Management- und Marketing¬ 
fehler erkannt hat und sich auf 
das beschränken will, was er 
kann: auf das Entwickeln. Er 
möchte innovativ tätig sein und 
sich nicht mit dem Problem der 
Vermarktung herumschlagen, 
zumal der Heimcomputermarkt 
auf Dauer nicht mehr so zu¬ 
kunftsträchtig ist. 

Inwieweit die Nacht- und Ne¬ 
belaktion nicht nur den Leuten 
von Amstrad und Sinclair dient, 
sondern auch Vorteile für die 
Käufer von deren Produkten 
bringt und eigentlich recht er¬ 
freulich ist, vermag auch Jürgen 
Schumpich nicht zu sagen. »Ich 
erwarte eine positive Lösung 
zum Thema Service und Auslie¬ 
ferung der von mir bereits an 
den Handel vorverkauften QL 
und Spectrum 128. Sie dürfen 
nicht vergessen, daß ich sowohl 
an den Sinclair-Geräten hänge 
und mich nach 13 Jahren Sin¬ 


clair-Verkauf auch meinen 
Händlern und Endkunden ver¬ 
pflichtet fühle«, sagt er zum Ab¬ 
schluß des Gespräches. 

Nicht nur Böswillige und Pessi¬ 
misten kommen schnell auf die 
Idee, daß sich Sinclair wieder 
einmal aus einer selbst ver¬ 
schuldeten finanziellen Notlage 
befreien mußte und Amstrad 
die Gunst der Stunde nutzte, ei¬ 
nen Rivalen abzuhängen. Und 
laut Bernhard Schneider von 
den Schneider Rundfunkwer¬ 
ken Türkheim, den wir auch be¬ 
fragten, ist das richtig. 
Schneider: Sinclair ist ein be¬ 
deutender Name auf dem engli¬ 
schen Markt. Und die Zielrich¬ 
tung der Spectrum-Reihe liegt 
ganz eindeutig unterhalb der 
unserer Computer. 

Happy: Bedeutet das, daß der 
Name Sinclair bestehen bleibt? 
Schneider: Ja — und zwar als 
vollständig eigenständige An¬ 
gebotsreihe neben der der 
Schneider-Computer. 

Happy: Da bleibt dann natürlich 
die Frage im Raum stehen, was 
mit dem QL geschehen wird. 
Jürgen Schumpich, der bisheri¬ 
ge Generalimporteur, glaubt ja, 
daß Amstrad sich billig in eine 
neue Produktreihe eingekauft 
hat. 

Schneider: Dazu kann ich noch 
nicht viel sagen. Sie müssen ver¬ 
stehen, daß im Moment die Lage 


noch nicht klar ist. Allerdings 
paßt der QL zur Zeit nicht in das 
Konzept von Amstrad/Schnei- 
der. 

Happy: Also »stirbt« der QL? 
Schneider: Wie gesagt, Konkre¬ 
tes kann ich noch nicht dazu sa¬ 
gen. Dazu müssen wir erst mit 
unseren Partnern in England 
sprechen. Das wird wahrschein¬ 
lich schon in den nächsten Ta¬ 
gen geschehen. Aber sicher ist, 
daß der Sinclair-QL mit seinen 
Mikrodrives nicht in das derzei¬ 
tige Schneider-Konzept paßt. 
Happy: Sinclair, das heißt also in 
Zukunft Spectrum? 

Schneider: Wobei man aber 
nicht nur den heutigen Spec¬ 
trum darunter verstehen darf. 
Vielmehr wird unter dem Na¬ 
men Sinclair eine Computerrei¬ 
he entstehen, die auf den heuti¬ 
gen Geräten aufbaut. Aber Neu¬ 
entwicklungen sind damit nicht 
ausgeschlossen. Auch der Spec¬ 
trum 128 paßt in solch eine 
Reihe. 

Happy: Somit darf also auch der 
Spectrum-Besitzer hoffen, daß 
sein Computer wieder ein inter¬ 
essantes Gerät für die Soft- und 
Hardwarehäuser wird? 
Schneider: Das ist so gewollt. 
Happy: Ab wann übernimmt 
Schneider den Verkauf der Sin- 
clair-Computer? 

Schneider: Alan Sugar (Firmen¬ 
inhaber von Amstrad, die Re¬ 


daktion) hat den Wunsch, daß 
wir seine neuen Produkte exklu¬ 
siv in Deutschland, Österreich, 
Schweiz und den Beneluxstaa¬ 
ten vertreiben. Und das werden 
wir ab einem Datum im Sommer 
dieses Jahres auch tun. Welcher 
Termin da interessant ist, das 
steht im Moment noch nicht fest. 
Außerdem wollen wir uns zuerst 
einmal mit Jürgen Schumpich zu¬ 
sammensetzen. Denn es soll kei¬ 
nen Bruch für die Sinclair-Kun- 
den geben. Aber alles, was in 
Zukunft von Amstrad unter dem 
Namen Sinclair kommt, wird im 
Hause Schneider überprüft und 
gegebenenfalls vertrieben. Für 
den Sinclair-Besitzer ist die Zeit 
des Ungewissen vorbei. 

Faßt man die beiden Stellung¬ 
nahmen zusammen, so zwingt 
sich folgender Schluß auf: Wer 
mit dem bisher angebotenen 
Programm des Spectrums zu¬ 
frieden ist, kann auch in Zukunft 
mit einem bewährten Gerät ar¬ 
beiten. Er bleibt nicht im Regen 
stehen. Die Preise allerdings, 
die werden fallen. Wie wir aus 
zuverlässiger Quelle erfahren 
haben, haben sich (für das Weih¬ 
nachtsgeschäft in fünfstelligen 
Zahlen) deutsche Importeure 
günstig mit Spectrum-Geräten 
eingedeckt. Neues für den QL 
wird es kaum geben. Er paßt 
halt nicht in das Konzept. 

(Manfred-D. Kotting/hg) 



Oktett — Meßdatenerfassung mit dem Schneider 


Meßdatenerfassung mit dem Schneider 


Mit dem Oktett-Meßsystem für 
den Schneider CPC können 
Meßdaten erfaßt und ausgewer¬ 
tet werden. Das Grundsystem 
kostet 498 Mark und enthält den 
Oktett-Meßkopf (einzeln 248 
Mark), einen A-D-Wandler (248 
Mark), ein Netzteil (31,80 Mark) 
und Meßdatenerfassungssoft¬ 
ware (59,80 Mark). Alle Teile 
sind auch einzeln erhältlich. 
Ausbauen kann man das System 


mit verbesserter Software (Mul¬ 
tifit) für 89 Mark und dem A-D- 
Wandler AD 44.1 für 118 Mark. 
Normalerweise wird das System 
an den Schneider CPC 464 an¬ 
geschlossen — für die anderen 
Schneider-Computer gibt es ei¬ 
nen Adapter. 

Der Meßkopf arbeitet die 
Spannungs- oder Stromsignale 
für den A-D-Wandler auf. Über 
den Joystickport werden die Da¬ 


ten an den Computer weiterge¬ 
geben. Spannungen können in 
dem Bereich zwischen 0,03 Volt 
bis 1 Kilovolt, Ströme zwischen 
1 A und 30 A gemessen werden. 

(hg) 

Otten-Fecbt, Basler-Str 58 a, 7800 Freiburg, 
Tel 0761/71366 



Für alle, die sich Kenntnisse in 
der Bruchrechnung aneignen 
oder bereits erworbene Fähig¬ 
keiten auffrischen wollen, gibt 
es von Unterrichtsmedien Hop¬ 
pius ein universelles Programm 
zur Übung dieser Rechenart. 
Neben der Vorführung der Re¬ 
chenoperationen hat der Ler¬ 
nende die Gelegenheit, unter 
vier verschiedenen Schwierig¬ 
keitsgraden zu wählen und seine 
Fähigkeiten zu trainieren. Der 
Computer gibt Hilfestellung in 
Form eines Lösungswegs sowie 
der Korrektur von begangenen 
Fehlern. Außerdem kann man 
eigene Aufgaben eingeben und 
zu lösen versuchen. Das Pro¬ 
gramm steht im Falle eines Fehl¬ 
schlags auch hier hilfreich zur 
Seite. Die Diskette für den C 
64/C 128 kostet 79 Mark. (ue) 

Unterrichtsmedien Hoppius, Bannstr 27, 
6330 Wetzlar, Tel 06441/42298 


Modems für C 64 
und C 128 

Die drei neuen Mini-Modems 
(300 Baud) im schwarzen Modul¬ 
gehäuse laufen mit fast jeder 
Terminal-Software. Man steckt 
sie einfach in den User-Port. Da¬ 
durch entfallen die sonst bei Mo¬ 
dems und Akustikkopplern not¬ 
wendigen Schnittstellen-Anpas- 
sungen. Neben den Commodo- 
re-Versionen sind Module für 
Atari und Schneider in Vorberei¬ 
tung. 

Durch den extrem niedrigen 
Klirrfaktor des Modem ICs (zir¬ 
ka 3,5 dB) und steile Digital-Filter 
für die Übertragungskail äle 
wird störungsfreie Datenüber¬ 
tragung auch bei schlechten Lei¬ 
tungsverhältnissen erreicht. Ne¬ 
ben der 300-Baud-Datenüber- 
tragung im CCITT-Norm (Origi- 
nate und Answer) ist die Be¬ 
triebsart Duplex eingestellt. Die 
Mini-Modems haben jedoch kei¬ 
ne FTZ-Nummer. In der billig¬ 
sten Ausführung kostet das Mo¬ 
dem 139 Mark. Soll automati¬ 
sches Wählen per Software ein¬ 
gebaut sein, erhöht sich der 
Preis auf 159 Mark. Für 179 Mark 
kann schließlich eine automati¬ 
sche Wahlwiederholung benutzt 
werden. (zu) 

Info: Mikrotronic System, H. Roreger, Lie- 
bigstr. 20, 4780 Lippstadt 
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Der erste Digitizer fiir den Schneider (Prototyp) 


Farbdigitizer für Atari ST, 
Commodore 64 und Schneider 


Atari ST-fflesse in München 

Die Atari ST-Gruppe Süddeutschland veranstaltet am 23. und 
24. Mai 1986 eine ST-Messe. Atari Deutschland, einige Soft- und 
Hardwarefirmen, auch der der Verlag Markt & Technik, haben 
die Teilnahme bereits zugesagt. Der Veranstaltungsort ist der 
»Bennosaal« im Löwenbräukeller, Stiglmaierplatz, 8000 Mün¬ 
chen 19. (hb) 

AGS, Gerald K Gerlich, Grasmeierstr, 25, 8000 München 40, Tel 089/ 3231165 


In Ungarn wurde ein Interface 
entwickelt, das es erlaubt, Vi¬ 
deobilder mit dem Computer zu 
bearbeiten. Für den Commodo¬ 
re ist die 448 Mark (empfohlener 
Verkaufspreis) teure Erweite¬ 
rung schon erhältlich — für die 
Schneider-Computer wahr¬ 
scheinlich ab Juni. Die Entwick¬ 
lung des Atari-Digitizers ist noch 
nicht abgeschlossen; deshalb 
sind bei dieser Version Erschei¬ 
nungstermin und Preis noch un¬ 
gewiß. 

Der Colour-Digitizer wird am 
User-Port angeschlossen. Als 
Aufnahmegerät dient eine VHS- 
Kamera. Die auf Diskette mitge¬ 
lieferte Software steuert den 
Computer, so daß die Bilder 
(beim Schneider-Computer) in 
16 Farben wiedergegeben wer¬ 
den. Ein Druck auf die Space- 


Taste genügt, um ein neues Bild 
zu digitalisieren. Zum Speichern 
stehen verschiedene Unterpro¬ 
gramme zur Verfügung, die alle 
menügesteuert sind. 

Auf dem Commodore werden 
die Bilder im Koala-Painter-For- 
mat abgelegt und können mit 
diesem Malprogramm leicht 
weiterbearbeitet werden. Auch 
eine Weitergabe mit Hilfe eines 
Modems ist kein Problem. Die 
Commodore-Version des Farb- 
digitizers kann problemlos mit 
dem C 64, dem C 128 und dem 
SX 64 benutzt werden, ist also mit 
allen zur Zeit gängigen Commo- 
dore-Computern einzusetzen. 

(hg) 


Füle Electronic Trading GmbH, Postfach 
1425,6057Dietzenbach l,Tel 06074/26429 


Mehr Punkte beim 
Spielen 

Der »Game Killer« ist ein neues 
Modul für den Commodore 64/ 
128, das mehr Erfolg bei vielen 
Spielen verspricht. Dieser »Kil¬ 
ler« schaltet laut Anleitung sämt¬ 
liche Sprite-Kollisionen aus, wo¬ 
durch Ihre Spielfigur keine Le¬ 
ben mehr verlieren kann. So 
lernt man auch bei mäßigem Ge¬ 
schick alle Level der heimi¬ 
schen Spielesammlung kennen. 

In der Praxis sieht es aber 
nicht ganz so rosig aus. Bei unse¬ 
rem Kürztest fanden wir viele 
Spiele, die nicht zufriedenstel¬ 
lend mit dem »Game Killer« lie¬ 
fen. Bei »Hexenküche« wurde 
die Hexe zwar nicht mehr von 
den Fledermäusen gekillt, doch 
da die Schlüssel ebenfalls Spri¬ 
tes sind, konnte man diese nicht 
aufsammeln und das Spiel nicht 
beenden. Bei »Critical Mass« lief 
bei den ersten Levels zwar alles 
wunderbar, doch ab einer ge¬ 
wissen Spielstufe flackerte das 
Bild furchtbar und das Pro¬ 
gramm stoppte. Ein völliger 
Reinfall war dann der Einsatz 
beim neuen Super-Ballerspiel 
»Uridium«, Da hier überhaupt 
keine Spritekollisionen abge¬ 
fragt werden, bleibt der »Game 
Killer« völlig wirkungslos. 

Fazit; Das 69 Mark teure Mo¬ 
dul funktioniert bei einer Reihe 
von neueren Spielen leider 
nicht. Für Besitzer einer großen 
Software-Sammlung, die sich 
den Griff ins Portemonnaie lei¬ 
sten können, ist der »Game Kil¬ 
ler« dennoch eine interessante 
Anschaffung. (hl) 

Mastertronic, Kaiser-Otto-Weg 18, 4770 
Soest 


Alles auf einmal 

Programmsammlungen für 
Taschen- und Hand-Held-Com- 
puter bietet Misasoft. Zu The¬ 
men wie Büroverwaltung (69 
Mark), Schulverwaltung (69 
Mark), Statistik (89 Mark) und 
Mathematik (49 Mark) erschei¬ 
nen die Sammlungen in Form 
von Listings mit Beschreibung. 
Die Programmsammlung Ma¬ 
thematik umfaßt beispielsweise 
37 Listings aus verschiedenen 
Bereichen. Ursprünglich für die 
Casio-Rechner PB 700/770 ge¬ 
schrieben, sollen aber Anpas¬ 
sungen an andere Computer¬ 
typen leicht möglich sein, (ue) 

Misasoft, Postfach 1754, 5210 Troisdorf 

Computer-Kurse 
in Stuttgart 

Bierbrauer + Nagel veranstal¬ 
ten neben ihrem großen Ange¬ 
bot an Computer-Kursen auch 
spezielle Kurse für Schüler, Stu¬ 
denten und Auszubildende. Die 
Termine für den Kurs Basic-Pro- 
grammierung sind 12. bis 17. Juli 
oder 12. bis 14. August; jeweils 9 
bis 16 Uhr. Der Basic-Aufbau- 
kurs findet vom 19. bis zum 21. 
August statt. Die Kurse kosten je¬ 
weils 200 Mark zuzüglich Mehr¬ 
wertsteuer, aber inklusive Un¬ 
terlagen, Mittagessen und Ge¬ 
tränke. (wg) 

Bierbrauer + Nagel, Frau Burkhardt, Breit- 
wiesenstr. 5, 7000 Stuttgart 80 


CP/M-Handbuch 


Interaktives Ibstpaket 
für Lehrer 

Das »Interaktive Testpaket« 
von Langenscheidt ist für Lehrer 
gedacht,, die individuelle 
Übungsaufgaben für den Unter¬ 
richt zusammenstellen wollen. 
Das Programm bietet die vier 
wichtigsten standardisierten 
Übungstypen: 

— Multiple-Choice-Test 

— Zuordnungs-Test 

— Richtig-Falsch-Test 

— Lücken-Test 


Das »Interaktive Testpaket« 
besteht aus vier Lehrer- und vier 
Schülerdisketten. Es ist eine Art 
einfache Textverarbeitung, die 
den Rahmen für die verschiede¬ 
nen Übungstypen vorgibt. Den 
Inhalt der Übung (Texte oder 
Tests) bestimmt der Lehrer; er 
kann ihn also auf den Wissens¬ 
stand der Schüler abstimmen. 
Der Text wird mit Aufgaben, Lö¬ 
sungen und Erklärungen einge¬ 
geben und automatisch auf die 
Schülerdiskette überspielt. 

Arbeiten die Schüler auch mit 
Computern, erfolgt auf jede Ant¬ 


wort eine Reaktion. Die Aufga¬ 
ben können aber natürlich auch 
in beliebiger Anzahl über einen 
Drucker ausgegeben werden. 

Durch den universellen Rah¬ 
men eignet sich das »Interaktive 
Testpaket« für jede Art Unter¬ 
richt; für den Fachlehrer genau¬ 
so wie für die betriebliche Wei¬ 
terbildung oder auch den Fahr¬ 
schulunterricht. Das Programm 
läuft auf Apple Ile mit zwei Lauf¬ 
werken und CP/M-Karte oder 
auf dem IBM-PC. (wg) 

Langenscheidt-Verlag, Postfach 401120, 
8000 München 40 


Damit man CP/M noch effekti¬ 
ver einsetzen kann gibt es für 38 
Mark als Reprint »Das Hand¬ 
buch des CP/M 2.2-Betriebssy- 
stems« von Digital Research. 
Dieser Nachdruck der engli¬ 
schen Originalausgabe gibt 
Auskunft über die internen 
Strukturen, die Funktionsabläu¬ 
fe und alle Systemaufrufe von 
CP/M 2.2. Etwas Englisch muß 
man können, um mit dem Buch 
umzugehen. Für CP/M-Pro- 
grammierer ist es aber ein abso¬ 
lutes Muß. (hg) 

Markt & Technik Verlag AG, Hans-Pinsel- 
Str 2, 8013 Haar bei München, Tel. 089/ 
4613-0 
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Verbissene 
Mienen, Voll¬ 
gas total: 
Grand Prix- 
Atmosphäre 
bei Quelle’s 
»Revs«- 
Wettrennen 


Preisbeispiele 
für Disketten 
mit »Private- 
Label« 

▼ 


5% Zoll (2S,2D): ab 100 Stück 3,75 Mark je Diskette 

ab 1000 Stück 2,95 Mark je Diskette 
3 \ Zoll (2S,2D): ab 100 Stück 8,90 Mark je Diskette 

ab 500 Stück 8,00 Mark je Diskette 


Disketten In eigener Aufmachung 


Prodata bietet Private-Label- 
Disketten schon ab einer Min¬ 
destbestellmenge von 100 Stück. 
Private-Label bedeutet, Etikett 
und Tasche der Diskette werden 
nach Kundenwunsch gestaltet, 
also zum Beispiel mit einem Lo¬ 
go versehen. Durch die geringe 
Mindestabnahme eignet sich 
dieser Service auch für sehr 
kleine Softwarehäuser, Compu¬ 


terclubs oder Vereine. Auf An¬ 
frage gibt es auch 3- und 8-Zoll- 
Disketten mit Private-Label. Das 
komplette Programm umfaßt 
Gestaltung und Druck von Ta¬ 
schen und Etiketten, sowie Kon¬ 
fektionierung und Verpackung 
des fertigen Produkts in farblich 
abgestimmte Boxen, (wg) 

Prodata, Ute Elm, Alleestr. 36, 6623 Alten¬ 
kessel, Tel (06898)870900 


Software für den Joyce 


Quick heißt eine Serie Anwen¬ 
der-Software extra für den Joyce. 
Obwohl die Serie schon von den 
kleinen Schneider-Computern 
CPC 464, 664 und 6128 bekannt 
ist, wurden die Programme neu 
geschrieben und nutzen die Lei¬ 
stungsfähigkeit des Joyce voll 
aus. 

»Quick-Bill« hilft beim Schrei¬ 
ben von Rechnungen, Angebo¬ 
ten oder Abrechnungen im Be¬ 
reich der Medizin. Bis zu 100 Po¬ 
sitionen pro Rechnung können 
gemeinsam mit der Kundenver¬ 
waltung bearbeitet werden. Das 
Layout für den Schriftverkehr 
wird frei entworfen und ist damit 
für jeden Benutzer individuell 


einsetzbar. Mit Quick-Bill kön¬ 
nen alle drei Laufwerke des Joy¬ 
ce (A, B und M) sowie die Schnitt¬ 
stelle CPS 8256 angesprochen 
werden. 

Das zweite Programm dieser 
neuen Serie heißt »Quick-Calc«. 
Wie der Name schon andeutet, 
handelt es sich dabei um ein Kal¬ 
kulationsprogramm. 60 Konten 
können mit Steuersätzen, Beträ¬ 
gen und Texten für maximal 31 
Tage bearbeitet werden. Dabei 
werden alle Einträge automa¬ 
tisch auf der Diskette in Monaten 
zusammengefaßt und in Quarta¬ 
le unterteilt. (hg) 

Info: Peter Werder, Bramfelder Chaussee 
215, 2000 Hamburg 71, Tel. 040/6405480 


Heißes 

Software-Rennen 

Qualmende Joysticks und 
quietschende Reifen — dieses 
Bild bot sich den Besuchern der 
Quelle-Filiale am Münchner Sta¬ 
chus. Firebird veranstaltete ei¬ 
nen Wettbewerb mit seinem Au¬ 
torennspiel »Revs«. Die schnell¬ 
sten Rundenflitzer konnten eine 
Reihe von Computerspielen, ei¬ 
nen Atari 800 XL und eine Reise 
zum Formel 1-Lauf nach Hocken¬ 
heim gewinnen. Wie man auf 
unserem Bild sieht, war auch 
der Software-Nachwuchs schon 
ganz schön bei der Sache. Anlaß 
des Wettbewerbs war der Um¬ 
bau der Münchner Quelle-Filia¬ 
le. Im Erdgeschoß wurde eine 
große Computer-Abteilung mit 
einem reichen Hard- und Soft¬ 
ware-Angebot eingerichtet. 

Quelle forciert damit weiter sein 
Engagement im Computer-Be¬ 
reich. (hl) 

Flohmarkt 

In München findet am Sonn¬ 
tag, dem 8. Juni 1986 im Schwa- 
binger Bräu an der Münchner 
Freiheit der 3. Münchner Elek- 
tronik-Flohmarkt statt. Die Ver¬ 
anstaltung dauert von 10.00 bis 
20.00 Uhr. Es dürfen gebrauchte 
Geräte aus den Bereichen Mi- 
crocomputer, Computerperi¬ 
pherie, Radio, TV, Video, Hifi, 
Musik und Amateurfunk unter 
Privatleuten gehandelt werden, 
außerdem Bauteile und Fachli¬ 
teratur. Interessenten für einen 
Ausstellerplatz müssen sich an¬ 
melden. (lg) 

Info: Eduard Welsch, Dieselstraße 15, 8000 
München 50, Tel. 089/1495190 oder 
089/3119302 


8086-Assembler mit 
Turbo-Komfort 

Mit dem »Turbo-Assembler« 
von Speedware wird Assem¬ 
bler-Programmierung auf MS- 
DOS-Computern komfortabel 
und vor allem für Einsteiger in¬ 
teressant. Dieser derzeit schnell¬ 
ste Macro-Assembler bietet na¬ 
hezu die gleiche Menü- und Edi¬ 
tortechnik wie Turbo-Pascal, so¬ 
wie wahlweise direkte Assem¬ 
blierung im Speicher oder auf 
Diskette. 

Er unterstützt 8086-, 80186-, 
80286-Code und generiert 
COM-Dateien ohne zusätzliche 
Bearbeitung mit einem Linker. 
Dennoch können mit dem Tur¬ 
bo-Assembler erzeugte Object- 
Dateien gelinkt werden. Die 
Quell-Dateien sind kompatibel 
zum Macro-Assembler von Mi¬ 
crosoft. Bei Fehlern im Quellco¬ 
de springt der Assembler selb¬ 
ständig in den Editor zurück. 

Der Preis des Turbo-Assem- 
blers beträgt 298 Mark und ist 
damit auch für Einsteiger inter¬ 
essant. Im Gegensatz zu Assem¬ 
blerkenntnissen auf gängigen 
Heimcomputern, zum Beispiel 
6502-Assembler, bietet die Er¬ 
fahrung mit 8086-Assembler gu¬ 
te Chancen in der Profiprogram¬ 
mierung. MS-DOS-Computer 
unterschreiten derzeit die 3000 
Mark-Grenze. 

Begleitend bietet der Vertrei- 
ber Lauer & Wallwitz eine As¬ 
sembler-Bibliothek mit einer 
Sammlung wichtiger Routinen 
unter dem Namen »Power-86« an. 
Preis: 450 Mark. Ein hervorra¬ 
gender Full-Screen-Debugger, 
»AFD«, kostet 398 Mark. (lg) 

Info: Lauer & Wallwitz, Erlkönigweg 9, 6200 
Wiesbaden, Tel 06121/42771 


Computer & TV 


Sendungen zum Thema Computer 

Im Mal und Juni 

Besondere Aufmerksamkeit gebührt der Sendung Compu¬ 
ter-Corner im ZDF, in der Happy-Computer ab sofort fleißig mit¬ 
mischt. Wir stellen ab sofort die neuesten Spiele in dieser Sen¬ 
dung vor und berichten ergänzend darüber in unserer Zeit- 

schrift. 

(hl) 

Dienstag, 6, Mai 1986 

Sonntag, 25. Mai 1986 

16.04 Uhr - ZDF 

17.20 Uhr — ARD 

Computer-Corner 

ARD-Ratgeber: Technik 

Dienstag, 20. Mai 1986 

Dienstag, 3. Juni 1986 

16.04 Uhr — ZDF 

16.04 Uhr — ZDF 

Computer-Corner 

Computer-Corner 

Samstag, 24. Mai 1986 

Sonntag, 15. Juni 1986 

15.05 Uhr - BR 

14.15 Uhr - ARD 

Computershop 

Computerschach-Welt- 
meisterschaft 1986 
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Hardware 

• CPC 464, der Komplett-Com- 
puter, ideal für Einsteiger jeden 
Alters. 

Komplettpreis für Keyboard mit 
integriertem Datenrecorder und 
Grün-Monitor 
DM 798,-* (ÖS 6.490,-) 

CPC 464 mit Farbmonitor 
DM 1.298,-* (ÖS 9.990,-) 

• CPC 6128, die 128 K-Byte Profi- 
Klasse, für den privaten und 
geschäftlichen Einsatz. 
Komplettpreis für Keyboard mit 
integriertem 3”-Diskettenlauf- 
werk, einem Software-Paket auf 

2 Disketten (CP/M 2.2, CP/M Plus, 
Dr. LOGO, GSX)** und Grün- 
Monitor 

DM 1.598,- (ÖS 12.990,-) 

CPC 6128 mit Farbmonitor 
DM 2.098,-* (ÖS 16.990,-*) 

• DMP 2000, Dot Matrix Printer 
„Near letter Quality". Integrierter 
Formulartraktor, 105 Zeichen/sec. 

• DDI-1, FD-1, Diskettenlaufwerke 
zur Speicherung größerer Daten¬ 
mengen. 

• RS 232 C Schnittstelle, die 
Verbindung zur „Umwelt“. Zum 
Anschluß an Akkustikkoppler, 
Peripherie-Geräte mit serieller 
Schnittstelle und andere Rechner. 

• Terminal Star, Kommuni¬ 
kations-Software bei Einsatz der 
Schnittstelle RS 232 C. 

• Netzteil MP-2, die Stromversor¬ 
gung zum Anschluß des CPC an 
ein normales Farbfernsehgerät. 

• VCM-1, die Schnittstelle zum 
Direktanschluß an alle Schneider- 
Fernsehgeräte. 

• Joystick JY-2 für Computer¬ 
spiele. Allein spielen mit dem 
Rechner oder 
einem Partner. 

Zubehör 

• Diverse 

Drucker, Diskettenlaufwerke). 

• Schneider-3”-Leerdisketten im 
2er Pack und im Ser Pack. Hand¬ 
lich, staubgeschützt und durch 
und durch sicher. 

Cassetten-Software 

• Pädagogische Programme: 
Happy Numbers, Timeman One, 
Happy Letters, Wordhang, 
Computerkurs. 

• Spiele: 

Elektro Freddy, Harrier Attack, 
Alien break in, Schatz der 
Pharaonen, Roland in den Höh¬ 
len, Roland geht graben, Punchy, 
CUBIT Schach, Golf, Roland in 
der Zeit, Flugsimulator, Manie 
Miner, Tennis, Pool Billard. 

• Programmieren - Heim und 
Beruf: 

Selbstlernbasic 1, Selbstlern- 
basic 2, Assembler/Disassembler, 
Hisoft-Pascal, Textverarbeitung, 
Kalkulation, Deutscher Zeichen¬ 
satz. 


Disketten-Software 

• Spiele: 

Cyrus Il-Schach. 

Sorcery +. 

Super Games 1,4 Spiele: Roland 
in den Höhlen, Roland in der Zeit, 
Hunchback, Astro Attack. 

Super Games II, 4 Spiele: Roland 
am Seil, Roland im All, Punchy, 
Harrier Attack. 

Super Games III, 3 Spiele: Flipper, 
Reversi, Kniffei. 

Super-Sport I, 2 Spiele: Tennis, 
Pool Billard. 

Super-Sport II (3D), 3 Spiele: 
Grand Prix, Stunt Rider, Boxkampf. 

• Professionelle Anwendungen: 
Schneider „ComPack“, das 
kommerzielle Anwendungspaket 
für kaufmännische Verwaltungs¬ 
aufgaben in Kleinbetrieben. 
Schneider „Tex Pack“, professio¬ 
nelle Textverarbeitung mit Adreß- 
verwaltung, abgestimmt auf 
„ComPack“. 

• Programmieren/Heim und 
Beruf: 

Assembler/Disassembler, Hisoft- 
Pascal, Computerkurs. 

Schneider-Uteratur 

Benutzerhandbuch CPC 464, 

CPC 6128, Basic-Handbuch, 
Firmware-Handbuch. 

Zahlreiche Produkte führender 
deutscher Software-Häuser und 
-Verlage ergänzen und runden 
das Schneider-Angebot ab. 


Schneider CPC-Station 

Der kompakte, ergonomisch ge¬ 
staltete Arbeitsplatz, inkl. Mehr¬ 
fachsteckdose. 

* unverbindliche Preisempfehlung inkl. MWST. 
** eingetragene Warenzeichen 
der Digital Research Ine 

HAP 05/6 

Schicken Sie mir ausführliche 
Informationen über 

□ Schneider Hardware 

□ Schneider Zubehör 

□ Schneider Cassetten-Software 

□ Schneider Disketten-Software 

□ Schneider Literatur 

Coupon ausfüllen, auf eine Postkarte 
kleben (Absender nicht vergessen) und 
am besten noch heute wegschicken an; 
Schneider Computer Division, 
Silvastraße 1, 8939 Türkheim 
























Thema Computer & Urlaub 



E ndlich steht der Sommer Ur¬ 
laub vor der Tür. Ferien im Sü¬ 
den sind angesagt. In der Son¬ 
ne liegen und faulenzen, das sind 
die Wünsche vieler für die nächsten 
Wochen. Doch warum soll man in 
dieser schönsten Zeit des Jahres 
nichts für die Weiterbildung tun? 
Studienfahrten, Sprachkurse oder 
Expeditionen gibt es schon lange. 
Der neueste Schrei sind Computer¬ 
kurse, die für die verschiedensten 
Ansprüche angeboten werden. Was 
man davon erwarten kann? Um Ih¬ 
nen diese Frage zu beantworten, ha¬ 
ben wir einen Kurs auf den Kanari¬ 
schen Inseln, besucht. 

7.50 Uhr, Flughafen München- 
Riem. Das Flugzeug, das mehr als 
120 Menschen in den sonnigen Sü¬ 
den bringen soll, ist bis auf den letz¬ 
ten Platz besetzt. Die Formalitäten 
sind schnell erledigt und schon 
bleibt das kalte regnerische Wetter 
Deutschlands hinter uns zurück. 
Nach nur wenigen Minuten hat die 
Boeing 727 die Sonne erreicht, die 
bis zu unserer Rückkehr nur noch 
selten hinter Wolken verschwinden 
wird. Knapp fünf Stunden später 
setzt der Jet zur Landung auf Fuerte- 
ventura an. 



Zwei Clubdörfer gibt es auf Jan- 
dia, der Halbinsel im Süden. Und 
zum Freizeitangebot des Club Al- 
diana zählt Happy Computing, ein 
Computerkurs für Basic, dBase, 
Multiplan, Wordstar, MS-DOS ... Ob 
man das alles innerhalb von acht 
oder vierzehn Tagen lernen kann? 

Gleich am Freitagabend (Freitag 
ist der Tag des Wechsels) erfährt 
der Urlauber, was er die nächsten 
Tage alles machen kann. Neben 
den Ständen für Tennis, Bastelkurse 
oder Tauchen steht Tom unter einem 
großen Schild: Happy Computing — 
glückliches Computern. Tom ist un¬ 
ser Lehrer für die nächste Woche. 
Er lebt das ganze Jahr auf Fuerte- 
ventura und leitet die Computer¬ 
gruppe im Club Aldiana. Der Com¬ 
puter (ein IBM-kompatibles Gerät) 
auf dem Tisch vor ihm zeigt zwar 
nichts Besonderes, aber farbig blin¬ 
ken, das kann er. Am Samstag von 17 
bis 19 Uhr ist Schnupperstunde. Hier 
kann man sein Interesse vertiefen 
und sich gegebenenfalls zu einem 
Kurs anmelden. Die erste Lektion 
des Einführungskurses in Basic 
oder Wordstar ist umsonst und dau¬ 
ert ungefähr 15 Minuten. Oder auch 
länger, denn manche starten gleich 


über volle zwei Stunden in ihr Ur¬ 
laubsvergnügen. »Interaktives Ur- 
laubscomputem« für 250 Mark. Das 
klingt kompliziert und teuer. Ist es 
aber nicht. Denn mit interaktiv ist die 
selbständige Arbeit mit dem Com¬ 
puter gemeint (die Lehrprogramme 
sind alle menügesteuert). 

Am Sonntag geht es dann endlich 
los. Zwei Stunden vor dem Abend¬ 
essen sind für das neue Hobby re¬ 
serviert. In kleinen Gruppen zu ma¬ 
ximal fünf Leuten werden die Com¬ 
puter gestartet, das Abenteuer be¬ 
ginnt. Bald weiß man den Vorteil des 
selbständigen Lernens zu schätzen. 

Der Anfang ist wirklich bei Null 
(wenn man will). Formatieren, Dis¬ 
kettenpflege und die manchmal un¬ 
verständlichen Reaktionen des 
Computers sind alles Dinge, die für 
einen Computerfreak »lächerlich« 
sind, beim Einsteiger aber immer 
wieder Probleme hervorrufen. 
Denn »Ja« ist für den Computer nun 
einmal nicht das gleiche wie »ja«. 
Doch die Atmosphäre ist locker und 
entspannt. Das Lernen fällt leicht 
und macht so richtig Spaß. 

Nach fünf Tagen sind die Ergeb¬ 
nisse zu sehen. Von den Anfängern 
haben alle bis auf einen (in unserer 
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Gruppe waren wir aber 
auch nur fünf) das Ziel 
erreicht und können kleine 
Basic-Programme selbständig 
programmieren. Die 25 wichtig¬ 
sten Befehle sind in Fleisch und 
Blut übergegangen. Und ein kleines 
Spielprogramm (siehe Listing) 
macht auch keine Probleme mehr. 
Ein typisches Aufgabenblatt nach 
drei Tagen soll unser Wissen prüfen 
(siehe Seite 24). 

Am Freitag morgen steht der 
Bus zum Flughafen vor der Tür. 
Alle Computercamp-Teilnehmer 
schwenken ihr Diplom durch die 
Luft. Unter uns war keiner, der den 
Anforderungen des Kurses nicht ge¬ 
wachsen war. 

Mit den letzten Strahlen der Sonne 
landet unser Jet wieder in München- 
Riem. Ob der Zoll die zweite Stange 
Zigaretten findet? Ein bißchen Ner¬ 
venkitzel — aber es geht alles gut. 
Ich verlasse das Gebäude und trete 
in den beginnenden Regenschauer. 
Deutschland hat mich wieder, (hg) 


u !**er 

er Sonne 


Fuerteventura — die Wüste im Ozean 


Mit 1722 km 2 ist Fuerteventura 
die zweitgrößte Insel der Kana¬ 
ren. Fast gleichzeitig mit ihrer 
weiter nördlich liegenden Nach- 
barinsel Lanzarote entstand sie 
vor knapp 20 Millionen Jahren. 
Der Ursprung ist — wie der aller 
Inseln des Archipels — vulka¬ 
nisch, was man auch noch heute 
an vielen Kratern erkennen kann. 

Zirka 25000 Menschen leben 
heute auf der Insel, die mit ihrer 
Trockenheit schon von jeher das 
Leben nicht sehr angenehm 
machte. Die bis zu 800 Meter ho¬ 
hen Berge passen eher zu der 
nur 125 Kilometer entfernten Sa¬ 
hara als zu den »Inseln des ewi¬ 
gen Frühlings«, wie die kanari¬ 
schen Inseln oft — leicht verklärt 


— genannt werden. Regnen tut es 
fast nie auf Fuerteventura, so daß 
Wasser das größte Problem für 
die Einwohner der Insel ist. Aber 
gerade diese Eigenschaft der In¬ 
sel hat eine große Tourismusin¬ 
dustrie entstehen lassen, die heu¬ 
te sehr vielen Einwohnern Arbeit 
gibt. 

Besonders deutsche Touristen 
bevölkern Jahr für Jahr die riesi¬ 
gen — und noch sehr einsamen— 
Strände. Und die starken Ostwin¬ 
de. die häufig über die Insel fe¬ 
gen, machen Fuerteventura zu ei¬ 
nem Surf-Paradies, bringen Sand 
aus Nordafrika mit und geben da¬ 
mit einen Vorgeschmack auf rich¬ 
tige Sandstürme, wie sie in der 
Sahara üblich sind. 
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Fragen zum Computercamp 


Bevor Sie sich für eine Reise in ein 
Computercamp entscheiden, soll¬ 
ten Sie sich erkundigen, was Ihnen 
für Ihr Geld geboten wird, An Hand 
unserer Liste können Sie den Veran¬ 
stalter konkret fragen. Wenn er die 
Fragen nicht beantworten kann 
oder wenn die Antworten Ihren An¬ 
sprüchen nicht genügen, dann ge¬ 
hen Sie zu einem anderen Anbieter. 
Denn Konkurrenz belebt das Ge¬ 
schäft. Und nur so ist jeder Veran¬ 
stalter ständig gezwungen, sein An¬ 
gebot zu überdenken und zu ver¬ 
bessern. 

Auf welchem Computer wird gear¬ 
beitet? 

MS-DOS- und CP/M-Computer 
sind typische Geräte für Anwender 
zu Hause und im Büro. Schneider, 
Commodore und Atari sind die Stan¬ 
dardgeräte im Heimbereich. Alle 
anderen spielen nur eine unterge¬ 
ordnete Rolle und sind deshalb zu 


vernachlässigen. 

Wieviel Stunden stehen die Geräte 
pro Woche zur Verfügung? 

Pro Urlaubswoche sollte man min¬ 
destens 10 Stunden am Computer 
arbeiten können. Aber auch in der 
Freizeit sollte man an den Geräten 
arbeiten können, wenn man Lust hat 
oder das Wetter für andere Unter¬ 
nehmungen zu schlecht ist. 

Welche Qualifikation muß das 
Lehrpersonal haben? 

Besonders für Anfänger ist eine 
pädagogische Ausbildung sinnvoll. 
Für Fortgeschrittene sind entweder 
»Freaks« oder Informatiker die ge¬ 
eigneten Ausbilder. 

Wieviele Teilnehmer müssen ein 
Gerät gemeinsam benutzen? 

Für sinnvolles Arbeiten benötigt 
jeder Teilnehmer einen eigenen 
Computer, 

Gibt es Begleitmaterial zu dem 
Kurs? 


Begleitmaterial ist sehr wichtig 
zum sinnvollen Lernen. Dieses muß 
auch in den Besitz des Teilnehmers 
übergehen, da man die Informatio¬ 
nen immer wieder braucht. Für wei¬ 
tergehende Fragen sollte unbedingt 
Fachliteratur am Ort vorhanden 
sein. Denn in den meisten Urlaubs¬ 
orten ist es nahezu unmöglich, Fach¬ 
bücher schnell herbeizuzaubern. 
Gibt es eine Alters-Empfehlung? 

Dies ist wichtig, da die Motivation 
beispielsweise zwischen 10- und 
50jährigen doch sehr unterschied¬ 
lich ist. Also sich nicht auf die Wer¬ 
beaussage 8 bis 80 einlassen, son¬ 
dern gezielt nachfragen. 

Welche Softwareprodukte werden 
behandelt? 

Es sollten bekannte Produkte be¬ 
sprochen und nicht Allgemeinplätze 
angeboten werden (nicht Textverar¬ 
beitung sondern »Wordstar«), da nur 
diese zum Lernen interessant sind. 


Ein Fragebogen nach drei Tagen 


1. Was verstehst Du unter einer be¬ 
dingten und unbedingten Verzwei¬ 
gung? 

2. Wie kannst Du eine Endlos¬ 
schleife oder ein laufendes Pro¬ 
gramm unterbrechen? 

3. Mit welchem Befehl kannst Du 
nach einer Programmunterbre¬ 
chung fortfahren? 

4. Wodurch unterscheiden sich 
vom Variablennamen her eine nu¬ 
merische Variable und eine Zei¬ 
chenkettenvariable? 

5. In Kombination mit der INPUT- 
Anweisung können auch Zeichen¬ 
ketten während des Programm¬ 
ablaufes eingegeben werden. 
Muß die Zeichenkette in diesem 


Fall in Anführungszeichen ge¬ 
schrieben werden? 

6. Welche Angaben können nach 
einer IF.. .THEN-Anweisung folgen? 

7. Wie kann man das mit dem IN- 
PUT-Befehl auftretende Fragezei¬ 
chen unterdrücken? 

8. . In einem Programm soll die Er¬ 
gebnisgröße K in Kilogramm aus¬ 
gedrückt werden. Wie muß der 
INT-Befehl lauten, wenn nach dem 
Komma nur drei Stellen ausge¬ 
druckt werden sollen? 

9. Wie lautet die PRINT USING-An- 
weisung, wenn eine Zahl Z auf drei 
Stellen vor und zwei Stellen nach 
dem Komma formatiert werden 
soll? Was passiert, wenn Zahlen 


dann aber mehr als drei Stellen vor 
dem Komma aufweisen? 

10. Schreibe mit Hilfe der FOR ... 
NEXT-Anweisung ein dreizeiliges 
Programm, mit dem Du den Com¬ 
puter veranlaßt, hundertmal Dei¬ 
nen Vornamen auf den Bildschirm 
auszugeben! 

11. Schreibe nun dieses Programm 
in einer einzigen Programmzeile! 

12. Wie muß die Basic-Anweisung 
lauten, durch die zwei Leerzeilen 
erzeugt werden? 

Falls Sie die richtigen Antworten 
auf diese Fragen nicht wissen, 
dann fragen Sie andere Computer- 
Fans. Falls die auch nicht helfen 
können, dann schreiben Sie uns. 
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Tom — Computerlehrer in Fuerteventura 


Lernen im Kurs, dazu gehören 
mindestens zwei: Lehrer und Teil¬ 
nehmer. Wir haben Tom gefragt, 
was er bei seinen Schülern voraus¬ 
setzt und was diese wiederum vom 
Kurs erwarten können. Hier unser 
Gespräch auf Fuerteventura: 
Happy: Was dürfen Deine Kursteil¬ 
nehmer von Happy Computing er¬ 
warten? 

Tom: Eigentlich sehr viel — näm¬ 
lich zehn Stunden Einführung in 
Datenverarbeitung. Jeder unserer 
Teilnehmer kann selbständig mit 
dem Computer arbeiten und sich 
das gewünschte Wissen aneignen. 
Wer noch gar nichts vom Compu¬ 
ter weiß, der lernt Basic kennen 
und kann nach einer Woche kleine 
Programme selbständig ent¬ 
wickeln. Wer sich über spezielle 
Software informieren will, der lernt 
bei mir die Benutzung von Word¬ 
star, dBase, Multiplan oder Open 
Access. Auch das Betriebssystem 
MS-DOS ist ein Thema, 

Happy: Welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein, wenn der Kurs 
gelingen soll? 

Tom: Auf der Teilnehmerseite ei¬ 
gentlich nur wenige. Die Bereit¬ 
schaft zum spielerischen Lernen 
muß da sein. Das ist alles. 

Happy: Und auf der Seite des Leh¬ 
rers? 

Tom: Der Lehrer muß auf die Indi¬ 
vidualität der Schüler eingehen. 
Eine pädagogische Ausbildung ist 
da besser als eine fachliche. Und 
man darf auch kleine Erfolgserleb¬ 
nisse nicht unterschätzen. Wir fan¬ 
gen hier schon in der zweiten Stun¬ 


de mit einfachen Programmierauf¬ 
gaben an. Denke nur an das Bei¬ 
spiel mit den Farben. Wenn der 
Schüler den Bildschirm nach eige¬ 
nen Wünschen mit Farben füllt, 
dann hat er sein erstes Erfolgser¬ 
lebnis. 

Happy: Gibt es gerätespezifische 
Voraussetzungen? 

Tom: Nein. Ein guter Monitor mit 
hoher Auflösung und Grafik in Far¬ 
be (wegen dem Erfolgserlebnis) 
und ein robustes Gerät. Das ist al¬ 
les. Wir benutzen hier Personal 
Computer, da unsere Teilnehmer 
der Heimcomputerklasse ent¬ 
wachsen sind, Aber das muß nicht 
sein. Geräte, wie der Commodore, 
Atari oder Schneider sind be¬ 
stimmt genauso gut einzusetzen. 
Besonders, wenn die Teilnehmer 
jünger sind. 

Happy: Wo sollte solch ein Kurs 
sinnvollerweise stattfinden — fern 
der Heimat oder im Schwarzwald? 
Tom: Das ist eigentlich egal. Es 
muß eine entspannte Atmosphäre 
herrschen und es sollte nicht die 
gewohnte Umgebung mit Stress 
und so weiter vorhanden sein. Der 
Kursteilnehmer muß sich wohl füh¬ 
len. Denn anders als bei den 
Freaks sind unsere Leute eher 
skeptisch was Computer betrifft. 
Happy: Wie viel Stunden muß man 
pro Tag zum Computerlernen ein¬ 
kalkulieren? 

Tom: Je mehr desto besser. Aber 
mit 10 Stunden in 5 Tagen kann man 
schon eine ganze Menge machen. 
Der Spaß muß überwiegen. Es 
darf nicht in Stress ausarten. 


Happy: Wie groß darf eine Lern¬ 
gruppe sein? Und können Jugend¬ 
liche und Erwachsene gemeinsam 
(beispielsweise Eltern mit ihren 
Kindern) lernen? 

Tom: Theoretisch kann das Spek¬ 
trum einer Gruppe sehr groß sein. 
Auf Grund der Voraussetzungen in 
einem Club sind bei uns aber eher 
ältere Teilnehmer zu finden. Bei 
uns steht mehr die Anwendung im 
Vordergrund, nicht der Freak. 
Und deshalb haben wir auch fast 
nie Eltern, die gemeinsam mit ih¬ 
ren Kindern lernen wollen. Bei an¬ 
deren Kursen ist das häufig an¬ 
ders. Aber ganz prinzipiell dürften 
die Interessen je nach Altersstufe 
unterschiedlich liegen, so daß ein 
gemeinsamer Besuch eines Kur¬ 
ses nur sehr selten problemlos in 
Frage kommt. 

Happy: Eine letzte Frage — wo, be¬ 
ziehungsweise bei wem, kann man 
in Deutschland Informationen 
über Kurse bekommen? 

Tom: Eigentlich fast nirgends. Im 
Reisebüro bucht man seine Reise 
unter dem Gesichtspunkt Urlaub. 
Der Computer-Kurs fällt dann 
mehr oder weniger nebenbei an. 
Wenn man sich aber für ein Projekt 
entschieden hat, dann ist es immer 
sinnvoll, sich an den Veranstalter 
zu wenden und dort nähere Infor¬ 
mationen einzuholen. Ob das Gan¬ 
ze dann aber erfolgreich ist, das 
hängt vom Lehrer vor Ort ab. Und 
da gibt es große Unterschiede. Die 
»Fragen vom Computercamp« soll¬ 
ten aber immer als Mindestanfor¬ 
derung erfüllt sein. (hg) 
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Menügesteuertes »Programmieren« — da macht das Lernen Spaß 


10 CLS 

20 REM Der Benutzer sol1 eine Zahl 
zwischen 1 und 100 erraten 
30 RANDOMIZE 
40 LET B=INT <100*RND+1) 

50 PRINT "Du sollst eine ganzzahlige 

Zahl zwischen 1 und 100 erraten!" 

£0 INFUT "Gib eine be1iebige Zah1 ein: 
, Zahl 

70 IF Zahl < B THEN PRINT "zu klein" 

80 IF Zahl > B THEN PRINT "zu groß" 

90 IF Zahl <> B THEN GOTO <b0 
100 PRINT "Erraten!" 

110 END 


Auch der totale Anfänger kann nach wenigen 
Stunden so ein Programm schreiben 
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B ei der Materialsuche zu unserer Übersicht 
»Urlaub & Computer« konnte man ganz schön 
Fernweh bekommen. Computern bei Sonne, 
Strand, Palmen, Urlaub — das klingt verlockend. Dabei 
war die Zusammenstellung der Übersicht nicht einfach, 
denn einige Veranstalter, die letztes Jahr noch Ferien¬ 
kurse angeboten haben, wollen 1986 in diesem Bereich 
nichts mehr unternehmen. Die Übersicht bietet wirklich 
für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel etwas. Alle 
Angaben stammen von den Veranstaltern. (wg) 



Veranstalter 

Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 


Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrpersonals 

Altersempfehlung 


CompuCamp 

Goßlerstr. 21, 2000 Hamburg 55 
Schloß Dankem: Logo, Basic 1, Ba¬ 
sic 2, Maschinensprache 1, Spe¬ 
zialkurse: Spiele-Programmieren, 
DFÜ (mit eigener Mailbox) und 
Profianwendung 

Tönning: Basic 1, Basic 2, Maschi¬ 
nensprache 1 

Veltishof: Basic 1, Basic 2, Pascal, 
Maschinensprache 2, Spezialkur¬ 
se: Hardware-Basteln und Profian¬ 
wendung 

Schloß Dankem: Commodore C 
16, C 64, C 128, Atari 600XL, 800XL 
Tönning: Commodore C 16, C 64 
Veltishof: Commodore C 16, C 64, 
C 128, Schneider CPC 
1 

3 Stunden am Tag (18 pro Woche) 
Dipl.-Informatiker, Dipl.- 
Pädagogen, Informatikstudenten, 
Pädagogikstudenten 
Kinder und Jugendliche 


Was kostet der Kurs? 


Was ist im Preis enthalten? 


Weiteres Freizeitangebot 


Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstermine 1986 


Schloß Dankem: 1 Woche 680 
Mark, 2 W. 1260 Mark, 

3 W. 1820 Mark, 4 W. 2370 Mark 
Tönning: 1 Woche 580 Mark, 2 W. 
995 Mark, 3 W. 1490 Mark, 

4 W. 1980 Mark 

Veltishof: 1 Woche 650 Mark, 2 W. 
1190 Mark, 3 W. 1710 Mark, 4 W. 
2220 Mark 

in allen Camps je Woche 7 Über¬ 
nacht. mit Vollpension, Unterricht 
und Freizeitbetreuung Schloß 
Dankem: zusätzl. Ponyreiten, 
Badestrand, Tischtennis, Riesen¬ 
rutsche, etc. 

Tönning: zusätzl. Badestrand, 
Tischtennis, Volleyball, etc. 
Veltishof: zusätzl. Windsurfen, 
Tischtennis, Badestrand, etc. 
Schloß Dankem: Wasserskilift, Sur¬ 
fing, Tennis, Autoscooter, etc. 
Tönning: Meerwasserschwimm¬ 
bad, Angeln, Minigolf, Tennis, 
Reiten, Windsurfing, etc. 

Veltishof: Windsurfing-Schulung, 
Segeln, Tennis, Minigolf, 
Ponyreiten, etc. 

Ferienzentrum Schloß Dankem 
(bei Haren/Ems) 

Tönning an der Nordsee 
Veltishof am Titisee 
Schloß Dankem: 8.3. bis 5.4., 

21.6. bis 30.8., 4.10. bis 25.10. 
Tönning: 28.6. bis 19.7. 

Veltishof: 8.3. bis 5.4., 

21.6. bis 30.8., 4.10. bis 25.10. 
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Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrpersonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 
Was kostet der Kurs? 


Was ist im Preis enthalten? 


Weiteres Freizeitangebot 


Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstermine 1986 


Zodiac 
U. Hensel 

(Beaumont Computer Camps), 
Zollstr.l, 2810 Verden/Aller 
Basic für Anfänger und Fortge¬ 
schrittene, Programmiersprachen, 
Textverarbeitung 

Kurse richten sich meist nach den 
Bedürfnissen der Gruppen 
Schneider-, BBC- und 
Commodore-Computer 
1 

zwei bis drei Stunden pro Tag 
Computerlehrkräfte von Colleges 
und Universitäten 
Hefte, Bücher und Software 
7 bis 16 Jahre 
7 Tage: 995 Mark 
5 Tage: 795 Mark 
Freitag bis Sonntag: 475 Mark 
An- und Abreise (Bus), Vollpen¬ 
sion, Unterkunft, Benutzung sämtli¬ 
cher Geräte und Freizeitangebote 
Bogenschießen, Tauchen, Volley¬ 
ball. Tennis, Schwimmen, Judo, 
Reiten und vieles mehr 
1. Mill Hill North London, 2. 
Bedales-Hampshire, 

3. Ancaster-Bexhill-On-Sea, 4. Far- 
ringtons, Forest, Woldingham, 5. 
Stoke Brunswick, 6. Vinehall 
Alle Orte in der Nähe Londons 
Sommerferien, manche Camps 
ganzjährig 


Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrpersonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 

Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 


Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstermine 1986 


VFPI Bundesgeschäftsstelle 
(Verein zur Förderung der Pädago¬ 
gik der Informationstechnologien) 
Brentanostr. 20, 5300 Bonn 
Einführungs- und Schnupperkurse 
für Anfänger und Einsteiger, Pro¬ 
grammiersprachen (Logo, Basic, 
Pascal) für Anfänger und Fortge¬ 
schrittene, Selbstbau und Simula¬ 
tionsprogramme, sowie anwen¬ 
dungsorientierte zum Beispiel 
Wordstar, dBase, Open 
Access 

Commodore 128, PC 10, Apple Ile 
2 

3 Stunden am Tag 
Informationspädagogen 

keine Angabe 

Kinder, Jugendliche, junge Er¬ 
wachsene 

460 Mark pro Woche 
1 Woche Aufenthalt mit Vollpen¬ 
sion inklusive Kursgebühren und 
Teilnahme am Freizeitprogramm 
Amlishagen im Brettachtal oder 
auf dem Obersalzberg im Berch¬ 
tesgadener Land 

Amlishagen: 6.7. bis 13.7., 13.7. bis 
20.7., 20.7. bis 27.7 
Obersalzberg: 3.8. bis 10.8., 

10.8. bis 17.8., 17.8. bis 24.8., 

24.8. bis 31.8. 



Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 

Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrpersonals 
Begleitmaterial zum Kurs 

Altersempfehlung 
Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 


Weiteres Freizeitangebot 
Wo findet der Kurs statt? 
Buchungstermine 1986 


Familie Prantl 
Wintersbacherstr. 80a, 8751 
Dammbach 

Nach Absprache Einführung in 
Basic oder Anwendung kaufmän¬ 
nischer Standardprogramme 
Commodore 128D/CBM 8096 

eine Familie 

nach Absprache 

Gymnasiallehrer mit BWL-Studium 

und EDV-Fortbildungen 

Lehrbücher verschiedener 

Verlage 

für Familien 

810 Mark pro Woche 

Aufenthalt einer 4köpfigen Familie 

in einer 93-qm-Ferienwohnung, 

Unterricht 

Dunkelkammer mit Ausstattung 
Dammbach im Spessart 
nach Absprache jederzeit 


Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird 
eingesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 

Qualifikation des 
Lehrpersonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 
Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 

Weiteres Freizeitangebot 
Wo findet der Kurs statt? 

Buchungs-Termine 1986 


Aldiana/NUR-Touristik/ 

Happy Computing 
Hochhaus am Baseler Platz, 

6000 Frankfurt 

Verschiedene Kurse: Basic-Ein- 
führung, Basic für Fortgeschritte¬ 
ne, Open Access, Framework, 
Wordstar, dBase II + III 
Commodore PC 10, PC 20 

1 

2 Stunden am Tag, 10 Stunden pro 
Woche 

Lehrer, Informatiker 

Disketten, Schulungsunterlagen 

keine 

250 Mark 

10 Stunden Unterricht, 1 Diskette, 
Schulungsunterlagen 
Tennis, Reiten, Segeln, Surfen, etc. 
Club Aldiana in Fuerteventura, Se¬ 
negal, Tunesien und Türkei 
Angebot ganzjährig 
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URD niCHTf UMRD fflEHR 



WIE VORHER lEIR ! 

Beide Programme erhältlich für Schneider CPC 464/664/6128 
auf Kassette und Diskette. Diese Spiele sind in England unter 
folgenden Titeln bekannt: Get Dexter + Doomsday Blues 


NW* 


2912. Der Krieg beherrscht die Erde. Auf allen Kolonien in der Galaxis herrscht Angst: Falls der Zentralcomputer der 
galaktischen Kontrolle zerstört wird, wäre dies das Ende allen Lebens auf dem nicht autonomen Planeten. 

Für CRAFTON, den Spezialandroiden für gefährliche Aufgaben, und XUNK, seinem lustigen PODOCEPHALEN, 
geht es darum, das Rechenzentrum zu finden, das den Computer überwacht und die Katastrophe zu verhindern. 

Die vielen Varianten dieses Spiels (zu lösende Rätsel, auffinden von Objekten, eine Vielzahl unerwarteter Gegner), 
die Qualität der Grafik und ihre außergewöhnliche Schnelligkeit in drei Dimensionen, werden Sie herrliche Stunden 
erleben lassen. 



IM VERTRIEB BEI : 


m Tandq 


m 


Corporation 


4 00 Uhr morgens. In der Zelle ist es noch dunkel 
Hinter der Tür: Die Freiheit - oder der Tod 
Nachdem Sie als einziger den Angriff der Roboter über¬ 
lebt haben, werden Sie von ihnen beherrscht. Sie sind 
ln einer f urchtbaren Strafanstalt für immer eingeschlos¬ 
sen Es gibt ein winziges Ziel für Sie Oie Frau zu finden, 
die. so scheinI es. ebenfalls gelangen genommen wurde 
und dann zusammen zu fliehen 
Gelingt es Ihnen ? 

Ein außergewöhnliches Spiel aus der Adventure - Reihe 
mit völlig dreidimensionalen Darstellungen. 


allen TANDY Filialen 
und Vertriebspartnem 


ARIOLASOFT 


(Quelle 

INTERNATIONAL 



Deutsche Vertretung: 
GEPO-SOFT 
4220 DINSLAKEN 



ERE INFORMATIQUE 

UNE ERE D’AVANCE 





























Computer & Urlaub Thema 



Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 

Qualifikation des Lehrperso¬ 
nals 

Begleitmaterial zum Kurs 

Altersempfehlung 

Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 
Weiteres Freizeitangebot 
Wo findet der Kurs statt? 

Buchungstermine 1986 


Freizeit Aktiv/Bridgeware 
Heidelberger Landstr. 224a, 6100 
Darmstadt 

Branchenseminare für Rechtsan¬ 
wälte, Ärzte, Handelsvertreter, 
Elektroinstallateure 
Moderne Hilfsmittel am Sekreta¬ 
riatsarbeitsplatz, Einführung eines 
PCs im Unternehmen, 

Der PC als Hilfsmittel im Unter¬ 
nehmen 
Philips PCs 

2 

je nach Kurs zwischen 6 und 18 
Stunden 

Absolviertes Hochschulstudium 
mit zum Teil pädagogischer Zu¬ 
satzausbildung 

Ausführliches schriftliches Be¬ 
gleitmaterial 

nicht für Kinder geeignet, Sekretä¬ 
rinnenkurs ab 15 Jahre 
je nach Kurs zwischen 120 Mark 
und 440 Mark 

Unterricht inklusive Begleitmaterial 
Surfen, Tennis, Wasserski, etc. 
Bungalowdorf »Pra delle Torri« an 
der italienischen Adria 
Branchenseminare: Rechtsanwälte 
13. bis 15. August, 

Ärzte 27. bis 29. August, 
Handelsvertreter 3. bis 5. Septem¬ 
ber, Elektroinstallateure 17. bis 19. 
September 

Alle anderen Seminare wöchent- 



Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 

Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 

Qualifikation des 
Lehrpersonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 
Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 


Wo findet der Kurs statt? 
Buchungstermine 1986 


Tennisschule Champion 

c/o Edith Nasser, Kirchenstr. 46, 

8028 Taufkirchen 

Logo für Einsteiger, Basic und Pas¬ 
cal für etwas Fortgeschrittenere 
Commodore 64 

1 

zirka 20 Stunden Unterricht an 5 
Tagen pro Woche 
Informatiker 


Skriptum 
10 bis 16 Jahre 

545 Mark pro Person und Woche 
Eine Woche Aufenthalt mit Voll¬ 
pension, 20 Unterrichtsstunden, 8 
Tennistrainerstunden, Pony¬ 
reiten, Schwimmen, Tischtennis, 
Wanderungen, Ausflüge 
»Lärchenhof« in Mauterndorf im 
Salzburger Land in Österreich 


28.6. bis 5.7. 
5.7. bis 12.7. 

12.7. bis 19.7. 

19.7. bis 26.7. 

26.7. bis 2.8. 


2.8. bis 9.8. 

9.8. bis 16.8. 

16.8. bis 23.8. 

23.8. bis 30.8. 


In letzter Minute... 

...erreichte uns die Information von Leidinger & Haupenthal. 
Der Veranstalter bietet Computercamps ab 500 Mark pro Wo¬ 
che mit Vollpension und Verpflegung (im Schwarzwälder 
Hochwald) sowie Wochenendseminare ab 310 Mark an. 
Nähere Informationen: Computerferienlager 86, Im Hahn¬ 
ecken 19, 6696 Nonnweiler. 



Veranstalter 

Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrpersonals 

Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 
Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 
Weiteres Freizeitangebot 


Wo findet der Kurs statt? 
Buchungstermine 1986 


Ostsee-Heilbad Damp 2000 
2335 Damp 2 

Einstiegskurs: Umgang mit dem 
Computer, Grundkenntnisse in Ba¬ 
sic Aufbaukurs: Umgang mit Peri¬ 
pherie, Vervollständigen der 
Basic-Kenntnisse 
diverse 

1 

5 Tage mit je 3 Stunden Unterricht 
speziell ausgebildete Trainer des 
BMVA (Bundesverband der Mikro- 
Computer-Anwender) 

Testbögen 
8 bis 80 Jahre 
120 Mark pro Woche 
Unterricht 

Windsurfen, Segeln, Schwimmen, 
Tennis, Judo, Tauchen, Reiten, 
Angeln und vieles mehr 
Haus des Kurgastes im Ostsee- 
Heilbad Damp 2000 
29.6. bis 30.8. wöchentlich 


Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 

Welcher Computer wird ein¬ 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 

Qualifikation des 
Lehrpersonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 


Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 
Weiteres Freizeitangebot 


Buchungstermine 1986 


Städtisches Fremdenver¬ 
kehrsamt Badstr. 5, 

8652 Stadtsteinach 
Basic I für Einsteiger 
Informatik I (anwenderorientiert) 
Commodore-, Siemens- und 
Olivetti-Computer 
keine Angabe 

7 Tage mit jeweils 6 Stunden Un¬ 
terricht am Tag 

Computerspezialisten der EDV- 
Volkshochschule Stadtsteinach 
keine Angabe 
Basic I ohne Eingrenzung 
Informatik I für Manager, Betriebs¬ 
leiter, Benutzer von EDV-Anlagen 
zwischen 320 und 499 Mark (je 
nach Unterbringung) 

7 Tage Aufenthalt und Unterricht 
Tennis, Reiten, Drachenfliegen, 
Schwimmen, Segel- und Motor¬ 
flug, etc. 
ganzjährig im 
14-Tage-Rhythmus 
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Gewinnen Sie 
Computer-Ferien! 


Hat Sie unser »Computer und Fe- 
rien«-Schwerpunkt auf den Ge¬ 
schmack gebracht? Dann füllen Sie 
am besten sofort unseren Fragebo¬ 
gen aus und bringen ihn zur Post, 
denn der Computer-Camp-Veran- 
stalter »CompuCamp« stiftet tolle 
Preise, die wir unter allen Einsen¬ 
dern verlosen werden. 

1. Preis: 

Zwei Wochen Computer-Ferien für 
eine Person in einem der drei 
Computer-Camps von »Compu¬ 
Camp« nach freier Wahl. 

2. Preis: 

Eine Woche Computer-Ferien für ei¬ 


ne Person in einem der drei 
Computer-Camps von »Compu¬ 
Camp« nach freier Wahl. 

3. bis 10. Preis: 

Je ein »CompuCamp«-Sweat-Shirt 
11. bis 20. Preis: 

Je ein »CompuCamp«-T-Shirt 
Damit die beiden Hauptgewinner 
ihre Reise noch im Sommer antreten 
können, ist der Einsendeschluß für 
den Fragebogen der 15. Juni 1986. 
Deshalb bitte, sofern vorhanden, 
Telefon-Nummer auf den Bogen 
schreiben, damit wir die Gewinner 
so schnell wie möglich benachrichti¬ 
gen können. »Nach freier Wahl« be¬ 



deutet entweder im Ferienzentrum 
Schloß Dankern (das liegt bei 4472 
Haren/Ems), in Tönning an der 
Nordsee oder in Veltishof am Titi¬ 
see. Da die An- und Abreise nicht im 
Gewinn enthalten ist, können sich 
die Gewinner das nächstliegende 
Camp heraussuchen. (wg) 

Schicken Sie den Fragebogen bis 
zum 15. Juni 1986 an 
Redaktion Happy-Computer 
Stichwort: Computer-Ferien 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Fragebogen »Ferien mit dem Computer« 


1. Welche Themen sollte Ihrer Meinung nach der ideale 
Computerkurs behandeln? 

□ Programmiersprachen 

□ Professionelle Anwendungen wie Wordstar, Multiplan 
CI Hardware-Basteln 

□ Datenfernübertragung 
D Computer-Spiele 

□ Computertechnik 

ü Messen, Steuern, Regeln mit dem Computer 

□ Einsatz von Computern im Unternehmen 

□ sonst:____ 

2. Welche Programmiersprache soll der Kurs behandeln? 

□ Basic-Grundkenntnisse 

□ Basic für Fortgeschrittene 

□ Maschinensprache 

□ C 

□ Logo 

□ Forth 

□ Pascal 

□ sonst:_ 

3. Welche Computer sollen im Kurs eingesetzt werden? 

□ Heimcomputer 
□ und zwar 

□ C64 

□ C 128 

□ Atari XL/XE 

□ Atari ST 

□ Schneider CPC 

□ Spectrum 

□ sonst:,___ 

□ ist mir egal 

□ Personal Computer (IBM-PC und Kompatible) 

4. Wieviel Stunden soll der Computer-Kurs am Tag dauern? 

□ 1 bis 2 Stunden 

□ 3 bis 4 Stunden 

□ 5 und mehr Stunden 

5. Welche Hobbies oder welche Sportarten möchten Sie neben 
dem Computer-Kurs betreiben? 

□ Tennis □ Schwimmen □ Tischtennis □ Squash 

□ Surfen □ Segeln □ Wasserski □ Reiten 

□ Angeln □ Minigolf □ Volleyball □ Fußball 

□ Skifahren □ sonst:___ 


6. Möchten Sie die Zeit außerhalb des Kurses 

□ mit der Gruppe verbringen? 

□ lieber allein etwas unternehmen? 

7. Wie lang sollten die Computer-Ferien dauern? 

□ weniger als eine Woche 

□ eine Woche 

□ zwei Wochen 

□ mehr als zwei Wochen 

8. Wo sollen die Computer-Ferien stattfinden? 

□ Deutschland, und zwar:_ 

□ Österreich 

□ Schweiz 

□ Italien 

□ Spanien 

□ sonst: _ _ 

9. Wieviel würden Sie für eine Woche Kurs, Vollpension und 
Unterkunft bei optimalen Leistungen ausgeben? 

□ 300 bis unter 400 Mark 

□ 400 bis unter 500 Mark 

□ 500 bis unter 600 Mark 

□ 600 bis unter 700 Mark 

□ 700 Mark und mehr 

10. Haben Sie schon einmal »Ferien mit dem Computer« gemacht? 

□ nein 

□ ja, und zwar in_ 

11. Persönliche Daten 

Alter:,___Jahre 

Geschlecht: □ männlich □ weiblich 

Beruf: 

□ Schüler □ Student □ Auszubüdender 

□ Arbeiter □ Angestelltern Selbständiger 

□ sonst:____ 

Name: ■____ 

Vorname:._ — ____ 

Straße:___________ 

Ort: __ 

Tel.:____ 


Ich bin damit einveistanden, daß die hier gemachten Angaben elektronisch verarbeitet werden. 
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Online with the trend. 
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elbourne House 


RUSHWARE Produkte erhalten 
Sie in den Fachabteilungen von 
sowie in gutsortierten Computershops 


^torten. 

-tforten. 

-ttorten. 


Vertrieb: 

RUSHWARE Microhandelsgesellschaft mbH 
Mitvertrieb: Ariolasoft 































Test Hardware 


ST-Tuning 

mit Fremdlaufwerken 


Das Originalzubehör eines 
Computers kann, muß aber 
nicht unbedingt die optimale 
Lösung sein. Wie sieht es zum 
Beispiel mit den inzwischen 
reichlich angebotenen Alter¬ 
nativen, den Fremdlaufwer- 
ken für den Atari ST, aus? 

J eder Autonarr weiß, daß die 
tollsten Traumwagen in der 
Tuning-Werkstatt entstehen, 
Was aber Rallyestreifen und Spoiler 
für ein Auto darstellen, sind lei¬ 
stungsfähige Diskettenlaufwerke für 
ein Computersystem. Und diese 
gibt es jetzt in mehreren bemer¬ 
kenswerten Versionen von verschie¬ 
denen Herstellern, Mit den Origi¬ 
nallaufwerken zum Atari ST (SF 354 
und SF 314) kann man sicherlich sehr 
gut leben und arbeiten. Auch preis¬ 
lich halten sie sich im Rahmen (598 
beziehungsweise 798 Mark). Trotz¬ 
dem lohnt es sich, auch andere Lauf¬ 
werke einmal näher anzusehen. 

Denn das Angebot der Laufwerk- 
Tuner beschränkt sich nicht nur auf 
gleichwertige Alternativen zur Ori¬ 
ginalausstattung. Man versucht, um 
sich von anderen »Tunern« abzuhe¬ 
ben, möglichst viele Leistungs- und 
Ausstattungsmerkmale zusätzlich in 
das Laufwerk-Gehäuse zu packen. 


Zum Test standen uns die Lauf¬ 
werke von Cumana, Kunkel und 
Lischka zur Verfügung. Alle drei 
Hersteller bieten im 3%-Zoll-Format 
Einzel-und Doppellaufwerke an. Da 
man kommerzielle Software für den 
Atari ST hauptsächlich auf Disketten 
in diesem neuen, zukunftsträchtigen 
Format (selbst IBM verwendet es) 
angeboten bekommt, ist das 5/4-Zoll- 
Format eigentlich nur noch für Da¬ 
tensicherungszwecke und für den 
MS-DOS Emulator interessant. Wir 
haben deshalb die 3i4-ZolI-Doppel- 
laufwerke getestet. Sie sind außer 
der Festplatte das Beste, was man an 
den ST zur Datenspeicherung an¬ 
schließen kann. Daß man sie an¬ 
schließen kann, war für die Lauf¬ 
werk-Tuner aber ein nicht zu unter¬ 
schätzendes Problem, denn Atari 
hat eine raffinierte Steckerform ver¬ 
wendet, die man nirgendwo auf 
dem freien Markt zu kaufen be¬ 
kommt. 

Generell unterscheidet man zwi¬ 
schen zwei Arten Fremdlaufwerke 
an den Atari ST anzuschließen. Cu¬ 
mana und Kunkel haben sich dafür 
entschieden, einen T-förmigen 
Adapter zu bauen, der auf der einen 
Seite die Stifte für die Atari-Buchse 
besitzt und auf der anderen Seite 
die normale 34polige Stiftleiste, wie 
sie von fast allen Laufwerken ver¬ 
wendet wird. 


Der Cumana-Adapter ist sehr soli¬ 
de und professionell gebaut. Er be¬ 
sitzt ein Gehäuse und einen Kragen, 
der die Stifte schützt und für siche¬ 
ren Halt sorgt. Außerdem haben alle 
Stifte die richtige Größe, so daß der 
Computer geschont wird. Der Kun¬ 
kel-Adapter wirkt weniger profes¬ 
sionell, hat keinen Kragen und 
schützt die Stifte nicht vor ungewoll¬ 
ter statischer Entladung, trotzdem 
erfüllt er seinen Zweck bestens. Bei¬ 
de Adapter lassen sich sowohl di¬ 
rekt am Atari ST als auch an einem 
Atari-Einzellaufwerk anbringen. 

Einen vollkommen anderen Weg 
ist Lischka gegangen, denn dort hat 
man die Original-Stecker nachge¬ 
baut. Die Stecker sind exzellent ge¬ 
lungen und lassen sich von den Ori¬ 
ginalen kaum unterscheiden, einzig 
die Länge des Kabels wurde etwas 
großzügiger bemessen. Für Bastler 
kann man bei Lischka übrigens 
auch ein ganzes Sortiment von An¬ 
schlußkabeln mit dem Atari-Stecker 
erhalten (zirka 70 Mark pro Stück). 

Das eigentliche Testkriterium sind 
aber die verwendeten Laufwerke, 
denn da gibt es erhebliche Unter¬ 
schiede, auch wenn man das von 
außen nicht auf den ersten Blick er¬ 
kennen kann. Man kann zwischen 
Laufwerken mit TTL- und CMOS- 
Steuerlogik ebenso unterscheiden 
wie zwischen Laufwerken mit und 




Bild 3. Altbewährt und zuverlässig — die Cumana-Laufwerke 

Fortsetzung auf Seite 34 
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weil man irgendwann einfach keine Lust 

mehr hat immer im Kreis herumzufahren. 


FAST TRACKS 



im Jahremchen" Können. Und wann Ihr noch so großzügig mit den 
Bauteilen umgeht-sie werden nicht weniger. Und Ihr braucht auch keine 
fertige Rennstrecke auseinanderzubauen, um eine neue zu konstruieren. 
Und wenn die Piste fertig ist, geht's in ein heißes Rennen. 



ACT1 VISION 

HOME COMPUTER SOFTWARE 










































Test Hardware 


ohne »Head-Load«. Außerdem gibt 
es Laufwerke mit halber und Drittel- 
Bauhöhe gegenüber den eingebau¬ 
ten Laufwerken im IBM-PC. Am 
wichtigsten ist die Unterscheidung 
zwischen TTL- und CMOS-Baustei- 
nen in der Steuerlogik, Da der Atari 
ja nicht als transportabler Computer 
bezeichnet werden kann, ist die Ver¬ 
wendung der CMOS-Typen mit ih¬ 
rem geringen Stromverbrauch nicht 
unbedingt notwendig. Im Gegenteil, 
meistens sind die »Pull-up«-Wider- 
stände in diesen Laufwerken zu ge¬ 
ring dimensioniert, um die ohnehin 
schwachbrüstigen Signale des Atari 
ST auf die geforderten Signalwerte 
zu stabilisieren. Der Wert der Wi¬ 
derstände muß in diesen Laufwer¬ 
ken sehr oft angepaßt werden, was 
bei höchster Integration der Lauf¬ 
werk-Elektronik nicht immer leicht 
ist. 

Bei den Laufwerken mit TTL-Bau¬ 
steinen gibt es dagegen weniger 
Probleme, sie lassen sich meistens 
ohne irgendeine Modifikation an¬ 
schließen. Ob ein Laufwerk nun die 
beiden Leseköpfe bereits beim Ein¬ 
legen der Diskette auf die Magneti¬ 
sierungsschicht absenkt oder erst 
im Augenblick des Ladens (Head- 
Load) ist wohl eher eine Frage des 
Geräuschpegels. Der Vorteil, der 
durch die geringere Verweildauer 
des Kopfes auf der Diskette erwor¬ 
ben wird, gleicht sich durch das Zu¬ 
sammenschlagen der Köpfe auf der 
Magnetisierungsschicht sicher wie¬ 
der aus. Fast genauso nebensäch¬ 
lich ist die Bauhöhe der verwende¬ 
ten Laufwerke. Kunkel und Lischka 
verwenden NEC-Laufwerke mit hal¬ 
ber Bauhöhe, bei Cumana setzt man 
mittlerweile auf NEC-Laufwerke mit 
Drittel-Bauhöhe, nachdem man die 
bislang verwendeten Epson-Lauf- 


werke mit halber Bauhöhe auf dem 
deutschen Markt nur selten bekom¬ 
men kann. Obwohl Lischka ange¬ 
paßte CMOS-Typen, Kunkel TTL-Ty- 
pen mit und ohne Head-Load (wahl¬ 
weise) und Cumana TTL-Typen ver¬ 
wendet, arbeiten alle drei Laufwer¬ 
ke gleichermaßen zuverlässig und 
ohne Fehler. Mit den Testgeräten ist 
es zu keinem Zeitpunkt des intensi¬ 
ven Tests vorgekommen, daß sich ir¬ 
gendein Programm nicht laden ließ. 
Sowohl Disketten die von Original- 
Laufwerken beschrieben wurden, 
als auch Disketten, die von den an¬ 
deren Testgeräten beschrieben 
wurden, ließen sich einwandfrei le¬ 
sen und beschreiben. Auch die 
Funktion, mit der sich bei bereits ge¬ 
ladenem Direktory der Inhalt einer 
neu eingelegten Diskette durch 
Drücken der ESC-Taste einiesen 
läßt, funktioniert bei allen Laufwer¬ 
ken zuverlässig. Selbstverständlich 
kann auch zwischen den jeweils bei¬ 
den Laufwerken mit der normalen 
TOS-Funktion kopiert, beziehungs¬ 
weise Datei für Datei übertragen 
werden. Wer sich für ein Fremdlauf¬ 
werk entscheidet, braucht somit kei¬ 
ne Angst davor zu haben, daß sich ir¬ 
gend etwas nicht laden läßt oder ei¬ 
ne TOS Funktion nur eingeschränkt 
arbeitet. Die Kompatibilität ist 
lOOprozentig. 

Warum besser? 

Wenn nun die Funktionalität der 
Laufwerke kein Unterscheidungs¬ 
merkmal ist, was ist es dann? Ganz 
einfach: Ausstattung, Preis und Be¬ 
dienungsfreundlichkeit. Welche 
verschiedenen Laufwerkarten und 
Kombinationen angeboten werden, 
zeigt die Tabelle. Deshalb stellen 


wir Ihnen auch nur das wichtigste 
Modell des jeweiligen Herstellers 
ausführlich vor. Das wohl umfas¬ 
sendste Funktionsangebot bietet 
das Kunkel-Laufwerk (Bild 1 und 2). 
Es ist eine Komplettlösung, die auch 
gleich mit einigen Problemen, zum 
Beispiel dem Kabelgewirr und der 
Schaltervielfalt des Atari ST auf¬ 
räumt. An der Rückseite des Lauf¬ 
werks ist ein starkes Apple-Schalt¬ 
netzteil angebracht, das sich so gut 
wie gar nicht erwärmt, gut abge¬ 
schirmt gegen die Störstrahlung ist 
und sowohl die beiden Laufwerke 
(je 1 MByte unformatiert) als auch 
den Atari ST und den Monitor mit 
Strom versorgt. Der beleuchtete 
Schalter dazu befindet sich an der 
Vorderseite. Dadurch wurde er¬ 
reicht, wovon fast jeder ST-Besitzer 
schon nach kurzer Zeit träumt. Es 
gibt nur noch ein Netzkabel und ei¬ 
nen einzigen Schalter für das ge¬ 
samte Computer-System. Das Ge¬ 
häuse des Laufwerks ist auf einem, 
durch das Netzteil in seiner Bewe¬ 
gungsfreiheit etwas eingeschränk¬ 
ten, Ergotilt Dreh- und Schwenkfuß 
befestigt. Auf dem Laufwerk läßt 
sich der Monitor problemlos abstel¬ 
len, da es über ein solides Metallge¬ 
häuse in der Farbe des Atari ST ver¬ 
fügt. Damit ist es Kunkel zum Preis 
von 1398 Mark gelungen, eine reiz¬ 
volle Lösung zu finden, die den Atari 
ST auch äußerlich dem näherbringt, 
was er innerlich schon immer war — 
ein ausgewachsener Personal Com¬ 
puter. 

Cumana war der erste Anbieter 
von Fremdlaufwerken für den Atari 
ST. Entsprechend verbreitet sind 
diese Laufwerke mittlerweile auf 
dem Markt. Gegenüber der ersten 
Serie mit Epson-Laufwerken ver¬ 
wendet man bei Cumana mittlerwei- 




Bild 4. Störungsfrei durch Ringkemtrafo — die Lischka- 
Laufwerke 


Bild 2. So sehen das Single-Laufwerk und das Doppel-Laufwerk 
von Kunkel aus (Doppel-Laufwerk übereinander angeordnet) 
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le die exzellenten NEC-Laufwerke 
(je 1 MByte unformatiert) mit Drittel- 
Bauhöhe (1099 Mark), Die Laufwer¬ 
ke (Bild 3) werden, je nach Kunden¬ 
wunsch, nebeneinander oder über¬ 
einander angeordnet, Unterge¬ 
bracht ist das ganze in einem soli¬ 
den Metallgehäuse, das entweder 
in Atari-Farbe oder aber in Schwarz 
erhältlich ist, Die Laufwerke besit¬ 
zen einen beleuchteten Netzschal¬ 
ter und ein Netzgerät nach VDE- 
Norm mit Prüfzeichen. Im Test zeigte 
sich, daß die verwendeten Laufwer¬ 
ke extrem leise sind. Man hört bei 
normaler Büroumgebung nichts 
mehr vom Anlaufen des Laufwerks 
und von den Kopfbewegungen. Die 
solide Bauweise des Gehäuses, das 
auf dicken Gummifüßen steht, ge¬ 
stattet sogar die Belastung mit einem 
Monitor. Im Zusammenhang mit 


dem MS-DOS-Emulator, der erst¬ 
mals auf der CeBIT vorgestellt wur¬ 
de, ist die neueste Entwicklung 
von Cumana besonders interessant. 
Sie verbindet ein S'A-Zoll-Laufwerk 
und ein 5 ^-Zoll-Laufwerk in einem 
Gehäuse. Eine Bearbeitung von Da¬ 
teien im IBM-Format ist, zusammen 
mit dem Emulator, somit kein Pro¬ 
blem mehr. 

Viel Liebe zum Detail hat man 
beim Lischka-Laufwerk (Bild 4) be¬ 
wiesen. Die Station ist mit zwei mo¬ 
difizierten NEC-CMOS-Laufwerken 
(je 1 MByte unformatiert) ausgestat¬ 
tet, die ihre Stromversorgung aus ei¬ 
nem geregelten Ringkerntransfor¬ 
mator beziehen. Die Laufwerke sind 
in einem stabilen Metallgehäuse un¬ 
tergebracht. An der Rückseite des 
Gehäuses befindet sich ein be¬ 
leuchteter Netzschalter, der Kabel¬ 


ausgang zum Atari ST*und eine Blen¬ 
de in die ein Schalter eingebaut 
werden kann, falls mehr als zwei 
Laufwerke am Atari ST angeschlos¬ 
sen werden sollen (zum Beispiel ein 
3 y 2 -Zoll-Doppellaufwerk und ein 5‘A- 
Zoll-Einzellaufwerk). Als besonde¬ 
ren Service bietet man bei Lischka 
außerdem einen kompletten PC- 
Umbau an, bei dem der Atari-ST ein¬ 
schließlich der Laufwerke in ein 
IBM-Gehäuse eingebaut wird. Der 
Umbau ist so perfekt, daß sogar alle 
Schnittstellen und Ports des Atari ST 
nach außen geführt wurden. Ein¬ 
schließlich Atari ST und Doppellauf¬ 
werk soll der Lischka-Atari PC zirka 
4500 Mark kosten. 

Auch Zubehöranbieter können 
Qualität preiswert machen. 

(Arnd Wängler/hb) 


Typen - Daten * Preise 


Hersteller 

Name 

Art 

Speicherkapazität Typ 

Preis 

Farbe 

Besonderheiten 

Cumana 

CDA 354 

Doppel 

2 x 726 KByte format. 3 l A NEC-TTL 14 Höhe 

1099 Mark 

Atari/schwarz 

Laufwerke nebeneinander 


CDA 354 C 

Doppel 

2 x 726 KByte format. 314 NEC-TTL 14 Höhe 

1099 Mark 

Atari/schwarz 

Laufwerke Übereinander 


CSA 354 

Einzel 

1 x 360 KByte format. 314 NEC-TTL % Höhe 

699 Mark 

Ataii/schwarz 

Zweitlaufwerk 


CDA 2000 S 

Doppel 

2 x 726 KByte format. 5% Zoll 14 Höhe 

1299 Mark 

Atari/schwarz 

40/80 Tack schaltbar 


CSA 1000 S 

Einzel 

1 x 360 KByte format. 5 ] A Zoll 14 Höhe 

759 Mark 

Atari/schwarz 

40/80 Tack schaltbar 


CSA 1000SE 

Einzel 

1 x 360 KByte format. 5% Zoll 14 Höhe 

699 Mark 

Atari/schwarz 

nur zum Anschluß an vor¬ 

handenes Laufwerk 


CMÄ 2000 S 

Doppel 

2 x 360 KByte format. 3*4 und 5% gemischt 

1199 Mark 

Ataii/schwarz 

zwei Diskettensorten 

Kunkel 

SF 720 

Einzel 

1 x 360 KByte format. 3% NEC-TTL od. 

CMOS 

648 Mark 

Atari 

Zweitlaufwerk 


DF 720 

Doppel 

2 x 360 KByte format. 314 NEC-TTL od. 

CMOS 

1198 Mark 

Atari 

Laufwerke neben- oder 

übereinander 


DF 720 M 

Doppel 

2 x 360 KByte format. 314 NEC-TTL od. 

CMOS 

1398 Mark 

Atari 

Netzgerät für Computer 

und Floppy eingebaut, 
Schwenkfuß 

Lischka 

ST2FDN 

Doppel 

2 x 360 KByte format. 314 NEC-CMOS 

14 Höhe 

1298 Mark 

Atari 

Ringkemtrafo, Laufwerk 
nebeneinander 


ST2FDÜ 

Doppel 

2 x 360 KByte format. 314 NEC-CMOS 

14 Höhe 

1298 Mark 

Atari 

Ringkemtrafo, Laufwerk 
übereinander 




DA STAUWST DO, WAS? MEIN 

ERSTES SELBST PROGRAM- 
Ml ERTES COM PUTER-Ä-AME 
UCfLUG NEUE SPIEL-IDEE. 
vJlRD AUF OEM MARKT EIN - 
SCHLAGEN NIE EINE BOMBE! 


\nsiiLs 


von GUBA&ULLY 


S/EHST DU DIESEN PUNKT ? ER 

SPRINGT IMMER HlMONDHER.^. 

jwddie beiden Spieler müs¬ 
sen IHN MIT DIESEM BALKEN 
TREPPEN! 
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Tempo 

100 

für 

GLP 

Der kleinste Sproß der 
Druckerfamilie von Centro¬ 
nics wurde wesentlich ver¬ 
bessert! Das Drucktempo 
von 100 Zeichen pro Sekunde 
gilt als Richtgeschwindigkeit 
für Heimanwendungen. Für 
kommerziellen Druck-Einsatz 
ist es eine Mindestanforde¬ 
rung. Daran kommt auch 
Centronics beim neuen GLP 
100 nicht vorbei. Für NLQ 
hingegen werden nur 25 Zei¬ 
chen pro Sekunde verspro¬ 
chen. Einen Vergleich mit 
dem alten Modell erlaubt die 
Zeitvergleichstabelle. 

D a die Zeitmeßmethoden für 
Drucker nicht standardisiert 
sind, ist leider nicht bekannt, 
ob die alten Angaben und die neuen 
Werte auf die gleiche Weise ermit¬ 
telt wurden. 

Nicht übertrieben hat Centronics 
bei der Behauptung, der neue GLP 
(Great Little Printer) sei kompatibel 
zum Epson-Standard und zum IBM. 
So verfügt er über zwölf Länderzei¬ 
chensätze, von denen acht per 
Schalter wählbar sind, sowie über 
zwei Zeichensätze, die alle IBM-Zei- 
chen mit Blockgrafik enthalten. Die 
hardwaremäßige Voreinstellung mit 
Hilfe der 20 DIP-Schalter (unter dem 
Gehäusedeckel leicht zugänglich) 
grenzt schon an Arbeit, wird aber 
durch ein ordentliches Handbuch 
(140 Seiten) erleichtert. 

Wem die vorhandenen Zeichen¬ 
sätze nicht reichen, der kann auf 
den Download-Puffer zurückgreifen 
und seine eigene Kreation verwen¬ 




Der neue Sproß der Centronics-DruckerfamUie 


den. Eine Eigenschaft, die dem al¬ 
ten GLP genauso fehlt wie der nun 
vorhandene Druckerpuffer von 1920 
Byte. Neu ist auch, daß der GLP in 
den Schriftarten Pica und NLQ auf 
Wunsch proportional druckt. 

Im Epson-Modus werden 65 ESC- 
Sequenzen und im IBM-Modus 41 
ESC-Sequenzen zur Drucksteue¬ 
rung angeboten. Damit sind die 
Steuermöglichkeiten per Software 
voll ausreichend, Gespart wurde 
bedauerlicherweise an Schaltern, 
die ohne Öffnen des Gerätes zu¬ 
gänglich sind. Man vermißt immer 
noch den Taster für Formfeed und 
NLQ/Standard-U mschaltung. 

Ansonsten kann sich der kleinste 
Centronics-Drucker schon sehen 
lassen. 

Beim Ausdruck von hochauflösen¬ 
den Grafiken überzeugt der neue 
GLP 100, wie der Arbeitsname lau¬ 
tet, genau wie sein Vorgänger. Er ist 
dabei um rund 50 Prozent schneller, 
aber genauso präzise wie die vor¬ 
herige Modellgruppe. 


m fr j? fr 

%&'()*+,-./01234567 
uvwxyzäöüß/ ‘ O 

ghijklmnopgrstuvwxy 
%&'()»+.-./01234567 

uvwxyzäöüß /"#*%&*O 

ghi jk 

%&'()*+,-./01234567 
uvwxyzäöüß /"#*%&'O 
ghijkImnopgrstuvwxy 
■ < > * -+- 
1 KLMNOPQRS 
’stuvwxyzä 


NLQ-Schrift 


Wer vom alten auf den neuen GLP 
umsteigt, wird sich freuen: Im Zei¬ 
chenmode II ist er voll kompatibel 
und sowohl die Farbbänder als auch 
die Stachelwalze für Endlospapier 
und die Klarsicht-Abdeckhaube 
passen problemlos zum neuen Ge¬ 
rät. 

Damit spart der Umsteiger die er¬ 
neute Investition in eine unbedingt 
zu empfehlende Traktor-Führung. 
Die Papierführung durch die Gum¬ 
miwalze ist wirklich nur für Einzel¬ 
blätter geeignet, Endlospapier läuft 
nach wenigen Blättern schräg. 

Schräge Blätter 

Die nun berechtigte Frage nach 
dem Preis des Druckers ist noch 
nicht so einfach zu beantworten. 
Centronics gibt erst einmal mutig 
850 Mark an. Wahrscheinlich pen¬ 
deln sich die Preise zwischen 698 
und 798 Mark zuzüglich rund 60 bis 
80 Mark für Traktor mit Haube ein. 

Fortsetzung auf Seite 38 


/0123456789:;<=>?5ABCDEFGHIJ 
WXYZÄöü A _' abcdefghijkltnopqrstu 
< 1 P *+", - . /012345678 

/wxyzäöüß/" #$Z&[ O* 

)7 jfelanopgrsttM/w^yz 

()*+,/ 0123456789 :;<= 
*+ r -./8123456789:;<=>? 
■()*+,-. 
TUVWXYZÄöü^ 
Ä ' C J> 

VA/xyzÄ öü 
<)*+,-./0123456789:;<= 


Normal-Schrift 
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Dssk Data! Anzeigen Optionen 





Auch Details werden gut wiedergegeben 


Alter GLP 

Normal 50 cps angegeben 

Testbrief 69 Sekunden 

Alter GLP 

NLQ 12 cps angegeben 

Testbrief 195 Sekunden 

Neuer GLP 

Normal 100 cps angegeben 

Testbrief 44 Sekunden 

Neuer GLP 

NLQ 25 cps angegeben 

Testbrief 165 Sekunden 



Zeitvergleich zwischen altem und neuem GLP. Der Testbrief umfaßt 47 Zeilen zu je 
60 Zeichen = 261 Worte. 



Der alte GLP, der noch im Handel ist, 
wird im Preis drastisch fallen. Koste¬ 
te er anfangs etwa 900 Mark, so ist er 
bestimmt für nun rund 500 Mark »ab¬ 
zustauben«. Das ist er allemal wert, 
wenn es weder um Flexibilität noch 
um Geschwindigkeit geht. Der neue 
GLP hingegen ist in der Lage, alle 
Anforderungen an einen Drucker 
im Heimbereich zu erfüllen, ja sogar 
kleinen Ansprüchen im Büro zu ge¬ 
nügen. 

Wenn er preislich unter dem 
nächsten Konkurrenten Seikosha 
SP-1000 (Testbericht Happy-Compu- 
ter 1/86, Seite 151) bleibt, wird er das 
Rennen um die Gunst der Käufer 
machen. Immerhin bietet er mehr 
Anpassungsfähigkeit, sowohl von 
der Firmware her als auch durch die 
beim GLP obligatorischen zwei 
Schnittstellen. Damit sind sowohl 
Computer mit serieller als auch par¬ 
alleler Schnittstelle anschließbar. 


Druckart 

Matrix 

Druckkopf 

9 Nadeln 

Geschwindig¬ 
keit (Normal) 

100 cps 

(NLQ) 

25 cps 

Papiertransport 

Einzelblatt 

Traktor (optional) 

Geräusch 

60 dB maximal 

Größe 

334 x 195 x 70 mm 

Gewicht 

3.5 kg 

Schnittstellen 

Centronics parallel 

RS232 seriell 

Zeichensatz 

Epson ASCH und 

europäische Zeichen 
IBM ASCII und 
europäische Zeichen 


Die technischen Daten des GLP II 


Außerdem, im Heimbereich sicher¬ 
lich wichtig, ist er kleiner als der SP- 
1000. Druckbild und Lautstärke sind 
fast gleich, obwohl beim GLP 60 dB 
und beim SP-1000 55 dB genannt 
werden. 

Gespannt darf man sein, wie sich 
Brother verhält. Bisher waren deren 
Drucker annähernd identisch mit 
den Centronics-Geräten. Der alte 
GLP hieß dort »M-1009«, ihm fehlte 
aber sowohl NLQ als auch die zweite 
Schnittstelle. Der neue GLP sieht, 
unser Foto zeigt dies deutlich, wie 
ein Brother-Printer aus. Dies weist 
auf eine »brüderliche« Produktion 
hin, und angekündigt war ja auch 
schon ein Nachfolger für den 
M-1009. Wird dies wieder ein 
»Mager-GLP«? 

Der neue GLP II ist eine gute Wei¬ 
terentwicklung seines Vorgängers 
und empfehlenswert für jeden, der 
einen kleinen guten Drucker sucht. 

(Manfred-Dieter Kotting/hb) 
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DAMIT IHR PC SICH KLAR AUSDRUCKT: 


DAS PRINZIP 
RITEMAN 

Fünf Riteman 8 geben Ihnen die freie Wahl: genau das Modell cinxuselscn, das Ihren Anforderungen voll entspricht. 
Diesen Matrix-Druckern gemeinsam sind reichhaltige Zeichensätze, unbeschränkte Grafik-Fähigkeit - und ein besonders 

vorteilhaftes Verhältnis von Leistung zu Preis. 



RITEMAN 15 


Spitzen modeU für 
«len professionel¬ 
len Einsatz. 


Kompatibel zu EPSON 
FX-100 und - bei ent¬ 
sprechender Standard- 
Software - IBM*-PC 


M) Zeichen/b.j 
nach DIN 32751 
(Df. Grauen Text t 
NLQ in 8 5 sec 


Standard Fettdruck, 
Doppel druck, Sch ön- 
schritt. Leise arbeitend 


Druck h reite: 

bis 136 Stellen bei (0 cpi. 


Müheloser Druck auch 
von mehrlagigen Papie¬ 
ren - z. B. Formularsätzen 
und Etikettenbahnen - 
durch Papicrcinzug von 
unten. 


Sicherheit hei längeren 
Ausdrucken: der ein- 
gchaute Traktor ist von 
/ug auf Schuh umstell¬ 
bar. Einhand -Bedienung 
auch beim Einzug von 
Emzelblatt- oder Endlos¬ 
papier. Durch optimal 
an gepaßte Papier 
Führungen Scnut 2 vor 
Papierstflus. 


RITEMAN II 

Hochleistung im 
Kompakt-Formal. 


Kompatibel zu EPSON 
FX-80 und - bei ent¬ 
sprechender Standard- 
Software -IBM -PC 

160 Zeichen/so¬ 
nach DIN 32751 
(Dt. Grauert Text) 

NLQ in 85 sec 

Standard, Fettdruck, 
Doppeldruck, Schö n¬ 
schrift- Leise arbeitend 

Druckbreite: 

80 Stellen bei 10 cpi. 

Außerordentlich kom¬ 
pakt; der Riteman II 
findet auf jedem Schreib¬ 
tisch Platz * und paßt 
sogar in Ihren Akten- 

köfftT. 

Durch optimal an ge¬ 
paßte Papierfuhrungcn 
Schutz vor Papierstaus. 
Trak tor optional 


RITEMAN BLUE 

Speziell für Ihren 
IBM -PC 


Anzuschließen an alle 
IBM und IBM* kompa¬ 
tiblen PCs - ohne beson¬ 
deren Si 4t wäre - Au f w an d 


140 Zeichen/^ 
Standard, Fettdruck, 

Jdruck, IBM*-PC 
icnsatz. 


Doppelt 

Zekfien 


Druck breite. 

HU Stellen bei löcpi. 

Abmcssungcn identisch 
mu Riteman H mit 
seinem .Aktcnkuftcr- 
Format J findet auch der 
RITEMAN BLUE PLUS 
Platz auf der kleinsten 
Fläche. 

Durch optimal an ge¬ 
paßte Papierfubmngcn 
Schutz vor Papierslaus, 
Traktor optional. 


RITEMAN F + 

Der kleine Riese 
mit den vielen 
Talenten. 

Kompatibel zu EPSON 
FX-80 und IBM®-PC 
Zeichensatz. 

105 Zeichen/s. 

Standard, Fettdruck, 
Doppeldruck, Schön¬ 
schrift . 

Druckbreite: 

80 Stellen bei 10 cpi. 

Bi di rek t ion aler Traktor 
eingebaut. 

Mühelose Etiketten- und 
Einzelblattverarbeitung 
durch waagerechten 
Papiereinzug. Kompakte 
Bauweise; Drucker- 
Stander ausklappbar; 
Papierablage unter dem 
Drucker. 


RITEMA 


Speziell für Ihren 
Cominctdore. 


Kompatibel zu Com- 
modorc { mit Kabel für 
Dftek tausch liiß) und 
EPSON (MX hu)- 
Druckern. 

105 Zeichen/s. 

Standard Fettdruck, 
Doppel druck, 82 Grafik- 
Zeichen, Schön sch oft. 

Druck breite: 

81 1 Stellen hei 10 cpi 
Bidirektionaler Traktor 
eingebaut. 

Müheloses Papier- 
hamllirrg wie beim 
Rite man F 4 


Wählen Sie jetzt genau den Riteman, 
den Sie brauchen. Unser dichtes 
Händler- und Service-Netz macht 
Ihnen den Zugriff leicht. 

RITEKWt 

von C.IT0H 


C. ITOH ELECTRONICS GMBH 
Roßstr. 96 4000 Düsseldorf 30 
Telefon: 0211/45498-0 ■ Telex:8584102 


f IBM ist ein eingetragenes Warenzeichen 
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Crossbow 
Zweikampf 
Morgenstern 
Bogenschießen 
Hallbarden * 
Axt-Kampf 
Schwert-Duell 2 
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Travers 
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Software-Test Schneider 


Das schnelle 

Schneider-Spiele-Basic 



Basic-Erweiterungen für den 
Schneider-CPC sind zur Zeit 
zwar der große Renner, Laser 
Basic fallt aber aus dem Rah¬ 
men: Es ist eine umfangrei¬ 
che Befehlssammlung für die 
Spiele-Programmierung. 

aser Basic erweitert den 
Schneider-Basic-Interpreter 
um Befehle, die ihn zum »Spie* 
le-Basic« machen, Wer jetzt gleich 
die Nase rümpft, sollte trotzdem wei¬ 
terlesen, denn das Programm selbst 
ist nicht »verspielt«, sondern eine 
professionelle Erweiterung, die 
exakt 200 neue Basic-Befehle um¬ 
faßt — immerhin 50 mehr, als das 
Schneider-Basic insgesamt vorwei¬ 
sen kann. Die Laser Basic-Befehle 
bieten zum Beispiel Kommandos zur 
Sprite- und Window-Programmie¬ 
rung, Tonerzeugung und zur gleich¬ 
zeitigen Verarbeitung mehrerer Ba- 
sic-Programme. 

Das Programm-Paket wird wahl¬ 
weise auf einer Diskette oder zwei 
Kassetten geliefert. Es besteht aus 
einer Reihe einzelner Programme: 
der Basic-Erweiterung »LB« (Laser 
Basic), dem Demonstrations-Pro¬ 
gramm »Demo«, dem Spritegenera- 
tor »SPTGEN« und dem Sound-Edi¬ 
tor »SNDGEN«. 

Beginnen wir mit dem wichtigsten 
Programmteil, der eigentlichen Be¬ 
fehls-Erweiterung. Daß das Laser 
Basic im Speicher ist, merkt man am 
schnellsten, wenn man sich mit 
PRINT HIMEM die obere Speicher¬ 
grenze ausgeben läßt. Sie liegt jetzt 
bei 16000! Damit bleiben für eigene 
Programme weniger als 16 KByte 
frei. Mit diversen Tricks läßt sich 
aber zumindest einiges des wertvol¬ 
len Speicherplatzes zurückgewin¬ 
nen. 

Sprites en masse 

Eine bei Spiele-Freaks äußerst 
beliebte Fähigkeit haben die Hard¬ 
ware-Entwickler den Schneider- 
Computern nicht von Hause aus mit¬ 
gegeben: die Sprites. Diese beweg¬ 
lichen Grafikobjekte, die pixelweise 
auf dem Bildschirm umherwandern, 


ohne Texte oder Grafiken zu zerstö¬ 
ren, waren bisher eine Domäne des 
Commodore 64. Doch dank des La¬ 
ser Basic kann der Schneider CPC 
jetzt sogar 255 Sprites gleichzeitig 
darstellen. Jedes kann eine andere 
Größe haben; die Obergrenze liegt 
bei 255 mal 255 Pixels. Die Be¬ 
schränkungen sind also nicht mehr 
in der Leistungsfähigkeit der Soft- 
und Hardware zu suchen, sondern 
ganz einfach beim verfügbaren 
Speicherplatz. Die Sprites kosten 
übrigens kein Byte des noch übrig¬ 
gebliebenen Basic-Speichers, son¬ 
dern verwenden einen eigenen 
RAM-Bereich. Wer also weniger 
Sprites darstellen möchte, kann HI¬ 
MEM auch wieder weiter nach oben 
verschieben. Bei völligem Verzicht 
auf Sprites gibt Laser Basic sogar 
rund 28 KByte des Basic-RAMs frei. 

Die Basic-Erweiterung unter¬ 
scheidet bei den RSX-Kommandos, 
aus denen sie besteht, zwischen Be¬ 
fehlen und eigenen Systemvaria¬ 
blen. Die RSX-Variablen haben nur 
die Aufgabe, eine Information in ei¬ 
ne der intern verwalteten Speicher¬ 
stellen zu übertragen (vergleichbar 
etwa mit den Befehlen ZONE, 
WIDTH oder MOVE im Original-Ba¬ 


sic), während Befehle eine Aktion 
durchführen. Zum Beispiel setzt 
»ISPN,3« die Nummer des als näch¬ 
stes zu bearbeitenden Sprites auf 3, 
während »IPTBL« ein Sprite auf dem 
Bildschirm anzeigt. Vor den meisten 
Befehlen muß der Programmierer 
also eine Anzahl von RSX-Variablen 
mit Werten versorgen. Dies hat den 
Vorteil, daß man sich nicht ellenlan¬ 
ge Parameterlisten merken muß, 
sondern die Daten anhand sinnvol¬ 
ler RSX-Namen übergeben kann. 

Interessant ist, daß der Speicher¬ 
platz für die Sprites dynamisch ver¬ 
geben wird. Wurden zum Beispiel 
30 Sprites definiert, und das Sprite 
Nummer 25 soll mit DSPR (Delete 
Sprite) gelöscht werden, verschiebt 
Laser Basic die Definitionen der 
Sprites mit den niedrigeren Num¬ 
mern im RAM automatisch nach 
oben und schafft somit mehr freien 
Speicherplatz. Kennzeichen dieser 
Software-Sprites ist auch, daß sie 
zweimal im Speicher stehen: einmal 
als Bitmuster in der Sprite-Tabelle 
und andererseits auch direkt im 
Video-RAM. 

Sprites lassen sich mit PSPR (Put 
Sprite) und GSPR (Get Sprite), auf 
Kassette und Diskette speichern 
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und von dort wieder laden. Mit 
MSPR mischt Laser Basic sogar ein¬ 
zelne Spritedateien zu den Sprites 
im Speicher hinzu. 

Die Sprites können vor oder hinter 
der Bildschirmgrafik bewegt wer¬ 
den, ebenso entdeckt das Pro¬ 
gramm Kollisionen dieser Objekte, 
Sie lassen sich an ihrer vertikalen 
oder horizontalen Achse spiegeln 
oder in ihrer Größe verändern. Auf 
dem Bildschirm können Sprites in 
drei Schrittweiten bewegt werden: 
Punkt für Punkt, byteweise oder je¬ 
weils 2 Byte auf einmal. 

Besonders leistungsfähig wird die 
Programmierung von Sprites da¬ 
durch, daß man ein »Fenster« eines 
Sprites festlegen kann. Spezielle Be¬ 
fehle wirken dann nur auf diesen 
Ausschnitt eines Sprites. So läßt sich 
aus einem Sprite ein Teil herauslö¬ 
schen. RSX-Kommandos wie GTBL, 
GTIF, GWBH etc. erlauben es, den 
von einem Sprite verdeckten Bild¬ 
schirm-Ausschnitt auszulesen oder 
mit der Spritedefinition zu vertau¬ 
schen. Auch logische Verknüpfun¬ 
gen des Sprites mit seinem Hinter¬ 
grund sind als AND, OR und XOR 
möglich. Selbstverständlich gibt es 
auch RSX-Befehle, die die Farben ei¬ 
nes Sprites oder Sprite-Windows än¬ 
dern. 

Ähnliche Fähigkeiten bietet das 
Programm auch bei Bildschirm-Fen¬ 
stern. Wer bisher dachte, das 
Schneider-Basic beinhalte optimale 
Befehle zur Window-Programmie¬ 
rung, sollte sich einmal Laser Basic 
anschauen. Was diese Befehls-Er¬ 
weiterung hier leistet, kann man nur 
sensationell nennen: Windows las¬ 
sen sich in alle Richtungen scrollen; 
wahlweise wandern heraus-ge- 
scrollte Grafiken auf der anderen 
Window-Seite wieder herein 
(»Wrap-Around«) oder verschwin¬ 
den ganz vom Bildschirm. Das Scrol¬ 
ling funktioniert praktisch ohne 
Flackern, da auch das punktweise 
Verschieben der Fenster möglich 
ist. Ebenso lassen sich Fenster (wie 
schon die Sprites) spiegeln, rotieren 
und ausdehnen. Dabei bieten die 
Befehle wahlweise eine Synchroni¬ 
sierung mit dem Bildrücklauf. Die 
Ausführungsgeschwindigkeit läßt 
dann zwar nach, dafür werden die 
Bewegungen aber noch ruhiger und 
flimmern garantiert nicht mehr. 

Der Interrupt kommt 
nicht zu knapp 

Die Programmierer von Betriebs¬ 
system und Basic-Interpreter des 
Schneider CPC dachten daran, um¬ 
fangreiche Interrupt-Steuerungen 



auch von Basic-Programmen aus zu 
erlauben. Dennoch sind die Befehle 
EVERY und AFTER nicht- ganz per¬ 
fekt. Wie im Handbuch erläutert 
wird, arbeitet der Basic-Interpreter 
nämlich auch bei einer Interrupt-An¬ 
forderung erst den Basic-Befehl des 
Vordergrund-Programms ab und 
reagiert danach auf die Aufforde¬ 
rung. Dadurch wird die Abarbei¬ 
tung von Hintergrund-Programmen 
nicht in exakten Zeitabständen 
durchgeführt, was gerade bei so 
zeitkritischen Dingen wie Spritebe- 
wegungen zu Bildschirmflackern 
führen kann. Deshalb haben die 
Programmierer von Laser Basic ein¬ 
fach neue Interrupt-Befehle ge¬ 
schrieben, die den Anforderungen 
gerecht werden. Benötigen Basic- 
Befehle jedoch Parameter, ist es lei¬ 
der nicht möglich, sie mittels Inter¬ 
rupt abzuarbeiten. Die Interrupt- 
Steuerung ist damit wohl vorwie¬ 
gend zur automatischen Bewegung 
von Sprites gedacht. 


Hand in Bytes umzusetzen. Viel ein¬ 
facher geht es mit dem mitgeliefer¬ 
ten Sound-Editor »SNDGEN«, mit 
dem man einen Quellcode einge¬ 
ben kann, der dann sozusagen as- 
sembliert wird. Wie bei einem rich¬ 
tigen Maschinensprache-Monitor 
lassen sich Tonsequenzen auch wie¬ 
der disassemblieren. Melodien 
werden auf Kassette und Diskette 
gespeichert, sie können gespielt, 
editiert und gelöscht werden. Ist ei¬ 
ne Melodie fertig, speichert 
SNDGEN sie wie eine normale Spri- 
tedatei, die dann von Laser Basic 
eingelesen werden kann. Auch die 
Tonausgabe läßt sich in den Hinter¬ 
grund schieben, so daß sie quasi 
parallel zum laufenden Programm 
abgearbeitet wird. Diese Musikspra¬ 
che bietet auch zwei Sprungbefehle 
(RE-RUN und JUMP), mit denen man 
dem Basic-Interpreter befiehlt, Me¬ 
lodien zu wiederholen. Die Inter¬ 
rupt-Bearbeitung funktioniert übri¬ 
gens im Gegensatz zu AFTER, EVE- 



Als Demonstration 
zum Sprite-Gene- 
rator enthält die 
Programmdiskette 
unter anderem die¬ 
se Auswahl vorde¬ 
finierter Sprites 


Sprites mißbraucht 

Normalerweise dienen Sprite-Ta- 
bellen dem Zweck, die Gestalt der 
Sprites zu speichern. Laser Basic 
kann den dadurch reservierten 
Speicherplatz aber auch für Maschi¬ 
nenprogramme, Daten oder Sound- 
Routinen verwenden. 

Da wir gerade bei den Tönen 
sind: Sound ist eine weitere Speziali¬ 
tät von Laser Basic. Es gibt nur einen 
einzigen Musik-Befehl, nämlich 
PLAY. Dieser ist aber ungeheuer lei¬ 
stungsfähig, denn er bietet eine ei¬ 
gene Programmiersprache für mu¬ 
sikalische Effekte. Diese »Sprache« 
besteht aus 20 Befehlen, die alle 
durch Bytefolgen repräsentiert wer¬ 
den — Kenner dürften Ähnlichkei¬ 
ten mit Maschinensprache ent¬ 
decken. Es ist aber ein sehr mühsa¬ 
mes Unterfangen, alle Befehle von 


RY und ON SQ GOSUB auch bei Ta¬ 
statureingaben mit INPUT. 

Analog zur Musikprogrammie¬ 
rung mit »SNDGEN« vereinfacht 
Laser-Basic die Definition von Spri¬ 
tes mit dem Hilfsprogramm 
»SPTGEN« (Sprite-Generator). Er 
bietet eine Vielzahl von Funktionen; 
die wichtigste ist der Punkt »Editie¬ 
ren eines Sprites«. Sprites können in 
allen drei Bildschirm-Modi entwor¬ 
fen werden. 

Im »Character Mode« definiert 
der Benutzer einzelne Grafikzei¬ 
chen in einem 8 mal 8 Felder großen 
Raster und überträgt sie dann in das 
Spritefenster. Änderung der Far¬ 
ben, Eingabe von Zeichen als Zah¬ 
lencodes, Austauschen von Zeichen 
zwischen den beiden Fenstern und 
die Ausgabe der Farbcodes sind 
nur ein kleiner Teil der zahlreichen 

Befehle. Fortsetzung auf Seite 44 
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Mit der Leer-Taste schaltet man in 
den Sprite-Modus um, in dem sich 
das Sprite direkt verändern läßt. 
Hier bietet der Generator zum Bei¬ 
spiel Befehle zum Füllen von Flä¬ 
chen, Einlesen von Sprites aus dem 
Speicher (auch mit logischen Ver¬ 
knüpfungen), Rotieren von Bild¬ 
schirmausschnitten und Invertie¬ 
rung der Farben, Auch Sprite-Ani- 
mation ist mit »SPTGEN« kein Pro¬ 
blem. 

Natürlich kann dieser Testbericht 
nur auf einen Bruchteil der Befehle 
von Laser Basic eingehen. Die inter¬ 


essantesten Fähigkeiten, die wir Ih¬ 
nen vorgestellt haben, machen das 
Programm zu einem momentan kon¬ 
kurrenzlosen Utility für Spiele-Pro- 
grammierer. 

Es gibt aber auch einige Kritik¬ 
punkte, die sich vor allem auf den 
Komfort auswirken. Die RSX-Namen 
in Laser Basic zeigen die Vorliebe 
der Programmierer für kryptische 
Abkürzungen. Sie haben sich zwar 
bemüht, die Namensgebung von lo¬ 
gischen Überlegungen abhängig zu 
machen; es ist aber dennoch recht 
schwierig, immer den gewünschten 


Befehl herauszufinden. Weiter ist es 
recht ärgerlich, daß Fehlermeldun¬ 
gen von Laser Basic keinen Pro¬ 
grammabbruch erzwingen, son¬ 
dern einen »Break-Event« erzeugen. 
Dadurch lassen sich Fehlermeldun¬ 
gen, die von Laser Basic kommen, 
nicht mit ON ERROR abfangen, son¬ 
dern nur mit ON BREAK. Kompli¬ 
ziert wird es dann, zu unterschei¬ 
den, ob der Benutzer die ESCAPE- 
Taste gedrückt hat oder ob im Pro¬ 
gramm ein Fehler entdeckt wurde. 

Die Entwickler von Laser Basic 
behaupten, daß reine Basic-Pro- 


Der technisi 



Rißzeichnung einer Spiegelreflex-Kamera 


»Draughtsman« ist ein neues 
Grafikprogramm aus Eng¬ 
land, das auf der Londoner 
Amstzad-Show t> im Januar 
erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde. Der Test 
zeigt, ob sich der positive Ein¬ 
druck von damals bestätigt. 


W ie der Name schon sagt, 
richtet sich »Draughts- 
man« nicht an den Hobby¬ 
künstler, sondern soll vielmehr den 
Entwurf von Konstruktionszeichnun¬ 
gen auf Schneider-Computern ver¬ 
einfachen. Zu diesem Zweck verfügt 
es über einige nützliche Ausstat¬ 
tungsdetails. Steuern läßt es sich 
wahlweise über die Cursor-Steuer¬ 
tasten oder den Joystick. Wer über 
einen Lichtgriffel verfügt, kann auch 
diesen einsetzen. Die dazu eventuell 
notwendige Anpassung des Pro¬ 
gramms ist im Handbuch erläutert 
(derzeit noch in englisch). 

Die Geschwindigkeit des Grafik- 
Cursors ist in drei Stufen wählbar, so 
daß man ihn entweder schnell oder 
präzise führen kann. Vom Bild¬ 
schirm sind nur die beiden oberen 
Zeilen mit Anzeigen belegt. Dort fin¬ 
det man die Angaben über Cursor- 
Koordinaten, Cursor-Geschwindig¬ 
keit und aktive Zeichenfunktion. Der 
Rest des Bildschirms dient als Zei¬ 
chenfläche. Aufwendige Menüs 
sucht der Benutzer vergebens, da¬ 
für ist dem Paket eine Schablone 
beigelegt, die oberhalb der Tasta¬ 
tur anzubringen ist. Die obere Tasta¬ 
turreihe dient nun der Funktions¬ 
wahl. Daß auch Freihandzeichnun¬ 



gen möglich sind, sei hier nur am 
Rande erwähnt. Viel interessanter 
sind die weiteren Funktionen. Zwei 
Punkte lassen sich mit durchgezo¬ 
genen oder verschieden gestrichel¬ 
ten Geraden verbinden. Für einen 
Kreis bewegt man den Cursor an die 
Position des Kreismittelpunktes, 
drückt die Taste »3« und gibt den Ra¬ 
dius ein. Nach Beantwortung der 
Frage, ob der Kreis durchgehend 
oder gestrichelt gezeichnet werden 
soll, führt der CPC die Funktion 
durch. Drückt man nun dieselbe 
Funktionstaste in Verbindung mit 
»SHIFT«, läßt sich der Kreis wieder 


löschen. Ähnlich arbeiten die Funk¬ 
tionen Ellipse und Vieleck. Sie er¬ 
lauben aber zusätzlich die Vorgabe 
des Start- und Endwinkels. Die Taste 
»6« aktiviert den Programmteil »Bo¬ 
gen«, bei dem drei vorgegebene 
Punkte durch eine stetige Kurve ver¬ 
bunden werden. Bildteile lassen 
sich durch verschiedene Schraffu¬ 
ren voneinander abgrenzen. Aber 
auch auf eine Fill-Funktion braucht 
der Benutzer nicht zu verzichten. Da 
»Draughtsman« in Basic geschrie¬ 
ben ist, der CPC 464 aber keinen 
Fill-Befehl in seinem Basic vorrätig 
hält, ist aufgrund der niedrigen Ge- 
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gramme, die mit dieser Spracher- 
weiterung geschrieben wurden, 
fast genauso schnell sind wie ent¬ 
sprechende Maschinenprogramme 
und belegen dies auch durch ein 
mitgeliefertes Demq : Programm. 
Ähnlich vollmundige Äußerungen 
anderer Programmierer haben sich 
meist als nicht zutreffend erwiesen. 
Bei Laser Basic kann man der Her¬ 
stellerfirma durchaus glauben; 
schließlich handelt es sich hier um 
optimierten Maschinencode. 

Noch schneller — so versprechen 
es zumindest die Programmierer — 


sollen Laser Basic-Programme mit 
einem speziellen Laser Basic-Com- 
piler werden. Dieser ist auch für 
professionelle Spiele-Programmie- 
rer interessant, denn er erzeugt ei¬ 
nen Maschinencode, der völlig un¬ 
abhängig von Laser Basic lauffähig 
ist. 

Der Interpreter kostet zirka 79 
Mark und bietet zu diesem Preis 
ganz ausgezeichnete Leistungen für 
alle, die schnelle Spiele program¬ 
mieren wollen, ohne auf den Kom¬ 
fort von Basic zu verzichten. 

Das Handbuch liegt in einer mit¬ 


unter etwas umständlichen deut¬ 
schen Übersetzung vor, aber es ent¬ 
hält zum Glück auch viele Demo-Li- 
stings. 

Positiv fällt noch auf, daß die 
Programm-Beispiele weder list- 
noch kopiergeschützt sind. So ist es 
ohne weiteres möglich, das Demo- 
Spiel zu listen und sich die Program¬ 
miertricks »direkt an der Quelle« an¬ 
zusehen. Raubkopieren ist ziemlich 
zwecklos, denn ohne das rund 130 
Seiten dicke Handbuch ist Laser Ba¬ 
sic unbrauchbar. 

(Martin Kotulla/hl) 


lie Zeichner 


schwindigkeit beim Füllen von Flä¬ 
chen vom häufigen Gebrauch die¬ 
ses Programmteils abzuraten. An¬ 
ders verhält es sich beim CPC 664 
und 6128, da die »Draughtsman«- 
Version für diese beiden Computer 
deren Fill-Kommando nutzt. Zum Lö¬ 
schen von Bildteilen stehen ver¬ 
schieden große »Radiergummis« zur 
Verfügung, so daß sehr präzise Kor¬ 
rekturen durchführbar sind. Natür¬ 
lich lassen sich Texte in die Zeich¬ 
nung einfügen, um beispielsweise 
Bauteile mit Maßen oder Bezeich¬ 
nungen zu versehen. Außer dem 
vorhandenen Zeichensatz sind je¬ 
doch auch selbstdefinierte Sonder¬ 
zeichen einzufügen. Diese Sonder¬ 
zeichen sind beim Start des Pro¬ 
gramms zu definieren oder von Dis¬ 
kette zu laden. Dadurch können Sie 
mit entsprechenden Symbolen zum 
Beispiel Schaltpläne erzeugen. 


Doch nun zur außergewöhnlich¬ 
sten Funktion: »Draughtsman« unter¬ 
stützt perspektivisches Zeichnen. So 
bestimmt man zunächst den Hori¬ 
zont und Fluchtpunkt. Jetzt kann man 
mit Hilfe von perspektivischen Hilfs¬ 
linien Zeichnungen durch die dritte 
Dimension bereichern. Allerdings 
arbeiten in diesem Modus nur die 
einfachen Zeichenfunktionen Punkt 
und Linie. Eine zusätzliche Hilfe 
stellt die Tiefen-Funktion dar. Sie 
zeigt durch horizontale Linien die 
wachsende Entfernung von Bild¬ 
punkten an. 


Die dritte Dimension 

Die Ausstattung von »Draughts¬ 
man« wird durch eine mitgelieferte 
Hardcopy-Routine abgerundet. Da¬ 


bei handelt es sich um das Pro¬ 
gramm »Tascopy« von Tasman-Soft- 
ware. Von der Ausstattung her bietet 
dieses Softwarepaket sehr interes¬ 
sante Details, auch wenn einige 
Funktionen wie beispielsweise 
Zoom fehlen. Wer sich an der etwas 
niedrigen Arbeitsgeschwindigkeit 
(siehe Fill) nicht stört, bekommt aber 
ein durchaus akzeptables Pro¬ 
gramm. 

Wie uns der Hersteller versicher¬ 
te, bemühen sich einige deutsche 
Firmen um die Vermarktung des 
Programmes. Ein endgültiger Preis 
für den deutschen Markt steht aus 
dem selben Grunde natürlich eben¬ 
falls noch nicht fest. Bei dem engli¬ 
schen Preis von zirka 20 Pfund für 
die Kassetten- und 25 Pfund für die 
Diskettenversion kann man jedoch 
von etwa 80 beziehungsweise 100 
Mark ausgehen. (ja) 



e of solid rendering 
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Abbildung einer Schlagbohrmaschine mit gefüllten Flächen 



Ansichten eines angeschnittenen Zylinders 
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Heißer Ofen 


D a sich der hier vorgestellte 
EPROM-Brenner nur mit ei¬ 
nem speziellen Parallel-In- 
terface des gleichen Herstellers be¬ 
treiben läßt, widmen wir uns zu¬ 
nächst ihm. 

Im grauen Industriegehäuse trei¬ 
ben zwei Z80-PIOs jeweils zwei 8 Bit 
breite Ein-/Ausgabeleitungen. Die¬ 
se insgesamt 32 Leitungen erlauben 
komplexe Steuerungen. Der An¬ 
schluß erfolgt über ein kurzes 
Flachbandkabel mit Platinen¬ 
stecker. Leider ist der Erweite¬ 
rungsbus der CPCs nicht durchge¬ 
führt, was für 464-Benutzer mit exter¬ 
nem Floppycontroller ein unüber¬ 
windbares Hindernis darstellt. Die 
I/O-Signale transportiert ein Flach¬ 
bandkabel, an dessen Ende ein 50- 
poliger Stecker für gute Verbindung 
sorgt. Ein Steckernetzteil übernimmt 
die Spannungsversorgung des kom¬ 
pletten Systems. 


Hardware-Freaks und Sy- 
stemverbesserer haben si¬ 
cher schon lange darauf ge¬ 
wartet. Endlich ist es soweit: 
Die ersten EPROMer für die 
Schneider-Computer 464 und 
664 sind auf dem Markt. 
Lohnt sich die Anschaffung? 


Die Programmierung des Interfa¬ 
ces ist in einem mehrseitigen Infor¬ 
mationsblatt ausführlich beschrie¬ 
ben, so daß es jedem gelingen müß¬ 
te, die Steuerung einer Modellei¬ 
senbahn oder die Bewässerung sei¬ 
ner Grünpflanzen dem Computer zu 
überlassen. 

Doch nun zum eigentlichen Kern 
unseres Tests. Im gleichen De¬ 
sign, nur etwas flacher, kommt der 
EPROMer als Ergänzung ins Haus. 


Er programmiert, die EPROM-Ty- 
pen 2716, 2732, 2732A, 2764, 27128, 
27256, sowie 2516, 2532 und 2564. 

Um die Programmierung mög¬ 
lichst einfach zu halten, liegt dem 
Gerät eine Kassette mit entspre¬ 
chender Software bei (gegen 11,50 
Mark Aufpreis auch auf Diskette er¬ 
hältlich). Das Softwarepaket enthält 
sämtliche zum Brennen notwendi¬ 
gen Programmteile, deren Bedie¬ 
nung durch volle Menüsteuerung 
relativ einfach ist. Ein kleiner 
Maschinensprache-Monitor dient 
der Beeinflussung einzelner Spei¬ 
cheradressen, kann jedoch auch In¬ 
halte ganzer Speicherbereiche in 
Blöcken von je 128 Byte anzeigen. 

Daß Zugriffe auf Band oder Dis¬ 
kette möglich sind, sei noch der Voll¬ 
ständigkeit halber erwähnt. 

Leider ist die Handhabung des 
Monitors nicht gerade als komforta¬ 
bel zu bezeichnen. 



Betriebssoftware auf Diskette 
Bestellnummer: HW 071 DM 14,80*sFr.13,90 
Die Betriebssoftware befindet sich außerdem auf der 
Programm-Service-Dlskette des 64er-Sonderheftes 
SH 7/85. 


Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung immer die abgedruckte Postgiro-Zahlkarte oder 
einen Verrechnungsscheck. 

Sie erleichtern uns damit die Auftragsabwicklung, und dafür berechnen wir Ihnen keine 
Versandkosten. 

Bestellungen aus der Schweiz bitte direkt an: 

Markt&Technik Vertriebs AG, Koilerstrasse 3, CH-6300 Zug, Tel. 042/41 56 56 
Bestellungen aus Österreich bitte direkt an: 

Ueberreuter Media Handels- und Verlagsges. mbH, Alser Straße 24, 1091 Wien, 

Tel. 0222/481538-0 



Markt&Technik 


_ Unternehmensbereich Buchverlag _ 

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 



Mit einem Akustikkoppler öffnen Sie Ihrem Computer das Tor zur ganzen Welt. Der 
HITR ANS 300 C stach im Akustikkoppler-Test der Ausgabe 3/86 durch die besten Übertra¬ 
gungseigenschaften hervor. Sie erhalten ihn bei uns als Fertiggerät, lediglich eine Block¬ 
batterie muß eingesetzt und das Gehäuse zugeschraubt werden. Sie können den Koppler 
auch über ein 12-Volt-Netzteil, das in jedem Elektronikgeschäft preisgünstig erhältlich ist, 
betreiben. Die Bauanleitung für ein RS 232-lnterface finden Sie in der Ausgabe 3/85. 


Frais für Akustikkoppler 

HITR ANS 300 C (ohne Batterie) 

Achtung: Nicht für Wiederverkäufer 


Bestellnummer: HW 070 

DM 248,“ (sFr. 225,-) 

* inkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung 
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Hardware-Ttest Schneider 


Im Menü steht zur Wahl: Lesen, 
Programmieren und Verifizieren 
des EPROMs, sowie ein Test, ob das 
EPROM völlig leer ist. Bei der Prü¬ 
fung wird der EPROM-Inhalt mit 
dem Arbeitsspeicher verglichen. 

Für die Programmierung lassen 
sich Start- und Endadresse frei fest¬ 
legen, wodurch man gezielt einzel¬ 
ne Bereiche des EPROMs brennen 
kann. Der Brennvorgang erfolgt 


nicht im Schnellverfahren, sondern 
mit Impulsen von einer Dauer von 50 
Millisekunden. Daraus ergibt sich 
für die größtmöglichen EPROMs 
(128 KBit) eine Programmierzeit von 
zirka 14 Minuten. 

Erhältlich sind die beschriebenen 
Geräte als fertig bestückte Platinen 
oder betriebsbereit im Gehäuse. 

Soll die Anschaffung ausschließ¬ 
lich dem Brennen von EPROMs die¬ 


nen, erscheint der Gesamtpreis von 
423 Mark (377 Mark als Bausatz) ein 
bißchen hoch angesetzt. Dazu 
kommt, daß die Software in dieser 
preislichen Größenordnung ruhig 
etwas professioneller und anwen¬ 
derfreundlicher gestaltet sein könn¬ 
te. Aber an der Funktion selbst ist 
nichts zu bemängeln. 

(Michael Bauer/Ja) 


Entdecken 
Sie ROM 

Mit »ROM-Plus« erhalten Sie neben 
erhöhtem Komfort auch mehr freien 
Speicherplatz. Ohne Wartezeiten stehen 
Ihnen selbst umfangreichste Programme 
zur Verfügung. 



E s ist eigentlich traurig, daß sich 
erst jetzt, anderthalb Jahre 
nach Erscheinen des ersten 
Schneider-Computers, Firmen fin¬ 
den, die dem Anwender dieser 
Computer eine hervorragende Ei¬ 
genschaft zugänglich machen. 

Die Rede ist von den Extension- 
ROMs. Wie einigen CPC-Besitzern 
bekannt sein dürfte, können bis zu 
acht sogenannte Vördergrund- 
ROMs ins Betriebssystem eingebun¬ 
den werden. Sie sind in der Lage, 
bereits beim Einschalten des Com¬ 
puters die Kontrolle sämtlicher 
Funktionen zu übernehmen. Interes¬ 
sant ist diese Anwendung vor allem 
für den Einsatz von Programmier¬ 
sprachen, wie beispielsweise As¬ 
sembler oder Pascal, weil zum ei¬ 
nen die Ladezeiten vom externen 
Speichermedium (Kassette oder 
Diskette) entfallen, zum anderen der 
Arbeitsspeicher (RAM) des Compu¬ 
ters nicht unnötig gefüllt wird. 

Wenn für diesen Zweck ein Vor¬ 
dergrund-ROM mit seiner Kapazität 
von maximal 16 KByte nicht aus¬ 
reicht, können die restlichen Pro¬ 
grammteile in einem oder mehre¬ 
ren der 252 möglichen Hintergrund- 
ROMs aufgerufen werden. Dadurch 


ist es möglich, den festen Pro¬ 
grammspeicher um fast 4 Megabyte 
(exakt 4032 KByte!) zu erweitern. 

Die getestete ROM-Box mit dem 
klangvollen Namen »ROM-Plus« ver¬ 
fügt über insgesamt sechs Steck¬ 
plätze, die jeweils ein ROM mit 8 bis 
16 KByte (64 bis 128 KBit) Kapazität 
aufnehmen. Ein DIP-Schalter (im 
Bild links neben dem Platinen¬ 
stecker sichtbar) erlaubt, je nach 
Wunsch eines der ROMs zu selek¬ 
tieren und die anderen vor dem Be¬ 
triebssystem zu »verstecken«. Die 
Wahl des Steckplatzes entscheidet 
über die Nummer des jeweiligen 
ROMs und somit über dessen Priori¬ 
tät. Auf einer Schmalseite befindet 
sich ein Schacht, in den ein zusätzli¬ 
ches ROM-Magazin eingeführt wer¬ 
den kann. Sinnvoll erscheint dies für 
Programme, die seltener benötigt 
werden. Leider mangelt es noch an 
entsprechenden Angeboten der 
Softwarehersteller, so daß der An¬ 
wender gezwungen ist, seine ROMs 
selber herzustellen, was zumeist ei¬ 
ne Anpassung der Software, in je¬ 
dem Falle aber die Anschaffung 
eines EPROM-Brenners erfordert 
(Informationen dazu fanden Sie in 
unserem EPROM-Kurs, ab Happy- 


Computer 3/86 bis Ausgabe 6/86). 
Ein er der wenigen Anbieter für 
ROM-Software ist die britische Fir¬ 
ma Amor (vielen sicherlich bekannt 
durch den Assembler »MAXAM«). 

Die gesamte Bedienungsanlei¬ 
tung des ROM-Plus besteht aus 
einem kleinen Aufdruck auf der Au¬ 
ßenseite der Verpackung. Sie ist 
demzufolge arg knapp ausgefallen, 
obwohl man ihr zugute halten muß, 
daß sie wenigstens in deutscher 
Sprache verfaßt wurde. Besitzer 
eines CPC 6128 sollten der aufge¬ 
druckten Information, ROM-Plus sei 
auch an ihrem Computer verwend¬ 
bar, mißtrauen. Ohne Austausch der 
Steckverbindung zum Computer ist 
leider nichts zu machen. Das liegt 
daran, daß die englische Version, 
wie bei uns die Modelle 464 und 664, 
mit Platinensteckem ausgerüstet ist. 
An diesem Anschluß hängt dann 
das etwa 30 Zentimeter lange Flach¬ 
bandkabel zur Modulbox. Die Plati¬ 
ne ist sehr professionell und sauber 
aufgebaut. Auch das Gehäuse hin¬ 
terließ einen stabilen Eindruck, so 
daß der Preiß von umgerechnet zir¬ 
ka 150 bis 170 Mark gerechtfertigt 
scheint. 

(Michael Bauer/Ja) 







Schneider EPROM-Kurs 


Kurzerhand gebrannt 
rund ums EPROM 


(Teil 4) 

Zum Abschluß unseres 
EPROM-Kurses bauen wir ei¬ 
ne ROM-Modul-Box. ln die¬ 
se können Sie verschiedene 
EPROMs (oder auch ROMs) 
einsetzen und durch einfache 
Befehle ansprechen. 

B egriffe, wie Hintergrund- 
ROM, Modulbox oder 252 
parallele Speicherbereiche, 
schwirren schon lange gerüchte¬ 
weise durch die Schneider-Szene, 
Doch was es damit auf sich hat, oder 
wie man solche »Wunderdinge« be¬ 
nutzen kann, das weiß fast niemand, 
Das liegt daran, daß das Konzept 
von Amstrad, Erweiterungen zu ver¬ 
walten, sich vollkommen von allem 
bisher Gewohnten unterscheidet. 
Nach dem Einschalten überprüft 
nämlich das Betriebssystem als er¬ 
stes, ob — und wenn ja, welche — Er¬ 
weiterungen vorhanden sind. Dazu 
muß man wissen, daß der Schnei¬ 
der CPC drei verschiedene Arten 
von Festspeichern kennt: Vorder¬ 
grund-, Hintergrund- und Erweite- 
rungs-ROM. 

Ein Vordergrund-ROM über¬ 
nimmt die Kontrolle, wenn das ein¬ 
gebaute Basic durch andere Softwa¬ 
re (beispielsweise durch Pascal 
oder eine Textverarbeitung) ersetzt 
werden soll. Erweiterungs-ROMs 
hingegen erweitern den Speicher¬ 
platz dieses Bereichs. Angenom¬ 
men Sie wollen einen Basic-Inter- 
preter einbauen, der über 16 KByte 
Speicherplatz belegt, dann müssen 
Sie zu dem Vordergrund- ein Erwei- 
terungs-ROM einplanen. Ein Hinter¬ 
grund-ROM erweitert die Funktio¬ 
nen Ihres Computers, ohne sich di¬ 
rekt bemerkbar zu machen. So ist 
beispielsweise der Diskettencon¬ 
troller ein Hintergrund-ROM. Diese 
Speicherbänke erhalten fast immer 
die höheren der insgesamt acht ge¬ 
bräuchlichen Kennziffern. Der Con¬ 
troller besitzt beispielsweise die 
Nummer 7. 

Die verschiedenen Erweiterun¬ 
gen werden durch eine Auswahllo¬ 



gik angesprochen. Diese Schaltung 
wird wiederum mit Hilfe der I/O- 
Adresse DFxx hex adressiert. Für 
xx muß die Nummer des gewünsch¬ 
ten ROMs eingesetzt werden. Das 
Gate-Array, das diese Aufgabe bei 
vielen anderen Computern über¬ 
nimmt, wird beim Schneider-Com¬ 
puter dafür nicht benutzt. Null ist die 
Kennziffer des eingebauten Basic- 
Interpreters. Die Werte 1 bis 251 ste¬ 
hen für die Erweiterungen zur Verfü¬ 
gung. 


gung. Zum Aufbau benutzt man am 
einfachsten eine Lochrasterplatine, 
auf der alle Bauteile Platz finden (die 
ICs sollten Sie unbedingt sockeln). 
Der Anschluß an den Computer 
wird mit einem Flachbandkabel 
hergestellt, an dem (bei Bedarf) ein 
Stecker für den Diskettencontroller 
angeschlossen wird. Länger als 30 
Zentimeter sollte dieses Kabel aber 
auf keinen Fall sein, da sonst die Si¬ 
gnale nicht sauber übertragen wer¬ 
den. (Udo Reetz/hg) 


Ohne Hardware 
geht gar nichts 

Die Schaltung für unsere Bastelei 
besteht im Prinzip aus zwei ICs. Das 
74 HC 4078 (ein Achtfach-NOR-Gat- 
ter) erledigt die Decodierung an 
der Adresse DFxx hex. Der 74137 
(ein Binär-dezimal-Decoder) steuert 
die bis zu acht gleichzeitig benutz¬ 
baren ROMs. 

Die Versorgungsspannung unse¬ 
rer ROM-Modul-Box stammt aus 
dem Computer. Die Signale stehen 
alle am Expansion-Port zur Verfü- 


8 Sockel DIL 28 
1 Sockel DIL 14 
1 Sockel DIL 16 
1 Lochrasterplatine 
Europaformat 

1 Stecker für den Expansionport 
1 IC SN 74137 
1 IC SN 74 HC 4078 


50 Zentimeter Flachbandkabel 

c L? 2 nf ri i? v Neben zwei ICs nur 

Schaltdraht mechanische Bauteile: 
Lötzinn Die Stückliste für 

Lötkolben die ROM-Modul-Box 
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Spitzentechnologie noch preiswerter 


Neu. ATARI 260 ST. 

512 KB RAM, 
68000-CPU 16/32-bit. 



GEM! 


DM 998.- 

i mwApkinH irhA PrAirörnnrnnli innr ^ 


unverbindliche Preisempfehlung 


GEM ist ein eingetragenes Warenzeichen der Digital Research, lnc. 


Jetzt ist Spitzentechnologie 
noch preiswerter. Die Kraft 
und die Schnelligkeit sind im 
1 neuen ATARI 260 ST vereint. 

In einem wohlgestylten Gehäuse, 
Genau 524.288 Bytes RAM. 

' Das Tempo wird durch den 8 MHz 

getakteten 16/32-bit 68000 Mikro¬ 
prozessor bestimmt. Serielle und 
parallele Schnittstellen sind standardmäßig 
vorhanden. Für Drucker und Floppy, für 
Synthesizer und Monitor. Und . . . Natür¬ 
lich der Anschluß für die Maus. Bereits 
reichlich Softwareprogramme werden für 
den ATARI 260 ST angeboten. 

Den neuen ATARI 260 ST erhalten Sie ab 
sofort beim Fachhandel. 


Jk ATARI 

. . . wir machen Spitzentechnologie preiswert. 
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Eine faszinierende 

Mischung aus 

Action- und Abenteuerspiel 

In Kürze für Commodore 64/128. 

' < • 

Jetzt schon für: 

SCHflElDER 

RfiSSETTE UflD DlShETTE 

sPECTRum nah 


4 


• 1 

4 


Rush wäre-Produkte erhallen Sie in den Fachabtei lun gen von 
und in allen gutsortierten Computershops. 


KWfhOF 


und 

Quelle 










Kurs Commodore 


Spieleprogrammierung 
in Assembler (Teil 1) 


Für viele Computer-Freunde 
ist professionelle Spielepro- 
graxnmierung ein Buch mit 
sieben Siegeln, ln diesem 
Kurs soll Ihnen nun das not¬ 
wendige Wissen vermittelt 
werden, um Spiele zu ent¬ 
wickeln und zu programmieren. 

D as Spiel, das wir in diesem 
Kurs Schritt für Schritt ent¬ 
wickeln wollen, soll in lupen¬ 
reinem Assembler programmiert 
sein, ein stufenloses Registerinter¬ 
ruptscrolling von rechts nach links 
(wie zum Beispiel in Scramble) und 
natürlich eine Grafiklandschaft mit 
eigenem Zeichensatz besitzen. Die¬ 
se Grafiklandschaft legen wir im 
Speicher von $7000 bis $8A00 ab. Sie 
hat eine Größe von 512 x 13 Zeichen. 
Die Grafik ist linear abgelegt, das 
heißt die oberste Reihe der Grafik 
(512 Zeichen lang) ist ab $7000 bis 
$71FF abgelegt, die zweite Reihe 
von $7200 bis $73FF und so weiter. In 
dieser ersten Folge beschäftigen 
wir uns mit einem Editor, mit dem 
wir die Grafiklandschaft editieren 
können. Da die Grafik bei Spielen 
mit das Wichtigste ist, wurde der 
Editor so komfortabel program¬ 
miert, wie es der begrenzte Umfang 


des Kurses zuläßt. Um nun an dem 
Kurs aktiv teilzunehmen, brauchen 
Sie nur einen Assembler, mit dem 
Sie die abgedruckten Quellpro¬ 
gramme abtippen und assemblie- 
ren können, Es wurde bewußt auf 
assemblerspezifische Programmie¬ 
rung und Makros verzichtet, um 
kompatible Quellprogramme zu lie¬ 
fern. Das Maschinenprogramm des 
Editors liegt ab $9000 im Speicher. 
Nach dem Eintippen und Assem- 
blieren starten Sie es mit »SYS 
9*4096«. Nach dem Starten bietet 
der Editor folgende Fähigkeiten: 

Die rechte Cursortaste bewegt 
den Bildschirmbereich des Editors 
in der Grafiklandschaft nach rechts 
und links. 

QUIT verläßt den Editor und läßt die 
Grafiklandschaft unverändert. 
LOAD lädt eine Grafiklandschaft 
von Diskette. 

SAVE speichert die im Speicher be¬ 
findliche Grafik auf Diskette. 
TOGGLE CHARSET schaltet zwi¬ 
schen dem original Commodore- 
Zeichensatz und dem eigenen Zei¬ 
chensatz ab $2000 um. 

MULTI schaltet zwischen normaler 
Zeichendarstellung und Multicolor- 
mode um. 

»1« setzt die Zeichenfarbe. Nach 
dem Drücken der »1« können Sie mit 


den Tasten » + « und »-« die ge¬ 
wünschte Farbe einstellen und Ihre 
Wahl mit RETURN bestätigen. 

»2« setzt die Hintergrundfarbe, 

»3« setzt die Multicolor Farbe 1, und 
»4« setzt die Multicolor Farbe 2. 
CLR löscht den aktuellen Bild¬ 
schirmausschnitt. 

HOME springt zum Anfang der Gra¬ 
fik. 

STOP schaltet um auf den Bild¬ 
schirmeditor. 

Im Bildschirmeditor selbst können 
alle Zeichen benutzt werden. Der 
Cursor wird wie gewöhnlich mit den 
Cursortasten bewegt, es können 
Zeichen gelöscht und invertierte 
Zeichen nach Umschaltung mit »Re¬ 
vers on« und »Revers off« benutzt 
werden. Mit »STOP« schalten Sie 
wieder auf den Editor zurück. 

Sie können eigene Zeichensätze 
benutzen, wenn Sie sie im Speicher 
ab $2000 ablegen. 

Da schon genügend Zeichensatz- 
und Spriteeditoren im Umlauf sind, 
bietet dieser Editor diese Funktio¬ 
nen nicht. Die Funktionsweise des 
Editors zeigt das kommentierte Li- 
sting. Wenn Sie den Editor erweitern 
wollen, können Sie in der Tastatur¬ 
abfrageschleife eigene Routinen 
einbinden, indem Sie den Inhalt des 
Akkumulators (der den ASCII-Code 

Fortsetzung auf Seite 129 


OOIOO 
OOllO NAME 
00120 
OO130 
OO140 
OO 150 
OO 160 
00170 
001BO 
OO 190 
00200 
00210 
00220 

00230 BEGIN 
00240 
00250 
00260 
00270 
002B0 
00290 
00300 

00310 L00F6 

00320 LOOPS 

00330 

00340 

00350 

00360 

00370 

003BO 

00390 

004 00 

00410 

00420 

00430 

004 40 

00450 

00460 

00470 

00400 

00490 

00500 

00510 


□RG *9000 ;STARTADDRESSE FUER MCODE NACH *9000 

EQU 020 ;FILENAME FUER LOAD UND SAVE 

JSR *E544 ;ROUTINE BILDSCHIRMLOESCHEN 

JSR LINE ;BEGRENZUNGSLINIEN ZIEHEN 

LDA #*00 ;ANFANGSADDRESSE DER 

STA 65 ;GRAFIK IM RAM 

LDA #*70 ;NACH 

STA 66 ;*7000 

LDA #1144 ;CURSDRPOSITION 

STA 67 ;OBEN RECHTS 

LDA "M144 ;IN DER GRAFIKAREA DES BILDSCHIRMS 
STA 60 ;NACH 1144 

JSR RAMSCR ;TRANSFERIERE GRAFIK AUS RAM ZUM BILDSCHIRM 
CLC ;SETZE CURSOR 
LDX #3 ;AUF ZEILE 3, 

LDY #0 ;SPALTE 0 

JSR *FrFO ;AM BILDSCHIRM 

LDA #1144 ;ZEIGER 

STA *A7 ;AUF CURSORPOSITIDN 

LDA ^1144 ;1144 NACH 

STA *A8 ;ZERÜPAGE *A7/*AB 

JSR INVERS ;INVERTIERE ZEICHEN UNTER CURSORPOSITION 
JSR *FFE4 ;HOLE ASCII ZEICHEN VON TASTATUR 
CMP #0 {KEINE TASTE GEDRUECKT ? 

BEQ LU0P5 {DANN WIEDER TASTATURABFRAGE 
CMP #L3 { 'RETURN' GEDRUECKT 
BEQ LG0P5 {WENN JA,NICHT BEACHTEN 
CMP #149 ; INSERT' GEDRUECKT ? 

BEQ LQ0P5 {WENN JA,NICHT BEACHTEN 
CMP #19 {'HOME' GEDRUECKT 7 
BEQ L00P5 {WENN JA,NICHT BEACHTEN 
PHA jGEDRUECKTE TASTE AUF STACK 

JSR INVER5 {AKTUELLES ZEICHEN UNTER CURSOR INVERTIEREN 
PLA {TASTE VON STACK HOLEN 
CMP #3 ; "STOP‘ TASTE f . 

BEQ MENUE {WENN JA,DANN ZU AU5WAHLMENUE 

PHA jGEDRUECKTE TASTE AUF STACK 

JSR *FFD2 {ASCII CODE AUF BILDSCHIRM AUSGEBEN 

PLA {TASTE VON STACK HOLEN 

CMP HIB {REVERS AN ^ 

BEQ L00P6 {WENN JA,INVERTIEREN UND WIEDER TASTATURABFRAGE 
CMP #146 {REVERS AUS ? 


00520 

00530 

00540 

00550 MENUE 
00560 SCROLL 
00570 
00500 
00590 
00600 
00610 
00620 
00630 
00640 

00650 RECHTS 

00660 

00670 

00600 

00690 

00700 

00710 

00730 

00740 G00N4 

00750 

00760 

00770 

007B0 

00790 

00000 

00010 LINKS 

00020 

00030 


00940 

00050 

00060 

00870 

00900 


00090 

00900 G00N5 
00910 
00920 

00930 GO0N6 


BEQ L00P6 {WENN JA,INVERTIEREN UND WIEDER TASTATURABFRAGE 

JSR CURS {ROUTINE ZUR CURSORBEHANDLUNG AUFRUFEN 

JMP L00P5 {TASTATURABFRAGE WIEDERHOLEN 

JSR SCRRAM {BILDSCHIRMINHALT INS RAM TRANSFERIEREN 

JSR *FFE4 {ASCII ZEICHEN VON TASTATUR HOLEN 

CMP #29 {'CURSOR RECHTS' GEDRUECKT 7 

BNE G00N4 {WENN JA,AUSFUEHREN! 

LDA 66 ;PRUEFEN,GB 

CMP #*71 {GRAFIKAUSSCHNITT 

BNE RECHTS {DEN 

LDA 65 {RECHTEN 

CMP #*D3 {RAND ERREICHT HAT 

BEQ SCRGLL {WENN JA,GRAFIK NICHT NACH RECHTS SCROLLEN 

LDA 65 {ZEIGER 

CLC {AUF 

ADC #1 {GRAFIK 

STA 65 tIM RAM 

LDA 66 iUM 

ADC #0 {EINS 

5TA 66 jERHOEHEN 

JSR RAMSCR {GRAFIK VON NEUER POSITION IM RAM ZUM BILDSCHIRM 

JMP SCROLL {NEUES ZEICHEN HOLEN 

CMP #157 ;'CURSOR LINKS GEDRUECKT 7 

BNE G00N5 {WENN JA,AUSFUEHREN 

LDA 66 {PRUEFEN,OB 

CMP #*70 (GRAFIKAUSSCHNITT 

BNE LINKS {DEN LINKEN RAND 

LDA 65 {ERREICHT HAT 

BEQ SCROLL {WENN JA,GRAFIK NICHT NACH LINKS SCROLLEN 
LDA 65 {ZEIGER 

SEC 5 AUF Kommentiertes 

SBC #1 {GRAFIK »vuiiTOMiiwreii 

STA 65 ;IM RAM 
LDA 66 ;UM 
SBC #0 {EINS 
STA 66 {ERNIEDRIGEN 

JSR RAMSCR {GRAFIK VON NEUER POSITION IM RAM ZUM BILDSCHIRM 

JMP SCROLL {NEUES ZEICHEN HOLEN 

CMP #B1 ;-Q GEDRUECKT 7 

BNE G00N6 {WENN JA,AUSFUEHREN 

RTS {EDITOR VERLASSEN 

CMP #3 ;STOP' TASTE GEDRUECKT ? 


Assembler-Listing 
zum Grafik-Editor 
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Wer wissen will, was wir außer HANSE noch auf der Pfanne 
haben, dem schicken wir gern unseren Gesamtkatalog. 


Name 


Straße 

Haft 

PI 7 Orl 

An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh HAP 6/86 

Von Ex perlen 
für Experten. 


Lübeck 1356. In der reichen, mächtigen Hansestadt blühen die 
Wirtschaft und das Leben. Reiche Kaufleute haben das Sagen 
und streben nach Macht. Einer davon sind Sie. Wenn Sie skru¬ 
pellos und gewieft genug sind, können Sie Bürgermeister wer¬ 
den und Lübecks Machtposition gegen Waldemar IV. von 
Dänemark und den roten Piraten Klaus Störtebeker verteidigen. 












Kurs Commodore 


0Ö940 

BNE GOON7 5 WENN JA,AUSFUEHREN 

00950 

JHP BEG1N |SPRUNG ZUM BILDSCHIRMEDITIEREN 

00960 GDDN7 

CMP #19 j'HOME' TASTE GEDRUECKT ? 

00970 

BNE GOONB (WENN JA,AUSFUEHREN 

009B0 

LDA #*00 (GRAFIKPDSITIÜN 

00990 

STA 65 (IM RAM 

01000 

LDA #*70 (AUF 

01010 

STA 66 (AUSGANGSPOSITION SETZEN 

01020 

JSR RAMSCR ;RAM IN BILDSCHIRM TRANSFERIEREN 

01030 

JMP SCRGLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01040 GOON 0 

CMP #76 j 'L' GEDRUECKT ? 

01050 

BNE G00N9 (WENN JA,AUSFUEHREN 

01060 

JSR LOAD (RAM-AREA LADEN 

01070 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01000 G00N9 

CMP #03 ; ' S' GEDRUCKT ? 

01090 

BNE G00N10 (WENN JA,AUSFUEHREN 

01 100 

JSR SAVE (RAM-AREA ABSPEICHERN 

01110 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01120 G00N10 

CMP #147 ( 'CLR' GEDRUECKT ? 

01130 

BNE GOONU (WENN JA , AUSFUEHREN 

01 140 

JSR CLRSCR (ROUTINE ZUM GRAFIKAUSSCHNITT LOESCHEN 

01 150 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01160 GD0N11 

CMP #64 s T' GEDRUECKT ? 

01 170 

BED DOIT (WENN JA,AUSFUEHREN 

01100 

JMP G00N12 

01190 DDIT 

LDA 53272 (GENERATORADDRESSE 

01200 

EOR #12 (ZWISCHEN 4096 UND B192 

01210 

STA 53272 (HIN- UND HERSCHALTEN 

01220 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN ! 

01230 G00N12 

CMP #77 ; M' GEDRUECKT ? 

01240 

BEO DDIT2 (WENN JA,AUSFUEHREN 

01250 

JMP G00N13 

01260 D01T2 

LDA 53270 (ZWISCHEN MULTICOLOR-MÜDE 

01270 

EOR #16 [UND NORMALER 

01200 

STA 53270 jZEICHENDARSTELLUNG UMSCHALTEN 

01290 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01300 GG0N13 

CMP #49 ;'1' GEDRUECKT ? 

01310 

BEO DDIT3 [WENN JA,AUSFUEHREN 

01320 

JMP G00N14 

01330 DDIT3 

JSR CGLGET (FARBE HOLEN 

01340 

JSR RAMCOL [ZEICHENFARBE SETZEN 

01350 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01360 GGGN14 

CMP #50 ('2’ GEDRUECKT ? 

01370 

BEQ DQTT4 [WENN JA,AUSFUEHREN 

01300 

JMP GQON15 

01390 DGIT4 

JSR COLGET |FARBE HOLEN 

01400 

STX *D021 (HINTERGRUNDFARBE SETZEN 

01410 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01420 GOON15 

CMP #51 ;'3* GEDRUECKT ? 

01430 

BEQ D0IT5 |WENN JA,AUSFUEHREN 

01440 

JMP G0CN16 

01450 D0IT5 

JSR COLGET (FARBE HOLEN 

01460 

STX *D022 ;MULTICOLORFARBE 1 SETZEN 

01470 

JMP SCROLL (NEUES ZEICHEN HOLEN 

01400 GGGN16 

CMP #52 ;'4‘ GEDRUECKT ? 

01490 

BEQ D0IT6 [WENN JA,AUSFUEHREN 

01500 

JMP SCROLL 

01510 DDIT 6 

JSR COLGET [FARBE HOLEN 

01520 

STX *D023 (MULTICOLORFARBE 2 SETZEN 

01530 

JMP SCRDLL |NEUES ZEICHEN HOLEN 

01540 RAMSCR 

LDX #0 (13 MAL 

01550 LGQP1 

LDY #0 ;40 ZEICHEN 

01560 LD0P2 

LDA (65),Y (AUS 

01570 

STA (67),Y [DEM GRAFIKBEREICH IM RAM 

01580 

INY (ZUM 

01590 

CPY #40 (BILDSCHIRM 

01600 

BNE LQ 0 P 2 [TRANSFERIEREN 

01610 

INC 66 (GRAFIKVECTOR 

01620 

INC 66 ;IST 

01630 

LDA 67 |IN 

01640 

CLC [ZEROPAGE 

01650 

ADC #40 (65/66, 

01660 

STA 67 |BILDSCHIRMVECTOR 

01670 

LDA 68 ;IN 

01600 

ADC #0 |ZEROPAGE 

01690 

STA 60 [67/6B 

01700 

INX 

01710 

CPX #13 

01720 

BNE LOOP 1 

01730 

LDA 66 ;GRAFIKVECTOR 

01740 

SEC ;UND 

01750 

SBC #26 |BILDSCHIRMVECTOR 

01760 

STA 66 (RESTAURIEREN 

01770 

LDA #1144 

01700 

STA 67 

01790 

LDA A 1144 

01000 

STA 68 

01 BIO 

RTS 

Ö1B20 SCRRAM 

LDX #0 (BILDSCHIRMINHALT 

01B30 L0DP3 

LDY #0 [INS RAM TRANSFERIEREN 

Öl840 LDDP4 

LDA (67),Y ;(40 MAL 13 ZEICHEN) 

01050 

STA (65),Y 

01060 

INY 

01070 

CPY #40 

01800 

BNE L00P4 

01B90 

INC 66 

01900 

INC 66 

01910 

LDA 67 

01920 

CLC 

01930 

ADC #40 

01940 

STA 67 

01950 

LDA 6 B 

Öl 960 

ADC #0 

01970 

STA 6 B 

01980 

INX 

01990 

CPX #13 

02000 

BNE L0DP3 

02010 

LDA 66 (GRAFIKVECTOR 

02020 

SEC [UND 

02030 

SBC #26 |BILDSCHIRMVECTOR 

02040 

STA 66 (RESTAURIEREN 

02050 

LDA #1144 

02060 

STA 67 

02070 

LDA "1144 

02000 

STA 60 

02090 

RTS 

02100 CURS 

CMP #145 ;-CURSOR HOCH' GEDRUECKT ? 

02110 

BNE GQON (WENN JA,AUSFUEHREN 

02120 

LDA *A7 (CURSORPOSITION 

02130 

SEC (EINE 

021 40 

5BC #40 ;ZEILE 

02150 

STA *A7 [NACH 

02160 

LDA *AB (OBEN 

02170 

SBC #0 

02100 

STA *A0 

02190 

JMP EXIT 

02200 GGON 

CMP #17 ; CURSOR RUNTER' GEDRUECKT ? 

02210 

BNE G00N2 [WENN JA,AUSFUEHREN 

02220 

LDA *A7 [CURSORPOSITION 

02230 

CLC (EINE 

02240 

ADC #40 (ZEILE 


02250 

STA *A7 [NACH 

02260 

LDA *AB (UNTEN 

02270 

ADC #0 

02200 

STA *AB 

02290 

JMP EXIT 

02300 G0DN2 

CMP #157 [ CURSOR LINKS' GEDRUECKT ? 

02310 

BEQ BACK [WENN JA,AUSFUEHREN 

02320 

CMP #20 ; ‘ DELETE' GEDRUECKT ? 

, 02330 

BNE GB0N3 (WENN JA,AUSFUEHREN 

02340 BACK 

LDA *A7 [CURSORPOSITION 

02350 

SEC (EINE 

02360 

SBC #1 (SPALTE 

02370 

5TA *A7 (NACH 

02300 

LDA *AB (LINKS 

02390 

SBC #0 (VERSETZEN 

02400 

STA *A8 

02410 

JMP EXIT 

02420 G00N3 

LDA *A7 ;CURSORPOSITION 

02430 

CLC (EINE 

02440 

ADC #1 (SPALTE 

02450 

STA *A7 [NACH 

02460 

LDA *AB (RECHTS 

02470 

ADC #0 (VERSETZEN 

02 4 GO 

STA *A0 

02490 EXIT 

JSR INVERS (ZEICHEN UNTER CURSOR INVERTIEREN 

02500 

RTS 

02510 INVERS 

LDY #0 (ZEICHEN UNTER DER 

02520 

LDA <*A7),Y (AKTUELLEN CURSORPOSITION HOLEN 

02530 

EOR #120 (ZUSTAND DES HOECHSTWERTIGSTEN BITS AENDERN 

1 02540 

STA <*A7),Y (WIEDERABSPEICHERN 

02550 

RTS 

02560 SETNAME 

CLC ;CURSORPOSITION 

02570 

LDX #1 (AUF ZEILE 1, 

02500 

LDY #1 (SPALTE I 

02590 

JSR *FFFO (SETZEN 

02600 

LDA #0 ; i AN 

02610 

STA 1064 (POSITION 1064 AUSGEBEN 

02620 

LDX #0 (FILENAMEN 

02630 LOÜPN 

JSR *FFCF (UND 

02640 

CMP #13 

02650 

BEQ END 

02660 

STA 'IAME,X 

02670 

INX 

026BO 

JMP _ODPN 

02690 END 

TXA (FILEPARAMETER 

02700 

LDX #NAHE (SETZEN 

02710 

LDY 'NAME 

02720 

JSR *FFBD 

< >2730 

RTS 

02740 LOAD 

LDA #1 (DISKPARAMETER 

02750 

LDX #0 

02760 

TAY 

02770 

JSR *FFI»A sSEIZtN 

02700 

JSR SETNAME (FILENAMEN EINGEBEN 

02790 

LDA #0 (LOAD-FLAG 

02000 

JSR *FFD5 (LOAD ROUTINE 

02010 

BCC DK (LADEFEHLER ? 

02B2Ü 

LDA #2 ;JA,BILDSCHIRMRAHMEN 

02030 

STA *D020 (AUF ROT SETZEN 

02B40 

RTS (UND ZURUECK 

02050 DK 

JSR *E544 (BILDSCHIRM LOESCHEN 

02060 

JSR LINE (BEGRENZUNGSLINIEN ZIEHEN 

02070 

02000 

JSR RAMSCR (GRAFIKBEREICH IN BILDSCHIRM TRANSFERIEREN 

02090 SAVE 

LDA #1 (DISKPARAMETER 

02900 

LDX #8 

02910 

TAY 

02920 

J5R TFFBA (SETZEN 

02930 

JSR SETNAME (FILENAMEN EINGEBEN 

02940 

LDA #0 [ANFANGS- 

02950 

LDX #*70 (ADDRESSE 

02960 

STA *FB 

02970 

STX *FC 

02900 

LDA #*FB 

02990 

LDX #35320 : END- 

03000 

LDY 3532B (ADDRESSE 

03010 

JSR *FFD0 ;SAVE-ROUTINE 

03020 

JSR *E544 (BILDSCHIRM LOESCHEN 

03030 

JSR LINE (BEGRENZUNGSLINIEN ZIEHEN 

03040 

JSR RAMSCR (GRAFIKBEREICH IN BILDSCHIRM TRANSFERIEREN 

03050 

RTS 

03060 LINE 

LDY #0 (BEGRENZUNGSLINIEN 

03070 LDOPB 

LDA #121 

03000 

STA I104,Y (OBEN 

03090 

LDA #120 (UND 

03100 

STA 1664,Y (UNTEN 

03110 

INY 

03120 

CPY #40 

03130 

BNE LOOPB (ZIEHEN 

031 40 

RTS 

03150 CLRSCR 

LDY HO [BILDSCHIRMAUSSCHNITT 

03160 

LDA #32 (VON 

03170 LBÜPC 

STA 1144,Y (ZEILE 4 

031 BO 

STA L274.Y ;BIS 

03190 

STA 1404,Y (ZEILE 17 

03200 

STA 1534,Y 

03210 

INY 

03220 

CPY #130 

03230 

BNE LODPC (LOESCHEN 

03240 

JSR SCRRAM ;GELOESCHTEN BILDSCHIRM INS RAM TRANSFERIEREN 

03250 

R IS 

03260 COLGET 

LDX #0 (RAHMENFARBE GLEICH 0 SETZEN 

0327,0 COLLOOP 

STX fi)020 (RAHMENFARBE AENDERN 

032B0 

TXA ;X-REGISTER 

03290 

PHA ;RETTEN 

03300 

JSR TFI-E4 ( ASCII — ZEICHEN HOLEN 

03310 

TAY ;(-REGISTER 

03320 

PLA ;'URUECK- 

03330 

TAX 

03340 

TYA (HOLEN 

03350 

CMP #13 ;'RETURN' GEDRUECKT ? 

03360 

BNE C0LL00P2 (WENN JA,AUSFUEHREN 

03370 

RTS (ZURUECK (X—REGISTER UEBERGIBT FARBE) 

033B0 C0LLDQP2 

CMP #93 ;'+ GEDRUECKT ? 

03390 

BNE CDLLOOP3 (WENN JA,AUSFUEHREN 

03400 

INX (FARBE UM 1 ERHOEHEN 

03410 

JMP COLLOOP (NEUE ABFRAGE 

03420 CQLLDDP3 

CMP #45 ('- GEDRUECKT ? 

03430 

BNE COLLOOP (WENN JA,AUSFUEHREN 

03440 

DEX (FARBE UM 1 ERNIEDRIGEN 

03450 

JMP COLLOOP (NEUE ABFRAGE 

03460 RAMCOL 

LDY #0 ;FARBSPEICHER 

03470 

TXA 

03400 RAMC0L2 

STA 55416,Y (VON ZEILE 4 

03490 

03500 

STA 55546,Y (BIS __ , 

sta 55676, y [ZEILE 17 Komxnentiortes 

03510 

03520 

55006 ’ Y Ässembler-Listing 

03530 

GPY 4130 zum Grafik-Editor 

03540 

BNE RAMC0L2 ;LOESCHEN 

03550 

RTS (Schluß) 
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Commodore Kurs 


Stringverarbeitung auf 

dem C 128 (Teil 2) 


Der Austausch oder das Ko¬ 
pieren von Strings auf dem C 
128 kann länger als eine Kaf¬ 
feepause dauern. Diese Folge 
stellt eine Routine in Maschi¬ 
nensprache vor, die den Um¬ 
gang mit Variablen auf dem 
Commodore 128 wesentlich 
beschleunigt. 

I n der letzten Folge wurde ein 
kurzes Programm vorgestellt, 
das Strings vertauscht hat, Dabei 
sind die Tücken einer Stringbe¬ 
handlung ohne Berücksichtigung 
der Stringdescriptoren oder Co- 
descriptoren deutlich geworden. 
Ein korrekter und vollständiger Aus¬ 
tausch der Inhalte zweier Strings 
muß natürlich auch die Scriptoren 
berücksichtigen. Das Programm 
sieht dann folgendermaßen aus: 

10 a$=' 'aaaaa'' :b$=' 'bbbbbbbbbb'' 

20 bank 1 

30 for z=0 to 2 

40 y=peek(pointer(a$)+z) 

50 poke pointer(a$)+z, 
peek(pointer(b$)+z) 

60■ poke pointer(b$)+z,y 
70 next 

80 rem*#*Austausch der 
Codescriptoren*## 

90 pl=pointer(a$): 

p2=poInter(b$) 

100 cl=peek(pl)+peek(pl+l)+ 
256*peek(pl+2) 

110 c2=peek(p2)+peek(p2+l)+ 
256*peek(p2+2) 

120 for z=0 to 1 
130 y=peek(cl+z) 

140 poke cl+z,peek(c2+z) 

150 poke c2+z,y 
160 next 
170 ?a$,b$ 

In den Zeilen 100 und 110 werden 
die Adressen der Codescriptoren 
ermittelt. Sie stehen direkt hinter 
dem String. Ihre Adresse ist folglich 
die Stringadresse + Länge des 
Strings. Die Zeilen 120 bis 160 ver¬ 
tauschen die Codescriptoren. Nun 
ist für den Basic-Interpreter die Welt 
wieder in Ordnung. 

Natürlich ist ein solches in Basic 
geschriebenes Programm Unfug. 
Da beim Vertauschen von Strings 
auf diese Weise überhaupt kein gar- 
bage Collection erzeugt wird (da nur 



die Descriptoren vertauscht wer¬ 
den), verschwendet man auch kei¬ 
nen Speicherplatz, der durch eine 
spätere garbage collection wieder 
freigemacht werden müßte. Auch ist 
das ganze beim C 128 eine recht 
überflüssige Liebesmüh’, da die 
garbage collection hier ohnehin 
schon in Windeseile erledigt wird. 

Zwei sehr oft auftretende Pro¬ 
blemfälle sind aber einmal das Ver¬ 
tauschen von Elementen beim Sor¬ 
tieren und zum anderen das Ver¬ 
schieben von Elementen nach dem 
Einfügen beziehungsweise Löschen 
einzelner oder mehrerer Elemente. 
In Basic braucht eine Routine zum 
Vertauschen von 1000 Elementen zir¬ 
ka 33 Sekunden. Eine Assembler¬ 
routine, die die Stringdescriptoren 
und die Codescriptoren vertauscht, 
nur etwa eine Sekunde. 

Wir stellen nun zwei Assembler¬ 
routinen vor, mit denen man Strings 
kopieren beziehungsweise austau- 
schen kann. Im ersten Fall geschieht 
dies durch Kopieren des String- 
descriptors und Codescriptors des 
ersten Strings auf den zweiten String 
mit anschließendem Löschen des 
Stringdescriptors des ersten String. 
Dies entspricht zum Beispiel den 
Basic-Anweisungen: 
b$ = a$:a$="" . oder 

t$(2) = t$(l):t$(l)= " " 

Diese Form des Kopierens benöti¬ 
gen wir zum Verschieben von Ele¬ 
menten eines Feldes beim Einfügen 
oder Löschen von Elementen. 

Die zweite Routine vertauscht zwei 
Strings, indem sie Stringdescriptor 
und Codescriptor austauscht. In Ba¬ 
sic könnte das folgendermaßen aus- 
sehen: 

c$ = a$:a$ = b$:b$ = c$ 
oder 

c$=t$(l):t$(l) = t$(2):t$(2)=c$ 

Ein solcher Tausch von Elementen 
ist beispielsweise beim Sortieren ei¬ 
nes Feldes erforderlich. 

Die Routinen kann man problem¬ 
los mit dem Maschinensprache-Mo¬ 
nitor (Befehl »MONITOR«) des C 128 
eingeben. Die Sprunglabel sind 
(auch bei bedingten, relativen 
Sprüngen) dann als absolute Adres¬ 
sen anzugeben. Der Aufruf der Rou¬ 
tinen erfolgt durch 
»SYS startadresse,0,0,0,0,von$, 
nach$, länge«. 


Das Eingeben von vier Nullen be¬ 
ziehungsweise von vier Kommata ist 
deshalb erforderlich, da der Basic- 
Interpreter (was übrigens nicht im 
Handbuch steht) standardmäßig 
beim SYS-Befehl das A-, X-, Y- und 
Status-Register — in dieser Reihen¬ 
folge — übergibt. Die folgenden Pa¬ 
rameter werden von den Routinen 
selbst ausgewertet. Beim Tausch 
der Strings sind »von$« und »nach$« 
gleichwertig, beim Kopieren wird 
»von$« anschließend gelöscht und 
»nach$« wird gleich »von$« gesetzt. 

Mehr Power für 
C 128-Strings 

»Länge« gibt die Anzahl der zu ko¬ 
pierenden beziehungsweise vertau¬ 
schenden Elemente an. Wenn »län¬ 
ge« größer 1 ist (däs ist natürlich nur 
zulässig, wenn Elemente eines Ar- 
ray vertauscht beziehungsweise ko¬ 
piert werden sollen), so wird in Ab¬ 
hängigkeit der Adressen der String¬ 
descriptoren von »von$« bezie¬ 
hungsweise »nach$« auf- oder ab¬ 
wärts kopiert. Bei der Eingabe von 
»SYS startadresse,,,, ,t$(2),t$(l),200« 
ist immer die Adresse des Descrip- 
tors von »von$« (hier t$(2)) größer als 
die von »nach$« (hier t$(l)). Damit 
sich nun durch eventuelle Überlap¬ 
pungen der Kopierbereiche keine 
unzulässigen Löschungen ergeben, 
muß hier »aufwärts« kopiert werden, 
also zuerst t$(2) auf t$(l), dann t$(3) 
auf t$(2) und so weiter, bis alle 200 
angegebenen Elemente kopiert 
sind. Im Falle von 

»SYS startadresse.t$(200, 

t$(201),200« 

muß man entsprechend abwärts ko¬ 
pieren. Die Routinen ermitteln die 
Kopierrichtungen selbständig. Es 
sind also je nach Kopierrichtung ent¬ 
weder die ersten oder die letzten ko¬ 
pierenden Elemente anzugeben. 
Dies ist aber kein Problem, da diese 
Parameter sowieso — also unabhän¬ 
gig vom gewählten Kopier- bezie¬ 
hungsweise Tauschverfahren — vor¬ 
her bekannt sein müssen; Zu beach¬ 
ten ist aber in jedem Fall, daß »län¬ 
ge« nicht über die Feld- oder Array- 
grenzen hinausreicht. Ansonsten 
besteht die Gefahr, daß der Compu¬ 
ter abstürzt. 
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Kurs Commodore 


Routine STRINGCOPY 

I 

für den C128 

I 

1 Übernahme der Parameter 

1 

lda 

#*7A 


sta 

*03 


lda 

#*AF 


sta 

*04 

f jsr *7AAF (GETPOS) vorbereiten 

lda 

#*0F 


sta 

*02 

F = BANK 15 

jsr 

*795C 

' CHKKOM, nächstes Zeichen auf Komma prüfen 

jsr 

*FF6E 

( JSRFAR (GETPOS), liefert Adresse Stringdescriptor 

lda 

*49 

; des ersten String nach *49/*4A 

sta 

*FA 


lda 

*4A 


sta 

*FB 

( 1. Descriptoradresse nach *FA/*FB 

jsr 

♦795C 

; CHKKOM 

jsr 

*FF6E 

5 JSRFAR (GETPOS) 

lda 

*49 


sta 

*FC 


lda 

*4A 


st a 

*FD 

i 2. Descriptoradresse nach *FC/*FD 

lda 

**80 


sta 

*03 


lda 

#*0F 


st a 

*04 

i jsr SBBOF GETADR vorbereiten 

jsr 

f 

*FF6E 

} JSRFAR (GETADR), 2-Byte-Uert nach *16/*17 

1 

t vgl. 

1 ./ 2 . Descriptorenadresse 

1 ==> 

auf- oder 

abwärts kopieren 

i 

ldx 

#*E9 

i Opcode SBC immediate 

ldy 

**38 

F Opcode SEC 

J Vergleich 


sec 



lda 

*FA 


sbc 

*FC 


lda 

*FB 


sbc 

*FD 

1 1. Adresse - 2. Adresse 

bmi 

t 

compl 

; 2. >1. ==> abwärts kopieren 

l Opcodes für aufwärts kopieren 

i 

ldx 

#*69 

) Opcode ADC immediate 

ldy 

»*1B 

; Opcode CLC 

) entsprechenden Opcode in Programm eintragen 

compli stx 

adr2 


st X 

adr3 


stx 

adr5 


stx 

adrS 


sty 

adrl 


sty 

1 

adr4 


1 

> Descriptoren aus RAMI in ZP 

t 

1 

-oop: lda 

#*1E 

; Adresse 2. Descriptor ist *lE-*20 

sta 

*21 

F nach *21 für STASH 

lda 

#*00 


sta 

*22 


lda 

#*21 

; Adresse der Adresse 

sta 

*02B9 

F nach STAVEC 

lda 

#*FC 

f dort steht Descriptoradresse 2. String 

jsr 

i 

stafet 

i 3 Byte von (a),y nach (STAVEC),y 

lda 

#$1B 

; Adresse 1. Descriptor ist *1B-*1D 

sta 

*21 

j nach *21 für STASH 

lda 

#*FA 

; Descriptoradresse 1. String 

jsr 

t 

stafet 

f 

l Codescriptor des 2. String löschen j 

I 

1 

lda #*1F 

Adresse 2. String steht in *lF/*20 

sta 

*02B9 

nach STAVEC 

ldy 

«IE 

Länge des 2. String als offset 

beq cobend 

wenn = 0 ==> 

tya 


a=y 

ldx #*F7 

Konfigurationsbyte für BANK 1 (RAM 1) 

jsr 

*02AF 

STASH (Stringlänge hinter den String) 


iny 


,• offset + 1 

lda 

#*FF 

; Kennzeichen für ungültigen String 

ldx 

#*F7 


jsr 

t 

*02AF 

F STASH 

1 

i Codescriptor 

des 1.String auf Descriptoradresse 

1 des 

f 

2.String 

Ul 

N 

3 

f 

cobend;lda 

#$1C 

; Adresse des 1.String steht in *1C/*1D 

sta 

*02B9 

F nach STAVEC 

ldy 

*1B 

; Länge des 1.String als offset 

beq 

coaend 

F wenn = 0 ==> 

lda 

*FC 

; Lowbyte Descriptoradresse 2. String 

ldx 

#*F7 

jsr 

*02AF 

F STASH 

iny 


; offset + 1 

lda 

♦FD 

,* Highbyte 

ldx 

#*F7 


jsr 

t 

*02AF 

; STASH 

l 

1 Descriptor 1. 

1 

String nach 2. String 

I 

coaendrlda 

#*FC 

; Descriptoradresse 2. String 

sta 

♦02B9 

,■ nach STAVEC 

lda 

#*FA 

; Descriptoradresse 1. String 

jsr 

stafet 

F 3 Byte von (a),y nach (STAVEC),y 


Descriptor 1. String löschen 


lda 

#*FA 


sta 

*02B9 


ldy 

#*00 

F offset 0 

lda 

#*00 

F a = 0 

ldx 

#*F7 


Jsr 

*02AF 

; STASH 


nächsten String kopieren 


F nächster Descriptor 
J Anzahl dekrementieren (*16/*17) 
J wenn > 0 ==> nächster String 

I wenn >= 0 ==> nächster String 

F alles kopiert, ENDE 


HILFSROUTINE STAFET 

3 Byte von (a),y nach <STAVEC),y kopieren 


jsr 

adrl 

dec 

*16 

bne 

loop 

dec 

*17 

bpi 

loop 

rts 



stafet;ldy 

#*02 

F offset + Zähler auf 

sta 

*02Aa 

F a nach FETVEC 

stafel:ldx 

#*F7 

; Konfigurationsbyte J 

Jsr 

*02A2 

F FETCH, a=(FETVEC) ,y 

ldx 

#*F7 


jsr 

♦02AF 

F STASH, (STAVEC),y=a 

dey 



bpi 

stafel 

; wenn >= 0 ==> 

rts 




HILFSROUTINE ADR1 

nächste Descriptorenadresse ermitteln 
veränderbarer Code (auf- oder abwärts kopieren) 


l 

adrl; 

sec 


; SEC t CLC ! 


lda 

♦FA 

,* Lowbyte Descriptoradresse 1. String 

adr2; 

sbc 

#*03 

F SBC / ADC! #*03 


sta 

♦FA 



lda 

*FB 

; Highbyte 

adr3: 

sbc 

#*00 

F SBC / ADC! #*00 (carry) 


st a 

*FB 


adr4: 

sec 


F SEC / CLC ! 


lda 

*FC 

i Lowbyte Descriptoradresse 2. String 

adr5: 

sbc 

#*03 

; SBC / ADC! **03 


sta 

*FC 



lda 

♦FD 

; Highbyte 

adr6: 

sbc 

#*00 

; SBC / ADC! #*00 (carry) 


sta 

*FD 



rts 


Routine »Stringcopy« 
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Tel. 0421/49 2056 

2805 Stuhr 1 
Paessler-Datentechnik 
Bremer Straße 15 
Tel. 0421/803793 

2842 Lohne 
Stadel 

Funk-, Nachrichtentechnik 
GmbH 

Quellenstraße 9 
Tel. 04442/1499 

2070 Emden 
Computer-Technik 
Große Straße 21 
Tel. 04921/29030 

3100 Celle 

STARK BTX-Computer 
Fachhandels GmbH 
Bosteler Weg 20 
Tel. 05141/26260 

3167 Burgdorf 1 
ACS 

Aktuelle Computer 
Systeme GmbH 
Bahnhofstraße 20 
Tel. 05136/5799 

3200 Hildesheim 
K. Goebke-Computer 
Alfelder Straße 12 
Tel. 05121/46514 

3300 Braunschwelg 
MCL-Hkrocomputarladen 
Oelschlägern 36/38 
m OB31/40070 



3300 

Braunschweig 
Computerstudio 
Braunschweig 
Rebenring 49-50 
Tel. 0531/333277-78 

3353 Bad Gandersheim 
Gandershelmer 
Rechenzentrum GmbH 
Kriegerweg 1 
Tel. 05382/2057 

3550 Marburg 
GCT GmbH 
Haspelstraße 24 
Tel. 06421/23744 

4000 Düsseldorf 
HOCO EDV-Anlagen 
Flügelstraße 47 
Tel. 0211/776270 

4040 Neuss 
Unlcomp 

Computer-Servlce- 
Software GmbH 
Floßhafenstraße 7-11 
Tel. 02101/2740 64-69 

4100 Duisburg 
NSE Datensysteme 
Niebllng u. Partner 
Menzelstraße 30 
Tel. 0203/666091 

4300 Essen 1 
RSS Schröder & Resch 
Paulinenstraße 107 
Tel. 0201/789908 

4630 Bochum 
Fritz Höhne 
Weg am Kötterberg 3 
Tel. 0234/50 6026-27 

4630 Bochum 1 
bo-data 

Computer-Gesellschaft 
mbH ö* Co. Vertriebs-KG 
Querenburger Höhe 209 
Tel. 0234/436 77 

4700 Hamm 1 

H. Rüter GmbH & Co. KG 

Gustav-Helnemann- 

Straße 19/21 

Tel. 02381/14040 

4790 Paderborn 
Ges. für elektronische 
Telekommunikation 
Im Schildern 15 
Tel. 05251/26041-42 

4830 Gütersloh 1 
Büttner-Datendienst 
Münsterstraße 21 
Tel. 05241/12800 

5000 Köln 1 
BERDEL GmbH 
Konrad-Adenauer-Ufer 65 
Tel. 0221/219222 

5100 Aachen 
EDS-Systemtechnik GmbH 
An der Schurzelter Brücke 1 
Tel. 0241/17081 


5250 Engelskirchen 
K. Blome KG 
Villa Braunswerth 
^ Tel. 0 2264/10 54 

5300 Bonn 1 
Bitnorm Computer 
Siemensstr. 6:12 
Tel. 0228/625044 

5407 Boppard 1 
Calza-Computer-Vertrieb 
Schäffersweyer 2 
Tel. 06742/1321 

5500 Trier 
Computer-Dewald 
Zum Ehrangerwald 11 
Tel.: 06 51/6 3748 

5500 Trier 
Novo Comp 
Daten Systeme GmbH 
Walramsneustraße 7 u. 9 
Tel. 06 51/42244 

5650 Solingen 
edv-management 
Martln-Luther-Straße 22 
Tel. 0212/209355 

5760 Arnsberg 2 
Ing.-Büro Koob 
Med.- und Datentechnik 
Flur Straße 8 
Tel. 029 31/1733 

5900 Siegen 
Computer Center 
Süd-Westfalen 
Data Muscheid 
Kampenstraße 82 
Tel. 0271/4881-4887 

6074 Rödermark 
KANTZ GmbH 
Max-Planck-Straße 6 a 
Tel. 060 74/9 Bl89 

6105 Ober Ramstadt 
Decates 

Computeranlagen GmbH 
Dresdner Straße 44 
Tel. 06154/4899 

6200 Wiesbaden 
Everyware Computers 
Blücherstraße 20 
Tel. 06121/ 449067 

6457 Maintal-Dörnigheim 
Maintaler PC-Studlo 
Frankfurter Straße 4 a 
Tel. 06181/494422 

6646 Loshelm 
Computer-Dewald VC ^ 
Im Haag 97 %\ 

TbI. 068 72/1010 

6740 Landau 
Schulz ^Kempf 
Glacisstraße 3 
Tel. 06341/20018 

6750 Kaiserslautern 
Computer aktuell GmbH 
Steinstraße 34 
Tel. 06 31/6 3048 

6800 Mannheim-1 
CEL 

Communication Electronics 
Handeis-GmbH 
M 1,5 

Tel. 06 21/20844 

6806 Viernheim 
K. Arnet 
Computer 
Rathausstraße 70 
Tel. 06204/77598 


6900 Heidelberg 
oct W. Wächter 
Peterstaler Straße 194 
Tel. 06221/800989 

7000 Stuttgart 
messpo GmbH 
Adolf-Kröner-Straße 7+12a 
Tel. 0711/244605 

7030 Böblingen 
CEB Computer Einsatz u. 
Beratungs GmbH 
Kelterstraße 9 
Tel. 07031/223051 

7070 Schwäbisch-Gmünd 
Computer-Welt 
Lange GmbH 
Eutighofer Straße 33 
TbI. 07171/5554 

7300 Esslingen a. N. 
Grässer Computersysteme 
Paulinenstraße 47 
Tel. 0711/3161785 

7340 Geisllngen/Steige 
W. Gehrenbeck 
computronic 
Eberhardstraße 9 
Tel. 07331/42088 

7400 Tübingen 
Schwenk-EDV Elektronik 
Ginsterstraße 10 
Tel. 0 70 71/786 52 

7410 Reutlingen 11 
Rauer & Zintgraf GmbH 
Junkerstraße 2 
Tel. 07121/6 56 83 

7453 Burladingen 
Rauer 6? Zintgraf GmbH 
Panoramastraße 15 
Tel. 0 7475/1446 

7504 Weingarten 
MICO-Electronic 
SilcherStraße 22 
Tel. 07244/1006-7 

7750 Konstanz 
ELEKTRONIK OBSER 
Gartenstraße 27 
Tel. 07531/22929 



7800 Freiburg 
Selb OHG 
Linnestraße 5 
TbI. 0761/84067 

7050 Biberach (Riss) 
Rauer GP Zintgraf GmbH 
Bahnhofstraße 27 
Tel. 07351/76055 

7990 Frledrlchshafen- 
Flschbach 

Wagner-Datentechnik 
Hochstraße 1 
Tel. 07541/26024 

8000 München 60 
BCR 

Vertriebsgesellschaft mbH 
Landsberger Straße 414 
Tel. 089/838057 


8000 München 40 
colina data 

Computer handeis gmbH 
Marschallstraße 4 
Tel. 0 89/39 5015 

8000 München 2 
Computersystems 
Dipl-Ing. K L. Spieß 
Joseph-Spital-Straße 7/1 

M oas/aaoftiei 

8011 Aschhelm 
Controltronic 
Automation GmbH 
Erdinger Straße 9 
Tel. 089/90310 90 

8031 Gilching 
CPV GmbH 
Gutenbergstraße 5 
Tel. 08105/23703 

8032 Graf eifing 
Dancomputer Vertriebs¬ 
und Beratungsges. mbH 
Planegger Straße 14a 
Tel. 089/71466 64 

8220 Traunstein 
Computerstudio 

G. Friedrich 
Ludwigstraße 3/ 

Stadt Platz 10 
Tel. 0861/14767 

8360 Deggendorf 
Hard- und Software 

H. Goletz 
Lohstraße 7 
Tel. 0991/8691 

8461 Ursensollen 
CPV GmbH 
Hoher Rain 10 
Tel. 09628/1345 

8500 Nürnberg 20 
Der Computerladen 
HIB-GmbH 

Auß. Bayreuther Str. 72’ 
Tel. 0911/515939 

8500 Nürnberg 80 
Mikrofilmdienst Nürnberg 
Heinz Hübner GmbH 
Bernhardstr. 5 
Tel. 0911/327184 

8580 Bayreuth 
Datensysteme Strecker 
Bernecker Straße 24 
Tel. 0921/26391 

8751 Leidersbach 
B & L 

Systemanalyse 
So ftwar e e n twicklun g 
GmbH 

Am Gelsberg 29 
Tel. 06028/8055/56 

8759 Hösbach 

Universal-Computer 

Eulberg 

ZiegelhüLtenstraße 18 
Tel. 060 21/0 3602 

8900 Augsburg 
Ing.-Büro Karl Wild 
Alter Postweg 101 
Tel. 0821/571099 

8960 Kempten 
WEISS 

Büro + Datentechnik GmbH 
Salzstraße 27 
Tel. 0831/13017 
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Die 100% Computer 






LINKS 


STEHEN DIE ADRESSEN, WO MAN IHNEN 





FTZ-ZulassungGnummer 
und TÜVGS-Zoichen vor¬ 
handen 


Anschluß für Matrix¬ 
drucker (parallel) 


Deutsche Tastatur nach 
DIN im PC-Standard. 


Grafikfähiger Mono- 
chrom-Monitor, die Far¬ 
ben werden als 16 Hel¬ 
ligkeitsstufen dargestellt 
(25 Zeilen je 80 Zeichen 
im Textmodus). 


Farbgrafikanschluß für 
RGB-Monitor. PC-kom¬ 
patible Farbgrafik 
(640 x 200 Punkte). 


Schneller 8088-2 Prozes¬ 
sor und Sockel für 
mathematischen Co-Pro- 
zessor 8087-2. 


Zwei 5 1/4 Zoll Disk 


tenlaufwerke im PC 


Standardformat (3 


Je Laufwerk) 


Erweiterungsslot für PC¬ 
kompatible Steckkarten 
(Multlfunktlons-Karte, 
Festplattencontroller, 
EGA etc) 


Serieller Anschluß für 
Maus, Plotter, Akkustik- 
koppler und vieles mehr. 






td 



Kompakte Abmessung 
(Höhe 12 cm x Breite 
41 cm x Tiefe 41 cm), 
paßt auf jeden Schreib 
tisch 

512 kB RAM standard¬ 
mäßige Speicherausstat- 
tung (bis 640 kB RAM 
auf der Hauptplatine auf¬ 
rüstbar) 


Turboschalter für 8 MHz 
Taktgeschwindigkeit, 
sorgt für bis zu 60% 
schnellere Verarbeitung 


ZENITH 2148 COLLEGE PC: PROFESSIONELL COMPUTERN 2UM PHANTASTISCHEN PREIS. 


PHANTASTISCHEN PREIS* MACHT. 



10 Original Zenith-Dis- 
ketten im Preis enthal¬ 
ten. 


Ygmz» 


data 

Systems 


Die Prüfung als Profi hat der 
College bereits bestanden. Be¬ 
triebe, Uni’s und Schulen ar¬ 
beiten schon lange erfolgreich 
mit ihm zusammen. Warum, 
wissen Sie, wenn Sie seine 
Leistungsmerkmale studie¬ 
ren. Wie bafög- und taschen¬ 
geldfreundlich sein Preis ist, 
wissen Sie ebenfalls. Warum 
also noch warten? 


Besuchen Sie uns auf der C’86 in Köln, 
12.-15.6.86, Halle 3, Obergeschoß, 
Gang N, Stand 10 


Deutsches Bediener¬ 
handbuch im Schuber 
(ca. 230 Seiten). 



MS-DOS * 3.1 (deutsch) 
mit sehr umfangreichem 
deutschen Handbuch (ca 
1200 Seiten) im Schuber. 


GW-BASIC ? mit äußerst 
umfangreichem deut¬ 
schen Handbuch (ca. 
900 Seiten) im Schuber 


MS-DOS ist eingetragenes Warenzeichen 
der Microsoft Corp. 


Die 100% Computer 












































Commodore Kurs 


Routi 

t 

ne STRINGSWAP 

für den C12B 

r 

t 

r 

Übernahme der Parameter 

1 

lda 

$$7A 



sta 

$03 



lda 

$$AF 



sta 

$04 

; jsr $7AAF (GETPÜS) vorbereiten 


lda 

$$0F 



sta 

$02 

i = BANK 15 


jsr 

$795C 

1 CHKKOM, nächstes Zeichen auf Komma prüfen 


jsr 

$FF6E 

! JSRFAR (GETPÜS), liefert Adresse Stringdescriptor 


lda 

$49 

J des ersten String nach $49/$4A 


sta 

$FA 



lda 

$4A 



sta 

$FB 

; 1. Descriptoradresse nach $FA/$FB 


jsr 

$795C 

; CHKKOM 


jsr 

$FF6E 

) JSRFAR (GETPOS) 


lda 

$49 



sta 

$FC 



lda 

$4A 



sta 

$FD 

f 2. Descriptoradresse nach $FC/$FD 


lda 

$$08 



st a 

$03 



lda 

$$0F 



st a 

$04 

i jsr $00OF GETADR vorhereiten 

i 

jsr 

$FF6E 

; JSRFAR (GETADR), 2-Byte-Wert nach $16/$17 

t 

vgl. 

1* 72. Descriptorenadresse 

f 

i 

==> 

auf- oder abwärts tauschen 

1 

ldx 

$$E9 

i üpcode SBC immediate 


1 dy 

$$30 

f Opcode SEC 

i 

Vergleich 



sec 




lda 

$FA 



sbc 

$FC 



Lda 

$FB 

* 


sbc 

$FD 

I 1. Adresse - 2. Adresse 

t 

bmi 

rnmpl 

j 2. >1. =»> abwärts kopieren 

i 

Opcodes für aufwärts austauschen 

t 

ldx 

$$69 

; Üpcode ADC immediate 


ldy 

$$18 

; Opcode CLC 


entsprechenden Opcode in Programm eintrag'en 

compl 

: 5t x 

adr2 



st X 

adr3 



5t X 

adrS 



st X 

adr6 



sty 

adrl 


I 

sty 

adr4 


r 

j 

f 

Descriptoren 

aus RAMI in ZP 

loop: 

lda 

$$1E 

1 Adresse 2. Descriptor ist $lE-$20 


sta 

$21 

; nach $21 für STASH 


lda 

$$00 



sta 

$22 



lda 

$$21 

i Adresse der Adresse 


sta 

$02B9 

t nach STAVEC 


lda 

$$FC 

i dort steht Descriptoradresse 2. String 


jsr 

stafet 

i 3 Byte von (a),y nach (STAVEC),y 

I 

lda 

$$1B 

J Adresse 1. Descriptor ist $1B-$1D 


sta 

$21 

} nach $21 für STASH 


lda 

$$FA 

i Descriptoradresse 1. String 

t 

jsr 

stafet 


t 

1 

Codescriptor 

des 2.String auf Descriptoradresse 

f 

t 

des 

1. String 

setzen 

l 

lda 

$$1F 

; Adresse des 2.String steht in $lF/$20 


sta 

$02B9 

; nach STAVEC 


ldy 

$1E 

; Länge des 2.String als offset 


beq 

cobend 

; wenn = 0 ==> 


lda 

$FA 

i Lowbyte Descriptoradresse 1. String 


ldx 

$$F7 




jsr 

$02AF 

| STASH 


lny 


f offset + 1 


lda 

$FB 

} Highbyte 


ldx 

$$F7 


i 

jsr 

$02AF 

) STASH 

1 

i 

Codescriptor 

des 1.String auf Descriptoradresse 

1 

1 

des 

2.String 

setzen 

f 

cobend!lda 

$$1C 

; Adresse des 1.String steht in $1C/$1D 


sta 

$02B9 

i nach STAVEC 


ldy 

$1B 

; Länge des 1.String als offset 


beq 

coaend 

; wenn = 0 ==> 


lda 

$FC 

i Lowbyte Descriptoradresse 2. String 


ldx 

$$F7 



jsr 

$02AF 

i STASH 


my 


1 offset + 1 


lda 

$FD 

f Highbyte 


ldx 

$$F7 


t 

jsr 

$02AF 

; STASH 

f 

i 

f 

Descriptor 1. 

String nach 2. String 

n — 
o 

Ol 

« 

3 

O. 

: lda 

$$FC 

; Descriptoradresse 2. String 


sta 

$02B9 

; nach STAVEC 


lda 

$$FA 

; Descriptoradresse 1. String 

i 

jsr 

stafet 

j 3 Byte von (a),y nach (STAVEC) r y 

i 

t 

j 

Descriptor 2. 

String nach 1. String 


lda 

$$FA 

Descriptoradresse 1. String 


st a 

$02B9 

• t nach STAVEC 


lda 

$$FC 

; Descriptoradresse 2. String 

l 

jsr 

stafet 

f 3 Byte von (a),y nach (STAVEC),y 

j 

f 

r 

nächsten String austauschen 

i 

jsr 

adrl 

j nächster Descriptor 


dec 

$16 

f Anzahl dekrementieren ($16/$17) 


bne 

loop 

; wenn > 0 ==> nächster String 


dec 

$17 



bpi 

loop 

; wenn >= 0 ==> nächster String 

; 

r ts 


; alles ausgetauscht, ENDE 

f 

( 

HILFSRÜUTINE 

STAFET 

1 

f 

3 Byte von (a) T y nach (STAVEC),y kopieren 

F 

stafet: 

:ldy 

$$02 

; offset + Zähler auf 2 setzen 


sta 

$02AA 

; a nach FETVEC 

stafel: 

: ldx 

$$F7 

[ Konfigurationsbyte BANK 1 (RAMI) 


jsr 

$02A2 

; FETCH, a=(FETVEC),y 


ldx 

$$F7 



jsr 

$02AF 

STASH, (STAVEC),y=a 


dey 




bpi 

stafel 

; wenn >= 0 ==> 

J 

rts 



1 

i 

HILFSROUTINE 

ADR1 

1 

nächste Descriptorenadresse ermitteln 

1 

l 

veränderbarer 

Code (auf- oder abwärts kopieren) 

t 

adrl: 

sec 


; SEC / CLC ! 


lda 

$FA 

; Lowbyte Descriptoradresse 1. String 

adr2: 

sbc 

$$03 

; SBC / ADC! $$03 


sta 

$FA 



lda 

$FB 

; Highbyte 

adr3: 

sbc 

$$00 

( SBC / ADC! $$00 (carry) 


sta 

$FB 


i 

adr4: 

sec 


i SEC / CLC ! 


lda 

$FC 

) Lowbyte Descriptoradresse 2. String 

adr5; 

sbc 

$$03 

; SBC / ADC! $$03 


sta 

$FC 



lda 

$FD 

; Highbyte 

adr6: 

sbc 

$$00 

i SBC / ADC! $$00 (carry) 


sta 

$FD 



rts 


Routine »Stringswap« 
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Kurs Commodore 


Wie schon angedeutet, kann man 
beide Routinen prinzipiell auch zum 
Kopieren und Vertauschen von Inte¬ 
ger- und Realvariablen verwenden, 
Die Programmteile, die die Code- 
scriptoren verändern, muß man 
dann entfernen. Das Kopieren/Tau¬ 
schen der Descriptoren ist dann 
gleichbedeutend mit dem Kopie¬ 
ren/Tauschen der Variablen-Werte. 
Zu beachten ist allerdings unbe¬ 
dingt, daß man bei Integervariablen 
nur zwei Byte, bei Realvariablen nur 
fünf Byte kopieren kann (offset in 
STAFET auf #$01 oder #$04 set¬ 
zen). Im letzteren Fall verschiebt 
sich natürlich die Adresse der 2. Va¬ 
riablen in der Zeropage von bisher 
$lE/$20nach $20/$24, ebenfalls der 
Zeiger auf diese Adresse (bisher 
$21). Die Adressen $1B bis $27 kann 
man, obwohl sie vom Basic-Interpre- 
ter zur Speicherung temporärer 
Stringdescriptoren belegt sind, in 
eigenen Assemblerroutinen kurzfri¬ 
stig benutzen. Ihr Inhalt ist aller¬ 
dings nach Verlassen der Routine 
unbestimmt. 

Wenig Aufwand, 
optimale Speicher- 
nutzung 

Ein Wort vielleicht noch zu den 
recht eigenartig anmutenden STO¬ 
RE, LOAD und JSR im Programm. 
Bekanntlich verwaltet der C 128 128 
KByte RAM und etwas mehr als 48 
KByte ROM. Da der Prozessor 8502 
nur 64 KByte direkt adressieren 
kann, ist es nicht möglich, von einem 
Programm, welches sich in RAM 0 
befindet, direkt RAM 1 zu adressie¬ 
ren. Zwar gibt es die Möglichkeit, 
die MMU (Memory Management 
Unit) so zu programmieren, daß sie 
einen Teil (jeweils 1,4,8 oder 16 KBy¬ 
te) des oberen und/oder unteren 
Teiles von RAM = und RAM 1 als 
Common Area definiert. Standard¬ 
mäßig ist eine Common Area von 1 
KByte eingestellt, die aber schon 
vollständig vom Basic-Interpreter 
mit Beschlag belegt wird. 

Die Common Area kann man pro¬ 
blemlos vergrößern. Man muß dann 
ein paar Basic-Konstanten (zum Bei¬ 
spiel Zeiger auf Programmbeginn, 
Zeiger auf Beginn der Variablenta¬ 
belle, etc.) verändern, kann nun 
aber Programme in der Common 
Area ablegen, die nach einem einfa¬ 
chen Umschalten der Speicherkon¬ 
figuration (die in $FF00 gespeichert 
ist) sowohl in RAM 1 als auch in RAM 
0 oder im Betriebssystem direkte 
Zugriffe machen. Daß das nur von 
einer Common Area aus geht, 


leuchtet ein: sobald man in einem 
»nur RAM O-Programm« die Spei¬ 
cherkonfiguration ändert, findet der 
Prozessor nicht mehr zum O-Pro- 
gramm zurück, sondern fährt — 
zwar an der gleichen Adresse — in 
einer anderen Bank fort. Wird aller¬ 
dings die Common Area vergrö¬ 
ßert, so verringert sich automatisch 
der für Basic-Programme und Varia¬ 
blen verfügbare Speicherplatz. In 
vielen Fällen ist das nicht wün¬ 
schenswert. 

Da die Programmierer des Be¬ 
triebssystems und des Basic-Inter- 
preters prinzipiell vor dem gleichen 
Problem standen, haben sie in der 
Common Area von 1 KByte einige 


Routinen implementiert, die einen 
Zugriff auf eine beliebige Bank zu¬ 
lassen. Anschließend wird die ur¬ 
sprüngliche Speicherkonfiguration 
wiederhergestellt und die Kontrolle 
an das aufrufende Programm zu¬ 
rückgegeben. 

Der Basic-Interpreter enthält eine 
große Anzahl von Routinen, die auch 
in den hier vorgestellten Program¬ 
men »Stringcopy« und Stringswap« 
Vorkommen. Wie man sieht, läßt sich 
mit ein paar Tricks wesentlich mehr 
aus dem Commodore 128 herausho¬ 
len. Ein Anreiz für jeden Maschi¬ 
nencode-Programmierer, sich mit 
den bereits vorhandenen Interpre¬ 
ter-Routinen zu beschäftigen, (zu) 


Jetzt wird 



Positioniereystem mit Infrarot Gabel-Lichtschranke. Greifhand mit symmetrischem Spindelanlrieb. 

Ihr Computer 



Der Trainings-Roboter als fischertechnik computing Bausatz - 
besonders leistungsfähig durch drei simultan gesteuerte Bewegungsachsen. 


handgreiflich. 

fischertechnik computing bringt noch mehr Leben in den 
Home-Computer: Die Bausätze Trainingsroboter und 
Plotter/Scanner und der fischertechnik computing 
Baukasten für mehr l " fo Tele ? n ® 7443 l 2 3 " ? d 1 f r 1 S 0 “P°" 

bitte an: fiseher-werke, Weinhalde 14-18, 

als 10 Peripheriegeräte ermöglichen d- 7244 Tumimgen/waidachtai, B6/86 
ein wirklichkeitsnahes Arbeiten mit Name_ 



selbst programmierbaren Simulations- Slr ^ e 
geraten, fischertechnik computing - pLZ/0rt 

über ein passendes Interface/Software- ~ — ~ 

Paket kompatibel zu vielen gängigen fischertechnik! 
Home-Computern. 
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Commodore Listing des Monats 


»Spielend« 
3000 Mark 
verdient 

Auch in diesem Monat vergeben wir den Preis 
für das beste Spiel und das beste Listing zu¬ 
sammen. Das Programm »Tron Construction 
Set« war uns die Doppel-Prämie wert. 

D er Autor unseres prämierten Listings, Oliver 
Günter, wurde am 7.2.68 in Gelsenkirchen gebo¬ 
ren. Zwei Jahre später zog seine Familie nach 
Dortmund um. Hier besucht Oliver die zwölfte Klasse ei¬ 
nes Gymnasiums. Seinen Computer besitzt er seit drei 
Jahren, In dieser Zeit hat er viel programmiert und be¬ 
reits bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen, Sein er¬ 
stes größeres Programm wurde beim Wettbewerb »Ju¬ 
gend forscht 1985« in Nordrhein-Westfalen mit dem Son¬ 
derpreis »Elektronik« ausgezeichnet. Es handelt sich 
dabei um ein Programm zur dreidimensionalen Darstel¬ 
lung von Körpern und wurde in unserer Schwesterzeit¬ 
schrift 64'er, Sonderheft 4/85, veröffentlicht. Ein Zeichen 
für die Qualität des Programms ist, daß Oliver noch heu¬ 
te Anrufe von Lesern erhält, die mit dem Programm ar¬ 
beiten. Selbst ein Doktorand setzte sich mit ihm in Ver¬ 
bindung, da er das Programm in seiner Doktorarbeit an¬ 
wenden wollte. 


Heiße 

»Tron Construction Set«, heißt unser Spiel und 
Listing des Monats mit gesplittetem Bild¬ 
schirm und eingebautem Editor. 

S ie befinden sich auf dem Planeten Tron, Als er¬ 
stem Erdbewohner ist es Ihnen gelungen, in das 
Finale des Intergalaktischen Malwettbewerbs zu 
kommen. Noch zehn anstrengende Runden trennen Sie 
vom Meistertitel. 

Starten Sie die erste Runde durch Druck auf den Feu¬ 
erknopf. Stellen Sie Ihrem Gegner Fallen, aber nehmen 
Sie sich in acht. Ihr Gegner versucht dasselbe mit Ihnen 
und zwei tödliche Energiefelder bewegen sich über das 
quadratische Spielfeld. Wer wird siegen? 

Bedienungshinweise 

Nach dem Laden und Starten des Spiels gelangt man 
ins Hauptmenü. Dort hat man die Wahl zwischen »Con¬ 
struction« und »Spielen«. Wählt man den Programm¬ 
punkt »Construction« an, kommt man in den Editiermo¬ 
dus. 

1. Der Editiermodus: 

Im Editiermodus ist der Bildschirm wie folgt unterteilt: 
die linke Seite zeigt das Spielfeld mit den Startpositionen 



Der Autor des »Tron Construction Set« in seinem Element 


Auch mit seinem neuen Werk ist Oliver Günter ein 
Volltreffer gelungen. Ein gesplitteter Bildschirm und 
butterweiches Scrolling geben einen Eindruck vom sau¬ 
beren Programmierstil des Achtzehnjährigen. Auf die 
Frage, was er denn nun mit diesem unerwarteten Geld¬ 
segen anfangen wird, konnte er noch keine konkrete 
Antwort geben. Einerseits liebäugelt er mit dem neuen 
Traumcomputer Amiga, andererseits gelüstet es ihn 
nach einem Surfbrett. Und da er ausgerechnet hat, daß 
er zur Finanzierung des Amigas noch ein weiteres »Li¬ 
sting des Monats« oder »Spiel des Monats« programmie¬ 
ren muß, wird die Entscheidung wohl zugunsten des 
Surfbretts fallen. Wir wünschen im voraus viel Spaß 
beim Wasserurlaub. 

(Oliver Günter/ue) 


Pinsel 


der Spieler eins und zwei, sowie den Startpositionen der 
beiden Energiefelder A und B. In der rechten oberen 
Ecke befindet sich das Menü. Alle weiteren Ein- und 
Ausgaben werden in den kleineren Fenstern darunter 
getätigt. Im Menü des Editiermodus stehen folgende 
vier Funktionen zur Verfügung, die man mit Hilfe des 
blinkenden Quadrats anwählen kann: 

Load: Laden von Spielfeldern 
Save: Speichern von Spielfeldern 
Edit: Bearbeiten von Spielfeldern 
Exit: Verlassen des Editors 

Beim Laden und Speichern ist zu beachten, daß der 
Filename maximal zehn Zeichen lang sein und nur aus 
Buchstaben bestehen darf. 

Der umfangreichste Menüpunkt, Edit, bietet die Gele¬ 
genheit, eigene Spielfelder zu entwerfen. Man kann 
wählen, ob man Flächen setzen oder löschen will. Mit 
Hilfe des blinkenden Quadrats werden Punkte ange- 
steueri und dort durch Knopfdruck die angewählte 
Funktion ausgeführt. Eme auf dem Bildschirm gelöschte 
Fläche entspricht während des Spiels einem »Loch«. 
Fährt man mit dem Quadrat über die rechte Randbe¬ 
grenzung hinaus, so gelangt man wieder ins Menü. Bei 








Listmq des Monats CommoJore 


Verlassen des Editiermodus durch »Exit« kann man die 
Startpunkte von Spielern und Energiefeldern neu be¬ 
stimmen und das Spielfeld mit Programmpunkt »Save« 
speichern. 

2. Der Spielmodus 

Das Spiel kann von einem oder zwei Teilnehmern ge¬ 
spielt werden. Ist nur ein Teilnehmer am Start, über¬ 
nimmt der Computer die Rolle des Gegners. Um die 
Spielrunde zu starten, müssen beide Spieler gleichzei¬ 
tig den Feuerknopf drücken. Nun können Sie Ihre galak¬ 
tische Farbrolle mit dem Joystick über das Spielfeld be¬ 
wegen. Dabei entspricht die Druckrichtung nach vorn 
auf dem Spielfeld einer Bewegung nach rechts oben. 
Ziel des Spiels ist es, den Gegner auf die eigene Farb¬ 
spur zu zwingen, die man bei der Bewegung über das 
Spielfeld hinterläßt, oder ihn von der Plattform zu drän¬ 
gen. Der Kontakt mit den beiden Energiefeldern, die 
sich über die Plattform bewegen, ist für beide Spieler 
tödlich. Entschieden ist der Wettbewerb nach zehn Run¬ 
den. Gewonnen hat derjenige Spieler, der die meisten 
Punkte erzielt hat. Im Einzelspielermodus wird darüber 
hinaus noch eine Highscore-Liste geführt, 

Hinweise zum Abtippen 

Das Programm »Tron Construction Set« besteht aus 
fünf Teilen, Die Basic-Listings »Tron Constr. Set« und »Ba- 
sic.Tron« sollten mit dem Checksummer, die Maschinen¬ 
sprache-Files »Sprite l.Tron«, »Sprite 2.Tron« und »Co- 
de.Tron« müssen mit dem MSE eingegeben werden, 
Darüber hinaus muß man vor dem ersten Spiel den »De¬ 
mo-Maker« eintippen und starten. Er erzeugt zwei se¬ 
quentielle Files auf Diskette, die vom Programm benö¬ 
tigt werden. 

Nach den Vorbereitungen kann das Programm dann 
mit 

»LOAD "TRON CONSTR. SET",8«, 

»RUN« 

gestartet werden. Die Ladezeit beträgt ungefähr eine 
Minute. Und nun viel Spaß mit unserem Spiel und Listing 
des Monats. 

(Oliver Günter/ue) 


Steckbrief 

Programm: 

Tron Construction Set 

Computer: 

C 64, C 128 

Checksummer: 

Version 3 

MSE: 

V1.0 

Datenträger: 

Diskette 


10 

IF A=0 THEN A=1: LOAD 11 SPRITE 1.TRON",8,1 

< 126> 

20 

IF A=1 THEN A=2:LQAD"SPRITE 2.TRON",B,1 

< 178 > 

30 

FR I NT " {CLR, BLUE, 3D0WN »Pfl.44,40: Pßl 0240,0 



: NEW" 

< 103 > 

40 

PRINT"C2D0WN »LOAD"CHRS(34)"CODE.TRON"CH 



RS(34)",0,1" 

<07B> 

50 

PRINT"{4DÜWN»L0AD"CHRS(34)"BASIC.TRON"C 



HRS(34)",0" 

< 110> 

60 

FRINT"<4D0WN>RUN" 

<24B> 

70 

PRINT" CHOliE»" 

<050> 

80 

PDKE 198,5 

< 11B> 

90 

FOR Q=0 TO 4:POKE 631+Q,13:NEXT 

< 157 > 

Listing 1. »Tron Constr. Set« 



10 POKE 53280,6:POKE 53281,6:POKE 53269,1 <100> 

20 SYS 4096:POKE 2040,11 <203> 

30 LO*="DEMO“:GOSUB 740 <163> 

40 PRINT"{CLR,BLACK,6D0WN,RVSON >"5 CHR$ (14) 

;TAB(9) 5 :POKE 53248,0 
50 PRINT"XRON £DNSTRUCTION SET" 

60 IF CO=0 THEN PRINT"{RVSON>"; 

70 PRINT"{HOME,GREY 3,12D0WNJ";TAB(13 )5 
80 PR I NT " fiDNSTRUCT ION " 

90 IF CO=l THEN PRINT"<RVSON>"s 
100 PRINT"CDOWNJ";TAB(15): 

110 PR INT" SP I ELEN " 

120 J0=PEEK(254) 

130 IF(JO AND 1>=0 THEN CO=0:GOTO 60 
140 IF(JO AND 2)=0 THEN CO=l:SOTO 60 
150 IF(JO AND 16)=0 THEN 170 
160 GOTO 60 

170 JO=F*EEK (254) : IF (JO AND 16) =0 THEN 170 
180 IF CO=l THEN GOTO 1780 

190 PRINT"{CLR,DOWN>";TAB(31);"{BLACK,RVSO 


N>JRON" <056> 

200 PRINT TAB(27);"{RVSONTQQNSTRUCTION" <081> 
210 PRINT TAB(31);"{RVSON>SET: <224> 

220 PRINT TAB (27) ;" {RVSON,DOWN>SY fl. GJJENTE 

R" <203> 

230 PRINT TAB(28);"{GREY 3,DOWN>£DITOR" <004> 
240 PRINT TAB(28) 5 "{DOWN,BLACK>*{SPACE,GRE 

Y 3>iDAD" <168> 

250 PRINT TAB(28){DOWN,BLACK}*{SPACE,GRE 

Y 3>SAVE" <156> 

260 PRINT TAB(28);"{DOWN,BLACK>*{SPACE,GRE 

Y 3>£DIT" <047> 

270 PRINT TAB(2B);"{DOWN,BLACK>*{SPACE,GRE 

Y 3>£XIT“ <062> 

280 FOR 0=0 TO 24:POKE 1049+0*40,93:POKE 5 

5321+0*40,0:NEXT:P0=1 <043> 

290 PRINT TAB (25) : " {DOWN,BLACK>T T*.*.*.*.*.*.*.».*.*. 

-fr .*.** 11 < 1 B 1 > 

300 SYS 4099 <193 > 

310 POKE 1024+40*PEEK(51826)+PEEK(51825),1 

77 <10B > 
320 POKE 1024+40*PEEK(51B2B)+PEEK(51B27),1 

78 <003> 


<091 > 

< 147> 

<150> 
<1B6> 
<025> 
<244> 
<231 > 
<064> 

< 002 > 

< 019 > 

< 030 > 
<109> 
< 122 > 

< 118 > 
<240> 


330 POKE 1024+40+PEEK(51B30)+PEEK(51B29),1 

93 < 004 > 
340 POKE 1024+40*PEEK(51B32)+PEEK(51B31),1 

94 <117> 

350 Y=7:R=4:GOSUB 530:IF E=1 THEN 350 <164> 

360 ON PO GOTO 380,430,480,40 <1B6> 

370 GOTO 350 <140> 

380 PRINT TAB(28);"fGREY 3>£ILENAME ?" <0B3> 

390 R=1932:GOSUB 610 <062> 

400 LOS=NAS:GOSUB 740 <216> 

410 GOSUB 690 <02B> 

420 GOTO 300 <110> 

430 PRINT TAB (2B) ; " -CGREY 3>£,ILENAME ?" <133> 

440 R=1932:GOSUB 610 <112> 

450 SAS=NAS:GOSUB 870 <238> 

460 GOSUB 690 <07B> 

470 GOTO 350 <240> 

480 PRINT TAB(2B);"{BLACK>*CSPACE,GREY 3>ä 

ETZEN" <205> 

490 PRINT TAB(28>;"{DOWN,BLACK>*{SPACE,GRE 

Y 3>LIESCHEN" <106> 

500 PRINT TAB C28);"{DOWN,BLACK>*{SPACE,GRE 

Y 3>£XIT" <036> 

510 SYS 4099:GOSUB 1210 <243> 

520 GOSUB 690:GOTO 350 <059> 

530 JD=PEEK(254):E=0 <039> 

540 IF <JO AND 1)=0 AND P0>1 THEN P0=P0-1: <031> 

550 IF(JO AND 2)=0 AND PÜ<R THEN P0=P0+1 <065> 

560 IF(JO AND 4)=0 THEN E=l:RETURN <097> 

570 POKE 53248,248:POKE 53249,50+(Y+2*P0>* 

8 <026 > 

580 IF (JO AND 16)00 THEN 530 <1B3> 

590 JO=PEEK(254):IF(JO AND 16)=0 THEN 590 <034> 

600 POKE 5324B,0:RETURN <237» 

610 AN=0: NAS = 11 " < 073 > 

620 POKE 198,0:WAIT 19B,1:GET INS <254> 

630 IF ASC (INS)=20 THEN FOR 0=0 TO AN:POKE 

R+Q,32:NEXT:GDTO 610 <109> 

640 IF ASC(INS)=13 AND AN=0 THEN GDTO 620 <176> 

650 IF ASC(INS)=13 THEN RETURN <120> 

660 IF INS<"A"OR INS> 11 Z"THEN GOTO 620 <040> 

670 NAS=NAS+INS:POKE R+AN,ASC(INS):AN=AN+1 


Listing 2. »Basic.Tron« 


zmm 
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Commodore Listinq des Monats 


:IF AN=10 THEN AN=9:NA*=LEFT*(NA*,9)+1 
N* <209> 

680 GÜTÜ 620 <172> 

690 PRINT"{HOME>":FDR Q=0 TD 16s PRINT:NEXT <253> 
700 FDR D=0 TD 4 <196> 

710 PRINT TAB(28) ; " {11SPACE>" <196> 

720 NEXT:PRINT"{6UP>" <096> 

730 RETURN <024> 

740 OPEN 15,8, 15, 11 10" <105> 

750 OPEN 1,B,2,"0:"+LO*+".TRON,S,R" <073> 

760 INPUT#15,A <191> 

770 IF A< >0 THEN GOTO 1150 <235> 

780 FOR Q=0 TO 632 <174> 

790 GET#l,A*:POKE 51200+Q,ASC(A*+CHR*(0)) <164> 

800 NEXTsCLOSE 1 <00B> 

810 OPEN 1,B,2,"0:"+LO*+".SCORE,5,R" <021> 

820 INPUT#15,A < 253> 

B30 IF A< >0 THEN GOTO 1150 <039> 

840 FDR Q=0 TO 4 <0B2> 

B50 INPUT#1,SC*(Ü),SC(Q) <072> 

860 NEXT:CLOSE 1:CLOSE 15:RETURN <066> 

870 DPEN 15,8,15,"10" <237> 

BB0 OPEN 1,8,2,"0:"+SA$+".TRON,S,W" <175> 

B90 INPUT#15,A:IF A=0 THEN GOTO 9B0 <253> 

900 IF A< >63 THEN GOTO 1150 <1B5> 

910 GOSUB 690:PRINT TAB C28);"{BLACK>£I LE E 

XISTS" <127> 

920 PRINT TAB (28) ; " {DOWN>*{SPACE,GREY 3>AC 

RATCHEN" <032> 

930 PRINT TAB(2B);"{DOWN,BLACK>*{SPACE,GRE 

Y 3>£XIT" <214> 

940 Y=19:P0=1:R=2:GOSUB 530:IF E=1 THEN 94 

0 <019> 

950 IF P0=2 THEN CLOSE 1:CLOSE 15:RETURN <146> 
960 PRINT#15,"S0:"+SA*+"-TRON" <156> 

970 CLOSE lsGOTO 880 <009> 

9B0 FOR Q=0 TO 3:A*="":F0R W=0 TO 15B <090> 

990 A*=A*+CHR*(PEEK(51200+Q*159+W)): <228> 

1000 NEXT:PRINTttl,A*;:NEXT:CLOSE 1:LO*=SA* <07B> 
1010 OPEN 1,8,2,"0:"+SA*+".SCORE,S,W" <231> 

1020 INPUT#15,A:IF A=0 THEN 1110 <23B> 

1030 IF A< >63 THEN GOTO 1150 <061> 

1040 GOSUB 690:PRINT TAB(2B);"{BLACK>ÜIGHS 

CORE :" <004> 

1050 PRINT TAB(2B) ; " {DQWN>*{SPACE,GREY 3J.L 

OESCHEN" <169> 

1060 PRINT TAB(28);"{DOWN,BLACK >*{SPACE,GR 

EY 3>£XIT" <090> 

1070 Y=19:P0=1:R=2:GOSUB 530:IF E=1 THEN 1 

070 <205> 

1080 IF P0=2 THEN CLOSE 1:CLOSE 15:GOSUB 7 

40:RETURN <173> 

1090 PRINT#15,"S0:"+SA*+".SCORE" <255> 

1100 CLOSE lsGOTO 1010 <040> 

1110 FOR Q=0 TO 4 <098> 

1120 PRINTttl , "-" : PRINTttl ,0: SC* (0) = 

"-" :SC(Q)=0 <245> 

1130 NEXT <124> 

1140 CLOSE 1:CLOSE 15:RETURN <123> 

1150 GOSUB 690:PRINT TAB(2B){RVSDN,BLACK 

>31SKERROR{GREY 3,2D0WN>" <160> 

1160 PRINT TAB(30);A <116> 

1170 IF (PEEK (254) AND 16)00 GOTO 1170 <130> 

11B0 IF(PEEK(254)AND 16)=0 GOTO 11B0 <246> 

1190 CLOSE 1:CLOSE 15 <0B6> 

1200 RETURN <242> 

1210 Y=17:P0=1:R=3:GOSUB 530 <092> 

1220 IF E=1 THEN GOTO 1260 <016> 

1230 IF P0=1 THEN S=1:GDT0 1260 <209> 

1240 IF P0=2 THEN S=0:GOTO 1260 <023> 

1250 GDTO 12B0 <207> 

1260 GOSUB 1530 <120> 

1270 GOTO 1210 <002> 

1280 GOSUB 690 <138> 

1290 PRINT TAB(2B);"{BLACK>£LAYER 1 <11B> 

1300 PRINT TAB(28);"{GREY 3,D0WN>SETZEN" <149> 
1310 Xl^PEEK(51825):Y1=PEEK(51826) <124> 

1320 S=177:GOSUB 1650 <106> 

1330 POKE 51B25,XI:POKE 51826,Y1 <166> 

1340 GOSUB 690 <19B> 

1350 PRINT TAB(28);"{BLACK>£LAYER 2 :" <179> 

1360 PRINT TAB(28);"{GREY 3,D0WN>£ETZEN" <209> 
1370 X1=PEEK(51B27):Y1=PEEK(51B2B) <201> 

13B0 S=17B:GOSUB 1650 <231> 

1390 POKE 51827,X1:P0KE 51S2B,Y1 <231> 

1400 GOSUB 690 <002> 


1410 PRINT TAB(2B);"{BLACK>£EGNER fl <032> 
1420 PRINT TAB(2B);"{GREY 3,D0WN>££TZEN" <013> 
1430 X1=PEEK(51B29):Y1=PEEK(51830) <0B1> 
1440 S=193:GOSUB 1650 <034> 
1450 POKE 51B29,X1:POKE 51830,Y1 <021> 
1460 GOSUB 690 <062> 
1470 PRINT TAB(28);"{BLACK>££GNER £ :» <093> 
1480 PRINT TAB(2B);"{GREY 3,D0WN>£ETZEN" <073> 
1490 X1=PEEK(51831):Y1=PEEK(51B32) <082 > 
1500 S=194:GOSUB 1650 <159> 
1510 POKE 51831,X1:P0KE 51832,Y1 <145> 
1520 RETURN <052> 
1530 JO=PEEK(254) <142> 


1540 IF(JO AND 1>=0 AND Y1>0 THEN Y1=Y1-1 <136> 
1550 IF(JO AND 2)=0 AND Yl<24 THEN Y1=Y1+1 <062> 
1560 IF(JO AND 4)=0 AND X1>0 THEN X1=X1-1 <252> 
1570 IF(JO AND 8)=0 AND Xl=24 THEN RETURN <041> 
1580 IF(JO AND 8)=0 AND Xl<24 THEN X1=X1+1 <043> 
1590 POKE 53248,24+X1*8:POKE 53249,50+Yl*B <052> 


1600 IF(JO AND 16)=0 THEN GOTO 1620 <066> 
1610 GOTO 1530 <202> 
1620 POKE 51200+Y1*25+X1,S <222> 
1630 SYS 4099 <253> 
1640 GOTO 1530 <232> 
1650 JO=PEEK(254) < 00B > 


1660 IF(JO AND 1)=0 AND Y1>0 THEN Y1=Y1-1 <000> 
1670 IF(JO AND 2)=0 AND Yl<24 THEN Y1=Y1+1 <1B2> 
16B0 IF(JO AND 4)=0 AND X1>0 THEN X1=X1-1 <116> 
1690 IF(JO AND 8)=0 AND Xl<24 THEN X1=X1+1 <153> 
1700 POKE 53248,24+X1*8:POKE 53249,50+Yl*B <162> 


1710 IF(JO AND 16)=0 THEN GOTO 1730 <049> 

1720 GOTO 1650 <136> 

1730 PE=PEEK(1024+Y1*40+X1) <024 > 

1740 IF PE=32 THEN GOSUB 690:PRINT TAB(28) 

;"{BLACK,RVSÜN>JJJCH ! ! ! " : GOTO 1650 <129> 

1750 IF PEO160 THEN GOSUB 690: PRINT TAB (2 
8);"{BLACK,RVSON>JESETZT !!!":GOTO 16 
50 <145> 

1760 POKE 1024+Y1*40+X1,S <100> 

1770 RETURN <040> 

1780 PRINT"{CLR,BLACK,6D0WN,RV50N >";TAB(9) 

; <00B> 

1790 PRINT"JRON £PNSTRUCTION SET" <107> 

1800 IF PL=0 THEN PRINT"{RVSONV; <168> 

1810 PRINT"{HOME,GREY 3,12D0WN}";TAB(14); <213> 

1820 PRINT"SNE £LAYER" <229> 

1B30 IF PL=1 THEN PRINT"{RVSON>"; <006> 

1840 PRINT"{DOWN>";TAB(14); <191> 

1850 PRINT"3>I0 ÜLAYERS" <165> 

1B60 JO=PEEK(254):E=0 <099> 

1B70 IF(JO AND 1)=0 THEN PL=0:GOTO 1800 <147> 

1BB0 IF(JO AND 2)=0 THEN PL=1:GQT0 1800 <15B> 

1890 IF(JO AND 16)=0 THEN 1910 <120> 

1900 GOTO 1800 <190> 

1910 JO=PEEK(254):IF(JO AND 16)=0 THEN 191 

0 <020> 

1920 PRINT"{CLR,3D0WN>";TAB(14);"{BLACK,RV 

SDN>ÜIGH5C0RES :{5D0WN,GREY 3>" <026> 

1930 FOR Q=0 TO 4 <156> 

1940 PRINT TAB(9);Q+l;"{3SPACE>"; <229> 

1950 PRINT LEFT*(SC*(Q)+"{9SPACE>",10); <096> 

1960 PRINT RIGHT*("{6SPACE>"+STR*(SC(Q)),6 

) ; " {2D0WN> 11 < 192> 

1970 NEXT □ <0B4> 

1980 IF (PEEK (254) AND 16)00 THEN GOTO 1980 <125> 
1990 SYS 4102,PLiPRINT CHR*(14):IF PL=1 TH 

EN GOTO 2240- <209> 

2000 SC=PEEK(250)+256*PEEK(251) <224> 

2010 IF SC<SC(4)THEN GOTO 2230 <115> 

2020 PRINT"{CLR,3D0WN >";TAB(14);"{BLACK,RV 
SONJfiAME AVER :{5D0WN,GREY 3>":X=-1:Y 
=0 <101> 

2030 FDR Q=0 TO 4 <000> 

2040 PRINT TAB(9);Q+l;"{3SPACE>"; <073> 

2050 IF SC(Q)>SC OR Y=1 THEN PRINT LEFT*(S 

C*(Q—Y)+"{9SPACE>",10);:GOTO 2070 <015> 

2060 PRINT"{10SPACE>";:X=0:Y=1 <045> 

2070 IF D=X THEN PRINT RIGHT*("{6SPACE>"+S 

TR*(SC),6);"{2D0WN>":GOTO 2090 <135> 

20B0 PRINT RIGHT*("{6SPACE>"+STR*(SC(Q-Y)) 

,6);"{2D0WN>” <044> 

2090 NEXT □ <206> 

2100 R=1399+120*X:GDSUB 610 <091> 

2110 Y=1:FOR Q=4 TO 0 STEP-1 <050> 


Listing 2. »Basic.Tron« (Fortsetzung) 



Ausgabe 6/Juni 1986 








Wichtige Mitteilung an alle Computer-Fans: 
Umfassende Informationen 
zu ausgewählten Themen in den drei neuesten 
»Hapny-Computer«-Sonderheften. 


Jetzt bei Ihrem 
Zeitschriflenhändler! 


Das dritte 

Schneider-Sonderheft 



Wichtige Grundlagen für Einstei¬ 
ger und interessante Anwendun¬ 
gen für Fortgeschrittene. Für alle, 
die gerade Ihren »Schneider« ent¬ 
decken, gibt es eine ausführliche 
Beschreibung der Hardware aller 
Schneider CPC. Ein Basic-Kurs für 
Anfänger hilft bei den ersten Pro¬ 
grammierschritten. Fortgeschritte¬ 
ne und Kenner finden eine Einfüh¬ 
rung in CP/M 2.2: Anwendung und 
Programmierung für alle CPC und 
jede Menge Listings zum Abtippen. 
Spiele: Flugsimulator »Jetliner«, 
»Schnellboot-Kommandant« und 
speziell für den CPC 464: »Light- 
Cycle« und »Shopper«. Anwendun¬ 
gen: Schach-Tutor und Dateiverwal¬ 
tung und für CPC464 ein Funk¬ 
tionsplotprogramm. 


Das große 

68000er-Sonderiieft 

Amiga, Atari ST, Macintosh, Sinclair 
QL, Stride und Gepard: Die wichtig¬ 
sten 68000er-Computer im Ver¬ 
gleich ihrer Hardware, Software, Be¬ 
nutzeroberflächen und Periphe¬ 
rien. Speziell für Atari ST Assem¬ 
bler-Grafikprogramm und Basic- 
GEM-Programmierung mit Anlei¬ 
tung und Listings in mehreren Pro¬ 
grammiersprachen. Einsteigerkurs 
in »C« und GEM-Programmierung 
in »C«. Software-Übersicht (Textpro¬ 
gramm, Tabellen-Kalkulation, Da¬ 
tenverarbeitung) für Atari ST, Sinc¬ 
lair QL sowie eine für Hardware 
(Drucker, Monitor«, Massenspei¬ 
cher) für Atari ST geben Kaufhilfen. 




Das große Pro- 

grammiersprachen-Sonderheft 



Allen, die in den Programmierspra¬ 
chen »Pascal«, »C« und »Forth« 

Fuß fassen wollen, gibt jeweils ein 
umfassender Kurs Gelegenheit, 
sich unabhängig von Ihrem Compu¬ 
ter-Typ einzuarbeiten. Viele Bei¬ 
spiele und Listings zum Abtippen 
erleichtern den Anfang. Die Palette 
an Programmiersprachen ist groß. 
Unsere ausführliche Marktüber¬ 
sicht bietet Orientierungshilfen. 

Wir haben die wichtigsten »Pas¬ 
cal«-, »C«- und »Forth«-Compiler für 
Commodore, Atari ST und Schnei¬ 
der CPC getestet. Außerdem bietet 
dieses Sonderheft einen »Pilot«- jä 
und »Forth«-lnterpreter zum Abtip¬ 
pen und Kennenlernen. Ein weite- ■ 
rer Beitrag gibt eine Einführung in 
künstliche Intelligenz anhand der 
Sprachen »Prolog« und »Lisp«. 
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2120 IF Q=X THEN SC(Q)=SC:SC$(Q)=NA$:Y=0:G 

□TG 2140 <213> 

2130 SC(Q)=SC(Q-Y):SC$ <Q)=SC$(Q—Y) <132> 

2140 NEXT <11B> 

2150 GPEN 15,8,15,"IB" <247> 

2160 PRINT#15,"S0:"+LD$+ n - SCORE" <133 > 

2170 GPEN 1 ,B,2, "0: ,l +LO$+" . SCORE,S,W" <191> 

2180 FÜR Q=0 TO 4 <152> 

2190 PRINTttl,SC$ <Q):PRINTttl,SC(Q) <090> 

2200 NEXT <17B> 

2210 CLOSE 1 <189> 

2220 CLOSE 15 <026> 

2230 POKE 53248,0:POKE 53264,0:POKE 53269, 

1:POKE 53276,0:PDKE 2040,11:GOTO 40 <117> 

2240 PRINT”<CLR,3D0WN>";TAB(14);"{BLACK,RV 

SON>£AME ßVER :<5D0WN,GREY 3>” <01B> 

2250 PRINT TAB(12);”£LAYER 1 :";:S1=PEEK<2 

50)+256*PEEK(251):PRINT S1 <092> 

2260 PRINT TAB (12) ; " -C3D0WN>£J_AYER 2 :”;:S2 

=PEEK(252)+256*PEEK(253):PRINT S2 <206> 

2270 IF S1>S2 THEN PRINT TAB(12);”C5D0WN,R 
VSON,LIG.RED>£LAYER 1 WINS !":GOTD 23 
00 <150> 

2280 IF S1<S2 THEN PRINT TAB(12);"£5D0WN,L 
IG.BLUE,RVSON>£LAYER 2 WINS !”:GOTO 2 
300 <240> 

2290 PRINT TAB(12);"«DOWN,RVSON>ÜO HINNER 

S !" <1B2> 

2300 IF (PEEK (254) AND 16)00 THEN GOTD 2300 <102> 

2310 IF(PEEK(254)AND 16)=0 THEN GOTO 2310 <043> 

2320 POKE 5324B,0:POKE 53264,0:POKE 53269, 

1:POKE 53276,0:POKE 2040,11:GOTO 40 <209> 


Listing 2. »Basic.Tron« (Schluß) 


PROGRAMM 

: SPRITE 

1.TRON 

02C0 0300 


02C0 


FF 

00 

00 

Bl 

00 

00 

Bl 

00 

F6 


02C3 

; 

00 

Bl 

00 

00 

Bl 

00 

00 

Bl 

A4 


02D0 

: 

00 

00 

81 

00 

00 

FF 

00 

00 

31 


02D8 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

D9 


02E0 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

El 


02EO 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

E9 

Listing 3. 

02F0 

i 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Fl 

02FB 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

F9 

»Sprite l.Tron« 


PROGRAMM 

: SPRITE 

2.TRON 

0340 0400 


0340 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

10 

61 


034B 

00 

00 

10 

00 

00 

10 

00 

00 

CD 


0350 

10 

40 

00 

11 

40 

00 

15 

40 

7B 


035B 

00 

14 

40 

00 

10 

40 

00 

02 

7A 


0360 

40 

00 

0A 

80 

00 

2A 

80 

00 

B6 


0368 

AA 

B0 

02 

AA 

00 

02 

A8 

00 

DB 


0370 

02 

A0 

00 

00 

80 

00 

00 

00 

CB 


0378 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

79 


0380 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

04 

B9 


03B8 

00 

00 

04 

00 

00 

04 

00 

01 

AC 


0390 

04 

00 

01 

44 

00 

01 

54 

00 

B7 


0398 

01 

14 

00 

01 

04 

00 

01 

B0 

09 


03A0 

00 

02 

A0 

00 

02 

A8 

00 

02 

33 


03A8 

AA 

00 

00 

AA 

B0 

00 

2A 

B0 

59 


03B0 

00 

0A 

80 

00 

02 

00 

00 

00 

F6 


03BB 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

B9 


03C0 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

CI 


0308 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

C9 


03D0 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

3C 

00 

CI 


03D8 

00 

FF 

00 

03 

EB 

C0 

0F 

AA 

8F 


03E0 

F0 

3E 

BE 

BO 

FA 

FF 

AF 

EB 

7D 


03E8 

EB 

EB 

EB 

EB 

EB 

FA 

FF 

AF 

37 

Listing 4. 

03F0 

3E 

BE 

BO 

0F 

AA 

F0 

03 

EB 

B4 

03FB 

C0 

00 

FF 

00 

00 

3C 

00 

00 

9A 

»Sprite 2.Tron« 


PROGRAMM : CODE.TRON 0000 2000 


0B00 

: 

55 

55 

55 

55 

54 

51 

45 

15 

0F 

0000 

i 

54 

51 

45 

15 

55 

55 

55 

55 

F9 

0010 

j 

15 

45 

51 

54 

55 

55 

55 

55 

A7 

0B1B 

5 

55 

55 

55 

55 

15 

45 

51 

54 

81 

0020 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

01 

05 

15 

67 

0820 

; 

00 

01 

05 

15 

55 

55 

55 

55 

BD 

0030 

: 

00 

40 

50 

54 

55 

55 

55 

55 

EF 

0038 

j 

00 

00 

00 

00 

00 

40 

50 

54 

24 

0B40 

i 

55 

55 

55 

55 

54 

50 

40 

00 

09 

0B4O 

E 

54 

50 

40 

00 

00 

00 

00 

00 

D5 

0B50 

I 

15 

45 

41 

40 

40 

40 

40 

40 

EB 

085B 

I 

55 

55 

55 

55 

15 

05 

01 

00 

D5 

0860 

I 

40 

10 

04 

01 

00 

01 

05 

15 

10 

0068 

! 

00 

01 

05 

15 

55 

55 

55 

55 

CD 

0870 

: 

00 

40 

50 

54 

55 

55 

55 

55 

2F 

0878 

; 

01 

04 

10 

40 

00 

40 

50 

54 

73 

0BO0 

: 

AA 

AA 

AA 

AA 

AB 

Al 

85 

15 

57 

0888 

: 

A8 

Al 

85 

15 

55 

55 

55 

55 

05 

0B90 

s 

2A 

4A 

52 

54 

55 

55 

55 

55 

FE 

0B98 

I 

AA 

AA 

AA 

AA 

2A 

4A 

52 

54 

7E 

0BA0 

E 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Al 

08AB 

l 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

A9 

08B0 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Bl 

0BB8 

; 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

B9 

0BC0 

: 

AA 

AA 

AA 

AA 

AB 

A0 

B0 

00 

51 

0BC8 

t 

A8 

A0 

80 

00 

00 

00 

00 

00 

El 

0OD0 

i 

2A 

4A 

42 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

0BDS 

i 

AA 

AA 

AA 

AA 

2A 

0A 

02 

00 

D2 

08E0 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

El 

08E8 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

E9 

0BF0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Fl 

08F8 

i 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

F9 

0900 

i 

FF 

FF 

FF 

FF 

FC 

Fl 

C5 

15 

9F 

0900 

s 

FC 

Fl 

C5 

15 

55 

55 

55 

55 

11 

0910 

i 

3F 

4F 

53 

54 

55 

55 

55 

55 

56 

0910 

; 

FF 

FF 

FF 

FF 

3F 

4F 

53 

54 

7B 

0920 

* 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

21 

0920 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

29 

0930 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

31 

0930 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

39 

0940 


FF 

FF 

FF 

FF 

FC 

F0 

C0 

00 

99 

0940 


FC 

F0 

C0 

00 

00 

00 

00 

00 

ED 

0950 

s 

3F 

4F 

43 

40 

40 

40 

40 

40 

97 

0950 


FF 

FF 

FF 

FF 

3F 

0F 

03 

00 

CF 

0960 

; 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

61 

0968 

E 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

69 

0970 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

71 

0970 

1 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

79 

0900 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

81 

0908 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

89 


0990 

; 

AA 

AA 

AA 

AA 

AB 

A2 

BA 

2A 

AD 

0998 

i 

AB 

A2 

BA 

2A 

AA 

AA 

AA 

AA 

79 

09A0 

t 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Al 

09AB 

i 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

A9 

09B0 

E 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Bl 

09B8 

; 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

B9 

09C0 

i 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

CI 

B9CQ 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

C9 

09D0 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Dl 

09DQ 

£ 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

D9 

09E0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

El 

09EB 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

E9 

09F0 

s 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Fl 

09F8 

5 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

F9 

0A00 

3 

55 

55 

55 

55 

54 

52 

4A 

2A 

55 

0A0B 

; 

54 

52 

4A 

2A 

AA 

AA 

AA 

AA 

5D 

0A10 

s 

15 

05 

Al 

A8 

AA 

AA 

AA 

AA 

65 

0A18 

: 

55 

55 

55 

55 

15 

05 

Al 

AB 

6D 

0A20 

i 

00 

00 

00 

00 

00 

02 

0A 

2A 

AD 

0A2Q 

3 

00 

02 

0A 

2A 

AA 

AA 

AA 

AA 

Fl 

0A30 

5 

00 

80 

A0 

AO 

AA 

AA 

AA 

AA 

AD 

0A38 

5 

00 

00 

00 

00 

00 

B0 

A0 

AB 

10 

0A40 

: 

AA 

AA 

AA 

AA 

AQ 

A0 

00 

00 

Dl 

0A4O 

s 

AB 

A0 

B0 

00 

00 

00 

00 

00 

61 

0A50 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

51 

0A5B 

I 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

59 

0A60 

; 

40 

10 

04 

01 

00 

02 

0A 

2A 

56 

0A68 

: 

00 

02 

0A 

2A 

AA 

AA 

AA 

AA 

31 

0A70 

i 

00 

80 

A0 

AB 

AA 

AA 

AA 

AA 

ED 

0A7B 

j 

01 

04 

10 

40 

00 

80 

A0 

A8 

5F 

0AB0 

* 

AA 

AA 

AA 

AA 

AB 

A2 

BA 

2A 

9D 

0A8Q 

s 

AB 

A2 

8A 

2A 

AA 

AA 

AA 

AA 

69 

0A90 

r 

2A 

OA 

A2 

A8 

AA 

AA 

AA 

AA 

BD 

0A98 

: 

AA 

AA 

AA 

AA 

2A 

BA 

A2 

AB 

6A 

0AA0 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Al 

0AAB 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

A9 

0AB0 

; 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Bl 

0ABB 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

B9 

0AC0 

; 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

CI 

0ACO 

t 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

C9 

0AD0 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Dl 

0AD8 

f 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

D9 

0AE0 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

El 

0AES 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

E9 

0AF0 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Fl 

0AFQ 

2 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

F9 

0B00 

3 

FF 

FF 

FF 

FF 

FC 

F2 

CA 

2A 

E5 

0B0O 

J 

FC 

F2 

CA 

2A 

AA 

AA 

AA 

AA 

75 

0B10 

: 

3F 

OF 

A3 

AB 

AA 

AA 

AA 

AA 

15 

0B1Q 


FF 

FF 

FF 

FF 

3F 

8F 

A3 

AB 

67 

0B20 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

21 

0B28 

3 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

29 

0B30 

a 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

31 


0B3B ; 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

39 

0B40 : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

41 

0B4B ; 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

49 

0B50 : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

51 

0B5B : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

59 

0B60 : 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

61 

0B68 : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

69 

0B70 : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

71 

0B78 ; 

: 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

79 

0BB0 s 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Bl 

0B8B : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

B9 

0B90 ; 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

91 

0B9S : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

99 

0BA0 a 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Al 

0BAB : 

E 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

A9 

0BB0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Bl 

0BB8 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

B9 

0BC0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

CI 

0BCO 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

C9 

0BD0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Dl 

0BDQ 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

D9 

0BE0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

El 

0BEB 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

E9 

0BF0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Fl 

0BF8 : 

s 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

F9 

0C00 3 

55 

55 

55 

55 

54 

53 

4F 

3F 

9B 

0C0O : 

: 

54 

53 

4F 

3F 

FF 

FF 

FF 

FF 

C2 

0C10 = 

15 

C5 

Fl 

FC 

FF 

FF 

FF 

FF 

24 

0C1B : 


55 

55 

55 

55 

15 

C5 

Fl 

FC 

59 

0C20 s 

00 

00 

00 

00 

00 

03 

0F 

3F 

F3 

0C28 : 

; 

00 

03 

0F 

3F 

FF 

FF 

FF 

FF 

56 

0C30 : 

00 

C0 

F0 

FC 

FF 

FF 

FF 

FF 

6C 

0C38 : 

i 

00 

00 

00 

00 

00 

C0 

F0 

FC 

FC 

0C40 s 

FF 

FF 

FF 

FF 

FC 

F0 

C0 

00 

99 

0C4O ; 


FC 

F0 

C0 

00 

00 

00 

00 

00 

ED 

0C50 i 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

51 

0C5B : 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

59 

0C60 : 


40 

10 

04 

01 

00 

03 

0F 

3F 

9C 

0C6B : 


00 

03 

0F 

3F 

FF 

FF 

FF 

FF 

96 

0C70 : 


00 

C0 

F0 

FC 

FF 

FF 

FF 

FF 

AC 

0C78 


01 

04 

10 

40 

00 

C0 

F0 

FC 

4B 

0CB0 : 

E 

AA 

AA 

AA 

AA 

AB 

A3 

BF 

3F 

E4 

0C8B 


AO 

A3 

OF 

3F 

FF 

FF 

FF 

FF 

CE 

0C90 


2A 

CA 

F2 

FC 

FF 

FF 

FF 

FF 

7B 

0C9B 

I 

AA 

AA 

AA 

AA 

2A 

CA 

F2 

FC 

56 

0CA0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Al 

0CAB 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

A9 

0CB0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Bl 

0CB8 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

B9 

0CC0 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

CI 


Listing 5. »Code.Tron« 


64 


Ausgabe 6/Juni 1986 


















0CCB : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

C9 

0CD0 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Dl 

0CDS : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

D9 

0CE0 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

El 

0CEB : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

E9 

0CF0 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Fl 

0CF0 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

F9 

0D00 : 

FF 

FF 

FF 

FF 

FC 

F3 

CF 

3F 

2C 

0D0B : 

FC 

F3 

CF 

3F 

FF 

FF 

FF 

FF 

DA 

0D10 : 

3F 

CF 

F3 

FC 

FF 

FF 

FF 

FF 

D3 

0D1B : 

FF 

FF 

FF 

FF 

3F 

CF 

F3 

FC 

53 

0D20 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

21 

0D2B : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

29 

0D30 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

31 i 

0D38 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

39 

0D40 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

41 

0D4B : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

49 

0D50 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

51 

0D5B : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

59 

0D60 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

61 

0D6B : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

69 

0D70 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

71 

0D78 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

79 

0DB0 : 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

Bl 

0D88 : 

00 

00 
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5.» 

Code.Tron« (Fortsetzung) 




Monitor muß 
nicht teuer sein! 


CD 3195 C 

Der ideale Farbmonitor für alle Home- und Personal- 
Computer-Freunde, die ihren Geldbeutel schonen 
wollen. 

Auf der 36 cm-Bildröhre werden alle Farben brillant 
wiedergegeben. Für Daten- undTextverarbeitung läßt 
sich der Monitor auf Grün umschalten. Der Ton 
ist regelbar. Die RCA-Cinch-Buchsen sorgen für 
eine schnelle Verbindung zum Computer. Das Verbin¬ 
dungskabel kann für alle gängigen Typen geliefert 
werden. 

Besonders die C 64-Besitzer werden sich über das 
gesonderte Luminanzsignal zusätzlich zu Composite 
Video freuen. Noch bessere Farben! 


Vertrieb in guten Fachgeschäften 
und den Fachabteilungen der Warenhäuser 


datB-dispisy-rnnnitar 

Kornkamp 4 • D-2070 Ahrensburg 
Tel. 04102/4901-0 Telex2189875 • Fax04102/490138 


DM 4112 

Der Monitor, den sich jeder leisten kann, der an 
seinem Computer mehr Freude haben möchte. 
Dieses preisgünstige Gerät mit der grünen, entspie- 
gelten 31 cm-Bildröhre und der hohen Auflösung 
läßt sich an jeden Computer mit Composite Video 
Signal anschließen. 

Von diesem Modell gibt es auch die orangefarbene 
Bildröhre und eine Ausführung mit Tonteil. 
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16 

QD 

14 

03 

Bl 

1438 


A9 

10 

BD 

15 

03 

58 

A9 

06 

95 

1440 

i 

0D 

20 

D0 

BD 

21 

D0 

A9 

00 

02 

1448 

s 

BD 

15 

D0 

QD 

18 

D4 

A9 

1B 

4B 

1450 


BD 

11 

D0 

A9 

CB 

BD 

16 

D0 

C2 

145B 

3 

A9 

15 

SD 

18 

D0 

AD 

B7 

IE 

BB 

1460 

■ 

B5 

FA 

AD 

BB 

IE 

B5 

FB 

AD 

3E 

1468 

: 

B9 

IE 

85 

FC 

AD 

BA 

IE 

85 

65 

1470 

E 

FD 

4C 

44 

E5 

A9 

0F 

QD 

18 

DB 

1478 

3 

D4 

A9 

00 

BD 

00 

D4 

A9 

05 

2A 

1400 

J 

8D 

05 

D4 

A9 

F0 

BD 

06 

D4 

37 

1488 

E 

A9 

2A 

BD 

0C 

D4 

A9 

64 

QD 

72 

1490 

3 

0D 

D4 

A9 

2A 

QD 

13 

D4 

A9 

CF 

1490 


64 

BD 

14 

D4 

A9 

00 

BD 

BD 

AF 

14A0 

£ 

IE 

8D 

BE 

IE 

60 

AD 

BD 

IE 

9F 

14A8 


D0 

31 

A9 

20 

QD 

0B 

D4 

AE 

61 

14B0 

: 

BE 

IE 

BD 

19 

15 

C9 

FF 

D0 

51 

14B8 

s 

0B 

A9 

00 

8D 

BE 

IE 

4C 

AF 

B4 

14C0 

s 

14 

BD 

DF 

14 

BD 

07 

D4 

BD 

0D 

14CB 

E 

FC 

14 

8D 

08 

D4 

BD 

19 

15 

FC 

14D0 

3 

BD 

BD 

IE 

A9 

21 

QD 

0B 

D4 

4D 

14DB 

E 

EE 

BE 

IE 

CE 

BD 

IE 

60 

67 

A4 

14E0 

: 

B2 

67 

67 

3B 

67 

Bl 

67 

14 

CF 

14E0 

3 

67 

67 

A9 

14 

B2 

67 

14 

CF 

46 

14F0 

£ 

67 

81 

81 

0A 

B9 

67 

00 

B2 

F3 

14F8 

3 

B9 

67 

Bl 

00 

11 

14 

11 

11 

AD 

1500 

£ 

17 

11 

0F 

11 

1A 

11 

11 

1B 

2B 

1508 

$ 

1A 

14 

11 

1A 

22 

11 

0F 

0F 

B9 

1510 


0D 

13 

11 

00 

14 

13 

11 

0F 

27 

1518 

i 

00 

20 

IC 

0C 

08 

10 

10 

10 

12 

1520 

E 

20 

IC 

0C 

00 

10 

10 

10 

10 

34 

1528 

£ 

10 

10 

0B 

0C 

08 

10 

10 

10 

25 

1530 

3 

58 

08 

10 

10 

10 

FF 

A9 

BF 

59 

1538 

; 

85 

FA 

A9 

A5 

85 

FB 

A9 

00 

38 

1540 


85 

FC 

85 

FD 

A6 

14 

F0 

23 

79 

1548 


18 

A5 

FC 

69 

98 

B5 

FC 

A5 

94 

1550 

3 

FD 

69 

00 

85 

FD 

CA 

D0 

F0 

0E 

155B 

I 

1B 

A5 

FA 

65 

FC 

B5 

FA 

A5 

El 

1560 

i 

FB 

65 

FD 

05 

FB 

A9 

00 

85 

56 

1568 

: 

FC 

85 

FD 

A6 

15 

F0 

ID 

18 

F8 

1570 

E 

A5 

FC 

69 

94 

85 

FC 

A5 

FD 

53 

1570 

1 

69 

00 

85 

FD 

CA 

D0 

F0 

18 

29 

1500 

1 

A5 

FA 

65 

FC 

85 

FA 

A5 

FB 

5A 

15B8 


65 

FD 

85 

FB 

60 

A9 

00 

BD 

3B 

1590 


B0 

IE 

8D 

B3 

IE 

BD 

B5 

IE 

QA 

1598 


BD 

98 

IE 

QD 

99 

IE 

BD 

B4 

D5 

15A0 


IE 

SD 

9A 

IE 

QD 

9B 

IE 

BD 

38 

15A8 


B6 

IE 

A2 

00 

BE 

A6 

IE 

20 

ED 

15B0 


D6 

15 

A2 

02 

BE 

A6 

IE 

20 

Dl 

15BS 


D6 

15 

A2 

04 

QE 

A6 

IE 

20 

19 

15C0 

J 

D6 

15 

A2 

06 

BE 

A6 

IE 

20 

61 

15CB 

1 

D6 

15 

20 

5A 

16 

A9 

0E 

QD 

7E 

15D0 

J 

A3 

IE 

BD 

A4 

IE 

60 

BD 

71 

39 


15DB 

: 

CA 

85 

14 

BD 

72 

CA 

85 

15 

DF 

15E0 

: 

20 

56 

19 

AE 

A6 

IE 

A5 

FA 

2F 

15E8 

: 

9D 

58 

IE 

A5 

FB 

9D 

59 

IE 

3C 

15F0 

: 

20 

36 

15 

AE 

A6 

IE 

A5 

FA 

2E 

15F8 

: 

9D 

60 

IE 

A5 

FB 

9D 

61 

IE 

70 

1600 

: 

20 

25 

16 

AE 

A6 

IE 

A5 

FA 

F6 

1608 

: 

9D 

70 

IE 

A5 

FB 

9D 

71 

IE 

C8 

1610 

: 

06 

14 

06 

15 

20 

3F 

16 

AE 

F6 

1618 

: 

A6 

IE 

A5 

FA 

9D 

68 

IE 

A5 

77 

1620 

: 

FB 

9D 

69 

IE 

60 

18 

A9 

05 

7F 

1628 

: 

65 

14 

65 

15 

B5 

FA 

A9 

00 

6A 

1630 

: 

B5 

FB 

06 

FA 

26 

FB 

06 

FA 

E4 

1638 

: 

26 

FB 

06 

FA 

26 

FB 

60 

18 

31 

1640 

: 

A9 

37 

65 

14 

3B 

E5 

15 

85 

73 

1648 

: 

FA 

A9 

00 

B5 

FB 

06 

FA 

26 

F0 

1650 

: 

FB 

06 

FA 

26 

FB 

06 

FA 

26 

FA 

1658 

: 

FB 

60 

A0 

1F 

A9 

00 

QD 

BB 

DQ 

1660 

: 

IE 

8D 

BC 

IE 

99 

7B 

IE 

88 

1F 

1668 

: 

10 

FA 

60 

IQ 

4E 

9F 

IE 

6E 

4B 

1670 

: 

9E 

IE 

4E 

9F 

IE 

6E 

9E 

IE 

Bl 

1670 

: 

4E 

9F 

IE 

6E 

9E 

IE 

4E 

Al 

43 

1680 

: 

IE 

6E 

A0 

IE 

4E 

Al 

IE 

6E 

08 

16QQ 

: 

A0 

IE 

4E 

Al 

IE 

6E 

A0 

IE 

13 

1690 

: 

AD 

9E 

IE 

CD 

9C 

IE 

D0 

09 

DE 

1698 

: 

AD 

A0 

IE 

CD 

9D 

IE 

D0 

01 

E7 

16A0 

: 

60 

AD 

9E 

IE 

BD 

9C 

IE 

AD 

D4 

16AB 

: 

A0 

IE 

BD 

9D 

IE 

18 

0A 

AB 

SA 

16B0 

: 

B9 

9A 

ID 

6D 

9C 

IE 

85 

QE 

99 

16BB 

: 

CB 

B9 

9A 

ID 

69 

00 

B5 

BF 

73 

16C0 

: 

A2 

0A 

A0 

27 

C6 

01 

Bl 

QE 

CD 

16C0 

: 

E6 

01 

91 

ec 

BB 

10 

F5 

1B 

36 

16D0 

: 

A5 

BE 

69 

96 

85 

BE 

90 

02 

FD 

16DB 

: 

E6 

BF 

1B 

A5 

BC 

69 

28 

B5 

00 

16E0 

: 

BC 

90 

02 

E6 

BD 

CA 

10 

DA 

37 

16E8 

: 

60 

AD 

68 

IE 

BD 

9E 

IE 

BD 

5E 

16F0 

: 

AB 

IE 

AD 

69 

IE 

BD 

9F 

IE 

4C 

16F0 

: 

AD 

70 

IE 

BD 

AC 

IE 

QD 

A0 

4A 

1700 

: 

IE 

AD 

71 

IE 

BD 

Al 

IE 

AD 

CF 

170B 

: 

98 

IE 

QD 

9C 

IE 

AD 

99 

IE 

9B 

1710 

: 

QD 

9D 

IE 

A9 

00 

85 

BC 

A9 

DA 

1718 

: 

04 

85 

QD 

20 

6B 

16 

AD 

9C 

9E 

1720 

: 

IE 

BD 

9B 

IE 

AD 

9D 

IE 

8D 

4A 

1728 

: 

99 

IE 

60 

AD 

6A 

IE 

BD 

9E 

A9 

1730 

: 

IE 

BD 

AD 

IE 

AD 

6B 

IE 

BD 

0E 

1738 

: 

9F 

IE 

AD 

72 

IE 

BD 

AE 

IE 

E5 

1740 

: 

BD 

A0 

IE 

AD 

73 

IE 

BD 

Al 

FC 

1748 

: 

IE 

AD 

9A 

IE 

BD 

9C 

IE 

AD 

39 

1750 

: 

9B 

IE 

QD 

9D 

IE 

A9 

08 

B5 

6C 

1758 

: 

BC 

A9 

06 

85 

BD 

20 

6B 

16 

9F 

1760 

: 

AD 

9C 

IE 

8D 

9A 

IE 

AD 

9D 

21 

1760 

: 

IE 

QD 

9B 

IE 

60 

3B 

AD 

70 

57 

1770 

: 

IE 

ED 

72 

IE 

AD 

71 

IE 

ED 

A0 

1778 

: 

73 

IE 

30 

09 

20 

92 

17 

20 

5B 

17B0 

: 

BQ 

17 

4C 

BB 

17 

20 

BB 

17 

CC 

17QB 

: 

20 

92 

17 

20 

DE 

17 

20 

F9 

D6 

1790 

: 

17 

60 

AD 

68 

IE 

QD 

9E 

IE 

55 

1798 

: 

AD 

69 

IE 

BD 

9F 

IE 

AD 

70 

B6 

17A0 

: 

IE 

BD 

A0 

IE 

AD 

71 

IE 

BD 

6B 

17AB 

: 

Al 

IE 

AD 

A3 

IE 

QD 

A2 

IE 

4D 

17B0 

: 

A9 

0A 

QD 

A5 

IE 

4C 

IE 

18 

63 

17BB 

: 

AD 

6A 

IE 

QD 

9E 

IE 

AD 

6B 

3C 

17C0 

: 

IE 

QD 

9F 

IE 

AD 

72 

IE 

BD 

52 

17C8 

: 

A0 

IE 

AD 

73 

IE 

BD 

Al 

IE 

62 

17D0 

: 

AD 

A4 

IE 

BD 

A2 

IE 

A9 

0E 

E6 

17DB 

: 

QD 

A5 

IE 

4C 

IE 

18 

AD 

6C 

7B 

17E0 

: 

IE 

8D 

9E 

IE 

AD 

6D 

IE 

8D 

0A 

17E8 

: 

9F 

IE 

AD 

74 

IE 

BD 

A0 

IE 

9D 

17F0 

: 

AD 

75 

IE 

BD 

Al 

IE 

4C 

11 

EF 

17F8 

: 

1B 

AD 

6E 

IE 

BD 

9E 

IE 

AD 

EB 

1B00 

- 

6F 

IE 

QD 

9F 

IE 

AD 

76 

IE 

3B 

1808 

: 

QD 

A0 

IE 

AD 

77 

IE 

BD 

Al 

04 

1810 

: 

IE 

A9 

0D 

BD 

A5 

IE 

A9 

0F 

0B 

1818 

: 

8D 

A2 

IE 

4C 

IE 

1B 

18 

AD 

66 

1B20 

: 

9E 

IE 

65 

FE 

BD 

9E 

IE 

AD 

AB 

1828 

: 

9F 

IE 

69 

00 

BD 

9F 

IE 

38 

EF 

1B30 

: 

AD 

9E 

IE 

E5 

FA 

QD 

9E 

IE 

43 

1B3B 

: 

AD 

9F 

IE 

ES 

FB 

BD 

9F 

IE 

E0 

1840 

: 

18 

AD 

A0 

IE 

65 

FF 

BD 

A0 

EB 

1848 

: 

IE 

AD 

Al 

IE 

69 

00 

BD 

Al 

79 

1850 

: 

IE 

38 

AD 

A0 

IE 

E5 

FC 

QD 

2A 

1B5Q 

: 

A0 

IE 

AD 

Al 

IE 

E5 

FD 

QD 

CB 

1Q60 

: 

Al 

IE 

AD 

9F 

IE 

29 

FE 

F0 

79 

1Q6B 

: 

08 

A9 

00 

BD 

9E 

IE 

8D 

9F 

47 

1B70 

: 

IE 

AD 

Al 

IE 

F0 

05 

A9 

00 

6F 

1878 

: 

QD 

A0 

IE 

AC 

A6 

IE 

AD 

A5 

D0 

1880 

: 

IE 

99 

27 

D0 

AD 

A2 

IE 

99 

EA 

1BBB 

: 

F0 

07 

98 

0A 

AB 

AD 

9E 

IE 

12 

1890 

: 

99 

00 

D0 

AD 

A0 

IE 

99 

01 

76 

1898 

: 

D0 

AD 

9F 

IE 

D0 

0E 

AD 

A7 

6E 

1BA0 

: 

IE 

49 

FF 

2D 

10 

D0 

QD 

10 

E6 

1BAB 

: 

D0 

4C 

B5 

18 

AD 

10 

D0 

0D 

C7 

1BB0 

: 

A7 

IE 

QD 

10 

D0 

EE 

A6 

IE 

27 

1QBB 

: 

0E 

A7 

IE 

60 

AD 

68 

IE 

85 

CF 

1QC0 

: 

FA 

AD 

69 

IE 

Q5 

FB 

AD 

70 

7F 

1QC8 

: 

IE 

85 

FC 

AD 

71 

IE 

85 

FD 

B8 


Listlng 5. »Code.Tron« (Fortsetzung) 


66 



Ausgabe 6/Juni 1986 










Für alle CPC’s (464+DDI-1, 664, 6128). 


vortex Floppy Disk System F1-X, 

Damit präsentieren wir eine professionelle 
Systemlösung für alle CPC’s, welche schon 
ein 3" Laufwerk haben, aber den Standard 
brauchen (5W' bzw, 3 W). 

• Die F1-X ist kein Zweitlaufwerk, sondern 
Ihr Systemlaufwerk. 

• Per Kommando 1X” vertauschen Sie 
nach Belieben die Reihenfolge von 3" und 
F1-X. 

• Der Befehl ”1 CPM.1" oder "I CPM,2" 
ermöglicht Ihnen erstmals CPM aus beiden 
Laufwerken gleichberechtigt zu starten. 

• Ihr 3" Laufwerk und die F1-X unterschei¬ 
den sich zwar wesentlich in Datendichte 
und Datenformat (180 Kb zu 708 Kb), das 
Kopieren zwischen beiden geschieht je¬ 
doch so reibungslos und glatt, als gäbe 
es diesen Unterschied nicht, 

• Sie wählen per Kommando zwischen 
"Amsdos” und ”VDOS 2.0” als Betriebs¬ 
system - Sie verfügen über beides nach 
Ihrer Wahl. 

»Als herausragende Leistung bietet Ihnen 
VDOS 2.0: 

-128 Directory Einträge 

- direkter relativer Dateizugriff unter 
Basic. 16 Dateien können gleichzeitig 
geöffnet sein. 

- ROM residenter Monitor + Diskeditor 

- mit ”1 Format” formatieren Sie direkt 
unter Basic 

- mit ”1 Code,«var»” realisieren Sie einen 
Programmschutz mit persönlichem Pass¬ 
wort 

- direkte Parametereingabe bei RSX-Be- 
fehlen 

Beispiel: I ERA, ”Test.Bas” 
statt wie bislang gewohnt: 



A$=”Test.Bas” 

I ERA, eA$ 

• RS 232 wird benötigt? Dann wählen Sie 
die F1-XRS. 

Ein kompaktes RS 232 Modul ist bei die¬ 
sem Typ integriert. Sie können aber auch 
.. Ihre F1-X nachträglich damit ausrüsten. 

• Übrigens: 

Das vortex RS-Modul ist voll Amstrad 
Port-kompatibel. Die im Amsdos vorhan¬ 
dene RS-Treibersoftware arbeitet sofort. 


Das Besondere unserer neuen X-Lösung ist 
das sogenannte X-Modul (siehe Abbildung). 
Es handelt sich dabei um unseren Diskcon¬ 
troler, der um all die Komponenten abge¬ 
magert wurde, welche im Schneidercon¬ 
troler schon gegeben sind. 



vortex X-Modul + Schneider Controler 
ergibt die neue Qualität! Ihr besonderer 
Knackpunkt: Ihr Amsdos + Logo im 3" Con¬ 
troler bleiben Ihnen vollgültig erhalten, unser 
Betriebssystem mit seinen erweiterten 
Features gewinnen Sie dazu und damit die 
Fähigkeit, ein Megadrive zu verwalten. 

Bei dem Design des X-Konzepts wurde 
schon alles vorgesehen zum Betrieb einer 
Standard RS 232 Schnittstelle. Zum Beis 
spiel muB nicht, wie sonst üblich, ein wei¬ 
teres Netzteil zugeschaltet werden, sondern 
das im Laufwerksgehäuse integrierte Netz 
teil übernimmt die Versorgung. 

Die Schnittstelle selbst befindet sich im 
X-Modul, an dessen Schmalseite der RS 
Konnektor austritt. Eine an Kompaktheit und 
Eleganz - so behaupten wir - kaum zu über- 
bietende Lösung: Eine Einheit, mechanisch 
kompakt und stabil. 

Soll die Schnittstelle erst später nachgerüs 
tet werden, so tauschen wir Ihr X-Modul 
gegen ein XRS-Modul zum Differenzpreis 
plus DM 10.- Bearbeitungsaufwand um. 

Für Leute, denen noch 16 K ROM fehlen: 
im X-Modul wird ein 256 K ROM verwaltet, 
128 K sind hier prinzipiell noch frei. ROM 
Adresse kann frei über Jumper gewählt 
werden. 

Mit unserem FI-X(RS) Konzept bieten wir ein Preis- 
Leistungsverhältnis bei welchem wir mit Recht sagen 
dürfen: 

Vergleichen Sie und sagen Sie uns: wer kann mehr? 


F1-X.758.-* 

F1-XRS.858.-* 

Unverbindliche Preisempfehlung 

(XRS-Modul: auf Anfrage) 


für soll- und hurchwanäfetnniicTie Fragen im Zuwmmenhang mit unseren Produkten 
haben wir eine User-Sprec jtitun de rinpeilchlet 
Montag* + Doriperstagi ran 10 ■ 2r Lfbr stühen wir Ihnen telefonisch zur 
Verfügung! 

Telefon (071 39) 21 60 und 7960 sowie (0711) 777 55 76 

vortex Computersysteme • Vertriebs GmbH 
Klingenberg 13 - 7106 Neuenstadt 5 
Telefon (07139) 2160 - 79 60 • Telex 7 28 915 tron d 











Commodore Listing des Monats 


18D0 

A9 

B3 

85 

FE 

A9 

50 

85 

FF 

C7 

10DB 

A9 

00 

8D 

A6 

IE 

A9 

01 

8D 

0B 

1BE0 

A7 

IE 

20 

6D 

17 

60 

AD 

6A 

4C 

1BE8 

IE 

85 

FA 

AD 

6B 

IE 

85 

FB 

F3 

18F0 

AD 

72 

IE 

B5 

FC 

AD 

73 

IE 

56 

18F8 

B5 

FD 

A9 

B3 

85 

FE 

A9 

C0 

D5 

1900 

85 

FF 

A9 

04 

BD 

A6 

IE 

A9 

4A 

1908 

10 

BD 

A7 

IE 

20 

6D 

17 

60 

17 

1910 

AD 

60 

IE 

B5 

FA 

AD 

61 

IE 

04 

1918 

85 

FB 

A9 

80 

85 

FC 

4C 

2F 

E5 

1920 

19 

AD 

62 

IE 

85 

FA 

AD 

63 

1A 

192B 

IE 

85 

FB 

A9 

40 

85 

FC 

A0 

A2 

1930 

00 

C6 

01 

Bl 

FA 

E6 

01 

05 

FF 

1938 

FC 

91 

FA 

CB 

C0 

04 

D0 

Fl 

28 

1940 

46 

FC 

46 

FC 

A0 

96 

C6 

01 

11 

1948 

Bl 

FA 

E6 

01 

05 

FC 

91 

FA 

C5 

1950 

CB 

C0 

9A 

D0 

Fl 

60 

A9 

00 

02 

1958 

85 

FA 

A9 

CB 

85 

FB 

A6 

15 

DB 

1960 

F0 

10 

18 

A5 

FA 

69 

19 

85 

7D 

1968 

FA 

A5 

FB 

69 

00 

85 

FB 

CA 

13 

1970 

D0 

F0 

18 

A5 

FA 

65 

14 

85 

A9 

1978 

FA 

A5 

FB 

69 

00 

85 

FB 

60 

4E 

1900 

AD 

AA 

IE 

29 

01 

F0 

1B 

A9 

86 

1988 

E7 

48 

A9 

FF 

48 

A9 

6C 

4B 

12 

1990 

A9 

FF 

48 

A9 

08 

4B 

A9 

00 

EA 

199B 

48 

A9 

FC 

48 

A9 

FF 

48 

4C 

51 

19 AB 

12 

1A 

AD 

AA 

IE 

29 

02 

F0 

95 

19 AB 

1B 
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mit Null-Bytes auffüllen 



27F0 : 

: 00 

00 

00 

00 

00 
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00 

Fl 

27F8 : 

: 00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 
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Listing 5. »Code.Tron« (Schluß) 



10 OPEN 1,B T 2,"@0:DEMD.TRGN,S,W" 

< 115> 

80 OPEN 1 ,B,2, ,, @0:DEMG-SCÜRE,S,W M 

<040> 

20 FÜR Q=0 Tü 624:PRINTttl,CHR$(1);:NEXT 

<100> 

90 FÜR Q=0 Tü 4:PRINTttl,"- 

PRINT 

30 PRINTttl,CHR$(8);CHR$(12>; 

<040> 

#1,0:NEXT 

< 135> 

40 PRINT#1,CHR*(16);CHR$(12); 

<036> 

100 CLOSE 1 

< 111 > 

50 PRINT#1,CHR$<12);CHR$<8>; 

< 151 > 



60 PRINTttl,CHR^(12);CHR$ C16); 

<053> 



70 CLDSE 1 

<0B1> 

Listing 6. »Demo-Maker« 
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Tips & Tricks Commodore 


MSE — ein »Checksummer« 
für Moschinensprach- 
Programme 


Mit unserem Maschinensprach-Editor kön¬ 
nen Sie Maschinencode direkt eingeben — 
schneller und sicherer als DATA-Zeilen mit 

dem Checksummer. 

I m Gegensatz zum »Checksummer« aber ist die Ein¬ 
gabe nicht ohne den MSE möglich. Der MSE verrin¬ 
gert die Tipparbeit um ein Drittel und schließt Fehl¬ 
eingaben vollkommen aus. Außerdem können Sie die 
Werte blind eingeben, ohne andauernd auf den Bild¬ 
schirm schauen zu müssen, denn die Eingabe wird 
durch akustische Meldungen bestätigt. 

MSE ist ein Maschinenspracheditor, mit dem ein Ver¬ 
tippen ausgeschlossen ist. Eine abgetippte Zeile wird 
nur angenommen, wenn sie richtig ist. Eine Checksum¬ 
me am Ende jeder Zehe prüft, ob die richtigen Werte in 
der richtigen Zeile an der richtigen Stelle stehen. Wenn 
nicht, ertönt ein Warnsignal, und man beseitigt den Feh¬ 
ler. 

War die Zeile korrekt, erklingt ein Gong, und die 
nächste Zeilennummer wird ausgegeben. Damit ist also 
auch »blindes« Eintippen möglich; Sie können sich voll 
auf den Text konzentrieren. 

So arbeitet man mit MSE 

Laden und starten Sie MSE. Zuerst wird der Pro¬ 
grammname und die Start- und Endadresse erfragt. 
Diese Angaben entnehmen Sie dem Kopf des jeweili¬ 
gen abgedruckten Listings. MSE meldet sich dann mit 

der Zeilennummer der ersten Zeile. Wenn Sie die Zeile 
richtig eingegeben haben, erscheint die nächste Zeilen¬ 
nummer und so weiter bis zum Ende. Zum Schluß wird 
das fertige Programm mit »CTRL-S« auf Diskette oder 
Kassette gespeichert, Dazu sind keine weiteren Anga¬ 
ben mehr erforderlich. Das Programm kann dann ganz 
normal wieder geladen und gestartet werden. Wenn Sie 
nicht alles auf einmal tippen wollen, können Sie jeder¬ 
zeit unterbrechen und den eingetippten Teil mit »CTRL- 
S« speichern. Wollen Sie Weiterarbeiten, laden und star¬ 
ten Sie MSE wieder, 

Geben Sie auf die Frage nach der Startadresse aber 
jetzt »L« ein, um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können 
Sie mit »CTRL-N* die Adresse ein geben, an der Sie wei¬ 
tertippen müssen. Wenn Sie sich nicht gemerkt haben, 


wie weit Sie gekommen sind, geben Sie nach dem La¬ 
den »CTRL-M« ein. 

Auf die Frage nach der Startadresse antworten Sie mit 
der Anfangsadresse, die links in der Kopfzeile auf dem 
Bildschirm steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit 
»SPACE« wird das Listen fortgesetzt, mit »STOP« abge¬ 
brochen. Das Ende Ihres Programmteils erkennen Sie 
sehr einfach daran, daß nur noch der Wert »AA« in der 
Zeile steht. Die Adresse dieser Zeile müssen Sie an¬ 
schließend mit »CTRL-N« eingeben. Das Programm ist 
nur mit »STOP/RESTORE« zu verlassen. Speichern Sie 
aber vorher unbedingt immer Ihren Text. 

Hinweise zum Abtippen 

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederladen des 
MSE-Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile ein¬ 
geben: 

POKE 43,1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW 

Den MSE-Lader brauchen Sie nur einmal. Nach er¬ 
folgreichem Abtippen und Starten mit RUN geht der La¬ 
der verloren und es wird das endgültige Programm 
MSE V1.0 erzeugt. So gehen Sie vor: 

Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte Zeilen 
werden angezeigt und müssen korrigiert werden, bis 
der Lader zum »READY« durchläuft. Jetzt müssen Sie das 
fertige MSE-Progiamm speichern. Dazu brauchen Sie 
nur »RETURN« drücken, weil die erforderlichen Anga¬ 
ben schon auf dem Bildschirm stehen. (Datasettenbesit- 
zer müssen in Zeile 343 die letzte Zahl in »1« abändern.) 
Ab jetzt können Sie »MSE VI.0« direkt, also ohne den 
DATA-Lader, benutzen. MSE VI. 0 wird ganz normal mit 
»,8« geladen (keine POKEs notwendig). 

(N. Mann/D. Weineck/ue) 


MSE-Befehle: 

DEL löscht die letzte Eingabe. 

CTRL-S speichert das emgetippte Programm ab. 

L oder CTRL-Llädt ein Programm, Start- und Endadresse wer¬ 
den automatisch ermittelt. 

CTRL-M listet den Speicherinhalt. Abbruch mit STOP- 
Taste, weiter mit Leertaste. 

CTRL-N erlaubt die Eingabe einer neuen Adresse zum 
Weitertippen. 

CTRL-P gibt ein MSE-Listing auf dem Drucker aus. 


100 REM *^*»***###**** ##**#**#****+* 

110 REM * * 

120 REM * MSE LADER * 

130 REM * * 

220 REM **************************** 

230 REM 

240 DIM H(75): FÜR 1=0 Tü 9 
250 H(48+1) =1: H(65+1)=1+10:NEXT 
260 FÜR 1=2048 Tü 3755 s READ A$ 

270 H=ASC(LEFT$(A$,1)):L=ASC(RIGHTS(A$,1)) 
200 D=H(H)*16+H(L):S=5+D:PDKE I, D 
290 A=A+1:IF A<20 THEN NEXT:A=-1 
300 PRINT " ZEILE:1000+Z; 

310 READ V :Z=Z+1:IF V=S THEN 330 
320 PRINT"PRUEFSUMMENFEHLER !":STÜP 


<091 > 

< 159> 
<206> 

< 179> 
<211 > 
<036> 

< 113> 
<041 > 
<198> 

< 199> 
<219> 

< 141 > 
< 011 > 
<21B> 

< 138> 


330 IF A<0 THEN 341 <221> 

340 S=0:A=0:PRINT:NEXT < 046 > 

341 PRINT"CCLR >Pß43,1:Pfl44,8:Pfi45,172:Pfi46 

’ 14 < 010 > 

342 POKE 631,19:POKE 632,13:P0KE 633,13:P0 

KE 198,3 <"?49> 

343 PRINT"{3D0WN>SAVE"CHR*(34)"MSE V1.0"CH 

R*<34)",8 <171> 

344 END <092> 

1000 DATA 00,0B,08,0A,00,9E,32,30,36,31,00 

,00,00,A2,08,A9,36,85,A4,A9, 1247 <119> 

1001 DATA 0B,85,A5,A9,00,B5,A6,A9,B0,B5,A7 

,A0,00,B1,A4,91,A6,CB,D0,F9, 2888 <054> 


Der MSE zum bequemen Abtippen von Maschinenprogrammen 
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Commodore Tips & Tricks 


1002 DATA E6,A5,E6,A7,CA,D0,F2,A9,36,B5,01 

,4C,00,B0,20,D1,Bl,A9,06,8D 2787 <144> 

1003 DATA 21,D0,A9,03,8D,20,D0,8D,86,02,A0 

,B3,A9,74,20,FF,B1,A0,B3,A9, 2667 <237> 

1004 DATA B9,20,FF,B1,A0,00,20,CF,FF,99,01 

,02,CB,C9,0D,D0,F5,B8,F0,D2, 2912 <217> 

1005 DATA C0,0F,90,02,A0,0E,8C,00,02,20,EA 

,B1,A0,B3,A9,CF,20,FF,B1,20, 2323 <013> 

1006 DATA 8E,B4,85,FC,85,62,20,8E,B4,85,FB 

,85,61,20,A7,B4,D0,20,A0,B3, 2864 <199> 

1007 DATA A9,E5,20,FF,B1,20,8E,B4,85,60,20 

,8E,B4,85,5F,20,A7,B4,D0,0A, 2624 <091> 

1008 DATA A5,61,C5,5F,A5,62,E5,60,90,06,20 

,43,B3,4C,3A,B0,A9,AA,A0,00, 2379 <167> 

1009 DATA 91,FB,E6,FB,D0,02,E6,FC,20,3F,B2 

,90,EF,4C,FB,B4,A2,02,86,58, 3118 <152> 

1010 DATA A9,A6,A0,9D,20,F2,B1,20,E4,FF,F0 

,FB,C9,30,90,0C,C9,47,B0,08, 2970 <231> 

1011 DATA C9,3A,90,0B,C9,41,B0,07,C9,14,D0 

,0F,4C,0B,B1,20,D2,FF,A6,58, 2322 <121> 

1012 DATA 95,F7,C6,58,D0,D2,60,AE,8D,02,F0 

,26,C9,0C,D0,03,4C,OB,B6,C9, 2685 <057> 

1013 DATA 13,D0,03,4C,8B,B5,C9,0D,D0,03,4C 

,BA,B4,C9,10,D0,03,4C,68,B5, 2282 <225> 

1014 DATA C9,0E,D0,06,20,5F,B4,4C,64,B1,4C 

,92,B0,A5,F9,20,02,B1,0A,0A, 2132 <20B> 

1015 DATA 0A,0A,B5,F9,A5,F8,20,02,B1,05,F9 

,60,C9,3A,90,02,69,08,29,0F, 1950 <092> 

1016 DATA 60,A6,59,E0,06,90,1F,A6,5B,E0,02 

,B0,06,20,D2,FF,4C,BE,B0,C6, 2509 <188> 

1017 DATA 59,A0,14,A9,92,20,F2,B1,CA,D0,FA 

,84,57,68,68,4C,8B,B1,A6,D3, 2891 <197> 

1018 DATA E0,08,B0,03,4C,92,B0,20,D2,FF,A6 

,58,E0,02,90,09,C6,59,20,D2, 2468 <049> 

1019 DATA FF,C6,58,D0,F9,4C,8E,B0,48,4A,4A 

,4A,4A,20,59,B1,68,29,0F,C9, 2419 <035> 

1020 DATA 0A,90,02,69,06,69,30,4C,D2,FF,A2 

,FC,9A,20,Dl,B1,20,46,B2,20, 2261 <073> 

1021 DATA EA,B1,20,9F,B2,A5,FC,20,4E,B1,A5 

,FB,20,4E,B1,20,ED,B1,A9,3A, 2860 <148> 

1022 DATA A0,20,20,F2,B1,A9,00,85,59,20,8E 

,B0,20,ED,B1,A4,59,20,EF,BO, 2530 <233> 

1023 DATA 91,FB,C8,84,59,C0,08,90,EC,20,10 

,B2,A9,12,20,D2,FF,20,8E,B0, 2657 <105> 

1024 DATA 20,EF,B0,C5,FF,F0,0D,20,43,B3,A9 

,14,A0,14,20,F2,Bl,4C,A2,B1, 2665 <034> 

1025 DATA A9,92,20,D2,FF,20,33,B2,20,E0,B2 

,20,3F,B2,90,9F,4C,BB,B5,A9, 2648 <123> 

1026 DATA 93,20,D2,FF,A2,00,A9,03,9D,00,D8 

,9D,00,D9,9D,00,DA,9D,00,DB, 2476 <237> 

1027 DATA EB,D0,EF,60,A9,0D,2C,A9,20,4C,D2 

,FF,20,D2,FF,9B,4C,D2,FF,20, 2965 <160> 

1028 DATA E4,FF,F0,FB,60,84,5D,85,5C,A0,00 

,B1,5C,F0,06,20,D2,FF,CB,D0, 3100 <077> 

1029 DATA F6,60,A5,FB,85,5A,A0,00,84,5B,B1 

,FB,18,65,5A,B5,5A,90,02,E6, 2606 <156> 

1030 DATA 5B,06,5A,26,5B,CB,00,08,90,EC,A5 ' 

,5A,65,5B,85,FF,60,18,A5,FB, 2467 <219> 

1031 DATA 69,08,85,FB,90,02,E6,FC,60,A5,FB 

,C5,5F,A5,FC,E5,60,60,A0,B3, 3106 <1B3> 

1032 DATA A9,FB,20,FF,Bl,A0,01,69,00,02,20 

,D2,FF,CC,00,02,CB,90,F4,A9, 2692 <09B> 

1033 DATA 10,ED,00,02,AA,20,ED,Bl,CA,D0,FA 

,A5,62,20,4E,B1,A5,61,20,4E, 2453 <236> 

1034 DATA Bl,20,ED,B1,A5,60,20,4E,B1,A5,5F 

,20,4E,B1,A9,9F,20,D2,FF,20, 2575 <038> 

1035 DATA EA,B1,24,5E,10,01,60,A9,12,20,D2 

,FF,A2,28,20,ED,Bl,CA,D0,FA, 2646 <161> 

1036 DATA A9,92,4C,D2,FF,A5,D6,C9,16,B0,01 

,60,A9,A0,85,A4,A9,78,85,A6, 2945 <204> 

1037 DATA A9,04,85,A5,85,A7,A2,13,A0,27,B1 

,A4,91,A6,88,10,F9,CA,F0,19, 2671 <208 > 

1038 DATA 18,A5,A4,69,28,85,A4,90,02,E6,A5 

,18,A5,A6,69,28,85,A6,90,E0, 2503 <251> 

1039 DATA E6,A7,4C,B6,B2,A9,91,4C,D2,FF,A9 

,0F,8D,18,D4,A9,00,BD,05,D4, 2776 < 000 > 

1040 DATA A9,F7,8D,06,D4,A9,11,8D,04,D4,A9 

,32,8D,01,D4,A9,00,8D,00,D4, 2413 <126> 

1041 DATA A0,80,20,09,B3,A9,10,8D,04,D4,60 

,A2,FF,CA,D0,FD,8B,D0,F8,60, 2914 <240> 

1042 DATA A9,0F,8D,18,D4,A9,2D,BD,05,D4,A9 

,A5,8D,06,D4,A9,21,8D,04,D4, 2385 <119> 

1043 DATA A9,07,8D,01,D4,A9,05,6D,00,D4,A0 

,FF,20,09,B3,A9,20,8D,04,D4, 2250 < 078 > 

1044 DATA A9,00,8D,01,D4,8D,00,D4,60,38,20 


,F0,FF,8A,48 ,98,48,18,A0,06, 2179 <175> 

1045 DATA A2,18,20,F0,FF,A0,B4,A9,0A,20,FF 

,Bl,20,12,B3,20,E4,FF,F0,FB, 2931 <093> 

1046 DATA A2,ID,A9,14,20,D2,FF,CA,D0,FA,6B 

,A8,68,AA,18,4C,F0,FF,0D,0D, 2704 <0BB> 

1047 DATA 0D,20,20,20,20,20,20,20,4D,41,53 

i43,48,49,4E,45,4E,53,50,52, 1144 <216> 

1048 DATA 41,43,48,45,20,2D,20,45,44,49,54 

,4F,52,20,0D,0D,20,20,20,20, 1023 <038> 

1049 DATA 20,20,20,20,56,4F,4E,20,4E,2E,4D 

,41,4E,4E,20,26,20,44,2E,57, 1128 <206> 

1050 DATA 45,49,4E,45,43,4B,00,0D,0D,0D,20 

,20,20,50,52,4F,47,52,41,4D, 1102 <117> 

1051 DATA 4D,4E,41,4D,45,20,3A,20,00,0D,0D 

,20,20,20,53,54,41,52,54,41, 1073 <095> 

1052 DATA 44,52,45,53,53,45,20,3A,20,24,00 

,0D,0D,20,20,20,45,4E,44,41, 1014 <129> 

1053 DATA 44,52,45,53,53,45,20,20,20,3A,20 

,24*00,92,05,20,50,52,4F,47, 1171 <217> 

1054 DATA 52,41,4D,4D,20,3A,20,00,12,20,20 

,2A,2A,2A,20,46,41,4C,53,43, 1024 <027> 

1055 DATA 48,45,20,45,49,4E,47,41,42,45,20 

,2A,2A,2A,20,20,92,00,0D,0D, 1058 <098> 

1056 DATA 2A,2A,2A,20,45,4E,44,45,20,2A,2A 

,2A,00,13,05,20,20,12,44,92, 920 <14B> 

1057 DATA 49,53,4B,20,4F,44,45,52,20,12,54 

,92,41,50,45,0D,00,13,20,20, 1151 <035> 

1050 DATA 49,2F,4F,20,2D,20,46,45,48,4C,45 

,52,00,20,Dl,B1,20,48,B2,A0, 1606 <012> 

1059 DATA B3‘, A9 ,CF,20,FF,Bl ,20,8E,B4,85,FC 

,20,8E,B4,85,FB,C5,61,A5,FC, 3207 <251> 

1060 DATA E5,62,90,23,A5,FB,C5,5F,A5,FC,E5 

,60,B0,19,20,A7,B4,D0,14,60, 2860 <112> 

1061 DATA 20,A7,B4,F0,0C,85,F9,20,A7,B4,F0 

,05,85,FB,4C,EF,B0,68,68,20, 2749 <0BB> 

1062 DATA 43,B3,4C,5F,B4,20,CF,FF,C9,4C,D0 , 

,09,20,Dl,B1,20,48,B2,4C,OB, 2372 <046> 

1063 DATA B6,C9,0D,60,A9,00,85,5E,20,5F,B4 

,20,EA,B1,20,0D,B5,24,5E,30, 2042 <120> 

1064 DATA 05,20,E4,FF,F0,FB,20,El,FF,F0,26 

,20,9F,B2,24,5E,10,09,20,4E, 2435 <19B> 

1065 DATA B5,20,0D,B5,20,60,B5,20,33,B2,20 

,3F,B2,90,D7,A0,B4,A9,28,20, 2190 <207> 

1066 DATA FF,Bl,20,E4,FF,C9,0D,D0,F9,A9,00 

,85,5E,A5,61,85,FB,A5,62,B5, 3056 <240> 

1067 DATA FC,20,E0,B2,4C,64,B1,A5,FC,20,4E 

,B1,A5,FB,B5,FF,20,4E,B1,A9, 3003 <221> 

1068 DATA 20,A0,3A,20,F2,B1,A0,00,20,ED,B1 

,B1,FB,20,4E,B1,CB,C0,08,90, 2566 <070> 

1069 DATA F3,20,ED,B1,24,5E,30,03,A9,12,2C 

,A9,20,20,D2,FF,20,10,B2,A5, 2190 <059> 

1070 DATA FF,20,4E,B1,A9,92,20,D2,FF,4C,EA 

,B1,A9,FF,85,B8,85,B9,A9,04, 3073 <029> 

1071 DATA 85,BA,20,C0,FF,A2,FF,4C,C9,FF,20 

,CC,FF,A9,FF,4C,C3,FF,20,5F, 3315 <1B9> 

1072 DATA B4,A9,80,85,5E,20,4E,B5,20,48,B2 

,A2,24,A9,2D,20,D2,FF,CA,D0, 2596 <111> 

1073 DATA FA,20,EA,Bl,20,EA,B1,20,60,B5,4C 

,C1,B4,20,BB,B5,A6,5F,A4,60, 2812 <015> 

1074 DATA A9,61,20,DB,FF,B0,0A,20,B7,FF,29 

,BF,D0,03,4C,FB,B4,A9,01,20, 2577 <201> 

1075 DATA C3,FF,20,68,B6,A0,B4,A9,4F,20,FF 

,Bl,20,F9,B1,4C,FB,B4,20,68, 2921 <237> 

1076 DATA B6,A9,37,A0,B4,20,FF,B1,20,F9,B1 

,A2,08,C9,44,F0,06,A2,01,C9, 2717 <213> 

1077 DATA 54,D0,F1,A9,01,AB,20,BA,FF,A0,00 

,E0,01,F0,1A,A9,40,BD,20,02, 2403 <101> 

1078 DATA A9,3A,8D,21,02,B9,01,02,99,22,02 

,C8,CC,00,02,90,F4,CB,CB,D0, 2182 <127> 

1079 DATA 0C,B9,01,02,99,20,02,CB,CC,00,02 

,D0,F4,98,A2,20,A0,02,4C,BD, 2018 <025> 

1080 DATA FF,20,BB,B5,A5,BA,C9,OB,90,33,A6 

,B9,86,57,A9,01,20,C3,FF,A9, 2800 <022> 

10B1 DATA 60,85,B9,20,C0,FF,B0,28,A5,BA,20 

,B4,FF,A5,B9,20,96,FF,20,A5, 2911 <053> 

1082 DATA FF,85,61,A5,90,4A,4A,B0,13,20,A5 

,FF,85,62,20,AB,FF,A5,57,85, 2663 <214> 

1083 DATA B9,A9,00,20,D5,FF,90,03,4C,A3,B5 

,86,5F,84,60,A5,BA,C9,01,D0, 2639 <131> 

1084 DATA 0A,AD,3D,03,85,61,AD,3E,03,85,62 

,4C,FB,B4,A9,13,20,D2,FF,A2, 2300 <120> 

1085 DATA IC,20,ED,Bl,CA,D0,FA,60, 1230 <214> 

MSE (Schluß). Dieses Listing können Sie mit dem Check¬ 
summer V3 eingeben (Sie müssen aber nicht). 
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Grafik 

schwarz 

auf weiß 

Die schönsten Computergrafiken and oft 
nichts wert, wenn man nicht Hardcopies stolz 
im Freundeskreis herumzeigen kann. 


■ ie Schwierigkeit, eine Grafik-Hardcopy zu erzeu¬ 
gen, ergibt sich vor allen Dingen aus zwei Fak¬ 
ten Erstens ist es nicht einfach, ein Programm, 
von dem man eine Hardcopy erzeugen möchte, zu un¬ 
terbrechen, und zweitens will die Grafik im Computer- 
speicher zunächst einmal gefunden werden, Problem 
Nummer 2 erledigt das Programm für Sie, Problem 
Nummer 1 müssen Sie selbst in den Griff bekommen. 
Die Aufgabe ist durchaus lösbar. Benötigt wird allein ein 
spezieller Reset, Zum Schutz vor dem Raubkopieren 
wird in vielen professionellen Programmen der norma¬ 
le Reset gesperrt. Das heißt, nach Druck auf die Reset¬ 
taste verzweigt das Programm wieder zum Start oder es 
hängt sich auf, so daß man gezwungen ist, den Compu¬ 
ter auszuschalten, um wieder in den Eingabemodus zu¬ 
rückzugelangen, Da der Speicher dabei gelöscht wird, 
ist die begehrte Grafik nicht mehr vorhanden. Man muß 
die Resetsperre also umgehen. Das gelingt zum Beispiel 
mit Speeddos oder einer ähnlichen Erweiterung, da 
diese Systeme über eine Reset-Funktion verfügen, die 
einen Ausstieg aus nahezu jedem Programm erlaubt. 

Die Überlistung der Reset-Sperre ist aber auch preis¬ 
günstiger zu realisieren. Benötigt wird dazu eine EPRUM- 
Karte mit Schalter (zum Beispiel bei Dela für 14 Mark er¬ 
hältlich). Die leere, abgeschaltete Karte wird nun bei 
ausgeschaltetem Computer in den Expansion-Port ge¬ 
steckt, Nun lädt man das gewünschte Programm. So¬ 
bald die gewünschte Grafik auf dem Bildschirm er- 
scheint, scheltet man die Karte ein und löst einenReset 
aus Der Computer befindet sich nun wieder im Einga¬ 
bemodus Schalten Sie die Karte wieder aus, damit eme 
eventuell ab $8000 liegende Grafik nicht überdeckt 
wird. Nun müssen Sie nur noch ein Programm laden, 
welches die gewünschte Grafik zu Papier bringt. 

Für jeden etwas 

Gleich drei verschiedene Versionen eines Hardcopy- 
Programms finden Sie auf diesen Seiten. Je eines für den 
CP80 X, für den Epson RX80 mit Data-Becker-Interface 
oder kompatible Konfigurationen und für den MPS 801 
oder Kompatible, 

Die Funktionsweise ist bei allen drei Programmen an¬ 
nähernd gleich. Zunächst wird der Speicherbereich 
von $2000 bis $4000 auf dem Bildschirm sichtbar ge¬ 
macht Liegt die gewünschte Grafik in diesem Bereich, 
wird durch Druck auf »J« in die Druckroutine verzweigt. 
Wenn nicht, kann man durch Druck auf eine beliebige 
Taste in 8-KByte-Schntten durch den Speicherbereich 
blättern, bis man die Grafik gefunden hat. 


10Q POKE 53280.15sPOKE 53281,15sPOKE 646,6 
110 A=0:B=1:C=2:D=3 


<175> 
< 137> 


130 JN=0sW*="WEISS"sH$="HELLGRAU"sD*=“DUNK 
ELGRAU"s S*="SCHWARZ" 

139 PRINT"{CLR,2SPACE>**»******* # ********* 

140 PRINT" {2SPACE>****<25PACE>HIRES-BILD{2 
SPACE>VERSCHIEBUNG ****" 

141 PRINT"C2SPACE>************************ 
***********■’ 

142 PRINT"<25PACE}***** + HRD-COPY IN GRAU 
STUFEN ****" 

143 PR I NT " {25PACE > ************************ 
*********** " 

144 PRINT"<2SPACE>***** “+“<35PACE>FUERC2S 
PACE>CP-B0XC3SPACE>-+- ****'* 

145 PRINT"C2SPACE}************************ 
•IHUHHHHUHHH*'" 

146 PRINT"C25PACE>#####{5SPACE>BY PETER EC 
KART <6SPACE >####"s PRINT = PRINT 

150 PRINT" >J< = SPRUNG ZUM AUSWAHLMENUE HR 
D-CQPY"s PRINT 

160 PRINT"{6SPACE1ZUM AUSDRUCKEN DIESES BI 
LDES"s PRINT 

170 PRINT"JEDE ANDERE TASTE - NAECHSTER BI 
LDSCH."sPRINT 
22*? REM 

230 FOR 1=1 TO 7sPRINT"GRAPHIKBILDSCHIRM: 

* 1 + 1 

240 PRINT"<DOWN>STARTADRESSE:"1*8192:POKE 
252,1*32 

250 SYS 5888:GOSUB 2B0:PRINT"CCLRV 
260 POKE 53265,PEEK(53265)OR 32:POKE 53272 
.PEEK(53272)OR B:GOSUB 2B0 
270 POKE 53265 , PEEK(53265)AND 223:POKE 532 
72,PEEK(53272)AND 247:NEXT I;END 
2B0 GET JNS:IF JN*=""THEN 280 
285 IF JN$="J"THEN 300 
290 RETURN :REM 

300 POKE 53265,PEEKC53265>AND 223:POKE 532 
72,PEEK(53272)AND 247 

305 JN=300 _ T _ tl 

310 PRINT"CCLR,DOWN>P ARAMETER: 

320 T KIT 11 SPRINT 

330 PRINT"** W=WEISSt6SPACE>**" 

340 PRINT"** H=HELLGRAU-C3SPACET**” 

350 PRINT"** D=DUNKELGRAU **" 

360 PRINT"** S=SCHWARZ •C4SPACE>**" : PRINT 
365 PRINT"BILDSCHIRMFARBEC55PACE>— "*W$:PR 
INT 

370 PRINT"HINTERGRUNDFARBE #1 = ";H$:PRINT 
3B0 PRINT"HINTERGRUNDFARBE #2 - 11 ; D$ i PR I NT 
390 PRINT"SPEICHERFARBEt7SPACE>= ";S$sPRIN 
T 

395 IF JN=500 THEN 500 

396 IF JN=1100 THEN 550 

397 IF JN=1200 THEN 600 

398 IF JN=1300 THEN 650 

400 PRINT" CRVS0NXF7> IRVOFF ,SPACE>- HRDC D 
RUCKEN": PRINT 

410 PRINT"CRVS0N><F1>IR90FF,SPACE>- PARAME 
TER AENDERN" 

430 GET JN*:IF JN*=""THEN 430 
440 IF JN$=" -CF1 > "THEN 490 
450 IF JN$="CF7>"THEN 470 

470 PRINT" -CCLR>DRUCKER EINGESCHALTETISPACE 

,RVS0N,SPACE>J/N<SPACE T R90FF,SPACE>?" 

471 GET JN$:IF JN*="J"THEN 480 

472 IF JN$="N"THEN 310 

473 GOTO 471 

4B0 OPEN 1,4,0:GOSUB 2000 
485 SYS 5376,1 t 32,A,B,C,D 

4B6 END „ „ „ 

490 W*="":H*=.:D$=""s S$= ""6A=0:B=0:C=0:D= 

0: E$="1P'a JN=500: GOTO 310 
500 POKE 214,9:POKE 211,23:SYS 5B640:PRXNT 

510 POKE 214,9:POKE 211,23:SY5 5B640:PRINT 
» {RVSON}";E$ 

520 GET W$:IF W$=""THEN 500 
530 GOSUB 1000 
540 IF JNOlll THEN 490 
545 JN=1100:GOTO 310 

550 POKE 214,11:POKE 21l,23:SYS 5B640:PRIN 

Listing 1. »CP80 X-B« 


<232> 

<053> 

< 101 > 

< 122 > 

< 179> 
<124> 
<084> 

< 126> 
<240> 
<221 > 
<014> 

< 184> 

<035> 

<228> 

<253> 

< 109> 

< 002 > 

<208> 

< 184> 

< 146> 
<039> 

< 115> 

< 131 > 

< I77> 

< 135 > 
< 210 > 
<135> 
<203> 
<025> 


<092> 

< 212 > 

<246> 

<033> 

< 131 > 
<092> 

< 150> 
<103> 

<211 > 

<073> 

<074> 

< 000 > 

<237> 

<206> 

<063> 

< 161 > 
<097> 
<059> 
<251 > 
<070> 
<234> 

<050> 

< 109> 

<094> 

< 200 > 
<234> 
<105> 
<241 > 
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Commodore Tips & Tricks 


T E* <033> 

560 POKE 214,11:POKE 211,23:5YS 58640:PRIN 

T"{RV5DN >";E$ <249> 

570 GET H$:IF H$=""THEN 550 <060> 

500 GOSUB 1100 < 044 > 

590 IF JNOlll THEN 490 <155> 

595 JN=1200:GOTO 310 <099> 

600 POKE 214,13:POKE 211,23:SYS 50640:PRIN 

T E$ <085> 

610 POKE 214,13:POKE 211,23:SYS 58640:PRIN 

T"tRVSON>";E$ <045> 

620 GET D$:IF D$=""THEN 600 <043> 

630 GDSUB 1200 <110> 

640 IF JNOlll THEN 490 <205> 

645 JN=1300:GOTO 310 <213> 

650 POKE 214,15:POKE 211,23:BYS 5B640:PRIN 

T E$ <137> 

660 POKE 214,15:POKE 211,23:SY5 58640:PRIN 

T"CRVSONJ";E# <097> 

670 GET S$:IF S$=""THEN 650 <157> 

680 GDSUB 1300 <176> 

690 IF JNOlll THEN 490 <255> 

700 JN=0:GOTO 310 <051> 

1000 IF W$="W"THEN W$="WEISS":A=0:JN=111:R 

ETURN <030> 

1010 IF W$="H"THEN W$="HELLGRAU" : A=1: JN=11 

1:RETURN <007> 

1020 IF W$="D"THEN W$="DUNKELGRAU":A=2:JN= 

111:RETURN <128> 

1030 IF W$="S"THEN W$="SCHWARZ":A=3:JN=111 

:RETURN <133> 

1040 J N=0:RETURN <185 > 

1100 IF H$="W"THEN H#="WEISS":B=0:JN=111:R 

ETURN <240> 

1110 IF THEN H$="HELLGRAU":B=1:JN=11 

1:RETURN <1S6> 

1120 IF H$="D"THEN H$="DUNKELGRAU":B=2:JN= 

111:RETURN <054> 

1130 IF H$="S"THEN H$="SCHWARZ":B=3:JN =111 

:RETURN <182> 

1140 JN=0:RETURN < 029 > 

1200 IF D$="W"THEN D$="WEISS":C=0:JN=111:R 

ETURN <068> 

1210 IF D$="H"THEN D$="HELLGRAU":C=1:JN =11 

1:RETURN <239> 

1220 IF D$="D"THEN D$="DUNKELGRAU":C=2:JN= 

111:RETURN < 110 > 

1230 IF D$="S"THEN D$="SCHWARZ":C=3:JN=111 

:RETURN <106> 

1240 JN=0:RETURN <129> 

1300 IF S$="W"THEN S$="WEISS":D=0:JN=111:R 

ETURN <126> 

1310 IF S*="H"THEN S$="HELLGRAU":D=1:JN=11 

1:RETURN < 010 > 

1320 IF S$="D"THEN S$="DUNKELGRAU":D=2:JN= 

111:RETURN <140> 

1330 IF S$="S"THEN S$="SCHWARZ" : D=3: JN=111 

:RETURN <005> 

1340 JN=0:RETURN <231> 

2000 PRINT" £CLR>" : POKE 53265,59:P0KE 53272 

,24:POKE 53270,216 <219> 

2010 RETURN <034> 


Listing 1. »CP80 X-B« (Schluß) 


144 PRINT"£2SPACE>***** ## EPSON RXB0 INT/ 

D-B ## ****" <204> 

4B0 OPEN 1,4,1:GDSUB 2000 <123> 

Ergänzungen zu Listing 1 für RX80 


Steckbrief 

Programm: 

Hardcopy CP80 X, RX80, 


MPS 801 

Computer: 

C 64 

Checksummer: 

Version 3 

Datenträger: 

Diskette, Kassette 


Die Druckroutinen der Hardcopyprogramme unter¬ 
scheiden sich geringfügig voneinander. Bei den Routi¬ 
nen für CP80 X und RX80 können Multicolor-Farben 
in Graustufen übersetzt werden. Dies geht im MPS 
801-Programm nicht. 

Eingehen des Programms: 

Jedes der Hardcopy-Programme besteht aus einem 
Basic-Programm und einem Maschinensprache-Teil. 
Beide Teile müssen getrennt eingegeben, gespeichert 
und verknüpft werden. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 
Hardcopy CP80 X 

Listing »CP80-B« eingeben und unter dem Namen »B« 
speichern, 

Listing »CP80-M« eingeben und unter dem Namen »M« 
speichern, 

LOAD »M«,8: RUN: POKE 44,104: LOAD »B«,8: POKE 
45,41: POKE 46,119: SAVE »HC«,8 
Reset ausführen, 

LOAD »HC«,8: SAVE »name«,8 
Sie haben nun das fertige Programm unter »Name« auf 
Diskette. 

Da die CP80 X- und RX80-Routinen nahezu identisch 
sind, können Sie die RX80-Routine ebenfalls auf diese 
Weise generieren, müssen aber in den Listings 
»CP80-B« und »CP80-M« die angegebenen Veränderun¬ 
gen vornehmen. 


100 

POKE 532B0,15:POKE 53281,15:POKE 646,6 

< 175> 

130 

JN=0:SYS 2999 

< 124> 

139 

PRINT"CCLR,2SPACE>******************** 



***************“ 

<053> 

140 

PRINT" {2SPACE >****£25PACE>HIRES-BILDf2 



SPACE >VER5CHIEBUNG ****" 

< 1B1 > 

141 

PRINT" {2SPACE>************************ 



***********" 

< 122> 

142 

PRINT"C2SPACE>***** + HRD-COPY FUERC2S 



PACE >MP5—S01 ****" 

<111> 

143 

PRINT" {25PACE>************************ 



***********" 

< 124> 

144 

PRINT"{25PACE>#####<5SPACE>BY PETER EC 



KART{6SPACE> ####" 

<215> 

145 

PRINT:IF JN=300 THEN 310 

<170> 

150 

PRINT">J< = SPRUNG ZUM AUSWAHLMENUE HR 



D-COPY":PRINT 

<221 > 

160 

PRINT"£6SPACE>ZUM AUSDRUCKEN DIESES BI 



LDES":PRINT 

<014> 

170 

PRINT"JEDE ANDERE TASTE = NAECHSTER BI 



LDSCH.":PRINT 

< 184> 

229 

REM 

<035> 

230 

FOR 1=1 TO 7:PRINT"GRAPHIKBILDSCHIRM:" 



;i 

<216> 

240 

PRINT"£DOWN>STARTADRESSE:"I*B192:POKE 



252,1*32 

<253> 

250 

SYS 2958:GOSUB 2B0:PRINT"£CLR>" 

<004> 

260 

POKE 53265,PEEK(53265)OR 32:POKE 53272 



,PEEK(53272)DR 8:GOSUB 2B0 

< 002 > 

270 

POKE 53265,PEEK(53265)AND 223:P0KE 532 



72,PEEK(53272)AND 247:NEXT I:END 

<20B> 

2 B0 

GET JN$:IF JN$=""THEN 200 

< 1B4> 

2B5 

IF JN$="J"THEN 300 

< 146> 

290 

RETURN :REM 

<039> 

300 

POKE 53265,PEEK(53265)AND 223:POKE 532 



72,PEEK(53272)AND 247 

< 115> 

305 

JN=300:GOTO 139 

< 192> 

310 

PRINT" DRUCKER BEREIT???£SPACE,RVSON,S 



PACE >J/N CSPACE,RVOFF >" 

<239> 

320 

GET JN$:IF JN$=""THEN 320 

<090> 

330 

IF JN$="N"THEN RUN 

< 117> 

340 

IF JN$="J"THEN 360 

<041 > 

350 

GOTO 320 

<072> 

360 

OPEN 4,4:SYS 49525,4 

< 15B> 

370 

PRINT#4:CLOSE 4:PRINT"£CLR >":END 

<071 > 

Listing 3. »MPS 801-B« 
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Tips & Tricks Commodore 


Hardcopy MPS 801: 

Listing »MPS 801-B« eingeben und unter dem Namen 
»B« speichern, 

Listing »MPS 801-M« eingeben und unter dem Namen 
»M«. speichern, 

LOAD »M«,8: RUN:POKE 44,104: LOAD »B«,8: POKE 


45,36: POKE 46,109: SAVE »HC«,8 
Reset ausführen, 

LOAD »HC«,8: SAVE »Name«,8- 

Die verwendeten Unterroutinen stammen aus dem 
64’er-Sonderheft 4/85. 

(Peter Eckart/ue) 


100 FOR S=29952 TO 30505:READ D:POKE S,D:Z 

=Z+D:NEXT <056> 

110 IF Z<>54236 THEN PRINT"FEHLER IN DATA' 

B" <198> 

120 END <122> 

32000 DATA 32,253,174,32,158,1B3,134,2,240 
,5,32,201,255,208,0,32,253,174,32,15 

8 <037> 

32001 DATA 183,134,21,169,0,133,20,32,253, 

174,32,158,1B3,134,87,32,253,174,32 <252> 

32002 DATA 15B,183,134,88,32,253,174,32,15 
8,183,134,89,32,253,174,32,158,183,1 

34 <142> 

32003 DATA 90,169,255,141,3,221,173,2,221, 
9,4,141,2,221,160,1,185,114,22,32,79 <112> 

32004 DATA 22,136,16,247,169,0,133,98,169, 
0,133,99,32,228,255,240,3,76,59,22,1 

60 <207> 


32005 DATA 3,185,110,22,32,79,22,136,16,24 

7,169,0,133,97,165,20,164,21,133,34 <184> 

32006 DATA 132,35,164,99,162,0,120,169,53, 

133.1.177.34.149.100.200.232.224.4.2 

08 <147> 

32007 DATA 246,169,55,133,1,88,169,3,133,9 
6,162,3,1B1,100,164,96,240,6,74,74,1 

36 <152> 

32008 DATA 76,156,21,24,41,3,149,91,202,16 

,236,160,0,162,3,169,0,133,95,169,3 <05B> 

32009 DATA 133,104,1B1,91,197,87,208,6,185 
,118,22,24,144,23,197,B8,20B,6,1B5,1 

30 <219> 

32010 DATA 22,24,144,13,197,89,208,6,1B5,1 
42,22,24,144,3,185,154,22,37,104,5,9 

5 < 212 > 

32011 DATA 133,95,24,38,104,24,38,104,24,2 

02,16,205,32,79,22,200,192,8,20B,187 <010> 

32012 DATA 166,96,202,134,96,16,156,24,165 

,34,105,B,133,34,165,35,105,0,133,35 <197> 

32013 DATA 166,97,232,134,97,224,40,240,3, 
76,122,21,166,99,232,232,232,232,134 <159> 

32014 DATA 99,224,8,240,3,76,91,21,24,165, 
20,105,64,133,20,165,21,105,1,133,21 <04B> 

32015 DATA 166,9B,232,134,98,224,25,240,3, 

76,87,21,160,1,1B5,116,22,32,79,22,1 

36 <241> 

32016 DATA 16,247,32,204,255,165,2,32,195, 

255,96,166,2,240,3,76,210,255,141,1 <042> 

32017 DATA 221,169,16,44,13,221*240,251,17 
3,0,221,9,4,141,0,221,41,251,141,0,2 

21 <066> 

32018 DATA 96,5,0,76,27,49,27,64,27,0,0,0, 

0,0,0,0,0,0,0,0,0,170,0,85,0,170,0,8 

5 <239> 

32019 DATA 0,170,0,85,0,170,0,0,0,85,0,0,0 

,170,0,0,0,170,85,170,85,170,85,170 <037> 

32020 DATA 85,170,85,170,85,B5,170,85,170, 

B5,27,49,27,64,27,0,0,0,0,0,0,0,0,0 <214> 

32021 DATA 0,0,0,170,0,85,0,170,0,85,0,170 
,0,85,0,170,0,0,0,85,0,0,0,170,0,0,0 <079> 

32022 DATA 170,85,170,B5,170,85,170,85,170 

,B5,170,B5,170,85,170,85,32,32,32,32 <097> 

32023 DATA 32,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 

2.32.32.32.32.32.32.32.32.32.32.32.3 


2 <164> 

32024 DATA 32,165,1,72,169,0,133,251,133,2 
53,169,32,133,254,120,169,52,133,1,1 

62 <032> 

32025 DATA 32,160,0,177,251,145,253,200,20 
8,249,230,252,230,254,202,20B,240,10 

4 <177> 

32026 DATA 133,1,88,96,0 <064> 


Listing 2. »CP80 X-B« 


110 IF Z<>54384 THEN PRINT"FEHLER IN DATA' 

S" <201> 

32011 DATA 133,95,24,38,104,24,38,104,24,2 
02,16,205,32,79,22,200,192,12,208,1B 

7 <031> 

32018 DATA 96,7,128,90,27,49,27,64,27,0,0, 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,170,0,85,0,170,0 <179> 

32019 DATA 85,0,170,0,85,0,170,0,0,0,85,0, 

0,0,170,0,0,0,170,B5,170,85,170,85,1 

70 <172> 

Ergänzungen zu Listing 2 für RX80 


100 FÜR S=27534 TO 27940:READ D:PÜKE S,D:Z 

=Z+D:NEXT <031> 

110 IF Z<>56250 THEN PRINT"FEHLER IN DATA' 

S" <179> 

120 END <122> 

32000 DATA 165,1,72,169,0,133,251,133,253, 

169,32,133,254,120,169,52,133,1,162 <070> 

32001 DATA 32,160,0,177,251,145,253,200,20 
8,249,230,252,230,254,202,20B,240,10 

4 <153> 

32002 DATA 133,1,BB,96,162,4,169,21B,160,1 

1,133,34,132,35,160,117,169,193,132 <194> 

32003 DATA 36,133,37,160,0,177,34,145,36,2 

00,208,249,230,35,230,37,202,208,242 <193> 

32004 DATA 96,32,253,174,32,158,183,32,201 
,255,162,29,142,116,193,169,0,133,25 

1 <243> 

32005 DATA 133,255,169,8,32,210,255,32,233 
,193,169,0,160,195,133,176,132,177,1 

69 <200> 

32006 DATA 13,32,210,255,169,40,133,21,169 

,128,133,151,169,0,133,20,160,6,177 <045> 

32007 DATA 176,37,151,240,7,165,20,25,226, 

193,133,20,136,16,240,165,20,9,12B,3 

2 <090> 

32008 DATA 210,255,70,151,144,223,165,176, 

105,6,133,176,144,2,230,177,19B,21,2 

Q8 <169> 


32009 DATA 205,206,116,193,20B,180,169,13, 

32,210,255,76,204,255,1,2,4,8,16,32 <141> 

32010 DATA 64,160,39,132,252,169,0,133,248 

,162,8,10,3B,24B,6,252,144,7,24,105 <12B> 

32011 DATA 7,144,2,230,248,202,20B,239,133 

,247,24,165,255,101,247,133,247,169 <0B0> 

32012 DATA 195,101,24B,133,248,169,0,133,2 

50,152,201,32,48,2,230,250,10,10,10 <137> 

32013 DATA 133,249,24,165,251,101,249,133, 

249,169,0,101,250,133,250,24,169,32 <047> 

32014 DATA 101,250,133,250,165,251,74,74,7 

4,133,252,133,253,169,0,133,254,162 <0B4> 

32015 DATA B,10,38,254,6,253,144,7,24,105, 
56,144,2,230,254,202,208,239,133,253 <227 > 

32016 DATA 24,165,252,101,254,133,254,24,1 

65.253.101.249.133.249.165.254.101.2 

50 < 222 > 

32017 DATA 133,250,162,0,165,1,133,2,169,5 

4,133,1,161,249,129,247,165,2,133,1 <213> 

32018 DATA 136,48,3,76,235,193,165,251,201 

,199,240,18,230,251,230,255,165,255 <173> 

32019 DATA 201,7,240,3,76,233,193,169,0,13 

3.255.96.169.195.133.248.169.4.133.2 

47 <182> 

32020 DATA 162,40,169,0,160,2,145,247,136, 

16,251,165,247,24,105,7,133,247,144 <102> 

32021 DATA 2,230,248,202,20B,233,96,0 <064> 


Listing 4. »MPS 801-M« 
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Schneider Tips & Tricks 


Windows 
ST-Look 

Mit einem relativ kleinen Pro¬ 
gramm können auch Sie eine 
komfortable Bedienerführung 
programmieren. 

D er Inhalt der Windows ist in den Schneider-Com¬ 
putern über den ganzen Speicher verstreut. 
Zwei neue Basic-Befehle sammeln alle zu einem 
Window gehörenden Daten und legen sie schön geord¬ 
net ab, Das hat vorteilhafte Konsequenzen. 

Die einzige Aufgabe des Programms aus Listing 1 ist 
es, die neuen Befehle im Speicher so zu verstecken, daß 
sie nicht mehr auffallen. Wenn das erledigt ist, kann es 
mit »NEW« gelöscht oder durch ein anderes Programm 
ersetzt werden, ohne daß die neuen Befehle verloren¬ 
gehen, Sie bleiben bis zum Ausschalten des Computers 
erhalten. Gestartet wird der Lader genau wie ein ge¬ 
wöhnliches Basic-Programm mit »RUN 1 WINDOW«. Be¬ 
achten Sie, daß sich WINDOW nach erledigter Arbeit 
selbst im Speicher löscht. Sichern Sie es deshalb vor 
dem ersten Test unbedingt auf Kassette/Diskette, wenn 
Ihre Arbeit nicht umsonst sein soll. Dieses Programm ist 
sowohl auf dem CPC 464 als auch auf dem CPC 664/ 
6128 lauffähig 

In den Zeilen 500 bis 920 können Sie beliebige eigene 
Ergänzungen einfügen, die nur einmal zu Beginn einer 
Sitzung ausgeführt werden müssen. Das kann beispiels¬ 
weise die Definition eines deutschen Zeichensatzes 
oder ähnliches sein. Der Trick in Zeile 500 (»OPEN- 
OUT...«) fixiert den Kassetten-/Diskettenpuffer auf einen 
festen Speicherbereich. Dadurch muß er nicht bei je¬ 
dem »OPENIN/OPENOUT« neu erzeugt werden, was zu 
einer erheblichen Beschleunigung führt. 

Die beiden neuen Befehle heißen IWIN.PUT und 
IWIN.GET, Das Zeichen »I« stellt eine Besonderheit unter 
den CPC-Basic-Befehlen dar: Auf den meisten 
Druckern und auf der Tastatur erscheint es als zwei kur¬ 
ze übereinanderstehende Striche (rechts neben dem 
»P« über dem Klammeraffen). Trotz der Ähnlichkeit darf 
es keinesfalls mit dem Doppelpunkt verwechselt wer¬ 
den. Auf dem Bildschirm erscheint »I« dagegen (wie in 
der gängigen Literatur) als senkrechter Strich. Das führt 
natürlich zu Verwechslungen mit dem Ausrufezeichen. 
Ganz anders, wenn Sie einen deutschen Zeichensatz 
verwenden. Dann wird das Befehlserweiterungszei¬ 
chen durch den Umlaut »ö« ersetzt. 

Ein Window vom Bildschirm holen und irgendwo ab- 
legen können Sie mit der Befehlsfolge »IWIN.PUT, 
(adresse), (links), (rechts), (oben), (unten)«. Durch (links), 
(rechts), (Oben) und (unten) werden Lage und Ausdeh¬ 
nung des betreffenden Windows festgelegt, (adresse) 
steht für die Anfangsadresse des Speicherbereiches, in 
den die Daten des Windows verschoben werden. Mit 
abgespeichert wird auch die Ausdehnung des Win¬ 
dows, nicht aber die Bildschirmposition, an der es sich 
ursprünglich befand. 

Die Umkehrung, ein Window aus einem bestimmten 
Speicherbereich zu holen und auf dem Bildschirm anzu¬ 
zeigen, erreichen Sie durch »IWIN.GET, (adresse), 
(links), (oben)«, (adresse) ist derselbe Wert, der beim 




Speichern des gesuchten Windows angegeben wurde. 
Eine Kontrolle führt der Befehl aber nicht durch. Sie 
müssen schon selbst darauf achten, daß sich an der 
Adresse wirklich ein Window befindet. Da beim Spei¬ 
chern des Windows die Ausdehnung mit festgehalten 
wurde, brauchen Sie sich nur noch um die neue Lage zu 
kümmern. Dazu genügt es, mit (links) und (oben) die 
neue Bildschirmposition der linken, oberen Ecke anzu¬ 
geben. 

IWIN.PUT und IWIN.GET bleiben wirkungslos, wenn 
der Aufruf nicht korrekt ist. Das kann Vorkommen, wenn 
das angesprochene Window nicht mehr ganz auf den 
Bildschirm paßt, aber auch wenn zuwenig oder zuviel 
Parameter übergeben wurden. 

Der Bildschirm ist, unabhängig vom Modus (2,4 oder 
16 Farben), immer genau 80 Byte breit und 200 Byte 
hoch. Bei den neuen Windowbefehlen werden zur La¬ 
gebeschreibung die Byte-Nummern von Zeile und Spal¬ 
te angegeben. Die Bildschirmspalten sind von links 
nach rechts mit 0 bis 79 numeriert und die Zeilen von 
oben nach unten mit 0 bis 199. Der Befehl »IWIN.PUT, 
20000,0,79,0,199«, speichert also den gesamten Bild¬ 
schirm ab Adresse 20000. 

Beachten Sie, daß ein mit »IWIN.PUT, (adresse),2,4,„.« 
abgespeichertes Window nicht etwa die Breite 4—2 = 
2, sondern die Breite 3 hat (auf ein Blatt Papier zeichnen 
und nachzählen!). Dasselbe gilt auch für die Höhe. Die 
Ausdehnung des Windows wird in zwei Byte festgehal¬ 
ten. Der gesamte Speicherbedarf für ein Window be¬ 
trägt deshalb ((rechts) — (links) + 1) x ((unten) — (oben) 
+ 1) + 2 Byte. Hinter der bei »IWIN.PUT« angegebenen 
Adresse müssen mindestens so viele unbelegte Bytes 
stehen, daß das Window vollständig darin Platz findet. 

Die neuen Befehle überprüfen nicht, was ursprüng¬ 
lich im bezeichneten Speicherbereich stand. Sie sind al¬ 
so selbst dafür verantwortlich, daß die Windows in ei¬ 
nem freien Speicherbereich abgelegt werden und sich 
nicht gegenseitig überlappen. Selbstverständlich kön¬ 
nen Sie aber nicht mehr benötigte Windows überschrei¬ 
ben. Zur Reservierung von genügend Speicherplatz 
gibt es zwei Möglichkeiten: 

Durch »PRINT HIMEM« erhalten Sie die Obergrenze 
des Speicherbereiches, den Sie nach eigenem Gutdün¬ 
ken verwenden können. Durch »MEMORY Adresse)« 
wird diese Grenze auf einen niedrigeren Wert gesetzt. 
Der ganze zwischen dem alten und neuen »HIMEM« lie¬ 
gende Speicherbereich ist jetzt geschützt und kann für 
die zu speichernden Windows genutzt werden. 

Achten Sie aber peinlich genau darauf, daß IWIN.PUT 
nicht über diesen Bereich hinaus schreibt. Bei der zwei¬ 
ten Vorgehensweise wird durch »DIM (varfeld) % 
((groesse))« ein Feld mit (groesse) +1 Integer-Elementen 
reserviert. Eine Integerzahl belegt zwei Byte, so daß das 
gesamte Feld 2 x (groesse) + 2 Byte belegt. »PRINT 
(varfeld) %(0)« liefert die Adresse des ersten Byte dieses 
Feldes. 

»@« ist der Klammeraffe auf der Taste rechts neben 
dem P. Bei Verwendung des deutschen Zeichensatzes 
sieht der Klammeraffe allerdings wie ein Paragraph 
aus. Wenn dieses Zeichen vor einem Variablennamen 
steht, erhalten Sie nicht den Wert der Variablen, son¬ 
dern die Speicheradresse, an der er sich befindet. 

Da die Elemente eines Feldes im Speicher direkt hin- 
tereinanderstehen, wird das Window durch »IWIN.PUT, 
@ (varfeld) %(0), (links), (rechts), (oben), (unten)«also im Va¬ 
riablenfeld abgespeichert. Natürlich müssen Sie darauf 
achten, daß das Feld genügend groß ist. Analog funktio¬ 
niert auch das Zurückholen eines Windows. 

Diese Methode hat den Vorteil, daß Sie durch »ERASE 
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'* Window-kopierer* 
'# Vers 1-0 (3-1-1986) * 

* (c) 1986 by Isar—Amper-Soft * 

■ <# ** # *^ fr************************** 

'Neue Bef eh1e: 

"!WIN.PUT,adress.li,re,ob,un" 

' "{WIN-GET,adress,1i,ob" 

' (li/res 0--79, ob/un: 0.- 199) 


'Neue Befehle in Computer einbauen. 

'Dabei automatische Anpassung an 
'verfuegbaren Speicherplatz 
230 SYMBOL AFTER 256 
240 READ n,m,q 

250 st=HIMEM-n+l:MEMORY st-1 
260 FOR i=0 TO n-1 STEP 8 
270 s=0 

200 FOR j=i TO i+7 
290 READ d$:d=VAL("& M +d$0 
300 POKE st+j,d:s=s+d 
310 NEXT 

320 READ p:IF s=p THEN GOTO 360 
330 PRINT"Tippfehler in Zeile”; 

340 PRINT 10040+i/B*10 
350 END 
360 NEXT 

370 FOR i=l TO m 
380 READ d*:d=VAL( ,, &"+d$) 

390 z =st+PEEK(st+d)+256*PEEK(st+d+1) 

400 POKE st+d+l- INT(z/256) 

410 POKE st+d,z—256*INT(z/256) 

420 NEXT 
430 CALL HIMEM+1 
440 MEMORY HIMEM+q 
450 ' 

460 '********************************** 
470 '* Hier beliebige eigene Ergaen- * 
480 '* zunqen ei nfLiegen * 

490 '*****#*******+******************** 

500 OPENOUT ,, ## M : MEMORY HIMEM-1 s CLOSEOUT 
510 SYMBOL AFTER 240 

930 ' ********************************** 

940 ' 

950 'Das Basic-Programm wird nicht mehr 
960 'benoetigt 
970 NEW 
980 ' 

990 ' , ^ 
10000 'Anzahl der Data's; Gruppe 1+2 

10010 'Anzahl nur bei Init- benoetigt 
10020 DATA 232 f 13, 38 »; 

10030 'Die eigentlichen Zusatz-befeh1e 
10040 DATA 3A,0E,BC,2A,0F,BC,32,48, 630 
10050 DATA B0.22,4C,00,21,41,00,3E, 270 
10060 DATA CD T 32,0E,BC,22,0F,BC,CD, 899 
10070 DATA 11,BC,CD,0E,BC,01,26,00, 651 
10080 DATA 21,3D T 00 t C3,Di,BC,2E,00, 732 
10090 DATA C3,4E.00,C3,B6 I 00,57,49, 762 
10100 DATA 4E,2E,50-55,D4,57,49,4E * 739 
10110 DATA 2E,47,45,D4,00,00,00,^0. 398 
10120 DATA 00,CD,4B,00,CD,69,BB,ID, 806 
10130 DATA C3,66,BB„00,00,00,EE,05, 743 
10140 DATA C0,DD,46,02,DD,4E,06,C5, 987 
10150 DATA DD,BC,00,DD,5E,08,DD,56,1023 
10160 DATA 09,CI,DD,7E,00,90,FE,C9,1147 
10170 DATA D0,3C,47,12,13,DD,7E,04, 727 
10180 DATA 91,FE,50,D0,3C,4P,12,13, 863 
10190 DATA C5.E5,06,00 * ED,B0,El,C1,1263 
10200 DATA CD,Dl,00,10 -Fö,C 9,FE *03,11^1 
10210 DATA C0,DD,5E„04,DD,56,05,1A, 049 
10220 DATA 13,67,DD,46.00,80,D8,FE,1011 
10230 DATA C9,D0,1A,13,6F,DD,4E,02, 866 
10240 DATA 81,D8,FE,51,D0,E5,D5,CD,1535 
10250 DATA BC,00,D1,C1,C5,E5,06,00,1322 
10260 DATA EB,ED,B0,EB.El,Cl,CD,pl,1715 
10270 DATA 00,10,Fl,C9,/9,E6,FB,6F,1167 
10230 DATA 26,00,29,50,54,29,29,19, 363 
10290 DATA 7S,B7 T 07,B7,F6,C0,47,09 1 1043 
10300 DATA C9,7C,C6,00 * 67,E6,38,C0,1112 
10310 DATA 3E , 50, £35,6F , 7C - CE , 00, E6, 946 
10320 DATA 07,F6,C0,67,C9*00,00,00, 749 
10330 'Relativ-Adressen, an denen 

10340 Lageabhaengige Data's sind 
10350 DATA 0007,000Ä,000D,001E 
10360 DATA 0021,0026,0029,002C 
10370 DATA 0042,0059,00B1,00AB 
10380 DATA 00B7 
10390 'Ende 

Listing 1. Basic-Lader zu »Window.Bas« 


CD2EA3 

C7C7E3 

C8A7A3 

CE5C03 

C9CEA3 

C62043 

C25483 

C01F03 

C48243 

C97A83 

CllEE3 

CB2C83 

C1B923 

CE84E3 

CCF543 

CE6D03 

CE5D23 

CF0423 

CA43E3 

CA7163 

C000A3 

CFB3E3 

EA54B3 

CE38E3 

CF0FE3 

C60E03 

C6FBE3 

C21F03 

C88683 

C94303 

C04C63 

C8B3C3 

CBF803 

CB95E3 

[3BEE3 

L77F43 

C4F3C3 

106263 

C0A2C3 

105081 

CDE323 

166863 

134FA3 

C0BE03 

C9A363 

E048C3 

CF3FA3 

C0C203 

C1A2A3 

CE6A63 

151783 

11D6A3 

1D6323 

1CE063 

1011E3 

11A5E3 

1CF803 


CCED83 


100 

I93A63 


110 

CBF4C3 


120 

CD8203 


130 

CCAE03 


140 

C09DE3 


150 

C74623 



C510E3 


160 

C54743 


170 

C05C23 


180 

C79583 


190 

C2A2A3 


200 

IF3AA3 


210 

CD5B43 



CFB2C3 


220 

CE9743 



C0AF03 


230 

C1B323 


240 

C46FE3 


250 

C7B563 


260 

C7CF43 


270 

C63E63 



CF3963 


280 

CBCCA3 


290 

C24BE3 


300 

C9A1E3 


310 

C6BF03 



ED7D03 


320 

C1C563 


330 

L 66563 



CBC063 


340 

CE12C3 




(varfeld)%« ein nicht mehr benötigtes Window samt zu¬ 
gehörigem Variablenfeld auch wieder löschen können 
und so nicht unnötig Speicherplatz belegt wird. Wenn 
Sie jedem Window ein eigenes Variablenfeld spendie¬ 
ren. besteht auch keine Gefahr, daß sich verschiedene 
Fenster überlappen. Der Nachteil dieser Methode ist, 
daß ein Variablenfeld keine feste Lage im Speicher hat. 


r ********************************** 
'Befehle M iWIN.PUT" und "!WIN-GET"s 
'Demonstration 1 

********************************** 

'Speicherplatz fuer Fenster reservie 
ren 

MEMORY &7FFF 
RANDOMIZE TIME 

MODE 2:ORIGIN 159,300 
'Rahmen des Fensters 

MOVE-159,-100:DRAW-159,99:DRAW 159,9 

9:DRAW 159,-100:DRAW-159,-100 

MOVE—158,—100:DRAW-158,99:MOVE 160,- 

100:DRAW 160,99:MOVE 0,0 

'Inhalt des Fensters 

FOR w=0 TO 2 * PI STEP 2*PI/100 

DRAW 151*C0S(2*w+PI/2),91*SIN(3*w) 

^Fenster an der Adresse &S000 abspei 
ehern 

!WIN.PUT,&B000,0,39,0,99 
MODE 2 

'Fenster aus Adresse &S000 zurueckho 
1 en 

WHILE INKEY$="" ^ 

!WIN.GET,&8000,CINT(RND*40),CINT(RND 

*25)*4 

WEND 


CCEDB3 

CFEEC3 

C0A24D 

CE1DE3 

C02B83 

CFF9C3 
CDABEI 
C3C603 
C06C03 
C5B623 
L76F43 

C21CC3 

CB0BA3 

CC8043 

C65D43 

CCEB63 

C64EE3 

C52343 
I69A63 
CADC43 
C92543 

CFA9E3 

C21E63 

I9EC63 

C36CA3 


Listing 2. Demonstrationsprograxnm »Windemol.Bas« 


Unmittelbar vor jeder Verwendung müssen Sie deshalb 
die Adresse des Feldes wieder neu berechnen. 

Ein Window, das Sie mit »IWIN.PUT« an der Adresse 
(adresse) gespeichert haben, belegt (anzahl) Byte. Die 
Anzahl der Bytes können Sie nach der oben gezeigten 
Formel berechnen. Die Datenbytes des Windows sind 
hinter (adresse) nicht mehr irgendwie verteilt, sondern 
stehen ohne Lücken direkt hintereinander. Mit »SAVE 
"Name", b,(adresse),(anzahl)« können Sie deshalb das 
Window auf Kassette oder Diskette speichern. Der Na¬ 
me der Datei hängt von Lust und Laune ab. Im Gegen¬ 
satz zur Standardmethode beim Bildschirmabspeichern 
belegt ein Window keine 17 KByte, sondern erheblich 
weniger Platz. Umgekehrt können Sie mit »LOAD ' Na¬ 
me" (neuadresse)« das Window an eine beliebige neue 
Adresse zurückholen. Durch »IWIN.GET, (neuadresse), 
(links).(oben)« wird es wieder auf dem Bildschirm ange¬ 
zeigt. Nachdem WINDOW einmal gestartet wurde und 
der CPC damit die neuen Befehle kennt, können Sie das 
Programm aus Listing 2 in den Speicher laden (oder ein¬ 
tippen). . 

In den Zeilen 190 bis 280 wird ein Window gezeichnet 
und ab Adresse 8000 hex gespeichert. Speicherplatz 
dafür wurde in der Zeile 160 reserviert. Zeile 330 holt es 
an eine zufällige Bildschirmposition zurück - und wie¬ 
derholt das so lange, bis eine Taste gedrückt wird. Ein¬ 
drucksvoll ist vor allem die Ablaufgeschwindigkeit. 

Als Varianten für eigene Experimente wären möglich: 

— Einfügen von Verzögerungsbefehlen 

— Ersetzen der Zufallspositionen durch eine geordnete 
Balmkurve. Interessant ist beispielsweise das Einfügen 
der Zeilen: 

315 w=0 

330 IWIN.GET,&8000,CINT(20*COS(w)+20),CINT(12.5* 

SIN(w)+12.5)*4 

335 w=w + (Schrittweite) 

(Schrittweite) sollte etwa in der Größenordnung von 
0,05 liegen. Lassen Sie es sich aber nicht entgehen, mit 
anderen Werten zu experimentieren. Die Ergebnisse 
werden Sie überraschen! 

Listing 3 zeigt eine in »gehobenen« Programmen mo¬ 
derne Anwendung: Vor einem beliebigen Hintergrund 
wird ein Ttext- (oder Graphik-)fenster eröffnet, das behe- 
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big beschreibbar ist. Nach dem Schließen dieses Fen¬ 
sters wird automatisch der alte Hintergrund wiederher¬ 
gestellt. 

Das »Herz« dieses Demonstrationsprogrammes sind 
die beiden Routinen in den Zeilen 10000 und 10190. 

Dem Unterprogramm in der Zeile 10000 müssen nur 
die Grenzen des zu eröffnenden Textfensters und in der 
Variable addr% eine Speicheradresse, in der der Hin¬ 
tergrund abgelegt werden soll, übergeben werden, Die 
Angabe der Windowgröße erfolgt wie bei dem Befehl 
»WINDOW #0,wl%,wr,wo%,wu%« im Modus 2. Das gilt 
auch, wenn das Unterprogramm in anderen Modi ver¬ 
wendet wird. Die Werte der Variablen wl% und wr% 
sind also unabhängig vom Modus, 

Danach erledigt es automatisch alle nötigen Arbeiten, 
wie: 

— Speichern des Hintergrundes, Dabei wird (im Gegen¬ 
satz zum normalen IWIN.PUT) auch die Lage des Win¬ 
dows abgespeichert, Es müssen also zwei Byte mehr als 
gewöhnlich reserviert werden. 

— Erzeugen eines Grafik-Windows, das dieselbe Größe 
und Lage wie das Textwindow hat. 

— Löschen des eröffneten Windows, 

— Zeichnen des Rahmens, 

— Berechnung aller nötigen Koordinaten. 

Jetzt kann nach Herzenslust in das neue Window ge¬ 
schrieben werden. 

Beim Schließen des Fensters wird automatisch der 
Hintergrund wieder zurückgeholt. Da auch die Lage 
des Windows gespeichert ist, braucht jetzt nur noch in 
der Variablen adrr% die Adresse angegeben zu wer¬ 
den, an der es sich befindet. 

Mehrere, sich überlappende, Windows gleichzeitig 
können Sie offenhalten, wenn Sie folgende Regeln be¬ 
herzigen: 

— Reservieren Sie soviel Speicherplatz, daß alle Win¬ 
dows zugleich gespeichert sein können. 

— Beschreiben Sie immer nur das zuoberst liegende 
Window. 

— Durch IWIN.GET können Sie ein bisher teilweise ver¬ 
deckt liegendes, aber gespeichertes Window an die 
Oberfläche ziehen. 

— Vorher sollten Sie mit IWIN.PUT das bisher oberste 
Window speichern, so daß Sie beim nächsten »Nach- 
oben-Ziehen« das Window mitsamt Inhalt wieder restau¬ 
rieren können. 

Die Anzahl der so verwalteten Windows hängt ohne 
zusätzlichen Aufwand nur vom verfügbaren Speicher¬ 
platz ab. 

Folgender Abschnitt ist nur für Fortgeschrittene ge¬ 
eignet. Sie können die Befehlserweiterungen aber auch 
verwenden, wenn hier einiges unklar bleibt. 

Der Basic-Lader ist so konstruiert, daß sich die Befeh¬ 
le selbst automatisch bis unmittelbar unter »HIMEM« 
verschieben. Dadurch wird nicht unnötig Speicherplatz 
belegt. Aus diesem Grunde sind die Befehle sowohl mit 
Kassette als auch mit Diskettenlaufwerk oder beliebi¬ 
gen anderen Erweiterungen lauffähig. 

Die beiden neuen Befehle werden, wie bei den CPCs 
üblich, mit Hilfe einer RSX (Resident System Extension) 
ins Betriebssystem eingebunden. Trotz des Namens 
sind RSX-Befehle aber so resident auch wieder nicht: Im 
Gegensatz zu den Disketten-RSX-Befehlen gehen selbst 
programmierte spätestens beim Ausschalten des Com¬ 
puters wieder verloren. Durch einen Programmfehler 
kann man also nichts zerstören. Intern verwenden sie 
nur die normalen Firmware-Einsprünge. Die Befehle 
sind so auf allen drei kleineren Schneider-Computern 
lauffähig. 


100 ‘ ********************************* 
110 'Befehle "iWIN.PUT" und "IWIN.GET" 

120 'Demonstration 2 

130 H ********************************* 
140 1 

150 'Speicherplatz reservieren 
160 MEMORY &7FFF'etwa 4 Kilobytes 
170 baseX=&8000 'Anfang freier Spei eher 
1B0 MÜDE 2 
190 ' 

200 'Hintergrund zeichnen 
210 DRAW 0,399:DRAW 639,399:DRAW 639,0 
220 DRAW 0,0:MOVE 1,2:DRAW 1,396 
230 MOVE 638,2:DRAW 638,396 
240 ORIG IN 320,200:aX=300:b7.= 180 
250 FOR w=0 TO 2.001*PI STEP 2*PI/500 
260 DRAW aX*COS(10*w+PI/2) ,bX*SIN(9*w) 
270 NEXT 
280 ' 

290 ' 

300 'Abfragefenster eroeffnen 
310 addrX=baseX 
320 wl X=7: wr7.=34: woX=21: wu7.=21 
330 GOSUB 10000'üeffne-Prozedur 
340 ' 

350 'Abfragefenster beschreiben 
360 PRINT"Weiter? - 'ENTER' druecken" 
370 WHILE INKEY$< >CHR$(13):WEND 
380 ' 

390 'Abfragefenster schlie^en 
400 addrX=baseX 

410 GOSUB 10190'Schliessen-Prozedur 
420 ' 

430 ' 

440 'Eingabefenster eroeffnen 
450 addrX=base7. 

460 wl 7.=30: wrX=67: woX=7: wuX=17 
470 GOSUB 10000'Oeffne—Prozedur 
480 ' 

490 'Eingabefenster beschreiben 
500 PRINT"Machen Sie jetzt beliebige 
510 PRINT"Eingaben 

520 PRINT"Abbruch bei Tippen von'ende'" 
530 KEY DEF 66,0,255,255,255 
540 LINE INPUT q* 

550 IF UPPER* <q$X> M ENDE M THEN GOTO 540 
560 KEY DEF 66,0,252,252,252 
570 ' 

580 'Eingabefenster schließen 
590 addr7.=baseX 

600 GOSUB 10190'Schliessen—Prozedur 
610 ' 

620 ' 

630 'Endlosschleife 
640 GOTO 300 
650 ' 

660 ' 

10000 ******* Fenster eroeffnen ******* 
10010 'Aufruf : addrX,wlX,wrX,woX,wuX 
10020 'w..X: Grenzen des Textfensters 
10030 ' Immer in Mode 2—Koordinaten'!! 
10040 'addrX: freier Speicher, mindest: 
10050 '(wrX-wlX+l)*(wuX-woX+l)*B+4 Byte 
10060 soX=woX*8-12: suX=wuX*B+3 
10070 slX=wlX-2:srX=wrX 
10080 goX=423-woX*16: guX=392-wuX*16 
10090 glX=wl7.*8-16:grX=wrX*8+7 
10100 POKE addrX,soX:POKE addrX+1,slX 
10110 I WIN. PUT, addrX+2,s 17., sr7., so7., su7. 
10120 ORIGIN 0,0,gl7.,gr7.,go7.,gu7. 

10130 OLG: MOVE gl7.,gu7. 

10140 DRAW glX,goX:DRAW grX,goX 
10150 DRAW grX,guX:DRAW glX,guX 
10160 WINDOW&0,wlX,wrX,woX,wuX 
10170 RETURN 
10180 ' 

10190 '****** Fenster schliessen ****** 
10200 'Aufruf: addrX (gleiche Adresse 
10210 ' (wie beim eroeffnen) 

10220 soX=PEEK(addrX):slX=PEEK(addrX+1) 

10230 IWIN.GET,addrX+2,slX,soX 
10240 RETURN 


CA2B43 
C7A783 
C10263 
LFA0A3 
C02B83 
C010A3 
C67C23 
C4B0A3 
C9C603 
C05C23 
C17AE3 
C1F063 
C716A3 
CBB043 
C49303 
C83DC3 
1650A3 
C60F03 
C0CC23 
CADC43 
CE7A23 
C1CE23 
CA3DA3 
C2F923 
C06BC3 
CD7303 
C50C63 
CA61E3 
C0AC43 
C6BD63 
C73E23 
L 57203 
CE6BA3 
C07BC3 
CBFB23 
C0CEC3 
CE0FA3 
L759C3 
C70C63 
CBD403 
C1CEE3 
C85FC3 
C71FB3 
CB0A03 
C298C3 
CF2743 
CD2943 
CE3C63 
CA6DE3 
C58F63 
C5C223 
C0DBC3 
C0EBE3 
CF0103 
CD94C3 
CB1C43 
C72C63 
C 7192 3 
C2D3C3 
CDBE03 
C3DE23 
CBA403 
C9AB43 
CAFSA3 
C1B9E3 
C97303 
CA9283 
CD3523 
I067E3 
C06543 
C2B423 
C9B603 
C127A3 
CF14A3 
CDAF23 
C3E823 
CC0443 
C67BA3 
C544C3 
CD1383 
C07743 
CFBEE3 


Liating 3. Demonstratlonsprogramm »Windemo2.Bas« 


Die Berechnung der Window-Koordinaten funktio¬ 
niert nur richtig, wenn sich die linke, obere Bildschirm¬ 
ecke an der Adresse C000 hex befindet. Durch einen 
Hardware-Scroll wird diese Bedingung verletzt. Eine 
Möglichkeit, den Hardware-Scroll zu unterbinden ist, 
die Ausgabe auf einen Teilbildschirm zu beschränken, 
beispielsweise durch »WINDOW#0,1,80,1,24« nach je¬ 
dem MODE-Kommando: Die letzte Zeile bleibt dann 
leer. Da diese Eingabe in der Regel schnell vergessen 
wird, enthält das Programm zur Befehlserweiterung 


76 


'OMPJte 
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auch einen neuen Mode-Befehl: Sofort nach der Ausfüh¬ 
rung des originalen Mode-Befehls wird die Windowho- 
he um Eins vermindert. Der Nachteil dieser Methode 
ist, daß die letzte Bildschirmzeile nicht genutet wird und 
das softwaremäßige Rollen langsamer ablauft Aber 
wegen des Vorteils der zusätzlichen Window-Befehle 
kann das ohne weiteres hingenommen 


0070 C5 
0079 E5 
007A BiM 
007C EDB0 
007E El 
007F CI 
0000 CDD100 
0003 10F3 

0005 C9 


0086 
000B 
0089 


DD5E04 

DD5605 


BB66 

BB69 

BC0E 

BCll 

BCD1 


0009 

000C 

000F 

0011 

0014 


01A 


3A0EBC 

2A0FBC 

324B00 

224C00 

214100 

3ECD 

320EBC 

220FBC 

CD11 PC 

CDBEBC 


0023 

0026 

002B 

002B 

002E 

0034 

0035 

003B 

003C 

003D 


0041 CD4B00 
0044 CD69BB 
0047 ID 
0040 C366BB 


004E 
0050 
0051 
0054 
0057 
0058 
005B 
005E 
0061 
0062 
0065 


0069 
006A 
006B 
006C 
006D 
0070 
0071 
0073 
0074 
0075 
0076 
0077 


DD4602 

DD4E06 

C5 

CDBC00 

DD5E0B 

DD5609 


»WINDOW - KOPIER 
* (c) 19B6 by Isat Amper Soft 

; Bb Fehl sirwil tsrung: 

p UWIN^PIUT i »dresse,links,rechts, 

. BHf N,8ET , acfresse , 1inks,oben 
(KähEnmngaBei ln Zeilen, (0- .199) 
, • &rn(tönangaüeE in Bytes, (B..79) 
(0 1 

^ cpc-Flrmh«rHi-outlJiBn 

12 fcutwem «Au *üb66 

13 t*tgwli enw *bb6i9 

14 nji'surfi atclne 

15 ecrg™gr equ HbclI 

tA Klient! o-qu #bQdl 
17 arg 

Befehle ine SetriBbs*v» 
21) t LKirrtw»r e-5crnn ohmch*!t*n> 
l cj i, fscriffld P 

Id f]\ T isrrnod-tl ) 

Ift icellited) 

24 Id IcallmiJ+d p ,N1 

td hl H^nö-ile 

"" »,#crt 

1scrs»d P ,4 
(scrumd* I) +hl 


»»##*■***■**■»**■■*■* 
E R (3.01.86) * 


11 ■ |*»ttf 4 >*• ittl P *4 itt« 

oben,unten 


iTÄT WSW EMABLE 
1 TXT GET WlNIKlU 
iSCfi BET MÜDE 

,scr set Hone 
(KL UDÖ EIHT 


27 

PS 


29 


Irf 

Id 

eil! 


0010 012600 
213D00 
C3D1BC 
2E00 
C34E00 
C38600 
57494E2E 


04 

57494E2E 


M «all StTIlItld 

31 s (eigentliche Einbindung) 

32 ld bc,data 

33 ld hl,intern 

34 JP Hlext 

35 data: defw names 

36 JP winput 

37 JP winget 

30 names; defm "WIN.PU“ 

39 defb M T"+#00 

40 de-fm "WIN.GE" 

41 de-fb "T"+H80 

42 defb #00 

43 intern: defs 4 

44 ; 

45 ;**« 

46 mode 

47 


40 

49 


54 

55 


Neue Mode-Routine 
call callmd 
call txtgni 


JP 


txtn 


:al lmd: defs 3 

«••«** Routine bWIN.PUT 
■ < überg all ep Kramet er holen 




#05 

b,(IX+2) 
c , (IX+6) 
puah bc 
call xypos 
in e,(IX+B) 
d, (IX+9) 


ld 

lü 


RDP 

ld 

sub 


65 

66 
67 


75 

76 


78 

79 


bc 

a,(IX+0) 
b 

200 


(de),a 
de 

a. f IX+4) 


cp 80 


(de),a 
de 

Ziel übertragen! 


item einbihrien 

lObjahtcode 
l a I xm Mode-Adr e &sn 
1 üb«"tr»g=n 

I Ad re n on nlim Hüde-RaU ti 

tÜbjnfctcod» (Ifli-L 1 

^Elrp&prung Mode-Routin* 

|Eriit;nrt 

iftl idacPnirmmodufi holen, 
pModus erneut «ahlpn 

;InfOS über neue Befehle 
;unbelegter Speicher 
sneue Befehle einbinden 
■Adresse der Namen 
(Adresse von 'öWIN.PUT' 
f Adresse von 'ÖWIN.BET’ 


;Ende der Namenatabel1e 
p vm System benötigt 

palte Mode-Rautine 
p Windongröße bestimmen 
;letzte Zelle sperren 
pneue Windongröße 
IMode-Aufruf eintragen 

und aufbereiten) 

(Anzahl der Parameter 

[Fehler 

(Erste Fensterzeile 
(linker Rand 

(Lage im Screen rechnen 
fAblageadresse 

(Koordinaten links/oben 
(letzte Fensterzeile 
(Höhe berechnen 
I über1 auf? 


•Für später aufhebei 

(rechter Rand 
(breite berechnen 
;überlauf? 

;Korrektur 

;Für später aufhebe 


0091 

0092 

0095 

0096 

0097 

0099 

009A 

009B 

009C 

009D 

00A0 

00A1 

00A2 

00A4 

00A5 

00A6 

00A7 


00AC 

00AD 

00AE 


00B5 

00B6 


: push bc 
push hl 
ld b,0 


03 


1 di r 


B4 


pop 

hl 

85 


POP 

bc 

86 


call 

nxtlin 

07 


d jnz 

putlop 

88 


ret 


B9 [ 




90 1 


Befehl 'öWIN.GE 

91 Hinget: 

CP 

«03 

92 


ret 

nz 

93 


ld 

e, tix+4) 

94 


ld 

d,(ix+5) 

95 


ld 

a,(de) 

96 


inc 

de 

97 


ld 

h, a 

98 


ld 

b,(i k+0) 

99 


add 

a, b 

100 


ret 

c 

101 


CP 

201 

102 


ret 

nc 

103 


ld 

a,(de) 

104 


inc 

de 

105 


ld 

1 , a 

106 


ld 

c, (ix+2) 

107 


add 

a,c 

10B 


ret 

c 

109 


CP 

Bl 

110 


ret 

nc 

111 


push hl 

112 


push de 

113 


call xvpos 

114 


pop 

de 

115 


pop 

bc 

116 

getlop 

: push bc 

117 


push hl 

110 


ld 

b ,0 

119 


ex 

de, hl 


CDD100 
10F1 


00BC 78 
00BD E6F8 
00BF 6F 
00C0 2600 

B0C2 29 
00C3 5D 
00C4 54 

00C5 29 

00C6 29 

00C7 19 

0008 78 

00C9 87 

00CA B7 
00CB 07 
00CC F6C0 
00CE 47 
00CF 09 
00D0 C9 


00D1 7C 
00D2 C60B 
00D4 67 

00D5 E630 

00D7 00 

00DB 3E50 
00DA 85 
00DB 6F 
00DC 7C 
00DD CE00 
00DF E607 
00E1 F6C0 
00E3 67 

00E4 09 


callmd 004B 
intern 003D 
names 002E 
sergmd BCll 
txtwen BB66 
xypos 00 BC 


; 

■*»*•*» Unterprogramm 


120 
121 
122 

123 

124 

125 

126 
127 
12B 

129 . 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 ; 

140 ;****< 

149 nxtlii 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 
161 
162 

163 ; 

164 


ex 


hl 


!. h 1 


pop 

pop bc 
call nxtlin 
djnz getlop 
ret 


ld 
and 
ld 
ld 
add 
ld 
ld 
add 
add 
add 
ld 
add 
add 
, add 
or 
ld 
add 
ret 

* Unterprogramm 

a, h 


a, b 
#f 8 
1 , a 
h, 0 
hl ,hl 
e, 1 
d ,h 
hl ,hl 
hl ,hl 
hl ,de 

a,b 

a.a 

a,a 

a, a 
#C0 

b, a 
hl ,bc 


(Rest Zeilen/Spalten 
t Bl1dspeieheradresse 
;bc enthält Spaltenzahl 
(in geschützten Bereich 

(Adresse nächste Zeile 


;3 Parameter! 

(Lage der Daten im RAM 

(Höhe abgelegtes Wlndon 

(Für später aufheben 
(Zielkoord. oberer Rand 
(Unterer Rand 
(Überlauf 
(Überlauf? 

(Breite abgelegtes Windo 

(Für später aufheben 
(Zielkoord. linker Rand 
(rechter Rand 
(überlauf 
(Überlauf 

(HÖhe/Breite des Windows 
(Lage der Daten 
p Bildspeicher rechnen 
(Lage der Daten 
(Höhe/Breite des WindoHS 

(Bi 1dspeieher»dremse 
;bc enthält Efial tunzahl 
;de enthält Bildepeicher 
(Zeile übertragen 


(Adresse nächste Zeile 


'Koordinate -> Bildspeicheradresse' 
(Zeile 

(Nummer d. 0-Gruppe * B 


add 


h, a 
#38 


#07 

#C0 

h.a 


;ins hl-Register 


;* 64 

,<* 64)+<* 16) 


(Speicherbasis 

;bc enthält Bais+Spalte 

(endgültige Adresse 


‘Adresse der nächsten Zeile 

(2 KB überspringen 


(kein übertrag 
;80 Bvtes=i Zeile 


:übertrag 

(ln erste 2 KB-Gruppe 
(Plus Basis 




data 0026 getlop 00AC 
kllext BCD1 mode 0041 
nxtlin 00D1 putlop 0070 
sersmd BC0E txtgMi BB69 
Hinget 00B6 winput 004E 


4 . Äaaemblerlinting zu »Window-Kopierer« 


KiosniJS von GUBA&ULLY 

OuSjeo&r F bi MICH otelSiNE 

VOM HfMHEU WÖLEJsU-* 



’DA HAß' ICH MIR PAS IßG&bloWtfc 

GANZ ANDERS VORGESTELUT ^ 
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Schneider Tips &Tricks 


Preiswerte Sicherheit 



Daß Disketten, vor allem im 3-Zoll- 
Format, ein recht kostspieliges 
Speichermedium sind, ist allge¬ 
mein bekannt. Warum bewahren 
Sie Ihre Sicherheitskopien nicht 
auf Kassette auf? 

as Kopieren von Diskette auf Kassette ist im Prin- 
I zip eine herrlich einfache Sache, bietet doch das 

_ AMSDOS den Befehl TAPE.OUT (im VDOS heißt 

es CAS.OUT). Nach Eingabe dieses Kommandos lassen 
sich bequem mit »LOAD "Name "«und »SAVE "Name"« 
Daten verschieben. Doch halt: So einfach ist das nur 
bei Basic-Programmen. Binärdateien (zum Beispiel 



Maschinencode-Programme) verlangen bei Speiche¬ 
rung Angaben über Ladeadresse, Länge in Byte und 
gegebenenfalls Startadresse. Woher nimmt man nun 
diese Informationen? Um sie mit einem Disketten-Moni- 
tor (wenn überhaupt vorhanden) auszulesen, bedarf es 
genauer Kenntnisse der Dateiorganisation auf der Dis¬ 
kette. Außerdem stellt dieses Verfahren ein ziemlich 
umständliches Arbeiten dar. 

Mit »Tapecopy« entledigen Sie sich nun sämtlichen 
Aufwandes. 

Einfach eine Diskette ins Laufwerk, in deren Inhalts¬ 
verzeichnis mit den Cursor-Steuertasten die zu kopie¬ 
renden Programme markiert, und ein Druck auf die Ta¬ 
ste »E« läßt den Kopiervorgang starten. Dabei werden 
die Dateien in der Reihenfolge der Markierung kopiert. 


10 ' 

******* 

20 '* TAPECOPY,BAS - Version 4 vom 28. t 

2_ Q5 * 

30 '* (c) 1986 by Stefan M, Aust 

* 

40 '********* **** *********************** 
******* 

50 * 

60 'nur 1auffaehig und sinnvoll mit Masc 
hinensprachetei1 TAPECOPY.BIN 
70 

80 MODE 2: BQRDER 10s INK 0,10;INK 1,0 
90 MEMORY &7FFF 
100 LOAD"!TAPECOPY.BIN",&9000 
110 LOCATE 2,19:PRINT"Bitte legen Sie di 
e zu kopierende Diskette ein und dru 
ecken Sie dann eine Taste"CHR*(30); 
120 WHILE INKEY*<>"":WENDsWHILE INKEY*=" 
11 : WEND 

130 adr=&8000:z=0 

140 PEN 0 s CALL &BC9B,adr:PEN 1 

150 DIM name*(63),nam(63),flag.(63) 

160 WHILE FEEK(adr)<>0 

170 FOR i=l TO 8sname$ (z )=name$(z)+CHR*( 
PEEK(adr+i)):NEXT 
180 name$(z)=name$(z)+". ,r 

190 FOR i=9 TO 11sname*(z)=name$(z)+CHR* 
(PEEK(adr+i)):NEXT 
200 flag(z)=-l 
210 adr=adr+14:z=z+l 
220 WEND 

230 WINDOW#l,3,78,2,17 

240 LOCATE 1,1sPRINT CHR*(150)STRING*(7S 
,154)CHR*(156); 

250 FOR i=2 TO 17:L0CATE l.isPRINT CHR*( 
149);s LOCATE 80,isPRINT CHR*(149);sN 
EXT 

260 LOCATE 1,18:PRINT CHR*(147)STRING#(7 
8.154)CHR*(153>; 

270 WIND0W#2,1,B0,21,24 

280 LOCATE 1,20s PRINT STRING*(80,140)L 
OCATE 1,25:PRINT STRING*(80,140?;' 
290 CLS#2:PRINT#2:PRINT#2,"f2 SPACEISteu 
ern Sie den Pfeil mit den Pfeiltaste 
n - Makieren Sie Programm mit SPACE" 


300 


310 


320 

330 

340 

350 


360 

370 

380 

390 


LE66C1 

C 966Al 

E2DBC1 

£187211 

C61531 

C9FD41 

CG35CD 

C1D741 

CC0621 

C2D7A1 


t639Al 

C6AEC1 

CA66E1 

C14AA1 

CD1A23 

CE14E1 

C8CFE! 

C7D661 

CD4661 

CD4641 

E1F6A1 

C2DC43 

CB99A3 

C1C2A3 


CFBCA3 


C02A43 

CFAF01 


ED0AA3 


PRINT#2,"f2 SPACE!oder auch mit COPY 
— Blenden Sie Namen mit DEL aus und 
mit ENTER wieder ein" 

PRINT#2, "*C2 SPACE!loeschen Sie Makie 
rungen mit CLR - Sind Sie fertig,dru 
ecken Sie die Taste E" 

DEF FNx <x )=2+(x MOD 4)*19:DEF FNy(y) 

=INT(y/4)+1 

z=z-l 

CLS#1:FOR j=0 TO z:LOCATE#1,FNx(j),F 
Ny(j):GDSÜB 760:NEXT 

SYMBOL 254,255,255,255,255,243,192,0 
,0:SYMBOL 255,240,192,0,192,240,252, 
63,12:PRINT CHR*(23)CHR*(1); 
j=0:c=0 
GOSUB 740 

LOCATE 2,19:PRINT" Jetzt"c"von"z+l"P 
rogrammen ausgewaehlt"CHR*(18); 
a*=INKEY*:IF a*= ,,M THEN 390 ELSE a=AS 


C36FA3 


CA13A3 


CD09B3 


C96EA3 

CE6BA3 


EDBFE3 


C805E3 

CE9343 

E59EA3 

C57E63 



C(a*> 

CD9603 

400 

GOSUB 740 

C62DE3 

410 

IF a=32 OR a=224 THEN IF nam(j)=0 AN 
D f1ag(J)THEN c=c+l:nam(j)=c:GOSUB 7 


60:GOTO 370 

C0C163 

420 

IF a=16 THEN IF nam(j)>0 AND flag(j) 



THEN 720 

CF77A3 

430 

™EN IF -f lag (j) AND nam(j)=0 
THEN flag(j)=0:GOSUB 760:GOTO 370 



C5E7A3 

440 

IF a=13 THEN IF flag(j)=0 THEN flag< 
j)=-l:GOSUB 760:GOTO 370 



C369B3 

450 

IF a=242 THEN IF j>0 THEN j=j-l:GOTO 



370 

C6B3E3 

460 

IF a=243 THEN IF j<z THEN j=j+l:GOTO 


370 

C10CE3 

470 

IF a=240 THEN IF j>3 THEN j=j-4:G0T0 



370 

C274A3 

480 

IF a=241 THEN IF j<z-3 THEN j=j+4:GO 



TO 370 

C2A941 

490 

IF a=69 OR a=101 THEN 510 

C1B1E3 

500 

PRINT CHR*(7);sGOTO 370 

C6CA61 

510 

CLS#1:LOCATE 2,19:PRINT" Es wurden f 
olgende Programme ausgewaehlt — Ist 


520 

das Richtig? (J/N)"CHR*(18): 

CA3243 

FOR i=l TO c 

CC1B63 

530 

j=0:WHILE i<>nam(j):j=j+i:WEND 

C6D963 

540 

LOCATE#1,FNx(i-1),FNy(i-l):PRINT#1,U 
SING"##:VC10 SPACE!\ ";nam(j);name*(j 



>; 

C3A2E3 

550 

NEXT 

E59F23 

560 

a*=UPPER*(INKEY*):IF a*<> n J"AND a*<> 


570 

"N l, THEN 560 ELSE IF a*= n N"THEN 340 

C2FB03 

adr=PEEK (St9012) +PEEK (St9013) *256-St 1C0 


580 

0 

CFA343 

FOR i=l TO c 

CB9C23 

590 

j=0:WHILE i<>nam<j):j=j+l:WEND 

C25A21 

600 

n*=LEFT*(name*(j),8) 

C24123 

610 

IF RIGHT*<n*,l)=" "THEN n*=LEFT*(n*, 
LEN(n*)-1):GOTO 610 



C6F5E3 

620 

n*=n*+RIGHT*(name*(j),4) 

C4A2E1 

630 

IF RIGHT*(n*,1)=" "THEN n*=LEFT*(n*, 


640 

LEN(n*)-1):GOTO 630 

CEF663 

1=LEN(n*):POKE adr,1 

C55FA3 

650 

FÜR k=l TO 1:POKE adr+k,ASC(MID*(n*. 



k)):NEXT 

E2D0A3 

660 

adr=adr+l+1:NEXT 

EDBA63 

670 

LOCATE 3,19:PRINT CHR*(1B)"Legen Sie 
eine Kassette ein, druecken Sie REC 


und PLAY und dann eine Taste" 

C81203 

680 

!DISC.IN:'TAPE.OUT:SPEED WRITE 1:CAL 



L &BC6B,255 

CEC603 

690 

WHILE INKEY*<>"":WEND:WHILE INKEY*=" 



":WEND 

C92043 

700 

WINDOW SWAP 0,2:CLS 

EA56B3 

710 

CALL Sc9000 

C56C61 

720 

c=nam(j)—1:i—j:FOR j=0 TO z:IF nam(j 
)>c THEN nam(j)=0:GOSUB 760 



C4A703 

730 

NEXT: j=i:GOTO 370 

CEF203 

740 

TAG:MOVE FNx<j)*B+50,396-FNy<j>*16:P 


750 

RINT CHR*(254)CHR*(255);sTAGOFF 

C2D463 

RETURN 

CBE381 

760 

LOCATE#1,FNx(j),FNy(j) 

C2E603 

770 

IF flag(j >THEN PRINT#1,USING"##:\C10 
SPACE!\";nam(j);name*(j);ELSE PRINT 



#1, " -£2 SPACE!: CB SPACE! . f 3 SPACE!"; 

C9BCA3 

780 

RETURN 

C7C3E3 

Listing 1. Basic-Teil zu »Tapecopy« 
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Tips «St Tricks Schneider 


Es ist sehr wichtig, die richtige Reihenfolge vorzugeben, 
weil viele Programme aus mehreren Teilen bestehen 
(beispielsweise Maschinencode-Programme mit Basic- 
Lader), In diesem Falle müssen eventuell auch im laden¬ 
den Programm die Dateinamen geändert werden (also 
»LOAD "!Name".BIN« anstatt »LOAD "Name"«). Das 
Ausrufezeichen vermeidet bei Kassettenbetrieb die stö¬ 
renden Bildschirmmeldungen (»LOADING Name Block 
XX«), Eines ist noch wichtigzu erwähnen: Es werden nur 
Basic- oder Binärdateien verarbeitet; Für ASCII- und 
COM-Dateien müssen Sie weiterhin auf CP/M mit der 
Utility CSAVE zurückgreifen, 

Wenn »Tapecopy« einen Durchgang beendet hat, führt 
es einen Reset des Computers aus. Es besteht aus einem 
Basic-Teil (Listing 1) und Maschinencode-Routinen. Letz¬ 
tere erzeugen Sie, wenn Sie Listing 2 eingeben und star¬ 
ten. Wer anstelle der Pokeliste lieber Assembler-Quell- 
code eingibt, ist mit Listing 3 bestens versorgt (natürlich 
entfällt dann Listing 2). (Stefan Aust/ja) 


1 DATA 21,0,90,11,0,AC,1,D1.4,ED 

2 DATA BO,C3 r E,AC,31 t O,CO,21,91,AD 

3 DATA 22,61,AC,7E,B7,20,48,CD,B1,AC 
3 DATA 46,23,11,40,0,CD,77,BC,30,46 

5 DATA ,28,44,C5,D5,EB,CD,83 

6 DAT A BC,30,39,E5,CD,7A,BC,2A,61,AC 

7 DATA 46,23,11,40,0,CD,BC,BC,30 t 2E 
fl DATA CI,El,Dl,Fl,CD,90,BC,30,25,CD 

9 DATA BF,BC,30,20,20,61,AC t 5E f 16,0 

10 DATA 23,19,22,61,AC,10,66,0,0,3E 

11 DATA 1,CD,SB„AC,CD,A3,AC,C3,0,Ö 

12 DATA 3E,2,1,3£,3,1,3E,4 ,F5,CD 

13 DATA 7D,BC,CD,92,BC,F1,CD,BB,AC,CD 

14 DATA A3,AC,FE,FC,20,CC,C3,0,0,F5 
13 DATA 21,BC,AC,3D,2fl t 7,5E,16,0,23 

16 DATA 19, ia,F6 T 46,23,7F,CD,CA,BB,10 

17 DATA F9,E1,C9,3E,5,CD,0B,AC,CD,9 
10 DATA BB,38,FB,CD t 6,BB,C9,E5,3E,6 

19 DATA CD,BB,AC,2A,61,AC,Iß,DD,1A,18 

20 DATA C,1F T 1E,3,55,65,62,65,72,74 

21 DATA 72,61,67,75,6E,67,20,62,65,65 

22 DATA 6E,64,65,74,2E,2A,1F,15,3,44 

23 DATA 61,73,20,50,72,6F,67,72,61,6D 

24 DATA 6D,2Ö,6B,61,6E,6E,20,6E,69,63 

25 DATA 60,74,20,67,65,68,61,64,65,6E 

26 DATA 20,77,65,72,64,65,6E,21,2C,1F 

27 DATA 13,3,44,69,65,73,20,69,73,74 

28 DATA 20,65,69,6E,65,20,41,53,43,49 

29 DATA 49,20,44,61,74,65,69 t 2C,20,6B 

30 DATA 65,69,6E,20,5ö,72,6F,67,72,61 

31 DATA 6D,6D,21,2E,1F,12,3,44,6t,73 

32 DATA 20,50,72,6F,67,72,61,60,60,20 

33 DATA 6B,61 t 6E,6E,20,6E,69,63,60,74 

34 DATA 20,67,65,73,70,65,69,63,68,65 

35 DATA 72,74,20,77,65,72,64,65,6E,21 

36 DATA 23,IF,10,4,42,69,74,74,65,20 

37 DATA ä4,72,75,65,63,6B,65,6E,20,53 

38 DATA 69,65,20,65,69,6E,65,20,54,61 

39 DATA 73,74,65,3A,8F,7,E,C,IF,1D 

40 DATA 2,50,72,6F,67,72,61,6D,6D,3A 

41 DATA 20,0,0,0,0,0,0,0,0,0 

42 FÜR i= 36064 TO 37265; READ a^sF'OKE 

MAL tNEXT i 

43 SAME"tapecopy*bin“,b,V?0ÜQ,&19l 


C4710T 
C37443 
C5B62T 
C2A4C3 
C7B6BH 
CDE98T 
C5CS6J 
CC084T 
C20AC3 
C2D3C1 
C99A6T 
CC25CT 
C76883 
CA71E3 
C04BCT 
CDA923 
CEE62T 
C3456T 
C5CFE3 
CFB4ET 
CACF4T 
CB3CE3 
CBEFEU 
C6A64D 
C63203 
CA622T 
C5A70D 
C86EA3 
C492E3 
C5FGED 
CA1BC3 
C86143 
C5B5E3 
C10E83 
CA1F23 
C63803 
C3A163 
E2CFE3 
C4B5E3 
C1ED63 
C39BA3 

C12623 
CE3BB3 


Listing 2. Der Hexlader erzeugt puren Maschinencode 


j« TAPECOPY - Backup einer, Diskette auf Kassette * 

.* Version 6 vom 06.01.86 - St. M. Aust * 

jnur lauffähig und sinnvoll mit BASIC-Teil 

org #ac00 ;An dieser Adresse Läuft das Programm 


; 

buffer: equ #40 

quellet equ #9000 


•Der ganze Speicher wird genutzt 
iHierhin wird das Programm geladen 


Start: Verschieberoutine 


ld hl,quelle ;von Ladeadresse 

ld de,ziel ;zur Arbeitsadresse 

ld bc,13*64+1aenge ;Länge Programm und Namen 

ldi r [verschieben 

jp start 


; —> Hier geht 's los: Initialisierung 


starte ld 

sp,#c000 


[Stack initialisieren 

ld 

hl,namadr 


[Anfang der Tabelle 

ld 

(namsto),hl 


[merken 

J 

loop: ld 

a, (hl) 


;A=1.Zeichen des Namen 

or 

a 


[gleich 0? 

jr 

z,fertig 


[ja, —>fertig 

call 

name 


[Name des aktuellen Programms ausgeben 

ld 

b,(hl> 


;b=Länge des Namen 

inc 

hl 


jhl=Adr des Namen 

ld 

de,buffer 


[de=Buffer 

call 

#bc77 


;DISC IN OPEN 

jr 

nc,error 



ld 

a ,b 


[bc gleich 0? 

or 

c 


;<ASCII-Datei) 

jr 

z,error1 


[ja 

push 

af 


[Filetyp, 

push 

hr 


[Länge des Programms, 

push 

de 


[und Programmanfang auf Stack 

ex 

de,hl 


[hl=Programmanfang 

call 

#bc03 


[DISC IN DIRECT 

jr 

nc,error 



push 

hl 


[Entryadresse auf Stack 

call 

#hc7a 


[DISC IN CLOSE 

ld 

hl , (namsto) 


[Adresse des Tabelleneintrags 

ld 

b, (hl) 


[Länge 

inc 

hl 


[Adresse des Names 

ld 

de,buffer 


[de=Buffer 

call 

#bc0c 


;CAS OUT OPEN 

jr 

nc,error2 



pap 

bc 


[Entry, 

pop 

hl 


[Anfang, 

pop 

de 


[Länge, 

pop 

af 


;und Piletyp laden 

call 

#bc9B 


;CAS OUT DIRECT 

jr 

nc,error2 



call 

#bcBf 


;CAS OUT CLOSE 

jr 

nc,errar2 



weiter: ld 

hl, (namsto) 


[Adresse des Tabelleneintrags 

ld 

e, (hl) 


;de=Lange 

ld 

d ,0 



inc 

hl 


[Adresse des Namens 

add 

hl ,de 


[hi=Adresse neuer Name 

ld 

(namsto),hl 


;merken 

jr 

loop 


[und weiter (WHILE-Schleife!> 

;—> Hier wird 

der Tabellenpointer gespeichert 

i 

namsto: defw 

0 


;2 freie Bytes 

[—> Ende: Verabschiedung 



fertig: ld 

a, 1 


[Text:'Uebertragung abgeschlossen' 

call 

outstr 


[ auegeben 

call 

taste 


[auf Taatdruck warten 

JP 

0 


[dann Neustart 

;—> übertragungsfehler werden 

angezeigt: Fehlerroutine 

i 

error■ 1d 

a,2 


[Ladefeh1er 

defb 

1 


[Dummy: 1. Byte van 3 Byte-Befehl LD BC,nn 

error1: ld 

a,3 


[Ascii-Datei 

defb 

1 


[s.o. 

errorZi ld 

a,4 


[Speicherfehler 

push 

af 


[Fehlernymmer nerkSfl 

call 

#bc7d 


[DISC IN ABANDON 

cal 1 

*bc92 


[CAS OUT ABANDON 

pop 

af 


[a=Feh1ernunmer 

call 

outstr 


[Text drucken 

call 

taste 


[auf Tastdruck warten 

CP 

252 


[ESC gedrückt? 

jr 

nz,weiter 


[nein ->normal weiter 

JP 

0 


[Sonst Neustart 

;—> Unterprogramme: hier UP 

zum Drucken der Fehlermeldung 

outstrc push 

hl 


[Register retten 

ld 

hl ,str0 


;Textadrease 

outstl: dec 

a 


[welchen Text, diesen? 

jr 

z,action 


[ja, drucken 

ld 

e, (hl) 


[de=Länge 

ld 

d T 0 



inc 

hl 


[hl=Adresse 

add 

hl ,de 


;hl'neue Textadresse 

jr 

outstl 


[weiter (noch 'ne WHILE-Schleife) 

action: ld 

b,(hl) 


[Länge 

actiol: inc 

hl 


[Schleife B mal durchlaufen 

ld 

a, (hl) 


[A=Zeichen 

cal 1 

#bb5a 


[TXT OUT ACTION 

djnz 

actiol 


[Schleifenende 

pop 

hl 


[Register zurück 

ret 




;—> dieses 

UP wartet auf 

einen Tastdruck 

taste: ld 

a, 5 


[Text: 'Bitte eine Taste drücken" 

call 

outstr 


;ausgeben 

tastel: cal1 

Hbb09 


[Tastenbuffer 

jr 

c, tastel 


;leeren 

cal 1 

«bb06 


[KM READ CHAR 

ret 




[—> UP: aktuellen Namen 

ausgeben 

name: push 

hl 


[Pointer retten 

ld 

a, 6 


[Text: 'Programm: 

call 

outstr 


;ausgeben 

ld 

hl , (namsto) 


[Adresse diz» Namens 

jr 

action 


[auch ausgeben 

:—> und hier die Texte, 

sind in dieser Form leicht auszutauschc-i 

[ Format 

: Länge, Steuerzeichen, Text in Ascii 

I 

strSD: defb 

strl—strB-1, 

24 

,12,31,30,3 

defm 

"Uebertragung 

beendet." 

strl: defb 

str2-stri-l, 

31 

,21,3 

defm 

"Das Programm 

kann nicht geladen werden!" 

str2: defb 

str3-str2-l, 

31 

i 1?,3 

defm 

"Dies ist eine 

ASCII-Datei, kein Programm!“ 

str3: defb 

str4-str3-l , 

,31 

, 1B, 3 

defm 

"Das Programm 

kann nicht gespeichert werden!" 

str4: defb 

str5-str4-l, 

,31 

,24,4 

defm 

"Bitte druecken Sie eine Taste:" 

defb 

143,7 



str5: defb 

namadi—str5- 

-1 , 

12,31,29,2 

defm 

"Programm: 1 



namadr: equ 

$ 



laengei equ 

namadr—ziel 



end 
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Schneider Tips & Tricks 


Schwatz auf weiß 



Erinnern Sie sich noch an den Ar¬ 
tikel »Weiche Hardcopy« aus Hap- 
py-Computer 12/85? Leider arbei¬ 
tete dieses Programm nur auf dem 
CPC 464. Jetzt bieten wir Ihnen ei¬ 
ne Universalroutine für alle Schneider-CPCs. 


Eines der wichtigsten Programme für Druckerbesit¬ 
zer ist sicherlich eine Hardcopyroutine. Für Einsteiger 
sei erwähnt, daß es sich hierbei um Software handelt, 
mit der sich Bildschirminhalte »Punkt für Punkt« zu Pa¬ 
pier bringen lassen. Wunderschöne Grafiken, deren 
Aufbau oft mehrere Stunden in Anspruch nimmt, wer¬ 
den so zu ständigen Anschauungsobjekten. 

Die Prinzipien der Arbeitsweise eines Hardcopy-Pro- 


' ♦*#***■!*■##*#**+*********■• *### ****** 
'* HARDCOPY, Vers 2.1, 20.03.1986 * 
'* f >r CPC 464/664/6128 * 

'* (c) 1985 by Isar-Amper—Saft * 

'■*#■**#************** *************** 
'Gibt eine Kopie des Bildschirms an 
'den Drucker aus 

' Nach ei nmal i gern ' RUN' kennt der 
'Computer einen neuen Basic-befehl 
'und dieses Basic—Programm dar-f 
‘ohne Nachteil durch 'NEW'geloescht 
'werden. 

'Danach immer wieder, ohne weitere 
'Vorhereitung: 

'Anforderung einer Hardcopy durch 
'Eingabe von "IHARDCOPY" 

'Angepa^t f>r'Schneidei—NLQ401' und 
'kompatible Drucker 

'Anpassung an Epson—Drucker: 

'Zeilen 10500 und 10510 fndern ins 

"10500 DATA 40,01,03,16,41,07,0 
3,1B, 197" 

' "10510 DATA 41,0C,00,00,00,00,0 

0,00,f2 SPACEJ77" 

'Anpassung f>r beiiebige Drucker: 
'Tabelle in den Zeilen 10490 - 10510 
abfndern; Aufbau wie folgt: 

'<Lfnge Gruppe 1 >,Steuerzeichen f>r 
doppelte Dichte, 320 Punkte/Zei1e> 
J <Lfnge Gruppe 2>,<Steuerzeichen f>r 
einfache Dichte, 320 Punkte/Zeile> 

'<Lfnge Gruppe 3>,<Steuerzeichen f>r 
Zei1envorschub 7 Funkte> 

'<Lfnge Gruppe 4>,<Steuerzeichen f>r 
Zeilenvorschub 1/6 Zol1> 

'PrJfsumme: Summe aller Zahlen in ei 
ner Zeile 

'letzte Zeile mit '00' auff>llen und 
PragrammlInge in Zeile 10420 fndern 


100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
1B0 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
2B0 
290 
300 
310 
320 
330 

340 

350 
360 
370 

380 

390 

400 

410 

420 

430 

440 

450 'Hardcopybefehl in Computer einbaue 
460 '(mit Anpassung an freien Speicher) 
470 SYMBOL AFTER 256 

4B0 READ n,m:st=HIMEM-n+l:MEMORY st-1 
490 FOR i=0 TG n-1 STEP B 
500 pruef=0 

510 FOR j=i TO i+7:READ d$:d=VAL("&"+d$) 
:POKE st +j,d:pruef=pruef+d:NEXT 
520 READ psIF pruefOp THEN PRINT"Tippfe 
hier in Zei1e"10030+i/S*10:END 
530 NEXT 

540 FOR i=l TO m 

550 READ d$:d=VAL<"&"+d$):z=st+PEEK(st+d 
)+256*PEEK(st+d+1) 

560 POKE st+d+1,INT(z/256):POKE st+d,z-2 
56*INT<z/256> 

570 NEXT 

580 CALL HJMEM+1 

590 PRINT"Befehl ' tHARDCOPY' aktiviert" 
600 END'Zuerst testen; wenn Programm fun 
ktioniert, durch 'NEW' ersetzen 
610 ' 

1000 ' **+**********++********* ihmmhhh*** 
1010 'Hier eigene Ergänzungen einflgen 
1020 ' (z.B. deutschen Zeichensatz) 


CCED83 


1030 C 

C41523 


1040 £ 

E2B0C3 


1050 

EEB1E3 


1060 ‘ 

CCAE03 
C62363 


10000 

C33DC3 


10010 

[03BE3 


10020 

[09203 


10030 

C275E3 


10040 

C2B1C3 


10050 

C40303 


10060 

C901C3 


10070 

C7E003 


10080 

[19263 


10090 

C6A383 


10100 

C086E3 


10110 

CE3C03 


10120 

CAE163 


10130 

C58F4D 


10140 

EE2B43 


10150 

[6EAC3 


10160 

CB4743 


10170 

10180 

C959E3 


10190 

10200 

C24323 


10210 

C05BE3 


10220 

[07CE3 


10230 

10240 

C67E03 


10250 

10260 

[D2903 


10270 

10280 

C3B403 


10290 

10300 

C252C3 


10310 

10320 

C5B423 


10330 

10340 

CD2FE3 


10350 

10360 

10370 

CEFEE3 


10300 

CE4BE3 


10390 

CC1BE3 


10400 

C864E3 


10410 

CA3C03 


10420 

[A27B3 


10430 

C8DFA3 


10440 

[3EBB3 


10450 

10460 

[10FA3 


10470 

10480 

[D68C3 


10490 

[6DEE3 


10500 

[95CE3 

[CBA63 


10510 

10520 

10530 

C164A3 


10540 

E65F63 


10550 

CCBSA3 


10560 

[CC183 


10570 

10580 

CBEF03 


10590 

C0DBC3 


10600 

C7BE43 


10610 

[43AA3 


10620 

[4B7C3 


10630 

Ustüij 




'Programmlfnge, Anzahl 
senden Adressen 


der anzupas 


'Programm<1aufffhiq ab Adresse 0) 


881 


580 


961 


506 

717 

861 

550 

480 

705 


1,00,00,00,00,00,00,80, 128 


'Bei Verschiebung anzupassende Adr 


1 Ende 


ECB3C3 
C59063 
EABEE3 
C931C3 

[052E3 
E67F43 
EDB563 
C2A523 
EF3BE3 
CA8863 
EE0C83 
E40C43 
E67BA3 
E69543 
E3BEE3 
C88E63 
CB5B03 
E61F03 
EFC1E3 
E47E63 
EBF903 
E27B43 
CE816I 
[24FC3 
CC5C03 
E935B3 
E36F43 
[1E2E3 
CBC703 
EE5B23 
C 46AA 3 
C60023 
CD59A3 
C99103 
CB36E3 
E50B43 
EDF9C3 
E75C63 
CE0063 
C9CB23 
CE6AE3 
E44DC3 
C6A063 
C250A3 
[766A3 
CEE163 
EB9903 
C1BAC3 
E15803 
CD9EE3 
CD42C3 
E965C3 
EF08E3 
E5EB23 
[265A3 
ECE703 

C44B43 

CBFF03 

E5A2E3 

E0CFE3 

C39323 

CEBFE3 

EB9683 

E6BAC3 

CEA743 

EEA2A3 

EB42A3 

E2B7A3 


Listing 1. Basic-Lader für den Befehl » Hardcopy« 
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Tips & Tricks Schneider 


gramms sind sehr komplex. Falls Sie an den Grundla¬ 
gen interessiert sind, können Sie diese in unserer Aus¬ 
gabe 12/85 auf Seite 74 ff nachlesen. 

Listing 1 ist der Basic-Lader für den neuen RSX-Befehl 
»I Hardcopy«. Den anführenden senkrechten Strich er¬ 
zeugen Sie, indem Sie gleichzeitig die Tasten »SHIFT« 
und »@« drücken. Listing 2 enthält den Assembler- 
Quellcode zum erzeugten Maschinen-Programm. In 
der vorliegenden Form arbeitet das Programm mit dem 
Schneider-Drucker NLQ-401. Durch die genaue Doku¬ 
mentation ist es jedoch sehr leicht an andere Drucker 
anzupassen. 

(Helmut Tischer/ja) 


Salz¬ 

lauge 

Inhalt- 

Stenercodes 

Bedentnng 

4 

1B 4C 40 01 

Grafikmode »doppelte Dichte«; 

320 Punkte/Zeile 

4 

1B 4B 40 01 

Gzafikmode »einfache Dichte«; 

320 Punkte/Zeile 

5 

1B 4101 1B 32 

Zeilenvoischub % 2 Zoll 

5 

1B 410C 1B 32 

ZeilemroiBchub % Zoll 

Anfbau der Stenezzeichentabelle (angepafit für NLQ 401) 








2 :* HARDCOPY (Vers.2) für CPC464/664/6128 (22.12.B5) * 



3 :* (cl 1905 by Helmut Tischer 

* 



4 {* 

Asternstrafle 40. 

D-B052 hoosburg * 



6 {Gibt den Bildschirm auf den Drucker aus 

A000 


0 org 

*A000 




9 :««« Betriebssystem-adressen 


BD2B 


10 mcprt: equ 

*bd2b 


BB1E 


I 1 kmtstk: equ 

*bble 


BC1 1 


12 getmod: equ 

ttbcll 


BC0B 


13 qetscr: equ 

#bc0b 


BCD1 


14 kllext: equ 

*bcdl 




15 {■ **♦* Routin 

e in Betriebssystem 

einbinden 

A000 

01B9A0 

16 ld 

bc.rsx 


A003 

2117A0 

17 ld 

hl.intern 


A006 

C3D1BC 

1B JP 

kllext 


A009 

0EA0 

19 rsx: defw 

name 


A00B 

C31BA0 

20 jp 

preopv 


A00E 

40415244 

21 name: defm 

"HARDCOP" 


A015 

D9 

22 defb 

■'Y"+*B0 


ABI 6 

00 

23 defb 

0 


A017 


24 intern: defs 

4 




25 {***♦* Konstanten holen und Gebrauchsfertig' ablegen 

A01B 

CD0BBC 

26 preopy: cal1 

getscr 

:Bild-Anfangsadresse 

A01E 

224CA1 

27 ld 

(screen).hl 

;abspeichern 

A021 

GDI1BC 

20 cal1 

getmod 

;Bildschirmmodus 

A024 

324EA1 

29 ld 

(mode),a 

;abspeichern 

A027 

215FAI 

30 ld 

hl,mode40 

eBIL iasken rfadu» i 

A02A 

3D 

31 dec 

a 


A02B 

2009 

32 jr 

z,copy 


A02D 

2157A1 

33 Id 

hl,modeS0 

{Bitmasken Modus 2 

A030 

3D 

34 dec 

a 

{aktueller Modus? 

A031 

2003 

35 jr 

z.copy 


A033 

2163A1 

36 ld 

hl,mode20 

;sonst Bitmasken Modus 0 

A036 

010000 

37 copyi ld 

bc . H000B 

{maximale Tabellenlänge 

A039 

114FA1 

30 ld 

de,masken 

{Zieladresse 

A03C 

ED80 

39 1 dir 


:Blocktransfer 



40 ■***** Voreinstel1ungen + Vorhereitung der Hardcopy 

A03E 

ED736EA1 

41 Id 

(oldskp),so 

{ Stackpointer retten 

A042 

3A4EA1 

42 ld 

a,(mode) 

{Anzahl Punkte pro Byte? 

A045 

07 

43 add 

a, a 


A046 

FE0J 

44 cp 

1 


A04B 

CE00 

45 ade 

a , 0 

{Umwandlung 0 in 1 

A04A 

B7 

46 add 

a, a 


A04B 

3266A1 

47 ld 

(dots),a 


A04E 

0E0D 

46 ld 

c ,*0d 

:Zeilenvorscnub 

A050 

CD37A1 

49 call 

print 


A053 

0E0A 

50 ld 

c,#0a 


A055 

CD37A1 

51 call 

print 


A05B 

3E02 

52 Ld 

a, 2 

;neue Zeilenhöhe 

A05A 

CDADA0 

53 call 

tabaus 


AQ5D 

3E7F 

54 ld 

a, *7f 

{benötigte Bits=l 

A05F 

3265A1 

55 1 d 

(used),a 


A062 

2A4CAI 

5fa ld 

h) ,< screen) 

{Start des BiIdspeichers 

A065 

7C 

57 ld 

a, h 


A066 

F6C0 

5B or 

#C0 


A06B 

67 

59 ld 

h, a 


A069 

061D 

60 ld 

b,29 

iAnzahl Graphikzei1en 




ausyetZfi 


A06B 

05 

62 nextln: dec 

b 

{letzte Zeile? 

A06C 

2005 

63 jr 

nz,weiter 


A06E 

3E7B 

64 ld 

a, *70 

{Nur noch 4 bits gültig 

A070 

3265Al 

65 ld 

(used),a 


A073 

04 

66 weiter: inc 

b 


A074 

C5 

67 push 

bc 


A075 

CDC2A0 

6B call 

zelle 

[Zeile ausgeben 

A07B 

3A4EA1 

69 ld 

a,(mode) 

{Modus 2? 

A07B 

FE02 

70 cp 

02 


A07D 

CCC2A0 

71 call 

z,zeile 

{zweite Hälfte 

A0B0 

11000B 

72 ld 

de.*0000 

1 Adresse nächst« Zelle 

A0B3 

A7 

73 and 

a 

t berechnen 

A0B4 

ED52 

74 sbc 

hl ,de 


ABS 6 

7C 

75 ld 

a,h 


A0B7 

F63F 

76 or 

•3f 


A0B9 

3C 

77 inc 

d 

{nächste SZei1en-Gruppe? 

ABBA 

2S08 

70 jr 

z ,okl 


A0BC 

11B03F 

79 ld 

de.#3fb0 

:Korrektur 

A0BF 

19 

00 add 

hl ,de 


A090 

7C 

0] ld 

a, h 

;übertrag korrigieren 

A091 

F6F0 

B2 or 

«fB 


A093 

67 

83 ld 

h .* 


A094 

0E0A 

04 okl: ld 

c, H0a 

;Zei1envorschub 

A096 

CD37A1 

B5 call 

print 


A099 

0E0D 

B6 ld 

c, *0d 


A09B 

CD37A1 

B7 call 

print 


A09E 

E5 

BB push hl 

{Breaktaste? 

A09F 

3E42 

09 ld 

a, *42 


ABA 1 

CDLEBB 

90 call 

kmtstk 


A0A4 

C247A1 

91 jp 

nz,ende 


A0A7 

El 

92 pop 

hl 


A0AB 

CI 

93 pop 

bc 


A0A9 

10C0 

94 djnz 

: nextln 

inKhitn Zei 3 n 

A0AB 

3E03 

95 ld 

a, 3 

[alte Zeilenhdhe 



96 ;••*•* Unter 

Programm: Steuerzei 

chentabel1e suchen 

A0AD 

2170A1 

97 tabaus: ld 

hl.Steuer 

{hier stehen Steuercodes 

A0B0 

4E 

90 satz: Jd 

c,(hl) 

{Tabellensatz (a) suchen 

A0B1 

23 

99 inc 

hl 


A0B2 

0600 

100 ld 

b ,0 


A0B4 

09 

101 add 

hl ,bc 


A0B5 

3D 

102 dec 

a 


A0B6 

20F0 

103 jP* 

nz.satz 


ABB0 

46 

104 ausgst: ld 

b,(hl) 

:Anzah1 Steuerzeichen 

A0B9 

23 

105 inc 

hl 

;Adresse 

A0BA 

4E 

106 ausg: ld 

c, (hl ) 

:Zeichen ausgeben 

A0BB 

23 

107 inc 

hl 


A0BC 

CD37A1 

100 call print 


A0BF 

10F9 

109 djn: 




E5 

2170A1 

3A4EA1 

FE02 

2B05 

4E 

23 


A0C2 
A0C3 
A0C4 
A0C9 
A0CB 
A0CD 
A0CE 
A0CF 
A0D1 
A0D2 
A0D5 

A0D6 
A0D9 
A0DB 
A0DD 
A0DF 
A0E1 
A0E2 

A0E3 
A0E6 
A0E0 
A0EA 2B 
A0EB 01000B 
A0EE 0? 

A0EF 300A 
A0F1 0150C0 
A0F4 09 
A0F5 47 
A0F6 7C 
A0F7 E6C7 
A0F9 67 
A0FA 70 
A0FB 3D 
A0FC 20EA 


El 

3A4EA1 

FE02 

0620 

2002 

0650 

C5 

E5 

1167Al 

3E07 

EDA0 


A0FE 
A101 
Al 04 
Al 05 
A106 
Al 09 
AL0B 
A10C 
A10D 
A10E 
Al 10 
Al 11 
Al 13 
Al 15 
Al 1B 
Al 19 
AUA 
AtlD 
AI 20 
A12; 
Al 24 
Al 25 
Al 26 


214FA1 

3A66A1 


CBU 

10F6 

3A65A1 


21 CC37A1 


10DD 


111 :#**** Unterprogramm: (Halb-)Zeile . 

112 ;Graphikmade einschalten: 


113 zei 1 

114 

115 

116 
117 
1 IB 

119 

120 
121 

122 mode2( 

123 


124 

125 

126 
127 
12B 

129 

130 char 

131 

132 

133 

134 

135 line: 

136 

137 
130 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 ak2: 
140 


CD2BBD 


oush hl 
ld hl,Steuer 
ld a.(mode) 


ld c,(hl) 
inc hl 
ld t>.0 
add hl ,bc 
call ausqst 
pop 


rStBUH'ZDl ChBrtfll 
{für Graphikmade 
:einschalten suchen 


{gefundene Zeichen ausg. 


Zeile ausgeben! 


ld 

cp 


a,(mode) 


b ,#20 

jr z,char 
ld b,*50 
push bc 
push hl 
7 untereinander!legende 
de,puffer 


ld 

Idi 

dec 


jr 


a. 7 
hl 

bc,H0B00 
hl ,bc 
nc,ok2 
bc,*c050 
hl .bc 
b , a 


nz.1ine 


{Bytes pro Zeile 

Puffer 

{7 Fixelzeilen 


;Korrektur: 


149 {Pufferspeicher ausgeben: 


150 

151 

152 

153 

154 

155 


hl,masken 
1d a,(dots) 

1 d b.a 
Ktdot: push bc 

ld de.puffer 


ld 


b , 7 


!56 n::tbit: ld 
157 inc 

150 

159 

160 
161 
162 

163 

164 

165 

166 
167 
16B 

169 

170 

171 


(de) 


and (hl) 


cal 1 
pop 


A120 El 
Al 29 CI 
A12A 7C 
A12B E6F0 
A12D 4F 
A12E 23 
A12F 7C 
AL30 E607 

Al32 Bl 
Al33 67 

A134 10AB 

A136 C9 

Al 37 
A138 
AI3B 
A13C 
A13D 
AI3E 3E42 
Al40 CD1EBB 
AL43 El 
A144 CI 
Al 45 2BF0 

Al47 ED7B6EA1 
A14B C9 

Al 413 
A14E 
A14F 

AI57 B0402010 

A1SF 0B442211 
Al 63 AA55 

Al 65 
A166 
Al 67 
A16E 

A170 041B4C40 

A175 041B4B40 

A17A 051B4107 
Al00 051B410C 

Al 06 


d jnz n:<tdot 

173 {Schleife vorbereiten 

174 pop hl 

175 pop bc 

176 ld a,h 

177 and *f8 

170 ld c.a 

179 inc hl 


{a—Register retten 
iev.übertrag korrigieran 


{Zuständige Bits für Pkt 
{Punkte pro Byte 


{Byte aus Puffer 
{relevante Bits fi1 tarn 


{nur 7 (4) bits 


5 Mode 0? 

Idoppvlt« Ausgabe 


{Korrektur vorbereiten 


{nächstes Zeichen 
{übertrag korrlgieren 


iei 

1B2 

103 

104 
1B5 

106 i ***** Z< 
1B7 print: 


and *07 
or c 
ld h,a 
djnz char 
ret 

chen an 
ld a,c 


Drucker senden 


> Basic 


call mcprt 
109 ret C 

190 push bc 

191 push hl 

192 ld a,#42 

193 cal 1 kmtstk 

194 pop hl 

195 pop bc 

196 jr z,print 

197 Fehlerrücksprung 

190 ende: ld sp,(oldskp> 

199 ret 

200 {Konstanten hierher legen, damit 

201 »ereeni dels 2 

202 modea defs 1 

203 maskeni defs B 

204 modeBB: defb #00.H40,*20,*10.*08 

205 mode40; defb H98,H44,<22,#11 

206 mode20: defb *aa,*55 

207 :+**** Externe Register 

20B usedi defs 1 

209 dotst defs 1 

210 puffer: defs 7 

211 oldskp: defs 2 

212 ;***** Tabelle der Steuer reichen 

213 Steuer: defb 4, H lb,"L",B4B,HB1 

214 defb 4 ,#lb , "Ki" ,*40 . »01 

215 defb 5,Nlb,"A” T *07,#lb," 

216 defb 5.Rlb,“A".iBc.," 

217 end 


1 Zeichen an Drucker 
[Übertragung p. k.? 

{ESC-Taste? 


464+664/6120 verwendbar 


*04,*02,*01 


{Doppelte Dichte,320 Pkt 
{Einfache Dichte,320 Pkt 
2 "eL inefeed 7/72 Zoll 
2";Linfeed l/B Zol1 


Listing 2. Assembler-Quellcode 
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Atari ST Grafik-Lasting 


Zeichen-VieKalt 


Aach die Schneider-Computer haben, wie 
viele andere Modelle, einen charakteristi¬ 
schen Zeichensatz. So bekommen Sie ihn auf 
den Drucker. 

Für normale Texte ergeben sich keine Schwierigkei¬ 
ten bei der Druckausgabe, da die Zeichen mit ASCII- 
Codes bis 127 bei praktisch allen Geräten gleich sind. 
Vielleicht wollen Sie aber eines der Sonderzeichen 
oder Blockgrafik-Symbole verwenden? Dann werden 
Sie wahrscheinlich erstaunt sein, daß diese zwar auf 
dem Bildschirm erscheinen, aber nicht so ohne weite¬ 
res mit dem Drucker'zu Papier zu bringen sind. 

Wenn Sie auf Ihrem CPC die Zeile »FORI = 32 TO 255 
: PRINT CHR$(I);: NEXTI« eingeben, druckt er auf dem 
Bildschirm seinen gesamten Zeichenvorrat aus. Auf die 
Zeichen 0 bis 31 wurde verzichtet, weil es sich dabei um 
nicht druckbare Bildschirm-Steuercodes handelt. Er¬ 
setzen Sie nun den Befehl »PRINT CHR$(I)« durch 


»PRINT #8,CHR$(I)«, erfolgt der Ausdruck nicht auf 
dem Bildschirm, sondern über den Drucker. Aber das 
Ergebnis auf dem Papier stimmt nicht mit dem Bild¬ 
schirm überein, denn anstatt 224 verschiedener Symbo¬ 
le enthält der Ausdruck nur die ASCII-Zeichen von 32 
bis 127 und das Ganze gleich zweimal. Die Ursache liegt 
in der Tatsache, daß die Schneider-Computer mit Ihrer 
Centronics-Schnittstelle nur sieben Datenbits übertra¬ 
gen können. Mit sieben Bit aber sind eben nur Zahlen 
bis 127 darstellbar. Stammt Ihr Drucker ebenfalls aus 
dem Hause Schneider, oder ist es ein spezielles 
Schneider-kompatibles Modell, läßt sich leicht Ab¬ 
hilfe schaffen. Durch die Befehlsfolge »PRINT 
# 8,CHR$(27);CHR$(61);« teilen Sie dem Drucker mit, 
daß er bei jedem danach eintreffenden Zeichencode 
das achte Bit als gesetzt betrachten soll. Geben Sie nun 
»FOR 1=1 TO 128 : PRINT #8,CHR$(I); : NEXT I« ein, ist 
die Welt wieder in Ordnung: Die Sonderzeichen mit 
ASCII-Codes von 128 bis 255 stehen auf dem Papier. 

(ja) 


Daten im Backofen 


Zahlenkolonnen auf dem Grafikcomputer 
Atari ST? Nein, danke! Grafische Darstellung 
bringt mehr. Unsere dreidimensionale Ku¬ 
chengrafik nutzt die fantastischen Grafikfä¬ 
higkeiten des ST-Basic: »KUCHEN ST«, das 
ideale Backrezept für einen Datenkuchen! 

Z u den schlimmsten Auswüchsen unserer moder¬ 
nen Zeit gehört sicherlich eine unüberschaubare 
Flut von Informationen, die auf jeden von uns 
tagtäglich einströmt. Ordnung in dieses Informations¬ 
chaos kann nur eine Konzentrierung der Daten bringen, 
zum Beispiel durch grafische Aufbereitung. 

Zu den beliebtesten Darstellungsformen für Anteile 
aus Gesamtmengen gehört die sogenannte Kuchengra¬ 
fik. Dabei wird die Gesamtmenge als Kreis dargestellt, 
die prozentualen Anteile der Einzelpositionen der Men¬ 
ge werden durch Segmente dieses Kreises repräsen¬ 
tiert. Das Ergebnis entspricht einem in mundfertige 
Stücke geschnittenen Kuchen, den man von oben be¬ 
trachtet. Ein noch schöneres Bild ergibt sich, wenn man 
den Kuchen dreidimensional abbildet. 

Unser Listing »KUCHEN ST« erlaubt die Darstellung 
von bis zu 17 Dateneinheiten in einer dreidimensionalen 
Kuchengrafik bei hoher Grafikauflösung auf dem Mo¬ 
nochrom-Monitor SM124. Es besteht aus den sechs Mo¬ 
dulen 

»Menü« (Zeilen 210 — 500), 

»Berechnen« (Zeilen 540 — 730), 

»Oben« (Zeilen 770 — 840), 

»Unten« (Zeilen 880 — 1060), 

»Beschriften« (Zeilen 1080 — 1190) und 
»Seite« (Zeilen 1210 — 1230). 

In den Zeilen 120 bis 200 werden einige Startparame¬ 
ter gesetzt, die Position und Größe des Kuchens auf dem 



Bildschirm festlegen. Durch Verändern dieser Parame¬ 
ter kann die Bildschirmdarstellung beeinflußt werden. 

Im Modul »Menü« befinden sich die Startmeldung und 
die Eingabemaske des Programms. Hier werden neben 
der Bildunterschrift die einzelnen Daten mit Wert, Ein¬ 
heit und Bezeichnung eingegeben. Die Eingaberoutine 
ist sehr einfach gehalten, insbesondere wegen der feh¬ 
lerhaften Funktion des Befehls GOTOXY im hochauflö¬ 
senden Modus, die eine Programmierung von komforta¬ 
bleren Eingabemasken sehr erschwert. Durch einen 
Wert »0« oder spätestens nach 17 eingegebenen Werten 
wird die Eingabe beendet. 

In Zeile 480 werden durch die Anweisung »POKE 
SYSTAB+24,1« die GEM-Funktionen des Basic-Desktop 
abgeschaltet. Dadurch beschleunigen sich die folgen¬ 
den Berechnungen und Bildschirmausgaben erheb¬ 
lich. Allerdings nimmt das Basic jetzt keinerlei Einga¬ 
ben von der Tastatur oder der Maus an. Es ist deshalb 
notwendig, vor Beendigung des Programms die GEM- 
Funktionen wieder einzuschalten. Das geschieht in Zei¬ 
le 490 mit »POKE SYSTAB + 24,0«. Die zweite Anweisung 
in dieser Zeile, »X=INP(2>, hält das Programm bis zum 
Drücken einer beliebigen Taste an. 

Was aber geschieht nun zwischen den beiden Zeilen 
480 und 490? Mit »GOSUB BERECHNEN« wird das Mo¬ 
dul »Berechnen« aufgerufen, das die eingegebenen 
Werte addiert und in Kreissegmentwinkel umrechnet. 
Die Beschriftung des Bildschirms erfolgt im Modul »Be¬ 
schriften«. Zum Schluß wird in den Modulen »Oben«, 
»Unten« und »Seite« die Kuchengrafik gezeichnet. Sie be¬ 
steht aus einer segmentierten Ellipse als Oberseite und 
einem Ellipsenbogen als untere Begrenzung. Entspre¬ 
chend der Segmentwinkel werden senkrechte Linien 
zwischen oberer Ellipse und unterem Ellipsenbogen 
gezeichnet und die Zwischenräume mit den entspre- 
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chenden Füllmustern ausgefüllt. Fertig ist der »Datenku- 
chenw! Das Ergebnis kann man sich auf dem Bildschirm 
ansehen oder, sofern man im Besitz eines Druckers ist, 
durch Drücken von »ALTERN ATE/HELP« auch als Bild- 
schirm-Hardcopy auf Papier »verewigen«. 

Eine gelegentliche Fehlfunktion des Programms sei 
noch kurz erwähnt. Dank der »fantastischen« Rechenge- 
nauigkeit des ST-Basic sind bei einigen wenigen Daten- 
kombinationen die Zwischenräume zwischen Ober- und 
Unterkante des Kuchens nicht vollständig geschlossen. 
In diesem Falle wird leider der gesamte Bildschirm au¬ 


ßerhalb des Kuchens mit dem Füllmuster des Zwischen¬ 
raumes gefüllt. . , . 

Die Module unseres Programms lassen sich auch em- 
zeln verwenden. Zum Zeichnen des Kuchens benötigt 
man lediglich die Module »Berechnen«, »Oben« und 
»Unten«. Die Werte müssen als Variablenarray WERT- 
(ANZAHL°/o) übergeben werden, zum Beispiel aus der 
Datei irgendeines Datenverwaltungsprogrammes. Las¬ 
sen Sie sich durch KUCHEN ST zu eigenen Ideen anre¬ 
gen. Viel Vergnügen dabei! 

(W. Fastenrath, A, Kaufer/hb) 


10 

30 

50 

60 

70 

110 

120 

130 

140 

150 

160 

170 

180 

190 

200 

210 

220 

230 

240 

250 

260 

270 

280 

290 

300 

310 

320 

330 

340 

350 

360 

370 

380 

390 

400 

410 

420 

430 

440 

450 

460 

470 

480 

490 

500 

510 

520 

530 

540 

550 

560 

570 

580 

590 

600 

610 

620 

630 


**********«**********^*********^***^ 
>* KUCHEN ST * 

’* M. BERNARDS * 

>* W. FASTENRATH * 

’* A. KAEUFER * 

************************************* 
FULLW 2: CLEARW 2 
VERTMITTE1% = 200 
VERTMITTE2% = VERTMITTEl%-65 
HORMITTE% = 350 
HORRADIUS% = 160 
VERTRADIUS% = 60 
MUSTER = 0 
LINKS = 1800 
RECHTS - 3600 

»********************************* 

’ Menu 

********************************** 
GOTOXY 0,0 
DIM WERT(19) 

DIM EINHEIT$(19) 

DIM ART$(19) 

?:?:?" 

als Kuchengrafik" 

?:?" 

Soft A. Käufer":?:?:? 

INPUT " Bildunterschrift: ",UNTER$: 
9 ; 7 :? 

******************************* 


Datendarstellung 
FaBeKa — 


************************************ 


?" * 

zt Ihre Daten ein 
9 " * 


Geben Sie jet 
*" 

(’0’ fu 


er Ende) * 

9" ******************************* 

************************************ ' 
?:PRINT " Weiter mit <Leer 

taste>":X=INP(2) 

CLEARW 2:GOTOXY 0,0 

?" Wert Einheit Bezeichnung 

ANZAHL%=0:ZEILE=0:WERT(0)=1 


< 17 


', WERT$: WERT (AN 


WHILE WERT(ANZAHL%) 

ZEILE=ZEILE+1 
AN ZAHL%=ANZAHL%+1 
GOTOXY 1,ZEILE:INPUT 
ZAHL%) = VAL(WERT$) 

IF ANZAHL% = 0 THEN 470 „ wiT ^ 

GOTOXY 6,ZEILE:INPUT "",EINHEIT$(ANZAHL%) 
GOTOXY 11,ZEILE:INPUT "",ART$(ANZAHL%) 

WEND 

IF WERT(ANZAHL%)<=0 THEN ANZAHL%=ANZAHL%-1 
POKE SYSTAB+24,1:GOSUB BERECHNEN 
POKE SYSTAB+24,0:X=INP(2) 

END 

* *************************************** 

'* Teilstuecke berechnen * 

* *************************************** 
BERECHNEN: 

CLEARW 2 
GESAMTMENGE = 0 
FOR A = 1 TO ANZAHL% 

GESAMTMENGE = GESAMTMENGE + WERT(A) 

NEXT A:IF GESAMTMENGE = 0 THEN GESAMT 
MENGE = 1 

TEILGRAD = 3600/GESAMTMENGE 
ANFANG = 0 

ENDE = WERT(1)*TEILGRAD 
A=1 


640 GOSUB BESCHRIFTEN 

650 GOSUB OBEN 

660 IF ENDE > 1880 THEN GOSUB UNTEN 
670 FOR A = 2 TO ANZAHL% 

680 ANFANG = ENDE 

690 ENDE = ENDE+(WERT(A)*TEILGRAD) 

700 GOSUB OBEN 

710 IF ENDE > 1880 THEN GOSUB UNTEN 
720 NEXT A 
730 RETURN 

740 ************************************** 

750 '* Zeichnen der oberen Kuchenflaeche * 

760 ’************************************* 

770 OBEN: . . . 

780 MUSTER = MUSTER+1 ’Fuellmuster bei je 
dem Stueck aendern 

790 IF MUSTER > 4 AND MUSTER<9 THEN MUSTER=A+4 
800 IF MUSTER>23 THEN MUSTER=9 
810 COLOR 1,1,1,MUSTER, 2 

820 PELLIPSE HORMITTE%,VERTMITTE2%,HORRADI 
US%,VERTRADIUS%,ANFANG,ENDE 
830 GOSUB SEITE 
840 RETURN 

850 ’*********************************** 

860 '* Zeichnen des seitlichen Kuchens * 

870 ’*********************************** 

880 UNTEN: 

890 COLOR 1,1,1,MUSTER,2 

900 IF ANFANG>1875 THEN GOTO 950 

910 ’* Linken Rand zeichnen * 

920 ANFANG = 1800 

930 LINEF HORM1TTE%-HORRADIUS%,VERTMITTE1%, 

HORMITTE%-HORRADIUS%,VERTMITTE2% 

940 ** Berechnung der Randpunkte * 

950 RANDGRAD = (ENDE-1800 )/l00 

960 XPUNKT = HORRADIUS%*COS(RANDGRAD*0.174533) 
970 YPTJNKT = VERTRADIUS%*SIN (RANDGRAD*0.174533) 
980 '* Teilstriche ziehen und Felder ausfu 

eilen * 

990 XRAND1 = HORMITTE%-XPUNKT 
1000 YRAND1 = VERTMITTE1%+YP0NKT 
1010 XRAND2 =XRAND1 
1020 YRAND2 = VERTMITTE 2%+YPUNKT 
1030 LINEF XRAND1.YRANDl,XRAND2,YRAND2 
1040 ELLIPSE HORMITTESS.VERTMITTE1*. HORRADI 
ÜS%,VEHTRADIUS*.ANFANG,ENDE 
1050 FILL XRAND1-1,YRAND1-10 
1060 RETURN 

1070 ’************************************* 

1080 BESCHRIFTEN: 

1090 XKOORDRECHTS = 2 
1100 1=1:FORM$="###.##_%" 

1110 WHILE I.< ANZAHL%+1 
1120 GOTOXY XKOORDRECHTS, 1-1 
1130 PRINT WERT(I);EINHEIT$(I)" ”;ART$(I); 

1140 PRINT TAB(62)PRINT DSING FORM$;WERT(I) 
*100/GESAMTMENGE 
1150 1=1+1 

1160 WEND 

1170 GOTOXY ((84-LEN(UNTER$))/4), 17: PRINT 
UNTER$; _ 

1180 GOTOXY 29,19:PRINT CHR$(189) FaBeKa 
- Soft"; 

1190 RETURN 

1200 '******************************* 

1210 SEITE: 

1220 PCIRCLE 16,(A*340/20)-5,8 
1230 RETURN 


Tolle Knchengrafiken lassen sich auch in 
Basic programmieren 
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Atari Tips&Tricks 


Bezaubernde Bildschirm¬ 
kopien mit PICCON 


Büdschirminhalte nicht nur ausdrucken, 
auch bearbeiten lassen sich die Bilder mit 
PICCON. Ein Muß für jeden Atari-Besitzer. 


W er viel mit Bildern arbeitet — und wer tut das 
nicht bei einem solchen Grafikwunder wie 
dem kleinen Atari-Computer — sollte dieses 
Programm besitzen. 

Die Leistungsmerkmale sind vielfältig. Bilder im 
Micropainter-Format lassen sich in Koalapad-Format 
umwandeln und umgekehrt. Man kann das zwar auch 
durch die Tasten »Clear« und »Insert«, aber dabei wer¬ 
den die Farbwerte nicht übernommen. Das Eingeben 
der Farben ist sehr zeitraubend, 

Nicht nur konvertieren kann man die Bilder, sondern 
auch »auf den Kopf stellen«, spiegeln und invertieren. 

Mehrere Bilder lassen sich zu einer »Show« zusam¬ 
menstellen und werden nacheinander geladen. 

Hardcopies kann man auf dem Atari-Drucker 1029 
ausgeben. 

Wie man an der Aufzählung sieht, bietet das Pro¬ 
gramm einiges. Nun zur Beschreibung: 

Man benötigt für das Programm einen Atari 400, 800 
XL oder XE mit mindestens 48 KByte. 

PICCON ist in Assembler geschrieben und benötigt 
deshalb relativ wenig Speicherplatz und arbeitet sehr 
schnell. Das Programm wird über einen Basic-Lader 
eingegeben und generiert nach dem Start eine Datei 
namens »D1:PICCON20.EXE«. Unter diesem Namen 
läßt es sich aus dem DOS-Menü laden, 

Nach dem Programmstart erscheint auf dem Bild¬ 
schirm der Programmname und Angaben über den 
Programmautor. Anschließend folgt das Programm- 
Menü. 

Die Menüpunkte im einzelnen sind: 

1 — Load Micropainter 

Hier gibt man den Namen des Bildes auf der Diskette 
in Laufwerk 1 ein. Die Bilddatei muß im Micropainter- 
Format vorliegen, Nach einem Tastendruck erscheint 
wieder das Menü. 

2 — Load Koalapad 

Analog zum Menüpunkt 1 lädt man hier Koalapad- 
Bilder. 

3 — Save Micropainter 

Hier lassen sich Büder im Micropainter-Format spei¬ 
chern. 

4 — Save Koalapad 

Äquivalent zu 3 kann man hier Koalapad-Bilder spei¬ 
chern. 

Falls man versehentlich die Menüpunkte 1 bis 4 ge¬ 
wählt hat, gibt man keinen Dateinamen ein und kommt 
durch »Retum« wieder zum Menü zurück. 

P — Picture 

Damit schaltet man in den Grafikmodus. 

X — X-Mirror 

Durch einen Druck auf die X-Taste spiegelt man das 
Bild um die Horizontalachse. 



Y - Y-Mirror 

Hier spiegelt man das Bild um die Vertikalachse. 

I — Invers 

Invertieren eines Bildes. 

H — Hardcopy 

Wenn man einen Atari 1029-Matrixdrucker ange¬ 
schlossen hat, kann man mit dieser Funktion sein Bild 
ausdrucken lassen. 

Die Tastenfunktionen »X, Y, I, H« führt das Programm 
nur aus, wenn man sich im Grafikmodus befindet. In den 
Grafikmodus gelangt man, nachdem man Bilddateien 
geladen oder gespeichert hat. Vom Menü gelangt man 
über die Tastenfunktion »P« in den Grafikmodus. 

D — Directory Drive 1 

Das Inhaltsverzeichnis von Diskette in Laufwerk 1 
wird ausgegeben. 

L — Delete 

Nach dem Eingeben des Dateinamens wird die Datei 
gelöscht. 

R — Rename 

Damit ändert man den Namen einer Datei. Zuerst gibt 
man den bisherigen Namen ein, anschließend den neu¬ 
en Namen. 

+ — Lock 

E in Dateiname wird gesichert und kann nicht mehr 
versehentlich gelöscht werden. 

— Unlock 

Der gesicherte Dateiname läßt sich mit einem Tasten¬ 
druck auf»—« wieder entsichern. 

F — Format (Laufwerk 1) 

Durch diese Funktion formatiert man die Diskette in 
Laufwerk 1. Um dem versehentlichen Löschen von Da¬ 
ten vorzubeugen, muß man zusätzlich die Taste »Y« 
drücken. Mit jeder anderen Taste kehrt man zum Haupt¬ 
menü zurück. 

W — Write DOS.SYS 

Durch Druck auf Taste W wird das Betriebssystem auf 
die Diskette geschrieben. 

S — Save Screenloader 

Hier wird das Programm »Screenloader« auf die Dis¬ 
kette geschrieben. 

»PIC« bezeichnet ein Koalapad-Bild, »MIC« steht für 
Micropainter. Um sich eine »Show« zusammenzustellen, 
geht man folgendermaßen vor: 

— Diskette ins Laufwerk 1 schieben und mit »F« forma¬ 
tieren. 

— Mit »W« das Betriebssystem übertragen. 

— Mit Taste »S« das ÄUTORUN.SYS, den Screenloader, 
auf die Diskette kopieren. 

— Die gewünschten Bilder auf die Diskette schreiben. 
Dabei muß man auf die korrekten Kennungen achten 
(»PIC« und »MIC«), 

Die »Show« ist fertig. Schaltet man den Computer ein, 
so lädt er das Betriebssystem und den Screenloader 
und holt sich ein Bild nach dem anderen in den Bild¬ 
schirmspeicher. Um ein Bild etwas länger zu betrach¬ 
ten, drückt man die Leertaste. Nach dem erneuten 
Drücken der Leertaste lädt der Computer das nächste 
Bild. (Tahir Uyar/hb) 
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Aktuelle DATA BECKER Buchhits 


C16 


FÜR ENTSTEIGEN 
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£M CU TA ÄtC*£« «UCH 



Mit diesem Buch zu Ihrem C16 verfügen 
Sie über eine leichtverständliche Einfüh¬ 
rung in Handhabung, Einsatz und Program¬ 
mierung des CI6, die keinerlei Vorkennt¬ 
nisse voraussetzt. Themen: Bedienung von 
Tastatur und Editor, erster Befehl und 
erstes Programm, BASIC Einführung mit 
Erstellung einer kompletten Adressen¬ 
verwaltung! Nur der richtige Einstieg 
garantiert den späteren Erfolg! 

C16 für Einstelger 
205 Selten, DM 29,- 



Die SHARP-PC-Taschencomputer erfreuen 
sich breiter Beliebtheit. Untereinander Ist 
das BASIC der SHARP-PC-Rechner aber 
nicht kompatibel. Deshalb wurde für die¬ 
ses Buch ein BASIC-Standard entwickelt. 
Neben den Erklärungen der einzelnen 
Befehle und deren Besonderheiten enthält 
es eine komplette Programmsammlung für 
alle SHARP-PCs. Dieses Buch ist ein Muß 
für Jeden SHARP-PC-Benutzer. 

SHARP-PC BASIC-Programme 
ca. 200 Seiten, DM 29,- 


Eine Fundgrube für den 
Commodaie MAnwwida 


EIN DATA BECKER BUCH 


Haben Sie einen C16/116 und kein Futter 
für ihn? Dann kann Ihnen mit diesem Buch 
geholfen werden. Aus dem Inhalt: Spiele, 
Malprogramme, Laufschrift, Textverarbei¬ 
tung, Dateiverwaltung, Vokabeitrainer, 
Hardcopy, Merge, Shapeeditor, simulierter 
Direktmodus, der integrierte Monitor, Zero¬ 
page. Routinen des Betriebssystems und 
des BASIC-Interpreters. Dieses Buch gehört 
griffbereit neben Ihren Rechner. 

C16 Tlps&Hrlcks 
201 Seiten, DM 29,- 



Das erste Buch für jeden Besitzer eines 
ATARI 600XL/800XL/130XE sollte ATARI für 
Einsteiger sein. Hier wird leicht verständ¬ 
lich der Umgang mit dem Rechner, die 
Benutzung des Editors und die Programm¬ 
erstellung erklärt. Sie lernen schrittweise, 
in BASIC eigene Programme zu schreiben. 
Der ideale Einstieg in die Computerwelt. 
Jetzt die zweite überarbeitete Auflage. 
ATARI 600XL/800XL/130XE für 
Einsteiger 199 Selten, DM 29,- 



Lassen Sie sich verzaubern! Durch die 
Grafikmöglichkeiten des C128. Aus dem 
Inhalt: die 3 Betriebsmodi, Grafikbefehle 
des BASIC 7.0, Textgrafik, Hi-Res/MC- 
Grafik, Sprites/Shapes, der VICII und der 
VDC-Chip, Statistik, Funktionsplotter, CAD, 
Ein/Ausgabe von Grafiken, farbige hoch¬ 
auflösende VDC-GrafiK Grafikprogrammie¬ 
rung in 8502 Assembler u.v.m. 

Das große Graffkbuch zum C12B 
369 Selten, DM 39,- 



Einfach Spitze, was man aus den MSX- 
Rechnern herausholen kann! Zeichensatz¬ 
generator, 14 Bildschirmseiten im Direkt¬ 
zugriff, inverse Zeichendarstellung, 
Windows, Text/Grafikhardcopy, Joystick¬ 
programmierung, Terminalprogramm, 
Systemroutinen, PEEKS und POKES, Ab¬ 
speicherung von Basic-Zeilen, Tokens, List¬ 
schutz, DATA-Zeilengenerator, Variablen¬ 
dump und Textprogramm sind nur einige 
der vorgestellten Tips. Viele Beispielpro¬ 
gramme! 

MSX Tips & TTlcks 
288 Selten, DM 49,- 



Eine Fundgrube für alle C128 Besitzer! Ob 
man einen eigenen Zeichensatz erstellen, 
die doppelte Rechengeschwindigkeit im 
64er Modus benutzen oder die vorhande¬ 
nen ROM-Routinen verwenden will. Dieses 
Buch Ist randvoll mit wichtigen Informa¬ 
tionen; z. B.: Bank-Switching/Speicherkonfi- 
guration, Registererläuterungen zum 
Video-Controler und 640x200 Punkte 
Auflösung. Dieses Buch darf bei keinem 
128er fehlen! 

128 TIPS & TRICKS 
327 Seiten, DM 49,- 



ip 


Das neue Buch zur Programmierung der 
MSX-Floppies! Neben den Systembefehlen, 
den Fehlermeldungen erfahren Sie vieles 
über die Programmierung von Dateiverwal¬ 
tungen. Dazu eine Fülle von Beispielpro¬ 
grammen. Verständlich geschrieben und 
deshalb auch für Anfänger geeignet. 

Dieses Buch zeigt, daß die Floppy nur zum 
Speichern viel zu schade ist. 

Das Floppy-Buch zu MSX 
342 Selten, DM 59,- 
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Eine beispielslose Sammlung von Tips und 
Tricks, mit denen Sie alle Vorzüge von 
TURBO PASCAL erfolgreich nutzen können. 
Natürlich mit vielen Anwendungen und 
konkreten Programmierhilfen für den opti¬ 
malen Einsatz dieser erstaunlich vielseiti¬ 
gen Programmiersprache. Ein gelungenes 
Buch, das reichlich Anregungen vermittelt 
und damit zu einer wirklichen Fundgrube 
für jeden Anwender wird. 

TURBO PASCAL Tips & TflckS 
243 Selten, DM 49,- 


DFÜ 

FÜR JEDCRMANN 


Datenfernübertragung 
mit Commodore 64 & 126 


EIN DATA BECKER BUCH 


Was! Sie wissen nicht, was DFÜ ist? Dann 
müssen Sie dieses Buch lesen! Es führt Sie 
umfassend in die Welt der Datenüber¬ 
tragung ein: Grundbegriffe, Soft- und Hard¬ 
ware für die eigene Mailbox, notwendige 
Schnittstellen und Kosten der DFÜ. Hacker 
sollten zum Schluß die Kapitel über recht¬ 
liche Bestimmungen, Datenschutz und 
Copyright lesen! 

DFÜ für Jedermann zum C 64/128 
331 Selten, DM 39,- 


DATA BECKER 

Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010 


Randvoll mit Superartikeln zu 
ATARI ST, COMMODORE, CPC. 
Großer ST-Softwa reführer, 
jede Menge Quicktips und 
aktuelle Tips & Tricks . 

DATA WELT 6/86 
ab 20. Mai 
am Kiosk. 


Sie wollten schon immer mal ein Spiel 
selbst programmieren? Hier ist für Sie das 
Top-Buch! Zugeschnitten auf den C64. 
Schrittweise lernen Sie, wie man Pac Man 
durchs Labyrinth schleust oder wie Captaln 
Future spannende Abenteuer In fremden 
Galaxien überlebt. Viele Beispiele, Listings 
und Tips. Auch mit wenig Programmier¬ 
praxis stellen sich schnell 
überraschende Erfolge ein! 

Superspiele - selbst gemacht 
235 Selten, DM 29,- . 

































































































































































































Atari Tips & Tricks 


10 

REM 

************************* 

20 

REM 

** 



** 

30 

REM 

** 

PI C C 0 N 

2.0 

** 

40 

REM 

** 

by 


** 

50 

REM 

** 

Tahir Uyar 


** 

60 

REM 

** 

Zieoenor ter 

Pfad 

2 ** 

70 

REM 

** 

1000 Berlin 

27 

** 

80 

REM 

** 



** 

90 

REM 

************************* 


100 DIM P1CC0N*<6356>,H*<2> 

110 PGKE 752,1 

120 ? CHR*<125):POSITIGN 13,5:?"Bitte warten!» 
130 FOR X=1 TO 6356 
140 READ H* 

150 h=ASC<H*< 1,0) :AH=H-48-7*<H>57) 

160 l.=ASC(H*<2,2>)iAL=L-4B-7*<L>57) 

170 POSITION 16,8:? 6356-X;" " 

1 SO PICCONSCX,X)=CHR*<AH*16+AL> 

190 NEXT X 

200 ? :? "Bitte druecken Sie >START <" 

210 IF PEEKt 53279)06 THEN 210 
220 OPEN ttl,8,Ü,"D:PICCON20.EXE" 

230 ? :? "Schreibe D:PICCON20.EXE" 

240 ? tt1:PICC0N4: 

250 CLOSE Hl 
260 END 

1000 DATA FF,FF,00,60,07,78,68,20,6C,72,A9,44 
1010 DATA 8D,CD,06,A9,31,8D,CE,06,A9,3A,8D,CF 
1020 DATA 06,4C,B2,62,A9,5E,8D,C5,02,A9,5G,8D 
1030 DATA C6,02,8D,C8,02,A9,01,8D,F0,G2,A9,08 
1040 DATA 85,52,A2,00,A9,0B,8D,42,03,A9,4D,SD. 
1050 DATA 44,03,A9,60,8D,45,03,A?,28,8D,48.03 
1060 DATA A9,02,8D,49,G3,20,56,E4,4C,B2,62,7D 
1070 DATA 91,92,92,92,92,92,92,92,92,92,92,92 
1080 DATA 92,92,92,92,92,92,92,92,92,92,92,85 
1090 DATA 9B,FC,20,50,20,49,20,43,20,43,20,4F 
1100 DATA 20,4E, 20,20,56', 65,72,2E, 32,2E, 30,20 
1110 DATA FC,9B,9A,92,92,92,92,92,92,92,92,92 
1120 DATA 92,92,92,92,92,92,92,92,92,92,92,92 
1130 DATA 92,83,9B,11,12,12,12,12,12.12,12,12 
1140 DATA 12,12,12,12,12,12,12,12,12,12,12,12 
1150 DATA 12,12,05,9B,7C,5B,Bl,5D,20,20,4C,6F 
1160 DATA 61,64,20,4D,69,63,72,6F,70,61,69,6E 
1170 DATA 74,65,72,7C,9B,7C,5B,B2,5D,20,20,4C 
1180 DATA 6F,61,64,20,4B,6F,61,6C,61,70,61,64 
1190 DATA 20,20,20,20,7C,9B,7C,5B,B3,5D,20,20 
1200 DATA 53,61,76,65,20,4D,69,63,72,6F,70,61 
1210 DATA 69,6E,74,65,72,7C,9B,7C,5B,B4,5D,20 
1220 DATA 20,53,61,76,65,20,4B,6F,61,6C,61,70 
1230 DATA 61,64,20,20,20,20,7C,9B,7C,5B,DO,5D 
1240 DATA 20,20,50,69,63,74,75,72,65,20,20,20 
1250 DATA 20,20,20,20,20,20,20,7C , 9B , 7C , 5B ,'DS 
1260 DATA 5D,2Ü,20,58,20,2D,20,4D,69,72,72,6F 
1270 DATA 72,20,20,20,20,20,20,20,7C,9B,7C,5B 
1280 DATA D9,5D,20,20,59,20,2D,20,4D,69,72,72 
1290 DATA 6F,72,2G,20,20,20,20,20,20,7C,9B,7C 
1300 DATA 5B,C9,5D,20,20,49,6E,76,65,72,73,65 
1310 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20,20,20,7C,9B 
1320 DATA 7C,5B,C8,5D,20,20,48,61,72,64,63,6F 
1330 DATA 70,79,20,28,31,30,32,39,29,20,20,7C 
1340 DATA 9B,7C,5B,C4,5D,20,20,44,69,72,65,63 
1350 DATA 74,6F,72,79,2Ü,44,72,69,76,65,2Ü,31 
1360 DATA 7C,9B,7C,5B,CC,5D,20,20,44,65,6C,65 
1370 DATA 74,65,20,20,20,20,20,20,20,20,20,20 
1380 DATA 20,7C,9B,7C,5B,D2,5D,20,20,52,65,6E 
1390 DATA 61 ,.6D, 65,20,20,20,20,20,20,20,20,20 
1400 DATA 20,20,7C,9B,7C,5B,AB,5D,20,20,4C,6F 
1410 DATA 63,6B,20,20,20,20,20.20,20,20,20,20 
1420 DATA 20,20,20,7C,9B,7C,58,AD,5D,20,20,55 
1430 DATA 6E,6C,6F,63,6B,20,20,20,20,20,20,20 
1440 DATA 20,20,20,20,7C,9B,7C,5B,C6,5D,2G,20 
1450 DATA 46,6F,72,6D,61,74,20,28,44,72,69,76 
1460 DATA 65,20,31,29,20,7C,9B,7C,5B,D7,5D,20 
1470 DATA 20,57,72,69,74,65,20,20,44,4F,53,2E 
1480 DATA 53,59,53,20,20,20,7C,9B,7C,5B,D3,5D 
1490 DATA 20,20,53,61,76,65,20,53,63,72,65,65 
1500 DATA 6E,6C,6F,61,64,65,72,7C,9B,1A,12,12 
1510 DATA 12,12,12,12,12,12,12,12,12,12,12,12 
1520 DATA 12,12,12,12,12,12,12,12,03,9B,9B,A2 


»PICCON« begeistert jeden Atari-Besitzer 


1530 DATA 10 ,A9,03,90,42,03,A9,04,9D,4A,03,A9 
1540 DATA 00,9D,4B,03,A9,AF,9D,44,03,A9,62,9D 
1550 DATA 45,03,20,56,E4,A9,07,9D,42,Ü3,A9,00 
1560 DATA 8D,48,03,8D,49,03,20,56,E4,80,04,06 
1570 DATA A9,0C,90,42,03,20,56,E4,60,4B,3A,9B 
1580 DATA 20,75,62,AD,04,06,C9,31,DO,03,4C,El 
1590 DATA 63,C9,32,DO,03,4C,00,64,C9,33,D0,03 
1600 DATA 4C,1F,64,C9,34,D0,03,4C,3E,64,C9,50 
1610 DATA DO,03,4C,50,64,C9,44,DO,Ü3,4C,7B,64 
1620 DATA C9,9B,DO,03,4C,16,60,C9,4C,DO,06,20 
1630 DATA 65,6F,4C,16,60,C?,52,DO,06,20,C6,6F 
1640 DATA 4C,16,60,C9,2B,D0,06,20,AD,70,4C,16 
1650 DATA 60,C9,2D,DO,06,20,0C,71,4C,16,60,C9 
1660 DATA 46,DÜ,06,20,6D,71,4C,16,60,C9,57,DO 
1670 DATA 06,20,EB,71,4C,16,60,C9,53,D0,06,20 
1680 DATA E8,73,4C,16,60,4C,B2,62,CC,EF,E1,E4 
1690 DATA 20,4D,69,63,72,6F,70,61,69,6E,74,65 
1700 DATA 72,2D,50,69,63,74,75,72,65,20,20,20 
1710 DATA 9B,2D,2D,3E,20,44,31,3A,CC,EF,E1,E4 
1720 DATA 20,4B,6F,61,6C,61,70,61,64,2D,50,69 
1730 DATA 63,74,75,72,65,20,20,20,20,20,20,20 
1740 DATA 9B,2D,2D,3E,20,44,31,3A,D3,E1,F6,E5 
1750 DATA 20,61,73,20,4D,69,63,72,6F,70,61,69 
1760 DATA 6E,74,65,72,2D,50,69,63,74,75,72,65 
1770 DATA 9B,2D,2D,3E,20,44,31 ,3A,D3,E1 ,F6,E5 
1780 DATA 20,61,73,20,4B,6F,61,6C,61,70,61,64 
1790 DATA 2D,50,69,63,74,75,72,65,20,20,20,20 
1800 DATA 9B,2D,2D,3E,20,44,31,3A,A2,00,A9,0B 
1810 DATA 9D,42,Q3,A9,32,9D,44,03,A9,63,9D,45 
1820 DATA G3,A9,24,9D,48,03,A9,00,9D,49,03,20 
1830 DATA 56,E4,60,A9,32,8D,CA,63,A9,63,8D,CF 
1840 DATA 63,20,C2,63,20,FD,64,20,2D,65,20,85 
1850 DATA 65,20,E5,65,20,F4,64,4C,48,66,A9,56 
1860 DATA 8D,CA,63,A?,63,8D,CF,63,20,C2,63,2Q 
1870 DATA FD,64,20,2D,65,20,85,65,20,4B,6B,20 
1880 DATA F4,64,4C,48,66,A9,7A,8D,CA,63,A9,63 
1890 DATA 8D,CF,63,20,C2,63,20,FD,64,20,59,65 
1900 DATA 20,85,65,20,60,67,20,F4,64,4C,48,66 
1910 DATA A9,9E,8D,CA,63,A9,63,8D,CF,63,20,C2 
1920 DATA 63,20,FD,64,20,59,65,20,85,65,20,F9 
1930 DATA 6C,20,F4,64,4C,48,66,2Ü,85,65,AD,00 
1940 DATA 06,8D,C4,02,AD,01,06,8D,C5,02,AD,02 
1950 DATA 06,8D,C6,02,AD,03,06,8D,C8,02,4C,48 
1960 DATA 66,A2,30,A9,03,9D,42,03,A9,06,9D,4A 
1970 DATA 03,A9,00,9D,4B,03,A9,EE,9D,44,03,A9 
1980 DATA 64,9D,45,03,20,56,E4,30,03,4C,A4,64 
1990 DATA 20,F4,64,4C,16,60,A2,30,A9,Q5,9D,42 
2000 DATA 03,A9,E0,9D,44,03,A9,06,9D,45,03,A9 
2010 DATA 1E,9D,48,Ü3,A9,ÜÜ,9D,49,03,20,56,E4 
2020 DATA 30,03,4C,CD,64,20,F4,64,4C,B2,62,A2 
2030 DATA 00,A9,09,8D,42,03,A9,EO,8D,44,03,A? 
2040 DATA 06,8D,45,03,A9,1E,8D,48,03,A?,00,8D 
2050 DATA 49,03,20,56,E4,4C,A4,64,44,3A,2A,2E 
2060 DATA 2A,9B,A9,0C,9D,42,03,20,56,E4,60,A2 
2070 DATA 00,A9,05,9D,42,03,A9,DO,9D,44,03,A9 
2080 DATA 06,9D,45,03,A9,12,9D,48,03,A9,00,9D 
2090 DATA 49,03,20,56,E4,30,08,AD,DÜ,06,C9,9B 
2100 DATA FO ,01 ,60,20,33,66,68,68,4C,16,60,A2 
2110 DATA 30,A9,G3,9D,42,03,A9,D4,9D,4A,03,A9 
2120 DATA 00,9D,4B,03,A9,CD,9D,44,03,A?,06,9D 
2130 DATA 45,03,20,56,E4,30,01,60,68,68,20,F4 
2140 DATA 64,20,33,66,4C,16,60,A2,30,A9,03,9D 
2150 DATA 42,03,A9,08,9D,4A,03,A9,ÜÜ,9D,4B,03 
2160 DATA A9,CB,9D,44,03,A9,06,9D,45,G3,2G,56 
2170 DATA E4,30,01,60,68,68,20,F4,64,20,33,66 
2180 DATA 4C,16,60,A2,00,20,F4,64,A9,03,9D,42 
2190 DATA 03,A9,2C,9D,4A,03,A9,08,?D,4B,03,A9 
2200 DATA A9,9D,44,03,A9,65,9D,45,03,20,56,E4 
2210 DATA 4C,AC,65,53,3A,9B,20,OF,67,AD,30,02 
2220 DATA 85,BO,AD,31,02,85,Bl,A2,00,A1,BO,C9 
2230 DATA 4F,D0,O4,A9,4E,81,BO,C9. ,0F,D0,Ü4,A9 
2240 DATA 0E,81,BO,18,A5,BO,69,01,35,BO,A5,B1 
2250 DATA 69,00,85,Bl,C5,59,DO,DB,A5,BO,C5,58 
2260 DATA DO,D5,60,A2,30,A9,07,9D,42,03,A5,59 
2270 DATA 9D,45,03,A5,58,9D,44,03,A9,1E,?D,49 
2280 DATA 03,A9 , 00,9D,48,03,20,56,E4,30,18,20 
2290 DATA 1E,66,8D,C8,02,20,1E,66,SD,C4,02,20 
2300 DATA 1E,66,8D,C5,02,20,1E,66,SD,C6,02,60 
2310 DATA A2,30,A9,07,9D,42,03,A9,00,9D,49,03 
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2320 DATA 9D,48,03,20,56,E4,30,EB,60,A2,00,A9 
2330 DATA OB,8D,42,03,A9,00,8D,48,03,SD,49,03 
2340 DATA A9,FD,20,56,E4,60,20,75,62,AD,04,06 
2350 DATA C9,58,DO,06,20,SD,69,4C,48,66,C9,59 
2360 DATA DO,06,20,F2,69,4C,48,66,C9,49,DO,06 
2370 DATA 20,OB,6B,4C,48,66,C9,48,DO,06,20,CC 
2380 DATA 67,4C,48,66,20,BE,66,A2,00,20,F4,64 
2390 DATA 20,84,66,4C,16,60,AD,C4,02,8D,00,06 
2400 DATA AD,C5,02,8D,01,06,AD,C6,02,8D,02,06 
2410 DATA AD,C8,02,8D,03,G6,A2,ÜÜ,A9,Ü3,9D,42 
2420 DATA 03,A9,OC,9D,4A,03,A9,00,9D,4B,03,A9 
2430 DATA BB,9D,44,03,A9,66,9D,45,03,20,56,E4 
2440 DATA 60,45,3A,9B,18,A5,58,69,00,85,BO,A5 
2450 DATA 59,69,1A,85,Bl,18,A5,58,69,00,8D,05 
2460 DATA 06,A5,59,69,1F,8D,06,06,38,A5,58,E9 
2470 DATA 00,85,B2,A5,59,E9,OA,85,B3,A2,00,A1 
2480 DATA BO,81,B2,18,A5,BO,69,01,85,BO,A5,Bl 
2490 DATA 69,00,85,Bl,18,A5,B2,69,01,85,B2,A5 
2500 DATA B3,69,00,85,B3,A5,Bl,CD,06,06,DO,DB 
2510 DATA 60,18,A5,58,69,00,85,BO,A5,59,69,1A 
2520 DATA 85,Bl,18,A5,58,69,00,8D,05,06,A5,59 
2530 DATA 69,1F,8D,06,06,38,A5,58,E9,00,85,B2 
2540 DATA A5,59,E9,OA,85,B3,A2,00,Al,B2,81,BO 
2550 DATA 18,A5,BO,69,01,85,BO,A5,Bl,69,00,85 
2560 DATA Bl,18,A5,B2,69,01,85,B2,A5,B3,69,00 
2570 DATA 85,B3,A5,Bl,CD,06,06,DO,DB,60,AD,00 
2580 DATA 06,8D,C4,02,AD,01,06,8D,C5,02,AD,02 
2590 DATA 06,8D,C6,02,AD,03,06,8D,C8,02,A2,30 
2600 DATA A9,OB,9D,42,03,A5,59,9D,45,03,A5,58 
2610 DATA 9D,44,03,A9,1E,9D,49,03,A9,00,9D,48 
2620 DATA 03,20,56,E4,30,18,AD,C8,02,20,Bl,67 
2630 DATA AD,C4,02,20,B1,67,AD,C5,02,20,B1,67 
2640 DATA AD,C6,02,20,B1,67,60,8D,07,06,A2,30 
2650 DATA A9,0B,9D,42,03,A9,00,9D,49,03,90,48 
2660 DATA 03,AD,07,06,20,56,E4,30,E5,60,A2,30 
2670 DATA A9,03,9D,42,03,A9,08,9D,4A,03,A9,00 
2680 DATA 9D,4B,03,A9,8A,9D,44,03,A9,69,9D,45 
2690 DATA 03,20,56,E4,30,03,4C,F2,67,4C,5F,69 
2700 DATA A9,00,85,54,A9,00,8D,00,06,8D,01,06 
2710 DATA 8D,02,06,8D,03,06,8D,18,06,AS,58,85 
2720 DATA BO,A5,59,85,Bl,A9,1B,20,6A,69,A9,39 
2730 DATA 20,6A,69,A9,1B,20,6A,69,A9,41,20,6A 
2740 DATA 69,A9,01,20,6A,69,A9,40,20,6A,69,A9 
2750 DATA 00,8D,00,06,SD,01,06,A9,00,8D,03,06 
2760 DATrt 18,AD,02,06,6D,03,06,85,54,AD,00,06 
2770 DATA 85,55,AD,01,06,85,56,A2,00,A9,07,9D 
2780 DATA 42,03,A9,00,9D,48,03,9D,49,03,20,56 
2790 DATA E4,C9,00,F0,5F,A9,00,8D,04,06,AD,03 
2800 DATA 06,C9,00,DO,08,A9,40,8D,04,06,4C,B8 
2810 DATA 68,C9,Ü1,D0,Q8,A9,20,8D,04,Ü6,4C,B8 
2820 DATA 68,C9,02,DO,08,A9,10,8D,04,06,4C,BS 
2830 DATA £>8 , C9,0 3 , DO , 0 8 , A9,0 8,8D , 0 4,0 6,4C , B8 
2840 DATA 68,C9,04,DO,08,A9,04,8D,04,06,4C,B8 
2850 DATA 68,C9,05,DO,08,A9,02,8D,04,06,4C,B8 
2860 DATA 68,A9,01,8D,04,06,18,AD,18,06,6D,04 
2870 DATA 06,8D,18,Q6,AD,Ü3,06,C9,06,FÜ,06,EE 
2880 DATA 03,06,4C,3A,68,AD,00,06,C9,00,DO,2F 
2890 DATA AD,Ü1,06,C9,00,DO,28,AD,18,06,OA,OA 
2900 DATA 18,4A,4A,8D,18,06,A2,00,A1,BO,OA,90 
2910 DATA 09,18,AD,18,06,69,40,8D,18,06,18,A5 
2920 DATA BO,69,18,85,BO,A5,Bl,69,01,85,Bl,AD 
2930 DATA 02,06,C9,BD,DO,OE,AD,18,06,4A,4A,4A 
2940 DATA ,4A , OA , OA , 0A , 0A , 8D , 1 8,0 6 , AD , 1 8,0 6,20 
2950 DATA 6A,69,A9,00,8D,18,06,AD,01,06,C9,01 
2960 DATA FO,14,18,AD,00,06,69,01,8D,00,06,AD 
2970 DATA 01,06,69,00,8D,01,06,4C,35,66,AD,00 
2980 DATA 06,C9,3F,DO,E5,A9,9B,20,6A,69,AD,02 
2990 DATA 06,C9,BD,FO,QC,18,AD,02,06,69,07,8D 
3000 DATA 02,06,4C,OF,68,A2,30,A9,OC,9D,42,03 
3010 DATA 20,56,E4,60,8D,18,06,A2,30,A9,OB,9D 
3020 DATA 42,03,A9,00,9D,49,03,9D,48,03,AD,18 
3030 DATA 06,20,56,E4,30,01,60,68,68,4C,5F,69 
30 40 DATA 50,3A,9B,A2,0 0,SE,0 8,0 6,8E * 0 9,0 6,18 
3050 DATA A5,58,6D,08,06,85,BO,A5,59,69,00,85 
3060 DATr Bl,18,A5,BO,69,DB,B5,B2,A5,Bl,69,1D 
3070 DATA 85,B3,A1,BO,8D,07,06,A1,B2,81,BO,AD 
3080 DATA 07,06,81,B2,18,A5,BO,69,28,85,BO,A5 
3090 DATA B1,69,00,85,B1,38,A5,B2,E9,28,85,B2 
3100 DATA A5,B3,E9,00,85,B3,EE,09,06,AD,09,06 


3110 DATA C9,60,DO,CE,A9,00,8D,09,06,EE,08,06 
3120 DATA AD,08,06,C9,28,DO,A4,60 ,A5,58,85,BO 
3130 DATA 85,B2,A5,59,85,B1 ,85,B3* 18,A5,58,69 
3140 DATA 27,85,B4,85,B6,A3,59,69,00,85,B5,85 
3150 DATA B7,A2,00,BE,08,06,BE,09,06,Al,BO,8D 
3160 DATA 07,06,Al,B4,CD,OA,06,A9,00,0E,0A,06 
3170 DATA 90,02,A9,02,OE,OA,06,90,03,18,69,01 
3180 DATA OE,OA,06,90,03,18,69,08,OE,OA,06,90 
3190 DATA 03,18,69,04,OE,OA,06,90,03,18,69,20 
3200 DATA OE,OA,06,90,03,18,69,10,OE,OA,06,90 
3210 DATA 03,18,69,80,0E,OA,06,90,07,18,69,40 
3220 DATA 90,02,DO,Bl,81,BO,AD,07,06,8D,OA,06 
3230 DATA A9,00,OE,OA,06,90,02,A9,02,OE,OA,06 
3240 DATA 90,03,18,69,01,ÜE,OA,06,90,03,} 8,69 
3250 DATA 08,OE,OA,06,90,03,18,69,04,OE,OA,06 
3260 DATA 90,03,18,69,20,OE,OA,06,90,03,18,69 
3270 DATA 10 , OE,OA,06,90,03,18,69,80,OE,OA,06 
3280 DATA 90,07,18,69,40,90,02,DO,B1 , 81 ,B4,18 
3290 DATA A5,BO,69,01,85,BO,A5,Bl,69,00,85,Bl 
3300 DATA 38,A5,B4,E9,01,85,84,A5,B5,E9,00,85 
3310 DATA. B5 , EE , 08,06,AD ,08,06 , C9,1 4 , DO , D8 ,A9 
3320 DATA 00,8D,08,06,18,A5,B2,69,28,85,BO,85 
3330 DATA B2,A5,83,69,00,85,Bl,85,B3,18,A5,B6 
3340 DATA 69,28,85,B4,85,B6,A5,B7,69,00,85,B5 
3350 DATA 85,B7,EE,09,06,AD,09,06,C9,CO,DO,A7 
3360 DATA 60,A5,58,85,BO,A5,59,85,Bl,A2,00,BE 
3370 DATA 05,06,8E,06,06,Al,BO,SD,07,06,38,A9 
3380 DATA FF,ED,07,06,81,BÜ,18,A5,BO,69,01,85 
3390 DATA BO ,A5 , Bl , 69,00,85 , Bl , 1 8 ,AD , 05., 06,69 
3400 DATA 01,BD,05,06,AD,06,06,69,00,8D,06,06 
3410 DATA C9,1E,DO,Dl,60,A6,58,BE,12,06,A6,59 
3420 DATA 8E,13,06,A2,00,8E,05,06,SE,06,06,SE 
3430 DATA OB,06,8E,14,06,20,A4,6C,AE,14,06,ES 
3440 DATA EO , 07,DO,F2,20,A4,6C,8D,1C,06,20,A4 
3450 DATA 6C,20,A4,6C,20,A4,6C,20,A4,6C,20,A4 
3460 DATA 6C , 20 ,A4,6C , 8D , C4., 02,20 ,A4,6C , 8D , C5 
3470 DATA 02,20,A4,6C,8D,C6,02,20,A4,6C,20,A4 
3480 DATA 6C,8D,C8,02,A2,00,8E,14,06,20,A4,6C 
3490 DATA AE,14,06,E8,EO,09,DO,F2,20,A4,6C,8D 
3500 DATA OC,06,C9,00,FO,44,C9,81,10,1D,4C,BF 
3510 DATA 6B,20,A4,6C,8D,0D,06,A2,00,8E,14,06 
3520 DATA 20,BC,6C,AE,14,06,E8,EC,OC,06,DO,Fl 
3530 DATA 4C,AE,6B,38,AD,OC,06,E9,SO,8D,OC,06 
354p DATA A2,00,8£,14,06,20,A4,6C,BD,OD,06,20 
3550 DATA BC,6C,AE,14,06,E8,EC,OC,06,DO,EB,4C 
3560 DATA AE,6B,20,A4,6C,8D,OF,06,20,A4,6C,SD 
3570 DATA OE,06,20,A4,6C,8D,OD,06,A9,00,SD,10 
3580 DATA 06,BD,11,06,20,BC,6C,18,AD,10,06,69 
3590 DATA 01 ,SD,10,06,AD,11 ,06,69,00,8D,11 , 06 
3600 DATA CD,OF,06,DO,E7,AD,10,06,CD,0E,06,DO 
3610 DATA DF,4C,AE,6B,18,AD,GB,06,C9,28,FO,77 
3620 DATA 6D,12,06,85,BO,A9,00,6D,13,06,85,Bl 
3630 DATA A2,00,AD,OD,06,81,BO,18,AD,12,06,69 
3640 DATA 50,8D,12,06,AD,13,06,69,00,8D,13,06 
3650 DATA 38,AD,12,06,E5,58,8D,05,06,AD,13,06 
3660 DATA E5,59,8D,06,06,C9,1E,DO,28,AD,05,06 
3670 DATA C9,28,DO,OE,A5,58,8D,12,06,A5,59,8D 
3680 DATA 13,06,EE,OB,06,60,C9,00,DO,OF,18,A5 
3690 DATA 58,69,28,8D,12,06,A5,59,69,00,8D,13 
3700 DATA 06,60,A2,30,A9,07,9D,42,03■A9,00,9D 
3710 DATA 49,03,90,48,03,20,56,E4,30,01,60,68 
3720 DATA 68,60,AD,1C,06,C9,02,DO,06,20,CD,6C 
3730 DATA 4C,CC,6C,20,3A,6C,60,18,A5,58,6D,05 
3740 DATA 06,85,BO,A5,59,6D,Ü6,06,85,Bl,A2,00 
3750 DATA AD,OD,06,81,BO,18,AD,05,06,69,01,SC 
3760 DATA 05,06,AD,06,06,69,00,BD,06,06,C9,1E 
3770 DATA FO,CI,60,AD,00,06,8D,C4,02,AD,01,06 
3780 DATA BD,C5,02,AD,02,06,SD,C6,02,AD,03,06 
3790 DATA 8D,C8,02,A9,00,8D,08,06,8D,09,06,8D 
3800 DATA 16,06,8D,17,06,8D,15,06,8D,1D,06,A5 
3810 DATA 58,8D,12,0 6,A5,59,8D,13,06,A9,20,85 
3820 DATA B4,A9,20,85,B5,FF,80,C9,C7,1A,00,01 
3830 DATA 01,OE,00,28,00,CO,AÜ,00,B9,37,6D,20 
3840 DATA 1C,6F,C8,CO,0D,DO,F5,AD,C4,02,20,1C 
3850 DATA 6F,AD,C5,02,20,1C,6F,AD,C6,02,20,1C 
3860 DATA 6F,A9,00,20,1C,6F,AD,C8,02,20,1C,6F 
3870 DATA AO,00,A9,00,20,1C,6F,C8,CO,04,DO,F6 
3880 DATA A9,9B,20,1C,6F,C8,CO,08,DO,F6,A9,A2 
3890 DATA 20,1C,6F,20,AC,6E,AD,18,06,8D,19,06 


Ausgabe 6/Juni 1986 


MÜMi 87 






Atari Tips & Tricks 


3900 

DATA 

3910 

DATA 

3920 

DATA 

3930 

DATA 

3940 

DATA 

3950 

DATA 

3960 

DATA 

3970 

DATA 

3980 

DATA 

3990 

DATA 

4000 

DATA 

4010 

DATA 

4020 

DATA 

4030 

DATA 

4040 

DATA 

4050 

DATA 

4060 

DATA 

4070 

DATA 

4080 

DATA 

4090 

DATA 

4100 

DATA 

41 10 

DATA 

4120 

DATA 

4130 

DATA 

4140 

DATA 

4150 

DATA 

4160 

DATA 

41.70 

DATA 

4180 

DATA 

4190 

DATA 

4200 

DATA 

4210 

DATA 

4220 

DATA 

4230 

DATA 

4240 

DATA 

4250 

DATA 

4260 

DATA 

4270 

DATA 

4280 

DATA 

4290 

DATA 

4300 

DATA 

431 0 

DATA 

4320 

DATA 

4330 

DATA 

4340 

DATA 

4350 

DATA 

4360 

DATA 

4370 

DATA 

4380 

DATA 

4390 

DATA 

4400 

DATA 

4410 

Data 

4420 

DATA 

4430 

DATA 

4440 

DATA 

4450 

DATA 

4460 

DATA 

4470 

DATA 

4480 

DATA 

4490 

DATA 

4500 

DATA 

4510 

DATA 

4520 

DATA 

4530 

DATA 

4540 

DATA 

4550 

DATA 

4560 

DATA 

4570 

DATA 

4580 

DATA 

4590 

DATA 

460 0 

DATA 

4610 

DA TA 

4620 

DAT A 

4630 

DATA 

4640 

DATA 

4650 

DATA 

4660 

DATA 

4670 

DrtTA 

4680 

DATA 


20,AC,6E 
F0,03,4C 
06,C9,01 
19,06,DO 
06,AD,17 
AD,16,06 
10,27,AD 
1C,6F,AD 
06,8D,17 
92,6D,4C 
06,20,IC 
06,20,1C 
8D,16,06 
03,4C,92 
B5,85,63 
15,06,20 
20,AC,6E 
FO,2A,AD 
1 D , 0 6 , C 9 
8D, 1A , 0 6' 
15,06,20 
19,06,18 
A9,00,8D 
4C , A3,6D 
06,85,BO 
Al ,B0,8D 
1 2,06,AD 
1 2,0 6 , E 5 
8D,06,06 
DO . 18,A5 
AD,08,06 
06,60,C9 
12,06,A5 
81 ,B4,18 
00,85,B5 
A5,B5,E9 
42,03,A9 
18,AD,32 
69,00,9D 
00,A9,0B 
6F,9D,45 
49,03,20 
9D,42,03 
CD,9D,44 
4 8,0 3 , A 9 
60,20,33 
46,69,6C 
A2,00,A9 
A9,70,9D 
9D,49,03 
OB,9D,42 
45,03,A9 
20,56,E4 
ES,4C,07 
ES,A9,31 
18,AD,48 
A2,00,A9 
A9,06,9D 
9D,49,03 
9B,FO,03 
A9,20,9D 
03,A9,CD 
28,9D,48 
30,01,60 
61,6D,65 
65,77,20 
44,31,3A 
9D,44,03 
03,A9,00 
A2,30,A9 
9D,4B,03 
03,A9,14 
56,E4,30 
6B,20,46 
31,3A,A2 
44,03,A9 
A9,00,9D 
30 ,A9,24 
4B,03,A9 


,AD,18,06 
, 35,6E , A9 
,FO,1F,20 
,14,18,AD 
,06,69,00 
, C9 , 81 ,10 
,16,06,20 
,18,06,8D 
, 06,AD,1D 
,2E,6F,A9 
, 6F,AD,16 
, 6F,AD,18 
,80,17,06 
, 6D,4C,2E 
, A9,80,20 
, 1C,6F,AD 
,AD,18,06 
, 1A,06,EE 
,01 ,F0 , 1A 
,CD,1B,06 
,1C,6F,4C 
,A9,80,6D 
, 1 5,06,AD 
,4C,2E,6F 
,A?,00,6D 
,18,06,18 
,13,06,69 
,58,80,05 
,C9,1E,DO 
,53,80,12 
,C9,28,DO 
,00,DÜ , OF 
,59,69,00 
,A5,B4,69 
,60,38,A5 
,20,8D,33 
,20,90,44 
,20,69,01 
,49,03,20 
,9D,42,03 
,03,A9,13 
,56,E4,20 
,A9,00,9D 
,03,A9,06 
,00,90,49 
,66,60,44 
,65,9B,20 
,OB,9D,42 
,45,03,A9 
,20,56,E4 
,03,A9,9D 
,10,9D,48 
,A2,00,BD 
,70,8E,48 
,9 D,D 0,06 
,03,69,D3 
,05,90,42 
,45,03,A9 
,20,56,E4 
,4C,60,70 
,42,03,A9 
,90,44,03 
,03,A9,00 
,20,33,66 
,9B,20,2D 
,4E,61,60 
, A2,00,A9 
,A9,70,9D 
,90,49,03 
,23,90,42 
, A 9 , C D , 9 D 
, 9D,48,03 
,01,60,20 
,69,6C,65 
,00,A9,OB 
,71,90,45 
,49,03,20 
,90,42,03 
,CD,90,44 


, SD,1A,06 
,02,80,16 
, A C , 6 E , A D 
,16,06,69 
,SD,17,06 
,2E,AD,17 
,1C,6F,AD 
,19,06,A9 
,06,C9,01 
,00,20,1C 
,06,20,IC 
,06,80,19 
,AD,10,06 
,6F,A5,B4 
,1C,6F,AD 
,1D,06,C9 
,8D,1B,06 
,15,06,20 
, 20,AC,6E 
, FO , OC,AD 
, 4B,6E,AD 
,15,06,A2 
,10,06,C9 
,18,AD,08 
,13,06,85 
,AD,12,06 
,00,80,13 
, 06,AD, 13 
,32,AD,05 
, 06,A5,59 
, 0 3 , E E , 1 D 
,18,A5,58 
,80,13,06 
,01,85,B4 
,B4,E9,21 
,20,A2,30 
,03,A9,20 
,90,48,03 
,56,E4,30 
,A9,B3,9D 
,90,48,03 
,FD,64,A2 
, 4A,03,9D 
,90,45,03 
,03,20,56 
, 65,6C,65 
,2D,3E,20 
,03,A9,8D 
,10,90,48 
,20,FO,64 
,90,44,03 
, 03,A9,00 
,00,0 6,C9 
,03,A9,44 
,ES,A9,3A 
,80,3A,70 
,03,A9,DO 
,12,90,48 
,30,OA,AD 
,20,33,66 
,00,90,4A 
, A9,06,90 
,90,49,03 
,60,4F,6C 
,3E,20,44 
,65,9B,20 
,OB,90,42 
, 45,03,A9 
,20,56,E4 
,03,A9,00 
,44,03,A9 
,A9,00,90 
, 33,66,60 
,9B,20,20 
,90,42,03 
,03,A9,13 
,56,E4,20 
,A9,00,90 
, 03,A9,06 


, CD,19,06 
, 0 6 ,AD,1D 
,18,06,00 
,01,8D,16 
,4C,A8,6D 
,06,C9,01 
,19,06,20 
,ÜO,8D,16 
, F 0 , 0 3,4 C 
,6F,AD,17 
, 6 F,A D, 19 
, Ü6,A9,0 0 
,C9,Ül ,F Ü 
,35,B2,A5 
, 19,0ö,EE 
,01,FO,38 
,CD,1A,06 
f1C,6F,AD 
,AD,18,(J6 
, 1B,Q6,EE 
, 1A,06,8D 
,00,81,82 
,01,F0,03 
,06,60,12 
, B1 , A 2,0 Ü 
,69,50,80 
,06,38,AD 
,06,E5,59 
,06,09,28 
,80,13,06 
, 0 6 , E E , 0 8 
,69,28,80 
,60,A 2,0 0 
, A5,B5,69 
,8D,32,20 
,A9,ÜB,9D 
,90,45,03 
, AD,33,20 
,00,60,A2 
,44,03,AP 
,A9,00,9D 
,30,A9,21 
,48,03,A9 
, A9,12,9D 
,E4,30,01 
,74,65,20 
,44,31,3A 
,9D,44,03 
, 03,A9,00 
,A2,0 0,A9 
,A9,70,9D 
,90,49,03 
,9B,FO,04 
,9D,DO,06 
,90,00,06 
,80,53,70 
,90,44,03 
,03,A9,00 
,DO,06,C9 
,60 ,h2,30 
, 03,90,4B 
, 4 5,0 3 , A 9 
,20,56,E4 
,64,20,4E 
,31,3A,4E 
,20,3E,20 
, 0 3 , A 9 , F B 
,11,90,48 
, 20,FD,64 
,90,4A,03 
,06,90,45 
,49,03,20 
,4C,6F,63 
,3E,20,44 
,A9,5A,90 
,90,48,03 
, FD ,64,A2 
,4A,03,90 
,90,45,03 


4690 

DATA 

4700 

DATA 

4710 

DATA 

4720 

DATA 

4730 

DATA 

4740 

DATA 

4750 

DATA 

4760 

DATA 

4770 

DATA 

4780 

DATA 

4790 

DATA 

430 0 

DATA 

4810 

DATA 

4820 

DATA 

‘4830 

DATA 

4840 

DATA 

4850 

DATA 

4860 

DATA 

4870 

DATA 

4880 

DATA 

4390 

DATA 

4900 

DATA 

4910 

DATA 

4920 

DATA 

4930 

DATA 

4940 

DATA 

4950 

DATA 

4960 

DATA 

4970 

DATA 

4980 

DATA 

4990 

DATA 

5000 

DATA 

5010 

DATA 

5020 

DATA 

5Q3Ü 

DATA 

5040 

DATA 

5050 

DATA 

5060 

DATA 

5070 

DATA 

5030 

DAT A 

5090 

DATA 

5100 

DATA 

51 1 0 

DATA 

5120 

DATA 

5130 

DATA 

5140 

DA1 A 

5150 

DA I'A 

5160 

DATA 

51 70 

DATA 

5180 

DA T A 

51 90 

DA 1 A 

520 0 

DATA 

5210 

DATA 

5220 

DATA 

5230 

DATA 

5240 

DATA 

5250 

DATA 

5260 

DATA 

5270 

DA T‘A 

5280 

DATA 

5290 

DATA 

530 0 

DATA 

5310 

DATA 

532U 

DATA 

5330 

DA r A 

5340 

DATA 

5350 

DATA 

5360 

DATA 

53 70 

DA 1 A 

5380 

DATA 

5390 

DATA 

540 0 

DATA 

5410 

DATA 

5420 

DATA 

5430 

DATA 

5440 

DATA 

5450 

DATA 

5460 

DATA 

5470 

DATA 


A9,14,90 
E4,30,01 

63.66.20 
44,31,3A 
90,44,03 
0 3 , A 9,0 Ü 
AD,04,06 
90,42,03 
E7,90,44 
48,03,A9 
60,20,33 

59.27.20 
9B,44,69 

76.65.20 

OB, 90,42 
45,03,A9 
20,56,E4 
90,4A,0 3 
03,A9,72 

OC, 90,42 
03,20,56 
69,6E,67 
74,6F,9B 
72,69,76 
53,2E,53 
C5,02,8D 
A9,01,80 
A9,E5,90 
90,48,03 
50,20,CE 
A9,00,80 
01,06,C9 
02,EO,50 
06,A0,00 
00,06,C9 
64,64,64 
DF,Bl,DF 
CO,Dl,CF 
OF,09,OF 
OF,CE,C6 
AA,86,9E 
80,8B,9A 
CE,CF,CF 
CD,C8,64 
CB,CC,CE 
90,42,03 
03,A9,28 
56 , E4,A2 
5E,00,F5 
90,E5,72 
54,DU,40 
73,C9,68 
AO,24,73 
DO , 1D,AO 
C9,79,00 
29,73,C9 
AO , 00 ,A2 
44,03,A9 
A9,00,90 
90,42,03 
03,A9,95 
56,E4,30 
44,03,A9 
A9,04,90 
9D ,42,03 
20,56,E4 
6E,67,20 
64,65,72 
55,4E,2E 
74,6F,9B 
72,69,76 
54,4F,52 
00,60,17 
OC,80,42 
42,03,A9 
A9,08,80 
E4,4C,33 
AD,31,02 
04,A9,4E 


,48,03,A9 
,60,20,33 
,46,69,6C 
,A2,00,A9 
, A9,71,90 
,90,49,03 
,C9,59,FO 
, A 9,0 Ü , 9 D 
,03,A9,71 
,00,90,49 
,66,60,50 
,74,6F,20 
,73,6B,20 
,31,9B,44 
, 03,A9,3E 
,23,90,48 
, A2,30,A9 
,A 9,0 0,9D 
,90,45,03 
,03,20,56 
,E4,20,33 
,20,44,4F 
,44,69,73 
,65,20,31 
,59,53,9B 
,'06,02,80 
, FO,02,A2 
, 44,03* A9 
,A9,00,90 
,72,8E,C5 
,01,Ü6,EE 
,41,00,F3 
,DÜ,F5,4C 
,C8,CO,FF 
,28,00,EF 
, AF,DF,B6 
,DF,DF,DF 
, 64,64,AS 
,BC,90,8F 
,C7,CA,64 
,80,64,A5 
,80,DF,AF 
, CF,DF,BD 
,AB,9A,93 
,C6,CA,CE 
,A9,4D,90 
,90,48,03 
,50,20,CE 
,60,A2,OÜ 
,ES,EÜ,79 
,AD,21 ,73 
,00,32,A0 
,CP,72,00 
,26,73,C9 
, OF,AD,28 
,72,DU,01 
, 00 , A9,ÜB 
,74,90,45 
,49,03,20 
,A9,08,9D 
, 9D ,44,03 
, 27,A9,OB 
, 74,?D,45 
,49,03,20 
,20,56,E4 
,20,33,66 
,53,63,72 
,20,61,73 
,53,59,53 
,44,69,73 
,65,20,31 
,55,4E,2E 
,64,68,A9 
,03,20,56 
,30,80,44 
, 4A,03,A9 
,60,53,3A 
,85,Bl,A2 
,81,BO,C9 


,00,90,49 
,66,60,55 
,65,9B,20 
,0 B,90,42 
,45,03,A9 
,20,56,E4 
,01 ,60 ,A2 
, 4A,03,90 
,90,45,03 
,03,20,56 
, t 2,65,73 
, 66,6F,72 
, 69,6E,20 
,31,3A,9B 
,90,44,03 
, 0 3 , A 9,0 0 
,03,90,42 
,4B,03,A9 
, 20,56,E4 
,E4,60,A9 
,66,60,57 
,53,2E,53 
,6B,20,69 
,9B,44,31 
,20,8A,73 
, C8,02,A9 
,00 ,A9,OB 
,72,90,45 
,49,03,20 
,02,E8,EO 
,0 1 ,06,20 
,20., CE, 72 
,5E,73,A9 
,DO,FB,EE 
,60,82,64 
, DF,BC,DF 
, DF,DF,OF 
,80,96,8B 
,86,80,96 
, AB,9E,97 
,96,9A,98 
,99,9E,9B 
,9A,80,93 
,D1,DF,CF 
,CF,64,A2 
, 44,03,AP 
,A9,02,90 
,72,ES,8E 
,38,A9,FF 
,00,F2,AD 
,C9,61,DÜ 
,23,73,C9 
,24,AD,25 
,55,DO,16 
,73,C9,61 
,60,20,96 
,90,42,03 
, 03,A9,3C 
,56,E4,A2 
,4A,03,A9 
,A9,74,90 
, 90,42,03 
,03 , A 9,2-4 
,56,E4,30 
, 60,A9,ÜC 
,60,57,72 
,65,65,6E 
,9B , 41 ,55 
,20,46,69 
,6B,20,69 
,9B,44,31 
,53,59,53 
,00,85,41 
,E4,A2,00 
,03,A9,60 
,08,80,4B 
, 9B,AD,30 
,00,Al,BO 
,OF,DO,04 


,03,20,56 
,6E,6C,6F 
,2D,3E,20 
,03,A?,C3 
,24,90,48 
,20,75,62 
,30,A9,FE 
, 4A,03,A9 
, A9,05,90 
,E 4,3 0,01 
,73,20,27 
,60,61,74 
,44,72,69 
,A2,00,A9 
,A9,72,9D 
,90,49,03 
,03,A9,0 8 
,61,90,44 
,30,09,A9 
,0 C,90,42 
, 72,69,74 
,59,53,20 
,6E,20,44 
,3A,44,4F 
, A9i50,80 
,08,85,52 
,90,42,03 
, 03,A9,79 
, 56,E4,A2 
,60,DO,F5 
, CE,72,AD 
,CA,8E,C5 
,00,80,00 
, 00,06,A0 
,64,64,64 
,BC,DF,BÜ 
, 0 F , A 9,01 
,8B,9A,91 
,98,97,SB 
,96,80,OF 
,9A,91,90 
,OF,CO,64 
,96,91,OF 
,CC,CF,DO 
, 00 ,A9,ÜB 
,60,90,45 
,49,03,20 
,C5,02,EO 
, FD,E5,72 
,20,73,C9 
,39,AD,22 
,69ioü,2B 
,73,C9,20 
,AD,27,73 
,DO,OS,AD 
,71,4C,00 
,A9,59,90 
,90,48,03 
, 30,A9,03 
,ÜO,90,4B 
,45,03,20 
,A9,A4,9D 
,90,48,03 
, 09 ,A9,ÜC 
,90,42,03 
, 69,74,69 
, 6C,6F,61 
,54,4F,52 
,6C,65,20 
,6£,20,44 
,3A,41,55 
,9B,FF,FF 
,A2,00,A9 
,A9,03,80 
,80,45,03 
,03,20,56 
,02,85,BO 
,C9,4F,D0 
, A9,OE,81 
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leistungsfähi g e Preqmitiniiersorodien 
für Sdineider CPC464/664/6128 + Jawe 

H DIGrTAL 
RESEARCH* 


Pd$<al/MT+ 

Eine der umfangreichsten Pascal-Imple¬ 
mentationen für 8-Bit-Mikrocomputer. 

Pascal/MT-h ist ein volles ISO-Standard- 
Pascal, das um eine leistungsfähige 
Programmierumgebung für Industrie-, Ge¬ 
schäfts- und Ausbildungs-Einsatz sowie 
Möglichkeiten zur Systemprogrammierung 
erweitert wurde. 

Pascal/MT+ erweitert,die bekannten Vor¬ 
teile der strukturierten Sprache Pascal. Es 
ist schneller, vielseitiger, portabler und in 
anspruchsvollen Anwendungen, die die 
Entwicklung separater Programm-Module 
erfordern, einfacher zu verwenden. 

Direkte Umsetzung in schnellen 
Objekt-Code 

Im Unterschied zu Compilern, die in einen 
Zwischencode übersetzen, wandelt Pascal/MT+ direkt in schnellen Objekt-Code um. 
Die Ausführungszeiten sind deshalb wesentlich besser als bei traditionellen Pseudo- 
Code-Compilern. 
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CBASIC-Compiler 

Der Hochleistungs-BASIC-Compiler für 
Softwareprofis zur Erstellung kommerziel¬ 
ler Anwendungen. 

Der CBASIC-Compiler ist ein erweitertes 
BASIC mit wichtigen Vorteilen für Software¬ 
profis. Er ist ein Compiler, der Maschinen¬ 
code erzeugt und die Programmierung und 
den Test separater Module erlaubt, die spä¬ 
ter ein komplettes Programm ergeben sol¬ 
len. Die integrierten Grafikmöglichkeiten 
des CBASIC-Compilers erlauben die Pro¬ 
grammierung vielseitigerGrafikprogramme 
für eine Vielzahl von Anwendungen (nurauf 
Computern mit GSX-Software). 

Schnelle Ausführung 

Der CBASIC-Compiler kombiniert die 
Geschwindigkeit von Maschinencode mit 
der leichten Verständlichkeit der Sprache BASIC. Ein mit dem CBASIC-Compiler kompi¬ 
liertes Programm wird acht- bis zehnmal schneller ausgeführt als das gleiche interpre¬ 
tierte Programm. 


Das Pascal/MT+-Paket beinhaltet: 

• einen Compiler, der relokatierbare Objekt-Dateien erzeugt, 

• einen Linker, der lauffähige Programme erzeugt, 

• eine Laufzeitbibliothek 

• einen Disassembler, der die Untersuchung des erzeugten Codes ermöglicht, und 

• einen Debugger, der einen symbolischen Test eines Programms erlaubt 

Die Bibliothek enthält Routinen von der Berechnung transzendenter Funktionen bis zur 
Verwendung von Maschinen-Interrupten. 

Ideal für Geschäfts-, Industrie- und Ausbildungs-Einsatz 

Zusätzlich zu den numerischen Standard-Datentypen unterstützt Pascal/MT+ entweder 
Fließkommazahlen oder binär-codierte Dezimalzahlen (BCD) und erzielt damit die in 
kommerziellen Anwendungen so wichtige Genauigkeit von Ergebnissen ohne Run¬ 
dungsfehler. 

Für industrielle Anwendungen bietet Pascal/MT+ den Vorteil von ROM-fähigem Maschi¬ 
nencode, Möglichkeiten zur Reduzierung der Programmgröße und erweiterte Ein-/Aus- 
gabefähigkeiten. 

Für den Einsatz im Ausbildungs- und Lehrbereich empfiehlt sich Pascal/MTF, weil es 
eine volle Implementation von Pascal ist, die man leicht erlernen kann, aber später auch 
bei gestiegenen Ansprüchen noch leistungsfähig ist. 

Genügt professionellen Ansprüchen 

Pascal/MT+ wurde für die hohen Ansprüche professioneller Softwareentwickler und 
erfahrener Anwender entwickelt. Pascal/MT+ wird mit ausführlicher Dokumentation in 
englischer Sprache geliefert. 

Hardwarevoraussetzungen 

Pascal/MT+ läuft auf den Schneider-Computern CPC 464 und CPC 664 {mit Speicher¬ 
erweiterung), dem CPC 6128 und dem PCW 8256 (Joyce) unter CP/M und CP/M-Plus. 
Kompilierte Programme sind, bei entsprechender Größe, auch auf dem CPC 464 und 
CPC 664 ohne Speichererweiterung lauffähig 

Die Vorteile von Pascal/MT+ auf einen Blick: 


Grafikerweiterungen 

Der CBASIC-Compiler beinhaltet einen voll integrierten Satz von Grafikbefehlen und 
-funktionen, Geräteunabhängige Grafikfähigkeiten ermöglichen die Ausgabe von Grafi¬ 
ken auf jedem unterstützten Grafikausgabe ge rät {Bildschirm, Drucker, Plotter) ohne 
Neukompilierung eines Programms. 

Dezimal-Arithmetik 

Die 14stellige Dezimal-Arithmetik gewährleistet höchste Genauigkeit bei Berechnungen 
und stellt sicher, daß alle Geldbeträge auf den Pfennig genau stimmen. Rundungsfehler, 
wie sie bei binärer Arithmetik möglich sind, können nicht auftreten. 

Der CBASIC-Compiler unterstützt auch echte Integer-Arithmetik, so daß zur Erhöhung 
der Geschwindigkeit auch Integer-Variablen verwendet werden können. 

Mehrzeilige Funktionen 

Durch die Möglichkeit, mehrzeilige Funktionen zu erstellen, verfügt der CBASIC- 
Compiler über Fähigkeiten, die sich sonst nur in strukturierten Programmiersprachen 
wie PL/I oder Pascal finden. Innerhalb einer mehrzeiligen Funktion können lokale Varia¬ 
blen verwendet werden. 

Für professionellen Einsatz 

Der CBASIC-Compiler wurde für die hohen Ansprüche professioneller Soft wäre entwi ek¬ 
ler und erfahrener Anwender entwickelt. Der CBASIC-Compiler wird mit ausführlicher 
Dokumentation in englischer Sprache geliefert. 

Hardwarevoraussetzungen 

Der CBASIC-Compiler läuft auf Schneider CPC 464 mit Diskettenlaufwerk DDI-1, dem 
CPC 664, dem CPC 6128 und dem 8256 (Joyce). Für Grafikprogramme wird die GSX- 
Software benötigt, die nur mit dem CPC 6128 und PCW 8256 (Joyce) ausgeliefert wird. 
Die Grafiken können dann auf dem Bildschirm oder einem von GSX unterstützten 
Drucker oder Plotter ausgegeben werden. Es können zum Beispiel der NLQ 401- 
Matrixdrucker, ein Epson- oder kompatibler Drucker und HP- und HP-kompatible Plotter 
zur Ausgabe verwendet werden 


• Superset des ISO-Standard-Pascal 

• Kompilierung separater Module 

• erzeugt effektiven Maschinencode 

• komplette Entwicklungstools 

• erweiterte Datentypen (BYTE, WORD, LONGINT, STRING) 

• Bit- und Byte-Manipulationen 

• schneller Dateizugriff 

• Direktzugriffsdateien 

• CHAINing mit Übergabe von Variablen zwischen Overlays 

• umfangreiche Dienstprogramme 

Best.-Nr. MS 611 DM 174,-* 
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Die Vorteile des CBASIC-Compilers auf einen Blick: 

• hohe Geschwindigkeit der erzeugten Programme 

• Grafikerweiterungen 

• Dezimal-Arithmetik mit hoher Genauigkeit 

• umfangreiche Stringverarbeitung 

• Stringlänge bis 32 KByte 

• mehrzeilige Funktionen 

• keine Zeilennummern erforderlich 

• Overlays durch CHAIN-Befehl 
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5480 

5490 

5500 

5510 

5520 

5530 

5540 

5550 

5560 

5570 

5580 

5590 

5600 

5610 

5620 

5630 

5640 

5650 

5660 

5670 

5680 

5690 

570p 

5710 

5720 

5730 

5740 

5750 

5760 

5770 

5780 

5790 

5800 

5810 

5320 

5830 

5840 

5850 

5860 

5870 

5880 

5890 

5900 

5910 

5920 

5930 

5940 

5950 

5960 

5970 

5980 

5990 

6000 

6010 

6020 

6030 

6040 

60 50 
6060 
6070 
6080 
6090 
6100 

61 10 
6120 
6130 
6140 
6150 
6160 
6170 
6180 
6190 
6200 
6210 
6220 
6230 
6240 
6250 
6260 
6270 
6280 
6290 
ENDE 


DATA BO,18,A5,BÜ,69,01,85,80,A5,B1,69,00 
DATA 85 , Bl,C5,59,DO,DB,A5,BO,C5,58,DO,D5 
DATA A9,44,8D,D0,06,A9,31,8D,Dl, 0 6,A9,3A 
DATA 8D,D2,06,A9,00,85,B2,A9,30,85, B3,A2 
DATA 10,A9,03,9D,42,03,A9,A0,9D,44,Ü3,A9 
DATA 60,9D,45,03,A?,06,9D,4A,Q3,A9,00,9D 
DATA 4B,03,20,56,E4,4C,A7,60,44,31,3A,2A 
DATA 2E,2A,9B,A2,10,A9,G5,9D,42,03,A9,E0 
DATA 9D,44,Ü3,A9,06,9D,45,03iA9,14,9D,48 
DATA 03,A9,00,9D,49,03,20,56,E4,30,03,4C 
DATA CD,60,4C,SA,63,A2,00,AÜ,00,BD,E2,06 
DATA C9,20,FO,OC,99,D3,06,ES,C8,EO,08,FO 
DATA 08,4C,D1,60,E8,EÜ,08,DO,E8,A9,2E,99 
DATA D3,06,C8,BD,E2,06,C9,20,FO,2D,BD,E4 
DATA G6,99,D5,Ü6,C9,43,DÜ,A7,BD,E3,06,99 
DATA D4,06,C9,49,D0,9D,BD,E2,06,99,D3,06 
DATA C9,50,DO,03,4C,1B,61,C9,4D,DO,8C,A9 
DATA 9B,99,D6,06,4C,27,61,ES,4C,EF,60,A0 
DATA 00,A2,00,B9,D0,06,81 ,B2,C9,9B,FÜ , 11 
DATA 18,A 9,01 ,65,B2,85,B2,A9,00,65,B3,85 
DATA B3,C8,4C,2B,61,18,A9,01,65,B2,85,B2 
DATA A9,00,65,B3,85,B3,4C,A7,60,A9,00,85 
DATA B2,A9,30,85,B3,A0,00,A2,0U,A1,B2,C9 
DATA 44,DO,EE,A1,B2,99,DO,06,C9,9B,FO,11 
DATA 18,A9,01,65,B2,85,B2,A9,00,65,B3,85 
DATA B3,C8,4C,67,61,18,A9,01,65,B2,S5,B2 
DATA A9,00,65,B3,85,B3,A2,30,A9,03,9D,42 
DATA Ü3,A9,D0,90,44,03,A9,06,90,45,03,A9 
DATA 04,9D,4A,03,A9,00,9D,4B,Ü3,20,56,E4 
DATA A2,00,BD,DO,06, C9,2E,FO,04,E8,4C,AE 
DATA 61,BD,D1,06,C9,50,DO,09,20,DC,61,20 
DATA E5,63,4C,CF,61,20,97,63,20,E5,63,A2 
DATA 30,A9,0C,9D,42,03,2Ü,56,E4,4Ci5D,61 
DATA A6,58,8E,07,06,A6,59,8E,Ü8,G6,A2,Ü0 
DATA 8E,09,06,8E,ÜA,06,8E,00,06,8E,OB,06 
DATA 20,35,63,AE,OB,06,ES,EO,07,DO,F2,20 
DATA 35,63,BD,OC,06,20,35,63,20,35,63,2U 
DATA 35,63,20,35,63,20,35,63,20,35,63,8D 
DATA C4,02,20,35,63 , CD , r.5,02,20,35,63,80 
DATA C6,02,20,35,63,20,35,63,80,08,02,42 
DATA GO,BE,06,06,20,35,63,AE,0B,06,E8,EU 
DATA 09,DO,F2,20,35,63,SD,01,06,C9,00,FO 
DATA 44,C9,81,10,1D,4C,50,62,20,35,63,8D 
DATA 02,06,A2,00,8E,OB,06,20,40,63,AE,GB 
DATA 06,E8,EC,01,06,DO,Fl,4C,3F,62,38,AD 
DATA 01,06,E9,80,8D,01,06,A2,00,8E,OB,06 
DATA 20,35,63,8D,02,06,20,4D,63,AE,OB,06 
DATA E8,EC,01,06,DO,EB,4C,3F,62,20,35,63 
DATA BD,04,06,20,35,63,8D,03,06,20,35,63 
DATA BD,02,06,A9,00,80,05,06,80,06,06,20 
DATA 4D,63,18,AD,05,06,69,01,SD,05,Ü6,AD 
DATA 06,06,69,00,SD,06,06,00,04,06,DO,E7 
DATA AD,05,06,CD,03,06,DO,DF,4C,3F,62,18 
DATA AD,00,06,C9,28,FO,77,6D,07,06,85,BO 
DATA A9,0Ü,6D,0 8,0 6 *85,Bl ,A2,0 0,AD,0 2,Ü6 
DATA 81,BO,18,AD,07,06,69,50,80,07,06,AD 
DATA OB,06,69,00,80,08,06,38,AD,07,06,E5 
DATA 58,8D , 0-9,06 , AD , 08,06 , E5,59,8D , OA , 06 
DATA C9,1E,D0,28,AD,09,06,C9,28,DO,OE,A5 
DATA 58,8D,07,06,A5,59,8D,08,06,EE,00,06 
DATA 60,C9,00,DÜ,OF,18,A5,58,69,28,8D,07 
DATA 06,A5,59,69,00,80,08,06,60,A2,30,49 
DATA 07,9D,42,03,A9,00,90,49,03,90,48,03 
DATA 20,56,E4,30,01,60,68,68,60,AD,OC,06 
DATA C9,02,DO,06,20,5E,63,4C,5D,63,20,CB 
DATA 62,60,18,A5,58,60,09,06,85,BO,A5,59 
DATA 6D,OA,06,85,Bl,A2,00,AD,02,06,81,BO 
DATA 18,AD,09,06,69,01,8D,09,06,AD,OA,06 
DATA 6?,00,8D,OA,06,C9,1E,FÜ,CI,60,A2,10 
DATA A9,0C,9D,42,03,20,56,E4,4C,55,61,A2 
DATA 30,A9,07,9D,42,03,A5,59,9D,45,03,A5 
DATA 58,9D,44,03,A9,IE,90,49,03,A9,00,9D 
DATA 48,03,20,56,E4,30,18,20,DO,63,8D,C8 
DATA 02,20, DO 1 , 63,8D , C4,02,20 , DO , 63,8D , C5 
DATA 02,20,00,63,8D,C6,02,60,A2,30,A9,07 
DATA 9D,42,03,A9,00,9D,4?,03,9D,48,03,20 
DATA 56,E4,30,EB,60,A2,00,A9,00,8D,FD,Ü6 
DATA ES,AD,FC,02,C9,21,FO,OF,EE,FD,06,AD 
DATA FD,06,C9,FF,DO,EF,EO,FF,DO,E5,60,A9 
DATA FF,8D,FC,02,AD,FC,02,C9,21,FO,03,4C 
DATA 08,64,A9,FF,8D ( FC,02,60,E0,02,El,02 
DATA 00,60,EO,02,El,02,00,60 


Listing »PICCON« (Schluß) 


Verbessertes 

PIP.COM 

Jeder CP/M-Benutzer kennt das Übel: kein 
Diskettenwechsel ohne »CTRL-C«. Mit einem 
kleinen Patch führt PIP diese Funktion voll¬ 
kommen automatisch aus und erleichtert so¬ 
mit nicht nur Ihre Arbeit, sondern vermeidet 
sogar Fehlbedienungen. 


W enn man mit PIP arbeitet, um Dateien hin 
oder her zu kopieren, eine Diskette wechselt 
und vergißt, einen Warmstart mit »CON- 
TROL-C« zu machen, erhält man die Meldung »BDOS 
ERROR R/O«, darf nun das Drücken der »CONTROL-C«- 
Kombination nachholen und neu eingeben. 

Man kann das PIP aber sehr einfach so abändern, daß 
es dieses Problem beim Aufruf gleich miterledigt. 

Wenn man PIP mit dem Debugger (zum Beispiel DDT) 
ansieht, ist ganz vorne an Adresse 0100 hex normaler¬ 
weise ein Sprung, etwa C3 CE 04 (springe nach Adresse 
04CE hex). Von dort aus muß man nur ans Programm¬ 
ende springen, wo genügend Platz ist, dort eine neue 
Routine einsetzen und erst danach wirklich nach 04CE 
hex springen. 

Die Routine hat nur den Zweck, die CP/M-Funktion 13 
(disk reset) aufzurufen; dann ist der ärgerliche »BDOS 
ERROR« ein für allemal behoben. 

Sie kann mit dem Debugger direkt eingegeben wer¬ 
den. Die Adressen, von denen und zu denen gesprun¬ 
gen werden muß, können von System zu System unter¬ 
schiedlich sein, bei mir zum Beispiel 1C60 hex. 

An Adresse 0100 hex 

»C3 CE 04« verändern auf »C3 60 IC« 

An Adresse 1C60 hex 

»OE OD CD 05 00 C3 CE 04« eingeben 

und unter einem neuen Namen, etwa NEUPIPCOM, ab- 

speichem. 

Das sieht dann so aus: (Rest der Zeile ist ohne Inter¬ 
esse) 

0100 C3 60 IC------- 

1C60 OE OD 05 00 C3 CE 04 00 - 

Die Routine erledigt folgendes: 
vorne: Springe nach Adresse IC 60 hex 
hinten: Lade Register C mit dem Code 13 dezimal (OD 
hex) 

(Systemcall 13 ist Rücksetzen der Disketten) 

Rufe Betriebssystem zur Ausführung des Systemcalls 
Springe an Adresse CE 04 hex. 

Für die Assemblerfreunde in 8080-Code und in 
Z80-Code: 


0100 

JMP 

1C60 

JP 

1C60 

1C60 

MVI 

C,0D 

LD 

C,0D 

1C62 

CALL 

0005 

CALL 

0005 

1C65 

JMP 

04CE 

JP 

04CE 


Diese Routine arbeitet mit jedem CP/M 2.2. Deshalb 
können Sie es auf jedem Computer verwenden, der das 
CP/M 2.2 als Betriebssystem beinhaltet. 

(R. Isenmann/ja) 


90 S. 
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Tips & Tricks Spectrum 


Für das Fotoalbum 


Möchten Sie Ihre Bildschirm-Kunstwerke der 
Nachwelt erhalten? Mit unserem kleinen Pro¬ 
gramm drucken Sie mit dem Spectrum Ihre 
Grafiken doppelt hoch und breit aus. 


W er den Spectrum zur Textverarbeitung ver¬ 
wendet, setzt meist statt dem Sinclair-Druk- 
ker einen Drucker mit Spezialinterface ein, 
der den Text in vernünftiger Schriftqualität wiedergibt. 
Leider arbeitet der COPY-Befehl des Spectrum-Basic 
mit diesen Interface-Drucker-Kombinationen nicht zu¬ 
sammen, da er auf Sinclair-kompatible Drucker abge¬ 
stimmt ist. 

Durch das kleine Basic-Programm können Sie trotz¬ 
dem die schönsten Bildschirmgrafiken auf Papier ban¬ 
nen. Aber nicht nur in der normalen Größe, die relativ 
klein ist, sondern in doppelter Höhe und Breite. 

Beim ersten Hinsehen erweckt das Programm den 
Eindruck, als habe der Programmierer erst gestern Ba¬ 
sic gelernt. Der Eindruck täuscht! Das Programm wurde 
aus zwei Gründen so programmiert: Es läßt sich mit al¬ 
len uns bekannten Basic-Compilern übersetzen, und 
man kann es einfach in Maschinencode umsetzen. 

Die Charaktercodes in Zeile 10 bewirken einen Zei¬ 
lenvorschub und das Zurücksetzen des Druckkopfes an 
den Zeilenanfang. Die Steuerzeichen in Zeile 20 melden 
den gewünschten Zeilenabstand. In der nächsten, Zeile 
aktiviert man den Grafikmodus des Druckers. 

Viele Anwender versuchen durch das Ausdrucken in 
doppelter Dichte den Ausdruck zu verstärken. Leider 
verzerrt das auch das Bild. 

In Zeile 40 bestimmen Sie, wieviele Punkte horizontal 
gedruckt werden, In unserem Programm sind das 512. 
Dies errechnet sich durch die 256 Punkte der Horizonta¬ 
len mal zwei für die doppelte Breite. Die beiden Werte 
ergeben sich aus: 512/256 = 2 Rest 0. Einige Drucker 
sind leichter anzusteuern, indem man einfach die Länge 
als Zeichen eingibt. Wir beziehen uns hier auf Epson- 
kompatible Drucker. Weicht Ihr Drucker von diesem 
Standard ab, so sehen Sie bitte im Handbuch Ihres 
Druckers nach. 

Die Variable y belegen wir mit 175 vor. Das ist die ver¬ 
tikale Punktezahl. Von y ziehen wir beijedem Schleifen¬ 
durchlauf 4 ab. Der Druckkopf druckt zwar bei jedem 
Durchlauf acht Punkte in der Vertikalen. Aber da wir 


1 

e! 

3 

10 

20 

30 

40 

50 

50 

70 

SO 

90 

100 

110 

120 

130 

14-0 

150 

160 

170 

130 

190 

200 


REM © 
REM 
REM 
LET 

LET a $ 
LET a $ 
LET a $ 
LET y = 
LPRINT 
LET X = 
LET 
LET _ 
LET d = 
LET _ 
LET d = 
LET C = 
LET d = 
LET C = 
LPRINT 
LET X = 


C = 

c = 


by Hans Go L imann 
Bahn ho r'str . 39 
8057 E C hin Q 
=CHR$ 13 +CHR$ 10 
=a$+CHR$ 27+"1" 
=a$+CHR$ 27 + "K M 
=a$+CHR$ 0 +CHR$ 2 
175 
a $ 

0 

POINT (x y ) 
c + c + c 

POINT (X ,y-l) 
C+C+C+c+d+d+d 
POINT (x, y-2) 
c + •: + c + ■: +d +d +d 
POINT ix,y-3) 
c + e +c + c +d +d +d 
CHR $ c;CHR $ c j 
x + 1 


Komfortables 
Hardcopy- 
Programm für 
den Spectrum 


IF X <255 TNEN GO TO SO 
LET y =y -4- 

IF y >2 THEN GO TO 60 


das Bild in der doppelten Höhe ausgeben, muß 4 abge¬ 
zogen werden. 

Der Befehl in Zeile 60 bewirkt einen Zeilenvorschub 
und legt den Grafikmodus und den Zeilenabstand fest. 
In Zeile 80 tastet der POINT-Befehl den Punkt mit den 
Koordinaten x,y ab. Die Funktion liefert das Ergebnis 0, 
wenn an der betreffenden Stelle ein Punkt gesetzt ist, 
ansonsten eine 1. 

In der Zeile 90 könnte man auch »LET c=2*c+POINT 
(x,y)« schreiben. Die Befehlssequenz ist jedoch wesent¬ 
lich langsamer, zeigt aber deutlicher, was die Zeile be¬ 
wirkt. Die Bits in der Variablen c verschieben sich durch 
das Addieren nach links und das letzte Bit wird durch 
den POINT-Befehl bestimmt. So werden der Punkt an 
der Koordinate (x,y) und die drei darunterliegenden 
Punkte in die Variable c gebracht. 

Um die doppelte Breite des Ausdrucks zu erreichen, 
müssen die Punkte zweimal ausgegeben werden. Das 
geschieht in Zeile 160. 

In Zeile 170 erhöht sich der Schleifenzähler bei jedem 
Durchlauf um 1. Ist x kleiner als 256, so verzweigt das 
Programm zur Zeile 80 und liest den nächsten x-Wert. 

Das Programm arbeitet mit allen Centronics-Interfa- 
ces. Möchten Sie die serielle Schnittstelle des Interface 
1 benutzen, so müssen Sie zwei Zeilen einfügen: 

8 FORMAT "b";9600 

9 OPEN#3> "b" 

Sollte Ihr Drucker auf eine andere Übertragungsge¬ 
schwindigkeit eingestellt sein, ändern Sie den Wert in 
Zeile 8 entsprechend. 

Keinesfalls dürfen Sie anstelle des b-Kanals den t-Ka- 
nal verwenden. Beim t-Kanal werden die Zeichen bei 
Werten ab 165 zu Befehlen expandiert, was nicht in un¬ 
serem Sinne ist. 

Ansonsten können Sie an dem Programm noch selbst 
herumprobieren und es ganz nach Wunsch anpassen. 
Um es besser nachvollziehen zu können, wurde es so 
einfach gehalten. (Hans Gollmann/hb) 


Abbild fürs Archiv 


Möchten Sie Ihre Grafiken auf Papier verewi¬ 
gen? Mit dem Atari ST kein Problem. 


D er Atari ST verfügt über eine ganze Anzahl von 
Schnittstellen, um Drucker anzuschließen. Aber 
nicht nur das. Das Betriebssystem unterstützt 
auch Bildschirmkopien mit Epson-kompatiblen 
Druckern. 

Eine Hardcopy können Sie bei dem Atari ST über zwei 
Wege bekommen. 

Der eine Weg führt über das Desktop von GEM. Das 
Menü »Optionen« oder »Extras« (je nach Betriebssystem¬ 
version) birgt den Menüpunkt »Bildschirm drucken« 
oder »Hardcopy«. Klicken Sie diesen Menüpunkt an, 
dann druckt der Atari ST eine Hardcopy. Er sendet die 
Daten übrigens auch zur Schnittstelle, wenn kein 
Drucker angeschlossen ist. Über die Benutzeroberflä¬ 
che können Sie allerdings nicht immer eine Hardcopy 
erhalten, sondern nur, wenn das Programm auch dieses 
Desktop-Menü zur Verfügung stellt. Das machen leider 
die wenigsten. 

Aber keine Panik, es gibt noch eine zweite Art, den 
Bildschirminhalt auf Papier zu bannen: Sie drücken die 
Tastenkombination Altemate und Help. Das funktioniert 
in jedem Programm und fast zu jeder Zeit. Nur wenn der 
Atari ST gerade auf die Diskette zugreift, blockiert das 
die Hardcopy-Routine. (hb) 
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CP/M Tips & Tricks 


Diskettenmenü für dBase II 


Um sich Disketteninhalte anzuschauen oder 
Disketten zu formatieren, mußten Sie bislang 
dBase verlassen und anschließend wieder 
neu starten. Wie gesagt: bisher... 

ine Situation, wie sie immer wieder in der Praxis 
auftaucht: Während der Arbeit unter dBase wol¬ 
len Sie mal eben schnell wissen, was sich inzwi¬ 
schen so alles an Dateien auf der Datendiskette ange¬ 
sammelt hat. Also verlassen Sie dBase mit »QUIT«. Nach¬ 
dem Sie dann mit »DIR« das Directory inspiziert haben, 
rufen Sie dBase ganz normal mit »DBASE« wieder auf. 
Sie haben soeben drei Befehle (12 Zeichen) eingege¬ 
ben. Wenn Sie zwischendurch eine Diskette formatie¬ 
ren oder gar kopieren wollen, ist der Aufwand noch er¬ 
heblich höher. »Menue.200« macht Schluß mit dieser 
Tipperei. Sie fügen es einfach in Ihr dBase-Prögramm 
als Subroutine ein und können von nun an menügesteu¬ 
ert mit einem einfachen Tastendruck arbeiten. »Me- 
nue,200« wurde auf einem Schneider CPC 464 ent¬ 
wickelt, ist jedoch nach einer kleinen Änderung (Erklä¬ 
rung weiter unten) auf jedem anderen CP/M-Computer 
lauffähig. 


» menuE.200 
FRÄSE 
DO WH ILE T 
STORE " " TO wähl 

rn 1,25 SAY "CP/M - Bef eh 1 smenue 111 


TEXT 


Wenn Sie Befehle auf CP/M - Ebene ausführen Hallen, verlassen Sie die 
DBASE 11 - Ebene. Die eriffneten Dateien werden geschlossen. Nach der 
Ausführung der CP/M - Befehle kehren Sie zu DBASE 11 juDck. 


ENBTEXT 

9 13,10 SAY "L.: Diskettendirektory anschauen" 

<3 1 fl , 10 SAY "2. : Eine neue Diskette für den Gebrauch vorher ei ten * 

G 15.10 SAY "3.: Sicherheitskopie von Laufwerk A auf Laufwerk B" 

G 16. i 0 SAY "fl. : Zur J cl; zum Hauptmenue" 

@ 10 JO SA i "X.t Beenden der Arbeit mit DBASE II“ 

'J rz.l SAY "Geben Sie bitte Ihre Wahl ein ..." GET wähl PTCTURE. 

RFAD 

fi 23,1 SAY "Warten Sie hitte einen Augenblick ..." 

DO CASE 

CA5E wähl= "X“ 

ERASE 
DU IT 

CASE wähl-"!* 

ERASE 

tiQ i^EILE T 

STORE TO wähl 

@ 1,20 SAY "DIRECTORY - M E N U E" 

9 10.5 SAY ”1.) Directory des A - Laufwerkes anzeigen' 

9 11,5 SAY "2.: Directory des B - Laufwerkes anzeigen 
9 12,5 SAY' “3.: Directory beider Laufwerke anzeigen" 

9 13,5 SAY "fl.s Zur>ck zum Ausgangsmenue" 

@ Ifl,5 SAY "5.s Rickkehr zum Hauptmenue" 

9 16,5 SAY X. i lirenden der Arbeit mit riijiir I I“ 

3 22,1 SAY ' Debfrri Ei* Öi+tfc Ihre ifati L *iih ..." GET wähl PICTLtR 

r • *■* 

READ 

9 2fl,1 SAY "Warten Sie bitte einen Augenhlick ... - 

DO CADE 

CASE wähl="X“ 

ERASE 

ÜUIT 

CASE wähl -"1" 

ERASE 

ÖU1T TO ‘■fix - . '44-1P= ■' , "PHASE L-ufi- 

CA5E wähl —"2" 

ERASE 

QUIT TO "B:","DIR","A:","DBASE menue.200" 

CASE wähl= "3" 

ERASE 

OUIT TO "A: " , "DIR" , "B: " , "DIR" , "As " , "DBASE menue.2O0" 

CASE wähl="fl" 

ERASE 

DO menue.200 

CASE wähl="5" 

ERASE 

DO menue.000 

ENDCASE 

ENDDD 

CASE wähl="2" 

ERASE 

DO WHILE T 

e 1,25 SAY "INFORMATIONEN" 

STORE " " TO wähl 

9 3,13 SAY "zur Vorbereitung einer neuen CP/M Diskette" 

2 

TEXT 


Das Prinzip, nach dem es arbeitet, ist recht einfach: Sie 
wählen aus einem Menü die gewünschte Funktion aus 
(Directory anzeigen, Diskette formatieren/kopieren), 
»Menue.200« läßt den Computer zur CP/M-Befehlsebe- 
ne zurückkehren und veranlaßt dort die Ausführung der 
jeweils notwendigen Befehle. Zuletzt startet es dBase er¬ 
neut und ruft das steuernde Hauptprogramm auf. 

Ihre Arbeitsdiskette muß folgende Dateien enthalten: 
$OSC.SYS 
DBASE.COM 
DBASEMSG.TXT 
DBASEOVR.COM 
FORMAT.COM 
MENUE.200 
PIRCOM 
STAT.COM 
SYSCOPY.COM 

»$OSC.SYS« ist eine Besonderheit für Schneider-Com¬ 
puter, entfällt also bei anderen Geräten ersatzlos. »SYS- 
COPY.COM« ist eine Schneider-spezifische Routine zum 
Kopieren der CP/M-Spuren. Sollte Ihr Computer eine 
solche ebenfalls benötigen, ersetzen Sie im Listing die¬ 
sen Dateinamen. (Bernd Renner/ja) 


Wenn Sie dipse Funktion wthlen, dann werden alle Daten, die sich auf der 
Diskette im Laufwerk >B< befinden gelöscht. Vergewissern Sie Sich des¬ 
halb mit Hilfe des Disketteninhaltsverzeichnisses, da' sich auf der Dis¬ 
kette KEINE WICHTIGEN DATEN befinden. 

Legen Sie die Diskette, die Sie formatieren wollen, in Laufwerk >Bv ein 
und drücken Sie auf die Frage, in welchem Laufwerk sie Formatieren wollen, 
die Taste >B<. 

Nach dem Formatieren Ibertrtgt das Programm automatisch das Betriebssys¬ 
tem und das File >*05C.SY5< auf die neue Diskette. 

Dbase ll wird anschließend neu gestartet und Sie kehren in das erste 
Hauptmenue zur!ck 


ENDTEXT 

WAIT 

ERA5E 

@ 1,20 SAY "Vorhereiten einer CP/M - Diskette" 

@ 7,5 SAY "l.i Vorbereiten eine CP/M - Diskette mit formatieren" 

9 0,5 SAY "2.: Zurück zum Ausgangsmeune" 

9 9,5 SAY "3.: Rückkehr zum Hauptmenue" 

9 11,5 SAY "X.: Beenden der Arbeit mit DBASE II" 

9 10,1 SAY "Geben Sie bitte Ihre Wahl ein"GET wähl PICTURE 

READ 

9 22,1 SAY "Warten Sie bitte einen Augenblick - H 
EH1 CSS 

CASE 

ERASE 

□UIT TD FORMAT , ’ SY5COPY , PIR B:*A:*OSC.SCSDBASE menue.200 

CASE wähl = "2’' 

ERASE 

DO menue.200 

CASE wähl="3" 

ERASE 

DO menue.000 

ENDCASE 

ENDDO 

CASE wähl="3" 

ERASE 
DO WHILE T 

STORE " " TD wähl 

9 1,20 SAY "S I C H E R H E I T S K 0 P I E N" 

9 7,5 SAY "1.: Sieherheitskopie vom >A-< auf das ^B-Laufwerk(" 

9 0,5 SAY "2.: bi eher hei tskop i e vom ,B-\ aut das .-A-LaufwerkN" 

9 9,5 SAY "3.: Zurück zum Ausgangsmenue" 

@ 10,5 SAY "4.: Rückkehr zum Hauptmenue" 

9 12,5 SAY "X.: Beenden der Arbeit mit DBASE II" 

9 1B,5 SAY "Geben Sie bitte Ihre Wahl ein ... " GET wähl PICTURE " ,- 

READ 

9 22,1 SAY "Warten Sie bitte einen Augenblick ... " 

DO CASE 

CASE wähl= " 1 " 

ERASE 

QUIT TO A: , P1P B:=As«.* , DBASE menue.200 

CASE wahl="2" 

ERASE 

QUIT TO A:',‘PIP At=BDBASE menue.200' 

CASE w«hl="3" 

ERASE 

DG menue.200 

CASE wahl="fl" 

ERASE 

DO menue.OOO 

CASE wahl="X" 

ERASE 

QUIT 

ENDCASE 

ENDDO 

CASE wahl="fl- Listing. Fingerschonende 

Do^menue.ooo Arbeit mit »Menue.200« 

ENDCASE 

ENDDO 
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Der neue ATARI ist eine Supermaschine! 
Aber nur der richtige Einstieg garantiert 
den professionellen Umgang damit. Des¬ 
halb sollte dies Ihr erstes Buch sein. Eine 
leicht verständliche Einführung in Hand¬ 
habung, Einsatz und Programmierung des 
ATARI ST: die Tastatur, die Maus, der Editor, 
der erste Befehl, das erste Programm, der 
Anschluß der Geräte u.v.m. 

ATARI ST fOr Einstiger 
262 Seiten, DM 29,- 


Das Informationspaket zum ATARI ST mit 
ausführlicher Hardwarebeschreibung, 
detaillierter Erläuterung der Schnittstellen: 
V.24, Expansion-Interface, Midi-Interface, 
Aufbau von Grafiken, BIOS, GEM, wichtige 
Systemadressen und was man damit 
machen kann. Unentbehrlich fürs profes¬ 
sionelle Arbeiten mit dem ATARI ST. 

ATARI ST INTERN 
464 Seiten, DM 69,- 


Eine riesige Fundgrube faszinierender Tips 
& Tricks um Ihren ATARI ST voll auszunut- 
zenl Benutzung des ATARI-BASIC, Program¬ 
mierung eineF RAM-DisK Dmckerspooler 
und Forbhardcopies für Drucker und Plotter 
sind nur einige der umfangreichen Bei¬ 
spiele, die von DATA BECKER Spezialisten 
für Sie erstem wurden. Ein fantastisches 
Buch zu einem fantastischen Rechner! 
ATARI ST Tips & TTicks 
256 Seiten, DM 49,- 
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Schlagen Sie dem Betriebssystem Ihres 
ATARI ST ein Schnippchen. Wie? Mit PEEKS 
& POKES natürllchl Dieses Buch erklärt 
Ihnen leichtverständlich den Umgang 
damit. Mit einer riesigen Anzahl wichtiger 
POKES und ihren Anwendungsmöglichkel¬ 
ten. Dabei wird der Aufbau Ihres ST's 
prima erklärt: Betriebssystem, Interpreter, 
Pointer und Stacks sind nur einige Stich¬ 
worte dazu. 

PEEKS & POKES zum ATARI ST 
T94 Selten, DM 29,- 
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Den ATARI ST voll ausnutzen können Sie 
nur In Maschinensprache! Zollsysteme, 
Bitmanipulation, der 68000 Im ATARI ST 
RegisterverWendung, Struktur des Befehls¬ 
salzes, Programmsfrukturen, Rekursion, 
Stocks, Prozeduren, Grundlagen der 
Assemblerprogrammierung Schritt für 
Schritt, Verwendung von Systemroutinen 
und Tips zum Einbinden von Assembler¬ 
routinen in Hochsprachen. Eine hervor¬ 
ragend geschriebene Einführung! 

ATARI ST Maschinensprache 


Die große Stärke von BASIC ist seine 
leichte Erlernbarkeit, besonders wenn es 
so leistungsfähig ist wie das ATARI ST- 
BASIC. Aus dem Inhalt: Algorithmus und 
Programm, Datenituß- und Progromm- 
ablaufpläne, ASCIFCode, Bit & Byte, Varia¬ 
blen und deren Verwendung, MenÜteehnl- 
ken, Sortierverfahren, Dateiverwaltung, 
Musik und Grafik, GEM-Funktionen unter 
BASIC (VDl und AES) sowie einer komplet¬ 
ten Liste aller BASIC-Fehler. 

Das große BASIC-Buch zum ATARI ST 
404 Selten, DM 39,- 


LOGO ist keineswegs nur eine Sprache für 
Kinder, sondern eröffnet viele Interessante 
Bereiche wie z.B.: Rechnen mit LOGO, Gra- 
flkprogmmmierung, Wärter- und Listen- 
Verarbeitung, Prozeduren, Rekurs Ionen, 
Sortierrautinea Maskengenerator, Daten¬ 
strukturen und Künstliche Intelligenz. Mit 
LOGO können Sie schwierige und kom¬ 
plexe Probte me oft leichter lösen als mit 
anderen Programmiersprachen! 

Das große LOG ö-Buch zum ATARI ST 
389 Selten, DM 49,- 
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Sie können BASIC und wollen X' lernen? 
Mit diesem Buch kein Problem! Die ele¬ 
mentaren Grundelemente wie Bildschirm¬ 
operationen, Variablen, Zeiger, arithme¬ 
tische Ausdrücke und Kontrollstrukturen 
werden als Einführung benutzt, um weiter¬ 
führende Sprachelemente wie Datenfelder, 
Strukturen und Funktionen zu erklären. So 
können Sie die Stärken von X’ schnell für 
eigene Programme ausnutzen! 

Von BASIC zu C mit dem ATARI ST 
297 Selten, DM 39,- 


DATA WELT 6/86 


Randvoll mit Superartikeln zu 
ATARI ST, COMMODORE , CPC. 
Großer ST-Softwareführer, 
jede Menge Quicktips und 
aktuelle Tips & Tricks. 

DATA WELT 6/86 
ab 20. Mai 
am Kiosk 


Ein Buch für jeden, der unter GEM Pro¬ 
gramme erstellen will! Arbeiten mit der 
Maus, Icons, Virtual Device Interface, 
AppKicoTion Environment Services und 
Graphics Device Operatlng System. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt im Ein bin¬ 
den von GEM-Routlnen in C und 68000- 
Assembler und der Programmierung in 
diesen Sprachen. GEM - das Betriebs¬ 
system der Zukunft! 

Das große GEM-Buch zum ATARI ST 
459 Seiten, DM 49,- 


Interessieren Sie sich für CP/M? Dann soll¬ 
ten Sie dieses Buch lesen. Es befaßt sich 
mit dem CP/M-Format, den Hilfsprogram¬ 
men von der UTILITIE-Disk, Speicherung 
von Zahlen, Schreibschutz und Schnittstel¬ 
len. Außerdem erfahren Sie, wie beste¬ 
hende Programme von anderen Rechnern 
auf dem ATARI ST transportier! werden 
können. Damit stehen Ihnen dann so 
bekannte Programme wie Wordstar, Multi¬ 
plan oder dBase zur Verfügung. 

Das CP/M-Buch zum ATARI ST 
Ober 200 Selten, DM 39,- 


über 250 Selten, DM 39,- 


DATA BECKER 

Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010 



Was - Sie wissen nicht, das DFU Ist? Dann 
müssen Sie dieses Buch lesen! Es führt Sie 

umfassend in aie Welt der Datenübertra¬ 
gung ein: Grundbegriffe, Sott- und Hard¬ 
ware für die eigene Mallbox, Akustikkop¬ 
pler zum Sei bst bauen, notwendige Schnitt¬ 
stellen und Kosten der DFÜ. Hacker sollten 
zum Schluß die Kapitel über rechtliche 
Bestimmungen, Datenschutz und Copy¬ 
right lesen! / 

DFÜ für Jedermann, DatenfemOber- 
tragung m[t dem ATAR^ST /jS£y 
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CP/M Tips & Tricks 


Steuerzei¬ 
chen unter 

Multiplan 

Unter Multiplan gibt es besondere Kontroll- 
Zeichen, damit der Ausdruck Ihrer Kalku¬ 
lationsergebnisse in Schönschrift erfolgt. 

W as nützt das beste Programm, wenn man das 
Ergebnis nur auf dem Monitor bewundern 
kann? Denn man will ja schließlich nicht nur 
kalkulieren, sondern auch das Ergebnis schwarz auf 
weiß vor Augen haben, Ein Problem stellt sich aber im¬ 
mer wieder bei der Ausgabe auf einem Drucker. Die 
Ansteuerung der einzelnen Geräte ist sehr verschie¬ 
den. So ist dann auch in Multiplan nur eine sehr sparsa¬ 
me Druckerroutine vorgesehen, die bei weitem nicht 
die verschiedenen Fähigkeiten vieler Drucker ausnutzt. 

Es gibt aber auch unter Multiplan Wege, unterschied¬ 
lichste Schriftarten (Schmalschrift, Doppeldruck und so 
weiter) zu Papier zu bringen. Allerdings gilt eine Schrift¬ 
art immer für eine ganze Tabelle. Wenn Sie lediglich be¬ 
stimmte Spalten, Zeilen oder Überschriften hervorhe¬ 
ben wollen, dann müssen Sie Ihre Tabelle mit einem 
Textverarbeitungsprogramm nachbearbeiten. Wie 
man eine Multiplandatei an Wordstar anpaßt, steht in 
der Ausgabe 5/86. 


Dezimal 

ASCII-Zeichen 

Kontroll-Zeichen 

0 

NUL 

T@ 

1 

SOH 

tA 

2 

STX 

TB 

3 

ETX 

IC 

4 

EOT 

TD 

5 

ENQ 

IE 

6 

ACK 

IF 

7 

BEL 

TG 

8 

BS 

TH 

9 

HT 

TI 

10 

LF 

U 

11 

VT 

TK 

12 

FF 

TL 

13 

CR 

tM 

14 

SO 

IN 

15 

SI 

IO 

16 

DLE 

IP 

17 

DC1 

tQ 

18 

DC2 

IR 

19 

DC3 

TS 

20 

DC4 

TT 

21 

NAK 

TU 

22 

SYN 

TV 

23 

ETB 

TW 

24 

CAN 

tx 

25 

EM 

IY 

26 

SUB 

tz 

27 

ESC 

l[ 

28 

FS 

!\ 

29 

GS 

t] 

30 

RS 

TT 

31 

US 

t_ 


Tabelle. Die ASCII-Codes zwischen 0 und 31 dezimal werden 
unter Multiplan durch Kontroll-Zeichen ersetzt 


Quelle: Dr Peter Albrecht, »Multiplan für den Schneider CPC«, Markt&Tecbnik Verlag 



Allen Druckern ist gemeinsam, daß die Schriftarten 
auch mit Steuerzeichen gewechselt werden können. 
Diese Escape-Sequenzen sind geräteabhängig und 
deshalb immer im Handbuch des Druckers erklärt. 
Wollen Sie nun unter Multiplan Steuersequenzen an Ih¬ 
ren Drucker schicken, so müssen Sie die Routine »Optio¬ 
nen« im Druckmenü aufrufen. 

Bei der Frage nach den Steuerzeichen (mit der TAB- 
Taste kommen Sie zu diesem Menü-Feld) müssen dann 
die entsprechenden ASCII-Zeichen angegeben wer¬ 
den. Und da treten die Probleme auf. Denn die Steuer¬ 
zeichen haben oft einen Wert kleiner als 32 (dezimal) 
und sind damit durch kein Zeichen darzustellen. Multi¬ 
plan benutzt aber einen sehr einfachen Trick. Sämtliche 
Steuerzeichen werden durch Kontroll-Zeichen ersetzt. 
Welches Kontrollzeichen dabei welchem Steuerzeichen 
entspricht, entnehmen Sie der Tabelle. 

Wenn Sie beispielsweise den Zeilenvorschub des 
Schneider NLQ401 Druckers (oder auch den des Epson 
FX80) auf ‘/«-Zoll verändern wollen, dann müssen Sie die 
Sequenz »ESC 0« abschicken. ESC hat im Epson- 
Standard den ASCII-Code 27. Nach unserer Tabelle 
lautet das Kontroll-Zeichen dafür »t[0«. Eingegeben 
wird durch das CTRL-[ und 0. 

Die Druckformat-Befehle werden zusammen mit der 
Tabelle gespeichert. (hg) 

Schönschrift 

für die 
Datenbank 

Unter dBase n können Sie die verschieden¬ 
sten Schriftarten Ihres Druckers aufrufen. Es 
gibt dafür eine einfache Steueranweisung. 

F ast jeder Drucker kennt verschiedene Arbeitszu¬ 
stände. Die einzelnen Schriftarten, Zeilenabstän¬ 
de, Schön- oder Schnellschriftmodus werden 
durch Druckersteuer-Codes aufgerufen. Fast alle Co¬ 
des beginnen mit »ESC«, dem ASCII-Code 27 dez. Da er¬ 
gibt sich auch schon das erste Problem. Denn dem 
ASCII-Wert 27 ist kein Tastaturzeichen zugeordnet. Man 
kann also nicht einfach eine Taste drücken, um diesen 
Code an den Drucker zu senden. 

dBase II kennt die Funktion CHR (numerischer Wert). 
Sie setzt einen numerischen Wert in den dazugehörigen 
ASCII-Wert um, der dann von dem Drucker ausgeführt 
werden kann. In jedem Druckerhandbuch stehen die 
Werte für die einzelnen Funktionen des betreffenden 
Geräts. Diese müssen Sie nur vom Programm aus mit 
der CHR-Funktion übertragen und schon haben Sie Ihr 
Ausgabegerät umgeschaltet. 

Die Routine, unter der der Drucker in dBase angespro¬ 
chen wird, heißt »SET PRINT ON«. Die nachfolgende 
Eingabe lautet»? CHR(27)+CHR(48)«, wenn Sie einen 
Epson-kompatiblen Drucker auf ys-Zoll-Zeilenvorschub 
setzen wollen. Die Routine »SET PRINT OFF« setzt übri¬ 
gens den Drucker nicht wieder zurück. Dies muß ge¬ 
sondert erfolgen — also in unserem Beispiel mit »? 
CHR(27) + CHR(49)«. »SET PRINT OFF« schaltet die 
Druckerausgabe ab. (hg) 
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Tips,& Tricks CP/M 


Etiketten- 
Druck mit 
Mailmerge 

Mit Wordstar und Mailmerge ist es leicht, Eti¬ 
ketten sauber auszudrucken. Man muß sich 
nur eine Kommandodatei »basteln«. 

er kennt das nicht: Zu einer Feier müssen 
massenhaft Leute angeschrieben werden. 
Die eigentliche Einladung hat man fotoko¬ 
piert, aber die Anschriften müssen mit der Hand ge¬ 
schrieben werden. Wordstar und Mailmerge können ei¬ 
nem diese Arbeit erleichtern. 

Mit »N« legt man im Hauptmenü von Wordstar die 
Kommandodatei an. Als Namen wählen wir in unserem 
Beispiel »Feier«. Die Seitenlänge (Zeilenzahl pro Etikett) 
legen wir mit ».PL 15« fest. Wer mehr oder auch weniger 
als 15 Zeilen braucht, der muß sich diesen Befehl gege¬ 
benenfalls anpassen. Die beiden nächsten Kommandos 
(».MT 2« und ».MB 2«) bestimmen den Rand von oben und 
unten. ».OP« unterdrückt die Ausgabe der Seitenzahlen 
und ».DF ADRESS« bestimmt die Datei, aus der die Da¬ 
ten stammen. Diese müssen in einem Feld mit folgen¬ 
dem Aufbau (der in der Kommandodatei festgelegt 
wird) stehen: ,RV An, Anrede, Name, Strasse, Postleit¬ 
zahl, Ort. In den einzelnen Bezeichnungen dürfen we¬ 
der deutsche noch amerikanische Sonderzeichen ste¬ 
hen, also beispielsweise auch kein »ü« oder »ä«. Das Ra¬ 
ster, wie die Daten auf das Papier gedruckt werden sol¬ 
len, steht dahinter: 


.PL 15 
.MT 2 
.MB 2 
. OP 

.DF Adress 

.RV An, Anrede, Name, 

Strasse, F’ostleitzahl , Ort 

?:An& 

StAnrede?* 

&Name& 

?<Strasse¥< 

?.:F’ost 1 ei t z ah 1 &Ort& 

.PA 


Listing 1. Das Etikettendruckprogramm 


An, Frau, Elisabeth Test, Dorfstr. 12, 0679, Neustadt 

An, Herrn, Wolfgang Schrumm, Hauptstr. 12, 9911, Felderndorf 

An, Herrn, Andreas Wachtel, Waldweg 5a, 1010, Gsterstadt 

An, Frau, Eli za Ottomann, Feldgasse 7, 1999, Hel 1 au 

An, Firma, Markt 5t Technik, Hans-Pinsel—Str. 2, 0013, Haar 

An, Redaktion, Happy Computer, Hans-Pinsel-Str. 10a, 8013 Haar 


Listing 2. Das Datenformat muß stimmen 


&An& 

&HerrnFrau& 

8cName& 

&Strasse& 

&Postleitzahl& &0rt& 

Abgeschlossen wird die Datei mit ».PA«. Damit sieht 
die ganze Befehlsfolge wie im Listing 1 abgedruckt aus. 

Nachdem Sie die Kommandodatei »Feier« gespei¬ 
chert haben, rufen Sie im Hauptmenü mit »M« die Mix¬ 
druck-Routine auf. Der angeforderte Name lautet »Fei¬ 
er«. Auf der gleichen Diskette muß nun noch die Datei 
mit den Namen (»ADRESS«) stehen und schon steht dem 
Drucken nichts mehr im Wege. Die Namen in der Adres- 
sen-Datei müssen dabei wie in Listing 2 angeordnet 
sein. (hg) 

Rundet 

Multiplem 

falsch? 

Was nutzt ein TabeUenkalkulationspro- 
graxnm, wenn es nicht richtig rechnet? Ein 
kleiner Tip bringt leichte Abhilfe. 

V ielleicht haben Sie auch schon einmal gestutzt, 
wenn Sie mit Multiplan Zahlen mit mehreren 
Nachkommastellen bearbeiteten und»falsche« 
Ergebnisse bekommen haben. Bild 1 zeigt in RI und R2 
von CI zwei Zahlenwerte, die sich beispielsweise durch 
eine Multiplikation mit fünf Nachkommastellen erge¬ 
ben. Format von CI ist »Default«. Diese Zahlen sind nach 
R1:2C3 kopiert, wobei in C3 Format »Fix« mit zwei Dezi¬ 
malstellen gewählt ist. In R5 werden die Spalten sum¬ 
miert (Bild 2). In C3 tritt ein »Rundungsfehler« auf, der in 
Wirklichkeit gar keiner ist! Die Abhilfe ist in C5 darge¬ 
stellt: Die Zahlen von C3 sind — so wie sie dort stehen, 
also gerundet — nach C5 übertragen und die Addition 
ist korrekt. Die Übertragung kann mit der ROUND- 
Funktion erfolgen (Bild 2). Somit ist sichergestellt, daß 
Sie richtige Ergebnisse erhalten. (H.Sanner/ja) 



1 

2 3 

4 

5 

1 

23.15443 

23.15 


23.15 

2 

61.333201 

61.33 


61.33 

3 





4 





5 

84.48644 

84.49 


84.48 

Büd 1. 

Multiplantabelle mit Rechenbeispiel 



1 

2 3 

4 

5 

1 

23.15443 

23.15443 


ROUND(R CI ,2) 

2 

61.33201 

61.33201 


ROUND(R CI ,2) 

3 





4 





5 

SUM(R1:2 C) 

SUM(R1:2 C) 


SUM(R1:2 C) 


Bild 2. So rundet Multiplan korrekt 
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Bastelei 


Happy-Prommer 

findet Anschluß 


Wer ist schon so richtig zu¬ 
frieden mit seinem Compu¬ 
ter? Meist stören irgendwel¬ 
che Kleinigkeiten wie Bild- 
schirxnfarhen, die Einschalt- 
meldung oder das langsame 
DOS des Floppy-Laufwerks. 
Mit einem EPROM-Program- 
miergerät wären diese Män¬ 
gel längst behoben. Dank die¬ 
ser Anleitung ist es nun mög¬ 
lich, den Happy-Prommer 
(Ausgabe 4/86) an nahezu je¬ 
den beliebigen Computer an¬ 
zuschließen. 

D a der C 64 besonders leicht 
auszubauen ist, stellt der An¬ 
schluß des Programmierge¬ 
rätes an den C 64 für den Bastler ei¬ 
ne reizvolle Aufgabe dar, Dazu be¬ 
trachtet man einmal den Expansion¬ 
port (an der rechten Rückseite des 
Computers) ein wenig genauer. Dort 
sind der komplette Daten- und 
Adreßbus sowie einige Steuer- und 
Taktleitungen herausgeführt. Gera¬ 
de diese Steuerleitungen erleich¬ 
tern den Anschluß ungemein. So fin¬ 
det man die Signale I/Ol und 1/02. 
Diese Signale werden vom Compu¬ 
ter vollständig decodiert. I/Ol 
spricht den Bereich DEOOhex und 
1/02 den Bereich DFOOhex an. In 
diesen zweiten Bereich wird nun 
das Programmiergerät geschaltet, 
denn dieser Bereich bleibt meist 
ungenutzt. Eventuell vorhandene 
Hardware liegt normalerweise im 
I/Ol-Bereich, so daß es in den sel¬ 
tensten Fällen zu Schwierigkeiten 
kommen dürfte. Sollten dennoch 
Probleme auftreten, so lassen sie 
sich dadurch beheben, daß einfach 
die störende Platine entfernt und 
nur das Programmiergerät in den 
Expansionport eingesteckt wird. 

Leichter Aufbau 
durch wenig Bauteile 

Durch die vollständige Decodie¬ 
rung benötigt man beim Aufbau des 
Programmiergerätes außer dem 
Portbaustein 8255 nur noch einen IC, 
nämlich einen SN 7406. Dieser Bau¬ 
stein übernimmt die Aufgabe, das 




So wild der Frommer an den C 64 
angeschlossen 


0 ah A 12 rn 

w Al 5 AI 3 LllD CI 


nnnnnnn 

innnnn 

24 

13 

74154 


l 

12 


UUUUUUUUUÜUU 

0 1 2 34667 89A-U 


GND 


0 = 0000(HEX) 

F = FOOO(HEX) 

Die Pinbelegvng des SN 74154 


vom C 64 gelieferte kombinierte 
Schreiblesesignal (R/W) in zwei ein¬ 
zelne Signale aufzutrennen. Ein wei¬ 
terer Teil dieses Bausteins dient da¬ 
zu, das Resetsignal zu invertieren. 
Der Eingang CS am Portbaustein 
wird jetzt direkt vom I/02-Signal ge¬ 


Al 

8 

AD 

9 

an 74184 ^- 

6 

. Reset 

35 8255 

. Read 

5 RD 

Wrire 

36 WR 

/ DO —-— 

34 

\._ 

27 

L vcc 

26 

GND 

-«- 

7 

1 


Mit dieser Schaltung kann der 

Prommer an beliebige Computer 

angeschlossen werden 



steuert, die übrigen Leitungen sind 
nach dem Schaltplan zu verdrahten. 
Damit wären alle hardwaremäßi¬ 
gen Probleme gelöst, es muß jetzt 
noch eine Anpassung des Steuer¬ 
programms erfolgen. Die Schwie¬ 
rigkeit ergibt sich aus den Unter¬ 
schieden zwischen CPC-Basic und 
Commodore-Basic. Die Bildschirm¬ 
ausgabe wird bei beiden Compu¬ 
tern unterschiedlich gehandhabt, so 
sind die Window-Befehle des CPC 
auf dem C 64 durch geeignete 
PRINT-Anweisungen zu ersetzen. 
Die OUT-Befehle entsprechen den 
POKE-Befehlen, wie die IN-Befehle 
durch PEEK zu ersetzen sind. Da 
der C 64 kein hexadezimales Zah¬ 
lenformat kennt und versteht, muß 
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5T- Auftragsbearbeifung 

für 

ATARI 260/520 ST 


Software für ATARI 260/520 ST 

Ab jetzt können Sie Ihren ST noch besser nutzen! 

7 preiswerte, extrem leistungsfähige Programmpakete für Ihren ST. Und so wird bestellt: Bestellen Sie eine Position, zahlen 
Sie den angegebenen Preis. Alle 7 Pakete zusammen plus die drei Bücher nur DM 499,- Sie sparen DM 82,60. 


STKartel karte n-Syslo m 
Dieses Datenbank-System leistet mehr 
als eine .juwöhnliche Dfltenverwaltung. 
Hier wird einfach das Prinzip der KuTtel- 
karte auf Ihren ST übertragen. Im Liefer- 
umfang sind drei >KartalkurEen« ver¬ 
schiedener Größe enthaften. 266, 512 
und 1024 Zeichen pro Karteikarte In¬ 
nerhalb der Karteikarte können beliebige 
Eintragungen gemacht werden, noch 
denen gesochl oder selektiert werden 
kenn. Jedes Zeichen oder jeder beliebi¬ 
ge Ausdruck kann Schlüsselwort sein. 
Eine logische UND-Verknüpfung ls( 
möglich. Sshr leicht zu hedlenen, Bis zu 
1000 Karteikarten pro Diskette, bei Fest- 
platten-Versionen entspr. mehr. Sehr 
schnelles Suchen möglich. Unzählige 
Anwendungen in last allen Bereichen, 
Ärzte, Rechlsanwülle, Autohandej, Im¬ 
mobilien, Makler eta 
Bett.-Nr. 7402 Diskette mit ausführli¬ 
cher Anleitung DM 79,- 


STAdreu 

Eine sehr leistungsfähige Adressenver¬ 
waltung für Ihren ATARI 520 ST/ 260 ST. 
Ca 2000 Adressen pro Dlsketta ca 
40000 Adressen bei Festplatte Selek¬ 
tieren nach allen Feldern möglich, die 
beiden ersten Felder mit Stichwort. 
Sucnmügilchkeli, sehr aintehe Bedie¬ 
nerführung, AulkJeber und Listen 
drucken, sehr schnall auch bei gro&en 
Datenmengen. 

Bester. 7405 DM 49 r 


65000 Programmlep+fandbuch 
Bo&t-Nr. 25 DM 39,-Buch 

16-Blt-Mlcrocomputar, Einführung - 
Anwendungen 

Seal .-Nr. 110, 373 Salten DM 29,80 

MODULA-2 Anwender-Handbuch 
Beat.-Nr.223 DM29,80 


ST- Korfe/karfensystem 


SI-Adress 

ADA EMEN VERWALTUNG fsr ATARI 260/520 ST 


Original Oualrty Software 

from Elcootp Computer iSi Fit LTD 


STAdreee Notiz 

ln den Laistungsmerkmalen wie ST- 
Adress, jedoch kann jeder Adresse ein 
Nalizfeld zugaordnef werden. Ideal fQr 
alle, die Adressen verwalten und sich zu 
Jeder Adresse ein paar Notizen machen 
wollen. Zwei Versionen sind Im Lieferum- 
fang enthalten. Kleines Notgeld mil ca 
120Zflichan Plalz für Notizen pro Adres- 
se und eine Vdrsion mit 096 Zeichen 
Platz für Notizen. Komfortable Bild¬ 
seh Irmanzeige und Druckerauagabe- 
mögllchkellen sind eingebaut. Unzählig 
viele Anwendungen möglich. 

Bert-rNr. 7400 DM 79,- 


ST-Aki rtragebearbal tu n g 

Integrierte Lager- und Adressenverwal- 
lung mit Fakturierung. LogeiVerwaltung: 
sehr komfortabel, Mlndestiriongen, Be¬ 
wertung nach Ein- und Verkaufspreisen. 
Adressenverwaltung: Suchen, Aufkle¬ 
ber und Osten drucken. Fakturierung: 
Rabatte automatisch oder von Hand, 
MwSt., Fracht eta alles frei wählbar, 
schreibt Aufkleber u.v.a Adresse und 
Produkt können aus Dateien aufgerufen 
werden, verkaufte Produkte werden au¬ 
tomatisch vom Lager abgebucht. Sie er¬ 
halten den 0B samten Gualltext in BASIC, 
so daß Sie auch evtl, selbs! erweitern 
können. 

Be»t.-Nr. 7408 DM 99,- 


WftltWB nützlich* Hücli-er für Ihren ST 
BniE.-Wr. Ulftl 

102 Mfllbemaltacha' und wtoaonroh. Ffograjiime 

ISS Sintlallk Irr BASIC 

104 C-HandbuGh r Bnäühruiii} und 

22G TatMtenkfitkulElion Bni. für Kuna + VLP 

2 Tfl WgtdStftT für Ftehn» 


P^lE 

DM2S.B0 
DM 39,00 
DM 29,60 
DM 19.60 
DM 24,60 


Lagorvorwaltuig 

ATARI 260/520 ST 


ST-Lager 

LagorverwaJtung. Sehr komfortable Be- 
difinerrühmng, Mindeslmengen, Lngßr- 
werte ermitteln. Hersteller und Produkt- 
codienjjig, letzter Lagerzugrrff für die 
Ermittlung von Schleichern und Ren¬ 
nern. Säe erhalten den gesamten Quelt- 
text und können so leicht ändern und an¬ 
passen. 

Bett.-Nr. 7407 DM 49,- 


STUtaratu nrerzelch nl s 

Das ideale Programm zum Abspelchem 
und Suchen von Zeitschriften-Artikeln. 
Gerichtsurteilen, Bücher, Archivierung 
usw. 512 Zeichen pro Feld sind möglich, 
nach denen stichwortartig gesucht wer¬ 
den kann. 

Best.-Nr. 7401 Diskette plus Anleitung 

DM 49,- 


STAundschrelben 

Erstellung von Sorienbrleten mit inte¬ 
grierter Ad resse nvorwallung Des <at ei¬ 
ne echte Preis- Sensation I Mit der Text¬ 
verarbeitung kann ein Text oder ein Brief 
erstellt werden. Dieser kann dann an alle 
oder an ausgesuchte Adressen aus der 
Integrierten Adnj&aenverwallung ver¬ 
schickt werden. Das Konzept Ist so an¬ 
gelegt. daö ein Benutzet mit einem Mini¬ 
mum an Befehlen das Programm bedie¬ 
nen kann. Kurze Einarbeitungszelten bei 
hohem Nutzen sind möglich. Selektie¬ 
ren, Suchen, Aufkleber ausdrucken, 
Breit- und Fettdruck im Text, Text kann 
gespelüberl werden, sind nur einige der 
vielen Möglichkeiten dieses Paketen 
Best-Nr , 7404 Diskette mit ausf. Anl. 

DM 79 r 

Die Best.-Nr. 7406 und Best.-Nr. 7407 können 
Jetzt schon bestellt werden, werden aber erst 
geliefert, wenn eine endgültige BASIC-Verslon 
zur Verfügung atehl. Alle anderen Produkte sind 
sofort lieferbar. Bis aino endgültige Vbralon von 
GEM verfügbar Ist werden die Programme als 
Tastatur-Versionen gslfefert. Ein kostenloser 
»Upgrade« ist Hpät&r lür alle rechtmäßigen Besit¬ 
zer durch Einsendung der Original-Dlskätte mit 
Rückporto möglich. 


HOFACKER 


SOFTWARE 


Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseer Str. 18 
D-8150 HolzkirchenfObb 
Tel. 08024/7331 
Telex 526973 

Bei NN + DM 6,50 NN-GebOhr. 
Lieferung per NN oder Euroscheck 
oder Vorkasse, Pschk. Mnch. 
15994-807 oder Eurocard oder 
American Express. 


Für eilige Bestellungen ★ Bestell-Coupon 

Heute noch ausfüllen und an Hofacker, D-8150 Holzkirchen, absenden! 

Bitte senden Sie mir folgende Best.-Nr. per NN, Vork., Pschk, Euroscheck liegt bei, 

Eurocard-Nr,...Exp. Date . 

American Express-Gard-Nr. . 

Gewünschte Nr. einfach an kreuzen: 

7405 + 7400 * 7406 * 7404 * 7402 * 7407 * 7401 * 25 ★ 116 * 223 
Ich wünsche alle Produkte zusammen zum Preis von DM 499,-. Sie sparen DM 82,601 

Name. ' 

Straße. . PLZ u. Ort 

Unterschrift. ...... 


Ja/Nein 























































Bastelei 


die Umwandlung in einem Unter¬ 
programm vorgenommen werden. 
Die Zeitschleife der Programmier¬ 
zeit ist durch eine geeignete FOR- 
NEXT-Schleife zu ersetzen, wobei 
man grob geschätzt sagen kann, daß 
eine Schleife bis 1000 ungefähr eine 
Sekunde benötigt. Gute Erfahrun¬ 
gen wurden mit Schleifen bis 60 ge¬ 
macht. Jetzt muß noch die Ausgabe¬ 
adresse auf DFOOhex geändert wer¬ 
den. Nach all diesen Änderungen 
und erneutem Speichern ist das Pro¬ 
gramm einsatzbereit. 

Fremder Computer? 
Kein Problem ! 

Was macht man aber nun, wenn 
der Computer keine fertig deco¬ 
dierten Steuersignale liefert? Keine 
Angst, auch hier bieten wir eine 
recht einfache und preiswerte Lö¬ 
sung. Die Decodierung wird jetzt 
vom Baustein SN 74154 übernom¬ 


men. Er kostet nur knapp 3 Mark. Er 
stellt einen vielseitigen Multiplexer 
zur Verfügung, der die Aufgabe der 
Adreßdecodierung übernimmt. Da¬ 
mit ist man in der Lage, den Happy- 
Prommer an jeden Computer anzu¬ 
schließen, der folgende Forderun¬ 
gen erfüllt: Es müssen der Adreß- 
und Datenbus sowie die R/W- und 
Resetleitung herausgeführt .sein. 
Auch die Versorgungsspannung 
sollte anliegen, sie erspart eine ex¬ 
terne Stromversorgung. Den Rest 
übernimmt die kleine Schaltung in 
Bild 2, sie zeigt, wie der Baustein 
als Adreßdecoder angeschlossen 
wird. Sie müssen jetzt nur noch her¬ 
ausfinden, welcher Speicherbe¬ 
reich vom Computer noch nicht be¬ 
legt ist. Däzu ziehen Sie am besten 
das Handbuch zu Rate. Die Adres¬ 
sierung erfolgt nur unvollständig, 
das heißt, daß immer ein ganzer Be¬ 
reich von 4096 Byte (zum Beispiel 
EOOOhex bis EFFFhex) vom Pro¬ 


grammiergerät belegt wird. Den 
Adreßbereich können Sie durch die 
Auswahl eines Pins von 1 bis 11 oder 
13 bis 17 festlegen. Die ausgewählte 
Leitung ist mit dem CS-Eingang des 
Portbausteins 8255 zu verbinden. 
Bei den meisten Z80-Systemen kön¬ 
nen Sie die Resetleitung direkt ver¬ 
binden, in manchen Fällen muß sie 
durch einen 7406 negiert werden. 
Ansonsten wird alles nach Schalt¬ 
plan verbunden und das Program¬ 
miergerät ist einsatzbereit. 

Betriebssystem 

selbstgebrannt 

Die Anpassung der Software an 
die verschiedenen Basic-Dialekte 
stellt auch keine Schwierigkeiten 
dar. Nach dem geglückten Aufbau 
steht nun einem neuen Betriebssy¬ 
stem oder einem neuen Zeichensatz 
nichts mehr im Wege. 

(Udo Reetz) 



Bücher 


Ratgeber für El¬ 
tern und Erzieher 

Dieses Buch will den Eltern, 
die meist ziemlich ratlos vor dem 
Wunsch Ihrer Kinder nach ei¬ 
nem Computer stehen, helfen. 
Es geht unter anderem auf die 
Fragen ein: Braucht mein Kind 
einen Computer? Welche Ge¬ 
fahren kommen mit dem Com¬ 
puter ins Haus? Was bringt »Ler¬ 
nen mit dem Computer« wirk¬ 
lich? Außerdem enthält es 
Marktübersichten von Lernsoft¬ 
ware und Hardware. Die Auto¬ 
rin, selbst Mutter von zwei Kin¬ 
dern, will nicht theoretisieren, 
sondern echte Hilfen geben. 
Prädikat: Empfehlenswert 

(Peter Beck) 


Sabine Quinten-Eirich, »Lernen mit dem Fa¬ 
miliencomputer«, Heyne-Verlag, 270 Seiten, 
ISBN 3-453-47053-2, 12,80 Mark. 



Logo auf 
dem C 64 

»Logo auf dem C 64« ist eines 
der wenigen Bücher, das nicht 
das Klischee »Logo ist eine Kin¬ 
dersprache« unterstützt. Es ist 
auch nicht für den absoluten Ein¬ 
steiger gedacht, sondern fängt 
genau dort an, wo das Hand¬ 
buch aufhört. Trotzdem ist es gut 
verständlich geschrieben und 
wer etwas Talent für Program¬ 
miersprachen mitbringt, darf 
getrost mit diesem Buch anfan¬ 
gen. 

Hauptthemen in »Logo auf 
dem C 64« sind Mathematik, 
Geometrie, Algorithmen und 
die in Büchern oft vernachlässig¬ 
te, aber leistungsstarke Wort- 
und Listenverarbeitung, zum 
Beispiel für den Aufbau einer 
Dateiverwaltung. Der Anhang 
zeigt ein ausführlich kommen¬ 
tiertes Verzeichnis der Logo- 
Befehle und Fehlermeldungen. 
Wer mehr mit seinem Logo ma¬ 
chen will, als die Schildkröte auf 
dem Bildschirm herumzu¬ 
schicken, findet auf 222 Seiten 
sehr viele Beispiel-Programme 
und Anregungen. Ein empfeh¬ 
lenswertes Buch. (wg) 

Info: Manfred Loel, »Logo auf dem C 64«, 
Westermann Schulbuchverlag, 

ISBN 3-14-138819-9, Preis: 29,80 Mark 


Einfach Logo 

Logo-Grundlagen für wirklich 
junge Programmierer zeigt das 
Buch »Einfach Logo«. Viele Gra¬ 
fiken, Beispiele, Comics und vor 
allem die große Schrift zeichnen 


dieses Buch aus. Es macht zwar 
immer nur kurze Abstecher in 
die verschiedenen Logo-Gebie- 
te, ist aber dadurch überschau¬ 
bar. Die unterschiedlichen Be¬ 
fehle für Apple-, Commodore- 
und Dr. Logo sind mit deutlichen 
Symbolen gekennzeichnet. Das 
DIN-A4-Hartcover (80 Seiten) ist 
auch robustem Umgang ge¬ 
wachsen. (wg) 

Info: Helmut Schauer, »Einfach Logo«, Ver¬ 
lag Jugend und Volk, ISBN 3-224 1 1094-5, 
Preis: 21,80 Mark 

Logo selbst 
gelernt 

»Logo selbst gelernt« ist wie¬ 
der ein Buch, das nicht für Kin¬ 
der konzipiert wurde. Zielgrup¬ 
pe sind eher Erwachsene, die 
sich mit der Materie Computer 
bereits auskennen und die vor 
allem auch Hintergrundinforma¬ 
tionen zu dieser Programmier¬ 
sprache bekommen wollen. Zita¬ 
te von Seymour Papert, Grundla¬ 
gen und Trends runden das 130 
Seiten starke Buch ab. Die Bei¬ 
spiele beziehen sich auf das 
Waterloo-Logo für den IBM-PC, 
lassen sich aber leicht auf ande¬ 
re Logo-Dialekte umsetzen. (wg) 

Info: Boris Allan, »Logo selbst gelernt«, Mo¬ 
derne Verlagsgesellschaft, 

ISBN 3-478-09092-X, Preis: 29,80 Mark 

Start mit Com- 
modore-Logo 

Auch »Start mit Commodore- 
Logo« ist für junge Leser ge¬ 


dacht und setzt keinerlei Wissen 
voraus. In vielen kleinen Schrit¬ 
ten behandelt das Buch die Turt- 
le-Grafik und arbeitet sich bis 
zur ausführlichen Wort- und Li¬ 
stenverarbeitung vor. Es bietet 
zwar keine Themen, die nicht 
auch im Handbuch zum Commo- 
dore-Logo aufgeführt sind, da¬ 
für aber weitergehende Bei¬ 
spiel-Programme und Übungen 
auf 210 Seiten. (wg) 

Info: Dietrich Senftleben, »Start mit Comtno- 
dore-Logo«, Vogel-Verlag, ISBN 3-8023- 
0802-6, Preis: 30 Mark 


Spiele Logo 

Leider führt der Titel »Spiele 
Logo« etwas in die Irre, denn die¬ 
ses Taschenbuch zeigt nicht wie 
man in Logo Spiele program¬ 
miert, sondern will ausdrücken, 
daß man Logo spielend leicht 
lernen kann. So sind die Ziel¬ 
gruppe Kinder ab 10 Jahren, die 
sich entweder mit den Eltern 
oder allein mit dieser Program¬ 
miersprache befassen. Gemäß 
der Altersgruppe wird haupt¬ 
sächlich die Turtle-Grafik be¬ 
handelt und kein Computer-Wis¬ 
sen vorausgesetzt. Die Beispiele 
beziehen sich auf das Atari-Lo¬ 
go, Umsetzungen für die ande¬ 
ren Logo-Dialekte, vor allem C 
64-Logo, sind aufgeführt. Da das 
Handbuch zum C 64-Logo aber 
selbst schon sehr gut ist, emp¬ 
fehlen sich diese 117 Seiten eher 
für Anfänger mit Atari-Logo. 

(wg) 

Info: John Cunliffe, »Spiele Logo«, Moderne 
Verlagsgesellschaft, ISBN 3-478-02410-2, 
Preis: 14,80 Mark 
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Blick ins 
SchattenROM 

Seit kurzem ist von Melbourne 
House ein Disassembly des In- 
terface-l-ROM auf dem Markt. 
Für jeden, der in Maschinen¬ 
sprache programmiert und der 
die Routinen im Interface 1 nut¬ 
zen will, ist das Buch fast schon 
ein Muß. 

Das Buch gliedert sich in zwei 
Teile. Im ersten Teil wird aus¬ 
führlich besprochen, wie man 
das Sinclair-Basic erweitern 
kann. Eine 1303-Bytes-Basic-Er- 
weiterung wird dann auch im 
Detail besprochen. Die neuen 
Befehle sind so gut, daß man sie 
auflisten muß: ein Doppel-PO- 
KE-Befehl, ein String-POKE-Be- 
fehl sowie ein erweiterter BEEP- 
Befehl, sind nur der Anfang. Der 
Knüller ist ein Befehl für Pseu- 
do-Random-Files, der es er¬ 
laubt, gezielt einen Sektor vom 
Microdrive zu laden. Dazu gibt 
es noch einen Befehl, mit dem 
man ein bestehendes File auf 
der Cartridge erweitert. Sehr 
hilfreich sind auch der erweiter¬ 
te CAT-Befehl, der Memory- 
Dump-Befehl und die Erweite¬ 
rungen des RS232-Kanals. Mit 
dem EDIT-Befehl editiert man 
ohne vorhergehendes »LIST« ei¬ 
ne Zeile (man muß nur die Zei¬ 
lennummer angeben). 

Es versteht sich von selbst, 
daß die Routinen für beide Ver¬ 
sionen des Interface-l-ROM an¬ 
gegeben sind. Und sollte es ein¬ 
mal eine dritte Version geben, so 
findet man Hinweise, wie man 
die Maschinenspracheroutinen 
anpaßt. Alle Routinen sind auch 
komplett gelistet und detailliert 
erklärt. 

Der Hauptteil des Buches von 
Gianluca Carri aus Florenz (die¬ 
ses Buch ist mal nicht von einem 
Engländer geschrieben) ist ein 
komplettes, kommentiertes Li- 
sting des ROM im Interface 1. 
Gelistet ist die ROM-Version 1. 
Die Änderungen in der Version 
2 werden im Anhang erläutert. 
Die Qualität des' Disassembly 
steht der des Buches »The Com- 
plete Spectrum ROM Disassem¬ 
bly« von Logan/O ’Hara vom glei¬ 


chen Verlag nicht nach. Die Er¬ 
läuterungen sind ausführlich 
und gut. 

Wer nicht weiß, welche ROM- 
Version in seinem Interface 1 ist, 
der schaue sich die Seriennum¬ 
mer an: bis 87315 ist die Version 
1 eingebaut. Ein weiterer klei¬ 
ner Test ist im Buch beschrie¬ 
ben. 

Das Buch kostet 8,95 Pfund, 
wenn man es in England beim 
Verlag bestellt. Dazu kommen 
noch 0,80 Pfund Versandkosten. 
Man kann das Buch jedem, der 
in die Details des Interface 1 ein¬ 
steigen will, wärmstens empfeh¬ 
len. Einige Englischkenntnisse 
sind allerdings erforderlich. 

(Rainer W. Gerling/hb) 

Gianluca Carri, »Spectrum Shadow ROM 
Disassembly«, Melbourne House Publi- 
shers 39 Milton Trading Estate, Abingdon 
Oxon, 0X14 TD, ISBN 0-86161-191-8, Preis: 
8,95 englische Pfund (zirka 35 Mark) 


Pascal für 
Anfänger 

Die Literatur über Pascal füllt 
mittlerweile Bände. Man freut 
sich aber trotzdem über eine 
Einführung in der klaren und 
konsequenten Form, wie sie das 
Buch »Pascal für Anfänger« bie¬ 
tet. 

Programmbeispiele dienen 
als Grundlage, die Struktur und 
Syntax zu verdeutlichen. Durch 
dieses induktive Vorgehen 
bleibt dieses Lehrbuch an¬ 
schaulich, lebendig und ein¬ 
prägsam bis zur letzten Seite. In 
weiser Beschränkung verzichtet 
der Autor auf die Beschreibung 
komplexer Datenstrukturen, die 
einem weiteren Band »Pascal für 
Fortgeschrittene« Vorbehalten 
bleiben. 

Wer sich mit Pascal beschäf¬ 
tigt, sei es als Lehrender oder 
als Lernender, findet in diesem 
Buch eine didaktisch ausge¬ 
zeichnet aufbereitete Einfüh¬ 
rung in die Sprache Pascal. 

(Wolfgang Diekert/hb) 

Helmut Schauner, »Pascal für Anfänger«, 
Oldenbourg Verlag, ISBN 3-486-20234-0, 
Preis: 24,80 Mark 


51 B asic-Dialekte 
auf einen Blick 

Die Beliebtheit und Zahl der 
Heim-/Personal Computer 
wächst allmählich ins Grenzen¬ 
lose. Als Begleiterscheinung 
vermehren sich natürlich auch 
die für den Dialog mit der Ma¬ 
schine notwendigen Befehls¬ 
sprachen. Basic nimmt unter ih¬ 
nen seit seiner Erfindung eine 
Spitzenstellung ein. Man könnte 
sagen, Basic ist die Umgangs¬ 
sprache fast aller auf dem Markt 


befindlichen Computer. Leider 
entstand mit der Zeit ein richti¬ 
ges Dickicht an Basic-Dialekten, 
so daß es schwer fällt, den Über¬ 
blick zu behalten. Mit »Die große 
Basic-Referenztabelle der 51 
Dialekte« von Wolf-Detlef Lut¬ 
her, wird es fast schon zum Ver¬ 
gnügen, ein bestimmtes Basic- 
Programm auf einem anderen 
Computer lauffähig zu machen, 
sofern sein Befehlsvorrat aus¬ 
reicht. Sehr zur Freude des Pro¬ 
grammierers, lassen sich die ge¬ 
wünschten Befehle recht leicht 
aus der Tabelle entnehmen. 
Eine große Hilfe ist dabei die 
thematische Gliederung nach 
Bereichen wie Basic-Befehle, 
Eingabe/Ausgabe, Bildschirm, 
Drucker, Disketten/Kassetten, 
Programmstart, Grafik, Funktio¬ 
nen und Systembefehle. Auf 96 
Textseiten erfährt man in Kurz¬ 
form die Bedeutung der geräte¬ 
spezifischen Befehle. Den An¬ 
hang bildet die eigentliche Ta¬ 
belle, die ganz zweckmäßig wie 
eine Landkarte gefaltet ist. Der 
Vorteil ist, daß man tatsächlich 51 
Basic-Dialekte auf einen Blick 
vor sich hat. Kurzum: Ein gelun¬ 
genes Nachschlagewerk, für 
das Basic der 51 gängigsten 
Computer. 

(Peter Raab/ue) 

Wolf-Detlev Luther, »Die große Basic-Refe¬ 
renztabelle der 51 Dialekte«, Luther-Verlag, 
ISBN 3-88707-033-X, Preis: 45 Mark 

Von Basic 
zu Pascal 

Für Programmierer, die vor 
der Entscheidung stehen, wel¬ 
cher Programmiersprache sie 
den Vorzug geben sollen, kann 
das Buch »Von Basic zu Pascal« 
eine Entscheidungshilfe bieten. 
Aus diesem Grunde wird ver¬ 
ständlich, warum das Buch kein 
Lehrbuch für diese Sprachen 
sein kann, sondern nur die Vor- 
und Nachteile anhand exempla¬ 
rischer Beispiele unterstreicht. 

Durch die Beispielprogram- 
me wird deutlich, daß Pascal 
von vornherein ein klares Kon¬ 
zept erfordert, um effiziente Pro¬ 
gramme zu schreiben. Der Autor 
versteht es jedoch herauszustel¬ 
len, daß es lediglich von der Dis¬ 
ziplin des Programmierers ab¬ 
hängt, ob Programme in Basic 
klare Strukturen besitzen oder 
unlesbar werden. 

Die Wahl der geeigneten Pro¬ 
grammiersprache 'besitzt si¬ 
cherlich eine überragende Be¬ 
deutung, wie sinnvoll ein Com¬ 
puter eingesetzt werden kann. 
Unter diesem Gesichtspunkt ist 
das Geld für dieses Buch gut an¬ 
gelegt, wenn es zur richtigen 
Entscheidung führt. 

(Wolfgang Dickert/hb) 

S J. Wainwright, »Von Basic zu Pascal«, 
Moderne Verlagsgesellschaft mbH, ISBN 
3-478-09300-7, Preis: 24,80 Mark 


007 und die 
Computex 

Im April 1981 erschien in den 
USA nach einiger Pause wieder 
ein neuer James Bond-Roman, 
diesmal von John Gardner. Der 
Verlag Gildrose Publications 
Ltd. (er hat alle Rechte an 007) 
hatte John Gardner gebeten, 
weitere Romane mit Ian Fle- 
mings »Meisterspion« zu schrei¬ 
ben. Der erste Band hieß dann 
auch doppelsinnig: »License Re- 
newed«. Ünd es liest sich nicht 
schlecht, wie sich James Bond 
jetzt herumschlägt. 

Was hat dies alles in einer 
Computerzeitschrift zu suchen? 
Das ist auf den ersten Blick nicht 
klar. Aber inzwischen ist der 
vierte 007-Roman von John Gard¬ 
ner mit dem Titel »Role of Honor« 
erschienen. Und in dem muß Ja¬ 
mes Bond programmieren ler¬ 
nen! Die Umstände sind natür¬ 
lich ganz anders als bei einem 
von uns. Agent 007 lernt das Pro¬ 
grammieren von einer seiner 
berühmten Freundinnen in Mon¬ 
te Carlo. Und dann auch noch in 
einem knapp vierwöchigen 
Schnellkurs. In dieser Zeit lernt 
er mehrere Basic-Dialekte, Ma¬ 
schinensprache, Cobol, Pascal 
und Forth, um nur die Program¬ 
miersprachen zu nennen, die im 
Buch erwähnt werden. 

Nachdem 007 noch gelernt 
hat, wie man Programme knackt 
und kopiert (natürlich alles im 
Dienste Ihrer Majestät), beginnt 
der Kampf gegen die Gangster. 
Und da kommen nun die Com¬ 
puterspiele voll zum Einsatz. 
Wird nämlich ein Verbrechen 
geplant, schreiben Computer- 
Fachleute ein Simulationspro¬ 
gramm, mit dem der Überfall 
oder die Entführung detailliert 
trainiert werden kann. Und dann 
sitzt jeder Handgriff. Die Luft¬ 
hansa oder auch die Bundes¬ 
wehr trainieren ihre Piloten ja 
auch in Flugsimulatoren. Und 
was sind das anderes als giganti¬ 
sche Computerspiele? 

Die Gangster in den James 
Bond-Romanen haben schon im¬ 
mer die modernste Technik ein¬ 
gesetzt. Die Computer waren da 
längst überfällig. Es macht Spaß 
zu lesen, wie der berühmte 007 
mit den Computern umgeht und 
mit ihnen klar kommt. Man könn¬ 
te fast neidisch werden. 

Leider fällt in diesen Compu¬ 
ter-Spaß ein Wermutstropfen. 
Die neuen James Bond-Romane 
gibt es bisher nur als englisch¬ 
sprachige Taschenbücher. Das 
erste deutsche Taschenbuch er¬ 
schien im Januar 1986 im Heyne 
Verlag. Wer Computer interes¬ 
siert ist, hat damit sicher sein Le¬ 
severgnügen. 

(Rainer Gerling/hb) 

John Gardner, »Role of Honor«, Berkley 
Books, ISBN 0-425-07671-7, Preis: 3,95 US- 
Dollar (zirka 10 Mark) 
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Spezial-Service 
für Commodore 


Reparaturen 
und Wartung 


für VC 20 
für C64 
für C128 
Floppy-Disks 
Drucker 
Datasette 


Preiswert, 
schnell und 
zuverlässig. 

Wir betreuen 
auch Geräte, 
die nicht 
bei Quelle 
gekauft wurden. 
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Wir sind ganz in Ihrer Nähe, 87mal in Deutschland. 
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Marburg-Cappel, Tel. 064 21/41811 
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Pforzheim, Tel 07231/22438-21553 
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Region Süd 

Ansbach, Tel 0981/88560 
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IDas neue Görlitz 
Interface für 
Iden Commodore 128 


Deutsch - französisch - 
griechisch 

Die Verbindung 
zwischen Ihrem 128 er 
und den 

besten Druckern. 

Jetzt mit voller Anpassung an ASQ1- 
und Commodore-DIN-Tastatur, in 
allen Betriebsarten einschließlich 
CP/M. 

Die bekannten Baugruppen 8422 
(Einbau-Interface) und 8423 (exter¬ 
nes Interface für EPSON-kompa- 
tible) sind für den C-128 angepaßt 
und erweitert worden. Ein 8 KByte 
ROM bietet die Zeichensätze der 
ASQl-Tastatur ebenso wie die 
deutschen Umlaute, franz. Akzente, 
griechische und sämtliche Grafik¬ 
zeichen. Besser kann es keiner. 

Die neue Version trägt der Tatsache 
voll Rechnung, dqß Commodore’s 
„DIN"-Tastatur alles Andere als DIN- 
gerecht ist... 

Zur Vereinfachung der internen und 
externen Versionen wurde die 


Best Artikel 
Nr. 


Preis 



8426 VC-EPSON-DIN-lnterface, 

2 KByte, Interface für 
Commodore 128 an 
Epson-Drucker DM 298- 

8427 VC-EPSON-DIN-lnterface, 

2 KByte, Interface für 
Commodore 128 an 
Drucker mit Centronics- 
Schnittstelle und Epson- 
kompatiblen Steuer¬ 
zeichensatz, Externe 
Version DM329,- 


Bedeutung der DIL-Schalter ge¬ 
ändert Damit ist es jetzt möglich, 
den Einschaltzustand der Grafik- 
breite zwischen 4 und 0 zu wählen. 
Breite 0 — 480 Punkte pro Druck¬ 
zeile bei den meisten EPSON-kom- 
patiblen Modellen 
Breite—60 CBM Zeichen pro Druck¬ 
zeile 

Breite 4 — 640 Punkte pro Druck¬ 
zeile bei EPSON-Druckem und Fix¬ 
kompatiblen Geräten 
Breite 4 — 80 CBM-Zeichen pro 
Druckzeile 

Außerdem wird die Sekundär¬ 
adresse 7 automatisch angespro¬ 
chen; eine andere Vorsteuerung ist 
natürlich auch möglich,auchfürden 
Gerätestart unter CP/M für Wordstar 
und andere Programme ist die DIN- 
Einstellung (Schrift/Umlaute etc) 
ohne vorherige Eingabe festgelegt 


Messen und 

I ^TFTTFRIVJ 

MIT DEM COMMODORE: 

Das Görlitz-Interface 


Für den C-64, C-128 oder einen aus 
der großen Serie. 

Der Einsatz mehrerer Geräte mit 
unterschiedlichen Adressen ist 
möglich. Zwischenspeicher für die 
digitalen Daten sorgen für ein stabi¬ 
les Ausgeben der Daten und schal¬ 
ten eingangsseitig jeweils eine 
Gruppe von 8 Leitungen zum Mikro¬ 
prozessor durch. 

Bei Ein- und Ausgabe stellen diese 
Schaltkreise gleichermaßen sicher, 
daß die Änderung der angeschlos¬ 
senen Leitungen in einer Moment¬ 
aufnahme als Variable in den Rech¬ 
ner gelangen. Zeitprobleme werden 
durch die serielle Übertragung der 
Informationen vermieden. 
Besonders komfortabel ist die 
Bedienung, da 4 Zahlensysteme zur 
Verfügung stehen: dezimal, hexa¬ 
dezimal, binär und byteweise über¬ 
tragene Daten. Ohne die Formate 
im Programm erst umrechnen zu 
müssen, können Nullen und Einsen 
z.B. direkt in binärer Form darge¬ 
stellt werden. 


% 


Lieferumfang: als Einbauteil oder 
komplett im Gehäuse mit umfassen¬ 
der Bedienungsanleitung. 

Fordern Sie noch heute Ihren 
persönlichen Gesamtkatalog art 


BesL Artikel 

Nr. 

Preis 

8540 SEI-Steuerbaugruppe 

DM498- 

8542 VCEl-Steuerbangruppe DM248,- 

8541 Latch&augrUppe 

DM298,- 

8543 Kabclsniz 


üum Aufstecken 

DM 98- 


GÖRLITZ COMPUTERBAU 

Qualität und Leistung! 


Görlitz Computerbau GmbH 

Postfach 852 
5400 Koblenz 
Telefon 02 61/2044 












Bücher 



Bücher 


Grafisches mit Si- 
mon’s Basic 

Neben Basic ist Grafik sicher¬ 
lich das absolute Spitzenthema 
innerhalb der Computerlitera- 
tur. Handelt es sich dann noch 
um ein Buch für den Commodo- 
re 64, so kann man sich vor An¬ 
geboten fast nicht mehr retten. 
»Grafik auf dem Commodore 64« 
ist auch das Thema eines gleich¬ 
namigen Buches aus dem We¬ 
stermann-Verlag. Dem Autor 
Walter Bachmann geht es aller¬ 
dings weniger um flotte POKEs 
aus seiner Trickkiste, um etwa 
den Bildschirm einzufärben. Er 
befaßt sich vielmehr mit den 
zahlreichen Anwendungsvaria¬ 
tionen von Grafikbefehlen mit Si- 
mon's Basic. Teilweise ein klein 
wenig nüchtern, dafür aber um 
so informationsgeballter, sind 
die 204 Seiten randvoll mit Pro¬ 
grammbeispielen. Dabei stößt 
man auf allerlei Interessantes, 
wie beispielsweise das Zeich¬ 
nen von dreidimensionalen 
Funktionen verbunden mit dem 
sogenannten Hidden-Line-Algo- 
rithmus oder das Mini-CAD-Pro- 
gramm für angehende Konstruk¬ 
teure. Wie so oft im Leben geht 
es allerdings auch hier nicht 
ganz ohne Theorie. Der Autor 
verstand es jedoch ganz gut, 
komplexere mathematische 
Verfahren näher zu erläutern 
und beispielsweise auf ihre An¬ 
wendung in der Physik einzuge¬ 
hen. Sieht man einmal von dem 
Kapitel über Differentialglei¬ 
chungen ab, so läßt sich das 
Buch auch ohne tiefgreifende 
Mathematikkenntnisse verste¬ 
hen und nutzen. Recht vorteilhaft 
für das Verständnis aller Pro¬ 
grammbeispiele sind die jeweils 
angegliederten Erklärungen. 
Ferner werden auch die für Gra¬ 
fik relevanten Befehle von Si- 
mon's Basic erläutert und nahe¬ 
gebracht. Kurzum ein hochkarä¬ 
tiger Lesestoff für jeden, dem 
am praktischen Nutzen von 
Computergrafik liegt. 

(Peter-Joachim Raab) 

Walter Bachmarm, »Grafik auf dem C 64«, 
Westermann-Verlag, ISBN 3-14-506811-4,204 
Seiten, 39 Mark 


Kniffliges Ädven¬ 
ture für den C 64 

Die Fähigkeit, logische Schlüs¬ 
se zu ziehen, Kreativität und mei¬ 
stens viel Geduld, das sind die 
Anforderungen eines wahren 
Adventures. Den Freunden die¬ 
ser Art von Spannung ist ein neu¬ 
es Buch gewidmet. Die rund 140 
Seiten umfassende Paperback¬ 
ausgabe erscheint unter dem Ti¬ 
tel »Das Geheimnis des Schloß 
Arendarvon«. Neben den erfor¬ 
derlichen Listings zum Abtippen 
enthält es zahlreiche Illustratio¬ 
nen, Pläne und Hintergrundin¬ 
formationen, um das schwierige 
Abenteuer zu bestehen. Gegen 
nervenzermürbende Eintipp¬ 
fehler beinhaltet das Programm 
eine Art Selbstkontrolle. Das 
komplette Listing ist natürlich 
auch auf Kassette erhältlich. 

Das Abenteuer selbst nimmt 
im düsteren Schloß Arendarvon 
seinen Lauf. Denn während sei¬ 
ner Nachforschungen an besag¬ 
tem Ort verschwindet ein Jour¬ 
nalist auf recht unnatürliche 
Weise. Als mutiger Adventure- 
Fan folgt man den gefahrvollen 
Spuren des verschollenen Jour¬ 
nalisten. Dabei sind die Informa¬ 
tionen und Pläne aus dem Buch 
geradezu überlebenswichtig. 
Mit klarem Kopf und etwas Phan¬ 
tasie lassen sich alle Probleme 
lösen, zumal die Begleitlektüre 
auf sehr unterhaltsame Weise 
den Spürsinn anregt. Diese Mi¬ 
schung aus Buch und Spiel ge¬ 
winnt nicht zuletzt durch seine 
aufwendige Gestaltung und 
wird manchem das Abenteuer 
schmackhaft machen. 

(Peter-Joachim Raab) 

Hai Renko, »Das Geheimnis des Schloß 
Arendarvon — ein Mikroweltabenteuer für 
den Commodore 64«, Addison-Wesley Ver¬ 
lag (Deutschland) GmbH, zirka 150 Seiten, 
ISBN 3-925118-00-4, 29,80 Mark 


Konkurrenz für 
Mozart 

Mozart, erfolgreicher »Sound¬ 
tüftler« seiner Zeit, hätte an fol¬ 
gendem Buch seine wahre Freu¬ 
de gehabt. Die Rede ist von 
»Sounds mit Basic«, einer Neuer¬ 
scheinung im Rowohlt Taschen¬ 
buchverlag. Das 238 Seiten star¬ 
ke Werk richtet sich an alle Pro¬ 
grammierlustigen, die sich zur 
Abwechslung mal an ungewöhn¬ 
lichen Klängen, Sprache oder 
gar Musik auf dem Heimcompu¬ 
ter versuchen wollen. Die drei 
amerikanischen Verfasser se¬ 
hen ihre Publikation als eine Art 
Rezeptbuch für alles, was da auf 
Computern so klingen möge. Sie 
bevorzugen jedoch keine be¬ 
stimmten Fabrikate, weshalb al¬ 
le in ihrem Buch vorkommenden 
Programme in einem gut ver¬ 
ständlichen Basic, mit einer be¬ 
sonderen allgemeinen Syntax 


geschrieben sind. Demnach 
wird es wohl kaum Probleme be¬ 
reiten, diese Programme auf 
dem eigenen Computer zum 
Laufen zu bringen. Eine ebenso 
erfreuliche Tatsache ist, daß die 
Autoren trotz der ausschließlich 
in Basic geschriebenen Pro¬ 
gramme keine POKE- und 
DATA-Orgien feiern. Es gehört 
auch zum guten Ton dieses Bu¬ 
ches, zu jedem seiner Themen 
brauchbare Hintergrundinfor¬ 
mationen beizusteuern. Beson¬ 
ders interessant sind dabei ge¬ 
legentliche Ausflüge in die Mu¬ 
siktheorie, die ganz und gar 
nicht trocken sein muß. Alles in 
allem ist es ein empfehlenswer¬ 
tes Buch, mit einer Vielzahl toller 
Anregungen und lehrreicher In¬ 
formation. 

(Peter-Joachim Raab) 

Curran/Curnow/Norman, »Sounds mit Ba¬ 
sic«, Rowohlt-Taschenbuch-Verlag, ISBN 
3-499-18128-2, 238 Seiten, 16,80 Mark 


Hacker¬ 

philosophie 

»Die Hacker sind unter uns« 
ist ein Taschenbuch, das sich 
hauptsächlich mit der Proble¬ 
matik des Datenschutzes und 
des Datenmißbrauchs befaßt. 
Dies allerdings nicht nur aus der 
Sicht der gefährdeten Firmen, 
denn auch die Ansichten der 
»Hacker« werden vertreten. Wo¬ 
bei man das Gefühl nicht los 
wird, daß die Sympathien der 
beiden Autoren überwiegend 
auf der Seite letzterer liegen. 
Auf unterhaltsame Weise wird 
der Neuling in die Hackerszene 
eingeführt. Alte Hasen des Me¬ 
tiers werden allerdings in die¬ 
sem Buch nichts Neues erfah¬ 
ren. 

Eine unterhaltsame Lektüre 
für besinnliche Lesestunden. 
Die Informationserwartungen 
sollte man aber nicht zu hoch an¬ 
setzen. (Peter Beck) 

Thomas Ammann und Matthias Lehnhardt, 
»Die Hacker sind unter uns«, Heyne-Verlag, 
ISBN 3-453-47055-9, Preis: 9,80 Mark 


Schnittstellen 

Es ist erstaunlich, wie der Au¬ 
tor des Buches mit dem so nüch¬ 
tern klingenden Titel »V. 24/ 
RS-232 Kommunikation« dieses 
Thema anpackt. Obwohl in der 
Einleitung des Buches behaup¬ 
tet wird, daß ein gewisses Com¬ 
puterwissen für das Verständnis 
des Themas nötig sei, hat man 
bestimmt auch als Laie keine 
Probleme mit dem an sich 
trockenen Thema. Denn von Bits 
und Bytes bis zu UARTh wird auf 
den 224 Seiten Inhalt alles so¬ 
wohl theoretisch als auch prak¬ 
tisch genauestens erklärt. Dabei 


wird man vom Thema weder 
überfordert noch gelangweilt. 
Wer auf Sätze mit weniger als 
zehn Fachausdrücken verzich¬ 
ten kann, beim Lesen auch mal 
schmunzeln und dennoch alles 
verstehen will, der ist mit diesem 
Buch bestens bedient. 

(Peter Beck) 

Joe Campbell, Alfons Steinhoff, »V.24/RS- 
232 Kommunikation«, Sybex Verlag, ISBN 
3-88745-075-2, 32 Mark 


Basic für jeden 

Mit Wolfgang Mevers und 
Klaus Schachts »Das große 
Basic-Lernbuch« erscheint ein 
echter Stern am Fachbuchhim¬ 
mel. Das 489 Seiten starke Werk 
für 36 Mark ersetzt eine ganze 
Bibliothek zum Thema Basic. 
Zahlreiche Übungen, Beispiele 
und Testaufgaben erleichtern 
den Einstieg in die Basic- 
Programmierung. Dabei haben 
die Autoren besonderen Wert 
auf Praxisnähe gelegt. 

Logisch strukturiert wie eine 
Programmiersprache ist auch 
dieses »Lernbuch« aufgebaut. 
Sein Inhalt gliedert sich in zwei 
Hauptteile, die man auch als 
Lernphasen sehen kann. Behut¬ 
sam von Expertenhand geführt, 
macht die erste Lernphase mit 
dem theoretischen Gerüst von 
Basic vertraut. Wie beim Lernen 
einer Fremdsprache gehören 
dazu Satzbau, Wortschatz und 
Wortbedeutung. Keine Angst 
vor allzu grauer Theorie, der 
Lernstoff wird durch interessan¬ 
te Beispiele aufgelockert. Test¬ 
aufgaben erleichtern gleichzei¬ 
tig das frisch erworbene Wissen 
zu überprüfen. Der zweite 
Hauptteil des Buches dient der 
Umsetzung von theoretischem 
Wissen in die Praxis. Dieser 
wird anhand komplexerer Pro¬ 
blemstellungen aus allen Le¬ 
benslagen kräftig zu Leibe ge¬ 
rückt. Gezielte Anwendung von 
Befehlsformen und Unterpro¬ 
grammen unter Anleitung der 
Autoren helfen, Problemstellun¬ 
gen und deren computerge¬ 
rechte Lösungen zu erkennen. 
So gehört beispielsweise das 
Programmieren einer »Bundes¬ 
liga-Tabelle« oder einer komfor¬ 
tablen »Lager-/Adreßverwal- 
tung« zum reichhaltigen Fundus 
der Basic-Anwendungen in die¬ 
ser Lernphase. Jedem, der sich 
mit Basic beschäftigen möchte, 
aus Neugierde oder mit profes¬ 
sionellen Ambitionen, sei dieses 
Buch wärmstens empfohlen. Es 
ist eine gelungene Mischung 
aus Lernen, Verstehen und An¬ 
wenden der wohl verbreitetsten 
Programmiersprache. 

(Peter-Joachim Raab) 

W. Meyer/Klaus Schacht, »Das große Basic- 
Lernbuch«, Carl Hanser Verlag, 489 Seiten, 
ISBN 3-446-14226-6, 36 Mark 
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Computer-Markt 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie 
Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von 
»Happy-Computer« bletetallen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,— DM eine private Kleinanzei¬ 
ge mit bis zu 5 Zeilen Text In der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige 
ln den COMPUTER-MARKT der August-Ausgabe {erscheint am 14. Juli 86): Schicken Sie Ihren An¬ 
zeigentext bis zum 11. Juni 86 (Eingangsdatum beim Vertag) an »Happy-Computer«. Spater eingehen¬ 
de Aufträge werden ln der September^Ausgabe (erscheint am 11. August 86) veröffentlicht 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. 

Bille beachten Sie: Ihr Aniöl gen toxi darf maximal 5 Zellen mit Je 32 Buchstaben bei ragen. 

überweisen Sie den Anzeigen preis von DM 5,— auf das Postscheckkonto Nr. 14196-803 beim Post¬ 
scheckamt mit dem Vermerk »Markt & Technik, Happy-Computer« oder schicken Sie uns DM 5,— als 
Scheck oder in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, 
die entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, 
werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12,—Je Zeile Text veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen 


APPLE 


Mein Apple II (2400,—) kann einfach zu 
vlel.Der Anzeigenplatz reicht nicht: Des¬ 
halb Infos anfordern, T.: (18-21 h + Wo¬ 
chenende) 06257/83148, A. Berg¬ 
mann, Annastr. 8, 6104 Seeheim # 

Suche für Apple Ile folgende Spiele: Uw 
of the west, Alter, Ego, Below the root, 
Newsroom, Skat 2.0, Carmen Sandiego, 
Dragonworld, Amazon, u. a. 
(04362/7310) Erik Rösner 

I B ■ Apple lle,c B ■ ■ 
Suche Software + Tips + Tricks 
Mögl. Tausch! Schreib noch heute 
an: Axel Weiß, Virchowstraße 5, 
fl ■ fl 8660 Münchberg fl m m 


Verk. Apple 11+ (Komp.) + Floppy + 
128-KRAM + 16KRAM + Drucker + 
Centronics + 280 + 802. + Super- 
Serials + Speech + Contr. + Joystick + 
c.a. 80 Disk. + Bücher. Preis = VS Tel.: 
0231/102357 


Apple II+, 176KRAM, 12KROM, Disk.- 
Uufwerk, Controler, Joystick, 128K- 
Saturnkarte, HF-Mofulator, Disketten, Bü¬ 
cher, 2 Betriebssysteme im ROM, (Basic 
+ Fbrth) VB1500,—, Tel.: 0208/840125 

★ ★ ★ Apple Ile ★ ★ ★ 

wie neu kompl. mit 1 Laufw. Monitor, 
Maus, inkl. Software, noch mit Garantie, 
preiswert abzugeben. Tel. 

04651/23388 ab 18 Uhr 


Verkaufe: Apple-Komp. 64K-Computer 
+ Monitor + Floppy + Sprachausgabe 
+ Disketten + Zubehör. VHB 1200,— 
DM. Tel. 07951/21677, Karl-Heinz 
Protzer 


Verkaufe Apple llc (1 Jahr alt) + org. Top¬ 
programme + Maus sowie Joystick + 7 
LeerdlskS + Lektüre (Software Wert ca. 
1200 DM) für 2000,— * + ★ 

Tel.: 0791/462950 


Suche Uuffähige 80-Zeichen-Karte; 
Floppy + Drucker für meinen Apple Ile. 
Angebote an Ewald Kümmerle, Albstraße 
23, 7441 Großbettlingen 07022/42613 


Verkaufe Apple llc, 2 Laufwerk, Image- 
Writer, Maus, Monitor, Koala Pad, Joy¬ 
stick, Koppler + diverses Zubeh., alles 
neu, Garantie, für nur 3600,— DM. Tel. 
02173/14358/ab 19 h 


★ ★★★★• Apple II ★ ★ ★ ★ ★ 

Ich suche Software und Kontakt zu 
Usern! ! 4700 Hamm 1, 02381/80622 
ab 16 Uhr, K. Sostmann/Eichenstr.66 


ATARI 


Verkaufe Atari 600 XL + 1010 + Philips 
Monitor TP 200 LA Bernstein + Softwa¬ 
re, Preis: 400,-, Tel. 07145/8141 ab 18 
Uhr 


Verk. u.a. für Atari XL: Recorder 1010 mit 
Cass. 60,—; Orig. Disks: Star Texter 
35,—; Aztec Chall. 15,—; Solo Flight 
25,—; Lit. (Computer!) Info bei F. Ströter, 
Fliederstr. 31 a, 4005 Meerbusch 3 


Verk. 600 XL + Erw. 64 K + Recorder + 
Floppy + 40 Disketten + Literatur + Joy¬ 
stick ★ Telefon von Montag bis Freitag 
16.00-18.00 Uhr Tel.: 0821/61031 


ÖSTERREICH: VERKAUFE ATARI 800 
XL + 1010 Kass. + Progr. + Literatur: 
öS 3000,-, 4-Farbplotter 1520 öS 
2000,—, MPS 801 öS 2000,-, Anfr. Hr. 
JAHN, Tel. 04212/3186 (Geschäfts¬ 
zeiten). 


Verkaufe: Dataphon s21d f. Atari + Kabel 
(RS232) + Software + Lit./ Atari 400 + 
48 K für Bastler billig. Suche: 800 XL Ul¬ 
rich u. Guido Peters, Tel. 0221/434342 
ab 18.00 


Verkaufe Atari 2600 + Joystick + Com- 
pumate + 3 Spiele (Phönix, Decathlon, 
Tennis) Preis: VB 220,—, Andreas Hen¬ 
ning, Hohestr. 19, 7312 Kirchheim, Tel. 
07021/46239 


Suche Kontakte zu Atari Usern in Berlin 
(West) zwecks Erfahrungsaustausch und 
Tausch von Software. Andreas Wetzel, 
Tel. (030) 6144765. Suche Winterga¬ 
mes + Summerg. 2 

»Desmond’s Dungeon« gesucht. Ange¬ 
bot bitte an: Heiko Wolf Haydnstr. 5 
6908 Wiesloch 1 


Original IRATA-HAPPY inkl. HIGH-CHIP 
und Anleitung für 160,— DM zu verkaufen 
{Neupreis 355,— DM). Telefon 
04551/6734 ab 18 Uhr. 


Garantie bis 6/86: Atari 800 XL + Floppy 
1050 + Drucker 1029. Software: Textpr. 
Writer, Bücher, Spiele (Module Disket¬ 
ten), Joysticks, Hefte VB 1400 DM, Tel. 
07451/6947 


★ ★ + Wer sucht alten Schatz? ★ ★ ★ 
Verkaufe 800er A + B-ROM + Basic und 
410 Recorder sowie 3 Spielmodule, alles 
zusammen 300,— od. einzeln, Burkhard 
Krahn, 0231/800602, 18 Uhr 

128 KByte Erweiterung für 800 XL 
(100% XE-kompatibel) für nur 90,— DM 
abzugeben, unter Telefon 04551/6734 

Suche für den Atari 800 XL sehr billig 
Pascal, Logo und die neuesten Spiele, au¬ 
ßerdem das Buch »Mein Atari Computer«, 
Torsten Pflüger, Strauchweg 1, 2986 
Osteel 


Originalmodul Microsoft-Basic ind. 
Handbuch für nur 90,— DM zu verkaufen. 
Telefon 04551/6734 ab 18 Uhr 

Verkaufe 130 XE (% Jahr) + Floppy + 
Bücher + Software (Turbo-Basic, Spiele) 
für DM 650,-, Tel. 089/9039435 

Atari 800 XL: Suche DOS-Versionen und 
Software aller Art! Schickt Eure Listen an: 
Andreas Kühne, Gohner Höhe 4, 4772 
Bad Sassendorf (02921/52592) 

Verkaufe Org.-Spiele (Disk): Nato- 
Comm., Karriere Je 20,—, Mythos 130,—; 
Programmierspr. Forth (Hofacker) m. 2 
Büchern 40— 02242/4255 


★ Atari 2600 VCS Zu verkaufen! ★ 
Älteres Modell, 1 Joyst., Paddies, Video 
Touch Pad, und 24 (!) Spielcassetten für 
nur 200,— DM (VB)! Telefon: (06781) 
44475, 14-22 Uhr 


Verk. Original Softw. Mask of the Sun 
(deutsch), Ultima III, Sargon II, Dropzone, 
Karteikast. (alles Disk), Poolpos., Donkey 
Kong, Hero (Module) ca. 50% unter NP. 
Tel. 05702/2279 ab 17.00 


Kaufe, tausche, verkaufe, suche: 
SOFTWARE (C/D) 

Liste an/bei: J. Schwarzer, Th.-Heuss-Str. 
37, 8660 Münchberg 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrech Mich geschützter Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist. 

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Ver¬ 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden. 

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten¬ 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise original verpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi¬ 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder. 

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffenMichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 



Telefon (030) 24 6015 ■ Telex 181499 


Komplettes DFU-Paket für Einste _ 

bestehend aus: 


« HITRANS 300 C 

Der Super-Akustikkoppler mit eckiger Tetefonhörer- 
aufnahme (passend zu allen gängigen Postappara¬ 
ten), induktives, störsicheres Empfang steil, flexibeler 
Gehäuseaufbau für optimale Höreranpassung. 

• HITRANS DFÜ-Software 

Speziell auf den C 64 zugeschnitten, einfache Handha¬ 
bung durch gute Bedienerführung, DISKETTE (5V 4 Zoll). 


• HITRANS COM 64 

Datenkabel zur Verbindung von C 64 und HITRANS 300 C 

• HITRANS NT 12 

Netzteil zur externen Stromversorgung des HITRANS 300 C. 
Lieferung per Nachnahme 


MODEM 

SC DIS 


Made in 


INFORMATIONSSYSTEME 


Ausgabe 6/Juni 1986 
























































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Suche dringend Datasette 1010, biete 
bis 60 DM, außerdem Top-Software für 
Atari 800 XL auf Kass. Angebote an: U. 
Lücke, Windmühlenweg 56, 3477 Ma¬ 
rienmünster 1 


Verkaufe: 800 XL-System mit vielen Ex¬ 
tras (Floppy mit Happy, Oldrunner, 80 
Zeichen, Bibomon), Centr.-Interface, 
Koppler mit Softw. Alles komplett 
1500,—; 02303/15408 


Happy 1050, Basic XL Cartritch 400/800: 
Newrunner, es laufen alle Programme, 
High Chip, 0202/402814, Drucker 
1029 Grafik + Interface Floppy 810 mit 
Happy/Replika Box 


800 XL Suche + Tausche Software 
★ ★ ★ 800 XL nur Tape ★ ★ ★ 

Schickt Eure Liste an: Marko Jäger, 
Talstr. 11, 7744 Königsfeld 3 

Suche Software für Atari 800, nur Disk. 
Listen bitte an Stefan Haack, Lü- 
beckerstr. 127, 2000 Hamburg 76 

Atari 800 XL — Disk/Kass. Suche/ 
Tausche/Verk.: Software, Suche/ 

Tausche/Verk.: Module, Stefan Bayer, 
Virchowstr 3, 866 Mönchberg, Tel. 
09251/5329 


Verkaufe 130 XE + Floppy + 2 DOS, 2 
Spiel -I- Grün-Bildschirm, Preis VB, Tel. 
(089) 849927 


Hardware f. XL I/O m. 6522 VIA Adr. ein- 
stlbr., Euroformat 120,—, Universal 
50pol. Anschlußkabel f. VIA o. Buspl 
40— Busplatine m. Treiber 90— ab 16 
Uhr, 09975/750 

Verkaufe Atari 800 XL. Knappe 2 Jahre 
jung. Wie neu. VB 175,— DM. Verkauf an 
meistbietenden. Anschriften an: Dieter 
Kick, Weberweg 2, 8590 Marktredwitz 

Suche Kontakt zu Atari-Besitzern im 
Raum Regensburg, sowie Spiele + An¬ 
wendungen auf Disk. Tel. 09404/1742 
(ab 20 Uhr). Markus Fischer, Föhrenstr. 
16 A, 8411 Undorf 

WMM Suche Atari Hardware MMM 
Maltafel: Sprachbox: Trakball: Drucker: 
Akustikkoppler: Maus: Bücher: Floppy: 
800 XL: 800... 

■■■ Tel. 0571/49887 BBS 


Verkaufe billig 130 XE + 1050. Alles 5 
Monate alt. Preis VB. Bitte anrufen bei 
Jens Z., Tel. 06073/8111. Otzbergstr. 
27, 6113 Babenhausen 6 


★ ★ ★ Verkaufe Originalspiele ★ ★ ★ 
Zaxxon (k) 25— ★ Defender (M) 15,— ★ 
Donkey Kong (M) 15,— ★ Choplifter (M) 
15,— ★ Space Invaders (M) 15 — 

★ ★ Tel. ab 20 Uhr 02735/5110 ★★ 

Atari XL (64 K) + Floppy + Tape + Moni¬ 
tor + 2 Joy. + 3 Module -I- Literatur + 
Software + Zubehör (z.B. Disklocher 
etc) + Garantie NP ca 2000 DM VHB 
850 DM oder gegen C 64 + Floppy, Tel. 
0721/704163 


Verkaufe 800 XL 100— DM + 1050 
Floppy 400— DM inkl. Software. Uwe 
Bressert, Zu den Bürwiesen 6, 4520 
Melle 5, Tel. 05422/6868 nach 18 Uhr. 
Suche C 64 + Floppy 1541 


Buch-Atari 600/800 XL für Einsteiger 
gesucht. Interesse an allem Zubehör für 
Atari 600 XL, Tel. 02271/65598 oder 
44410 


Suche Atari Floppy. Biete bis 250 DM. 
Harald Gabriel, Berliner Ring 25, 3258 
Aerzen 1, Tel. 05154/1446 


Verkaufe Atari 800 XL + Datenrecorder 
+ 35 Spiele für 450 DM. Interessenten 
meldet Euch! Tel. 04231/4998 oder 
04231/62786 ab 18 Uhr 


★ ★ ★ Suche ★ ★ ★ 

Software für Atari 800 XL, Spiele und An¬ 
wendungsprogramme (D/C). Listen an 
Gerd Schmidt, Nachtigallenstr. 41, 5820 
Gevelsberg 

Verkaufe Drucker (Brother-HR-5) für 
300,— NP. = 500 DM (mit Farbband + 
Papier). Tausche auch Software (nur 
Disk) Tel. 07307/4672 ab 18.00 Uhr 

Verk. Atari 800 XL + Data + Software + 
Literatur für 400 DM oder tausche gegen 
C 64 + Data. Suche C64 + Data + Flop- 
py bis 700 DM Tel. 0234/860169 

Höchstpreis für Atari-Drucker kann ich 
leider nicht zahlen, aber unter 300 DM ist 
alles drin. Anrufen bei A. Roth, Tel. 
09234/737 ★ ★ ★ Atari * ★ Atari 

Suche Atari-Drucker 1029! Zahle 300,— 
in bar, Andreas Mischka, lllerstr. 15,7913 
Senden, Tel. 07307/4672 


Doubler Card 18 x schneller 176 K auf 
Disk + 7.0 Copy System 149 —DM, 256 
KRAM Disk Bauplan 49,— DM, OSS Bank 
Switching, Cart. Platinen für 4 Prgs. 59,— 
0221/4971404 


Happy 1050 Copy + 7.0 Software 149,— 
256 K Axlon RAM Disk 279 DM, 130 XE 
Erweiterung'auf 192 K 119— Oldrunner 
XI XE 39 DM und vieles mehr 
0721/21273 


Suche sämtliche Software für Plotter 
1020., St Hendricks, Bruchstr. 23, 4052 
Korschenbroich 1, Tel. (02161) 640276 

Suche Atari-Software auf Kass. Nur Origi¬ 
nale. Verkaufe auch Original Europa- 
Kassetten. Listen und Angebote an: Ralf 
Strelow, Werderstr. 53, 67 LU 28 

Verkaufe für Atari 800 XL, 130 XE, Spei¬ 
chererweiterung auf 512 K, XE- 
kompatibel, auch 256 KByte plus Soft- 
ware für RAM-DISK., Tel. 089/2011279 

Atari 800 (ohne XL!) Profisystem zu ver¬ 
kaufen. Dabei: Drucker CP 80, 1050 + 
Happy, AV-Board, Mac/65 + DDT, AC¬ 
TION!, ca. 3500 S. Lit., uvm. Jörg 
Schötz, 09180/407 


Gegen Gebot zu verk.: Atari 800, 1050 
+ Happy, CP 80, ACTION, Mac/65 + 
DDT, Basic, ca. 3500 S. Lit. Mindestgeb.: 
1300,—DM, Schötz Jörg, Eichenstr. 25, 
8501 Pyrbaum 


Suche Software auf Kassette 1 »Atari 
800 XL«. Interessiert vor allem an Lern- 
programmen, Textprogr., Schach., 
Schmidt, Am Rötheneck 6, 6 Ffm. 60, 
Tel. 069/466291 


★ Atari ★ Atari ★ Atari ★ Atari ★ 
Tausche Spiele auf Disk, möglichst im 
Raum Köln. Schickt Listen mit Eurer Tel. 
an: Frank Schwadorf, Habichtweg 6, 
5000 Köln 30, Tel. 0221/584593 

Verkaufe Atari 800 XL + Floppy 1050 + 
50 Disketten + Disk-Archivbox + 2 Joy¬ 
sticks + Softw. (Pitfall 2, Turbo Basic ...), 
kompl. DM 500,—, Tel. 040/596336 


Suche Software für Atari 800 XL (D/C). 
Suche High Chip, nehme billigstes Ange¬ 
bot. Liste an Wolfgang Rentschler, Gar- 
tenbergstr. 5, 7264 Bad Teinach-Zav. 7 

800 XL/128 K, fabrikneu, mit voller Ga¬ 
rantie, für 250,— DM zu verkaufen. Erwei¬ 
terung einzeln nur 90,— DM. Telefon 
04551/6734 ab 18 Uhr 


Suche Wizard of War auf Steckmodul. 
Assembler auf Modul; und Spielemodule 
nicht zu teuer und billigen Star-Texter, Tel. 
07422/8980 


Suche Software aller Art auf Atari 800 XL 
(Kassette) und Atari 520 ST (Diskette). 
Ferner Matrixdrucker für 800 XL. Ange¬ 
bote an: O. Hampel, Dellerstr. 56 c, 5657 
Haan 


Modul BASIC-XL inkl. Anleitung für 
100,— DM VHB zu verkaufen. Telefon 
04551/6734 


Programme gesucht, nur Disk, Atari 130 
XE, Andreas Bastar, Ostlandstr. 7, 7320 
Göppingen-Faurndau 

Suche Software für 800 XL (D/C). 
Tausche: Decathlon (c); Fort APOC 
(c); Smash Hits 2 (c). Liste an: W. Rent¬ 
schler, Gartenbergstr. 5, 7264 Bd. Tei- 
nach-Zav. 7 


Verkaufe Atari 800, 2 Jahre alt, Top Zu¬ 
stand, VB 450,— DM. Atari Interface 850 
XL VB 250—DM. Suche Anleitungen für 
Spiele und Anwender-Progr., Tel. 
07422/8980 


Suche Spiele für 800 XL auf Disk. 

Liste an: Günter Wild, Streitbergstr. 87, 
8000 München 60 


Verkaufe: 

Atari 1064 (Erweiterung) für 50 DM, Tel. 
08807/1520 


Verkaufe für Atari 800 XL folgende Origi¬ 
nalspiele auf Kassette: Bruce Lee, Zax¬ 
xon, Spitfire Ace-Modul Pengo. — Preis 
VB - Tel. 08374/7306 


Verkaufe Atari 800 XL + 1050(Happy) + 
Rana 1000 Disk + Färb Monitor + Mac 
65 Modul + Trakball + Zehner Tastatur + 
Atari 800 + E.-Brenner + Eproms + Bü¬ 
cher + Software, Tel. 0711/796286 


Suche Kontakt zu ATARI-Usern. Besitze 
Atari 800 XL + 1050, Thorsten Potulski, 
Luisenstr. 26, 4620 Castrop-Rauxel, Tel. 
02305/33866 


Atari Mailbox in München 24 h onl. 

Atari XL + ST Prg. abrufbereit (XModem), 
ca. 1.4 MB Speicherfrei, 180KRamdisk, 
spezielle SIGS... 

24 h, 8 NI: 089/3614526 

Wer hat tierischen Bock auf nen affengei¬ 
len Atari-Club (600/800)? Dann griffel 
den Kuli und write an: Manuel Schmidt, 
Parkstr. 57, 6100 Darmstadt- 

Kranichstein, Wou! 

Verkaufe Atari VCS für 120 DM + VCS- 
Module für je 10-30 DM! Angebote + 
Tel.-Nummer an: Peter Schloz, Johan- 
nesstr. 122, 7060 Schorndorf, 

07181/7825 ab 20 Uhr 


■■P Tausche PPP 

Software auf Diskette für 130 XL. Schickt 
Eure Listen an: Kay Rasmus, Wessel- 
straat 54, 2000 Hamburg 65 


Tausche Programme aller Art auf Disk, 
Falk Kastius, Dresdenerstr. 6,3564 Stef¬ 
fenberg 1, Tel. 06464/8931 

800 XL mit Datasette, Floppy + 2 Joy¬ 
stick + 200 Spiele auf Disk + Kass. we¬ 
gen Systemwechsel zum Schleuder¬ 
preis. Liste von: R. Makowiak, Bäuming- 
hausstr. 37. 4300 Essen 12 

Verkaufe Matrix-Drucker SEIKOSHA 
550-AT (f. Atari XL + XE), 1 Jahr alt, Ori- 
ginalverp., NP 1098,— für 470— bei F. 
Betzendahl, Kiesweg 25,4937 Lage, Tel. 
05232/66777 


★ ★ ★ Software ★ ★ ★ 

Suche Tauschpartner für Software. 
Schon jede Menge vorhanden. Bitte mel¬ 
den bei Jochen Nauen, Tel. 
02151/473327 


Mi Di für Atari XL? 

Wer hilft? Suche auch Public Domain 
Adressen u. Software. Angebote an Rolf 
Struve, 2448 Blieschendorf, A/Fehmarn, 
Hausnr. 3, Scale Soft 


Atari 800 mit 128 KRAM-Disk, 2 um- 
schaltbare Betriebssysteme, residenter 
8 K-OMNIMON mit Mini-Diskhandler. 
Komplett 290,— DM, Tel. 02204/69343 
ab 18 Uhr 


Verk. 800 XL + Recorder + Maltafel + 
Modul + Buch. Preis VB oder Tausch ge¬ 
gen Grün-Mon. Philips BM 7502 für C 
64. Ruft bitte an bei: T. Röder, Tel. 
0421/543622 Bremen 


Atari/C64-Club sucht noch Mitglieder! 
Club-Zeitschrift! Clubbeitrag im Monat 
3,— DM Infor. gegen Rückporto 0,80 DM 
bei: BCC, G. Werner, Bahnhofstr. 35, 
2351 Boostedt 


Hey Freaks aufgepaßt! 

Super Angebot, affengeil, tierisch, ver¬ 
kaufe Atari 2600 VCS + 9 Kassetten u.a. 
Pac-Man, Jungle Hunt für nur 250 DM, 
Tel. 06151/716481 


Suche für Atari 800 XL Hardcopy für Sei- 
koshaGP 700 AT, tausche auch Softwa¬ 
re, alles auf Floppy. Listen an Jörg Farth- 
mann, Im Knetterort 20, 4804 Versmold 


Der wahre Atari-Club öffnet seine Pforten 
drum schwingt die Federn und schreibt 
an: Michael Buhl, Parkstr. 59, 6100 
Darm stadt-Kran ich stein 


Achtung aufgepaßt 

Verkaufe Atari Drucker 1029, 3 Monate 
alt und in Topzustand. Interessenten bitte 
anrufen bei 09153/7266 


Suche Buch: Mein Atari-Computer, Atari- 
Power, Außerdem Software (Disk.) und 
Kontakt zu User-Clubs, Raum Offen¬ 
bach/M. FFM. Ab 17.00 h Jens-O. Stock 
★ ★ Tel. 069/894124 


Wer schenkt Schüler gebrauchte oder al¬ 
te Diskettenstation 1050? G. Zeiner, 
Pommernweg 5, 7336 Uhingen ■■■ 
Tausche auch Software für 800 XL 


Verk. für XL div. Bücher + Hitch. Guide 
50 Fr./M. of the Sun, 50 Fr./Popey (Mo¬ 
dul) 40 Fr./Fort Apocal. 30 Fr./Suche ST- 
Tlps + Prg. 

Schweiz: 01/9182734 Schweiz 


Suche für Atari 800 XL Programm zum 
Überspielen von Disk auf Kassette. Biete 
Software zum Tausch. Tel. 05361/12936 


US-Zeitschrift »Compute« mit vielen Arti¬ 
keln und Listings von Jan. 82 bis Jan. 86 
abzugeben. Gelegenheit zum Pauschal¬ 
preis. Österreich, Tel. 0222/7228225 

Verkaufe Origin. Atari Programme Mask 
of Sun (Deutsch) — Ghostbuster — Pit 
Stop 1 — Zaxxon — Slime — Graph it — 
Haushaltsbuch — Karteikarten — Music 
Composer — Schloß d. Grauens. Jedes 
Programm nur DM 22,— + Porto oder alle 
zusammen als Paketfürnur 180,—, Tel. ab 
19 Uhr 0211/349194, Krombholz, Bilker 
Allee 89, 4 Düsseldorf 1 


Suche Gewinn- und Verlustrechnung für 
800 XL. 

Suche gute Spiel- + Anw. Programme, 
Krombholz, Bilker Allee 89,4 Düsseldorf, 
Tel. ab 19 Uhr 0211/349194 


Kaufe ■■ Suche ■■ Tausche 

Anleitungen für Spiele und Anwenderpro¬ 
gramme in Deutsch, Tel. ab ca. 19 Uhr 
0211/349194, Groen, Bilker Allee 89, 4 
Düsseldorf 

Wegen Zeitmangel Verk. von Original 
Software. Nur Kassette. Liste gegen 
—,80 DM Porto. Bodo Haller, L.- 
Ganghofer-Str. 4, 8910 Landsberg 



Ausgabe 6/Juni 1986 
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* HOTLINES 


Düsseldorf 0211-6801403 Köln 0221-416634 


COMMODORE 64 KASSETTEN 
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ARCADE CLASSICS 
ARCHON 
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GOONIES 

GREEN BERET 

HANSE 

HARD HAT MACK 

HARDBALL 

HYPER SPORTS 

I.OFTHEMASK 
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TOPOGRAPHIE WELT 
TRJVLA 

UNDER WURDLE 

UPNDCWN 

UR1DIUM 

WHIRLINURDS 

WHODARESWINSn 

WINTERGAME 

WIZARD 

WlZAMjfiT 

raiQ^HJES DAS DBA 1-1- 
TABBA LAÜiSA DiX) 

YIE AR KONG Hl 


.'Ei 

••"II 


.i.i] II' IO 

KAISER 

KARATEKA 

KENNEDY APPRiLtfUJl E 

KERMITS ELEClTi STORY M 


FUffl F!) MASTER 

LAW ÜF THE WEST 

LEAÜÖT ElQftRp 

LEGENDE 0F TI IE AMAZON W 

ÜTOE COMPUTER PEOPLE 

LORD OFTHt RINGS 

MACADAM BUMPLK 

MAGISCHER STECK 

MAIL ORDER MONSTER 

MAhTiftA'jORE 

WAP 3 

M ATTER OFTHE LAMPS 
MEüiAmn 


Ö1CKETS WAGC AIWENTURE 
MIÜ ALLEY ACE 

HÄpqw 

MONTY fXN THEPUN 
MORD AN BORD 
MULE 

NTUBPEK ON THEZfflDERNftiF 
MUSlE ponstr. SET 
ML/StK StUDJO 
MYTHCG t 

NATO COMMANCEE 
NEMESIS 
KFHELLUJCJEN 
ONE ON ONE 
CI GRAD MORD 
OXFORD PASCAL 
PAEADRCHD 
PlNBALL CONSTR, SET 
PITLTOPJI 
PLUS FAECT 
PÜLEPCBTTlGN 
KWÖI ASSEMBLER 
PRINT SHOP 
ÜRAF1GS EjBHAHY I 
GHAFICS LIBRARY It 
GHAF1CS LI0 RAhY Itt 
PftQFIMS 
FFORTEEM 

FTJ B TRADING COMPANY 
OUjWI 


39,00 
32,00 
37« 
39« X 
39« X 
39« X 
SS« X 
32,00 
39,00 X 
39« X 
39« X 
39« X 
29,00 X 
39« X 
37,00 
29« 
37« 
29« 
38« X 
39« 
35« 
29« 
35,00 
29« X 
35« X 
37« X 


CCMMODOHE 64 DlStt 

A VIEW TO A KILL 
ADVENTURE CONSTR. SET 
ALTERN ATE REALITY 
AMERICAN ROAD RACE 
AMS ADVANCED MUS1C SYSTEM 
ARCADE CLASSICS 
ARCHON II 
ASYLUM 
ATLANTIS 

BACK TO THE FUTURE 

BALLBLAZER 

BATALYX 

BLUE MAX 3K'J 

DQHREWEDTTME 

Ö QUNÜEP.' M ETABOLK 

BRUCE LKE 

CEUjCWIRD arouseye 
CCRCSLU 3S aiEi; 4.0 
CÄoMWRLL MOUSE 
DAMllUSrEH 

deseetj* roi 

DEtA VU 

DfECROrreN VOHOSCBON 

DTE ZEITMAjGKLNE 

DONALD DUCK 

DP- WHO 

DKOFZDNE 

ELtmtelUOE 

ELITE - DEUTSCH 

EM DU .i. 

FA?]' LLVlDEJ' eftx -MODUL- 

RVffT TRAGES 

FAIRLIGHT 

FAVOURITE SIX 

FIGHT NIGHT 

FIGHTER PILOT 

FIGHTING WARRIOR 

FUGHTSIMULATOR L 

FRANKIKE GOES TO HOLLYW. 

FRIDAY THE 13TH 

GAMEMAKER 

GOONIES 

GREEN BERET 

HAUSE 

HARPBAIiL 

HnCFnUVTEREGUEDE 

HOTEL 

LOFTHE MASX 
IMPQÜSIBLE MISSG.K 
nRBunicrpc« F1I4Tr 


RACING DESTR SET 
RAMBO 

REB EL PLANET 

RED ARROWS 

REISE DURCH DIE ZEIT 

RESCUE ON FRACTALUS 

REVS 

ROCK N' WRESTLE 
SAMANTHA FOX STRIP POKER 
cCARAEEUS 

ECFINERY 0falWESTmi\ST) 


GEVEIi CITIES QF GOLD 
SHiFNT 5EFCYICE ab ^35 
SLAPSHOT 
SOLOFLIOTTT 
0WCEIKVAHON 
PJI^T n 


SPn'FLKE iö 
SPITFTfiEAGf; 
m KUNTOi 
SPY SPY 
STAIRWAY T'i j HUJ, 


49« 
69« X 
49« X 
59« X 
39« X 
49« 
59« K 
49« 
75,00 X 
S9« X 
59,00 X 
59« X 
49« 
59« 
39« 
49« 
39« X 
49« X 
75« X 
49,00 
49« X 
75,00 X 
59« X 
75« X 
49« 
49« 
49« 
46« 
65« X 
59« X 
S9.00 X 
SS« 
4S,00 
39« 
49« X 
49,00 X 
49« X 
139« X 
45« 
39« 
69« X 
49« X 
49« 
59« X. 
49« X 
109« 
75« X 
55« X 
45« X 
55« 
149« 
39« 
75« 
85« 
55« X 
49« 
S9.00 X 
49« X 
49,00 X 
49« 
49« X 
SS.OO X 
65« 
4S« X 
59« X 
75« X 
69« X 
59« X 
55« 
45« 
49« 
45« 
49« 
49« 
49« 
49« 
75« X 
49« 
59« X 
59« X 
59« 
73« X 
49« 
59« X 
75« X 
49« 
75,00 X 
149« X 
45« 
59« X 
45,00 X 
39« X 
49« 
89« X 
129« 
7S.00 
75« 
75« 
298« X 
99« 


SUMMER GAMES I 
SUMMER GAMES n 
SKI WELTCUP 
SPELUNKER 
SUPER HUEY 
SUPER ZAXXON 
SUPERMANN 
SUPERPIC 2064 COLOR 
SUPERPIC 764 COLOR 
SUPERPIC UNIVERSAL 
TAPPER 

TEMPLE OF APSHAI TvlOUKH 
THE DALLAS OUEST 
THE EI DOLON 
THITUftTFEF: 

THE CASTLE OF UR CREEP 

THE MUSIK SHOP 

THE NEW5RQOM 

THE WAY QF PCFL IT7T 

THE WIZZARH AND THE FRiNC 

THEY SOLD A MILLION 

THEY SOLD A MILLION 11 

TIME TUNNEL 

TMS THE LIUÜL SY1JGJ|W 

TÜFC^RAFHIE DEUTÜCHUUJD 

TOKX/kAPHIE EUfiPpA 

TOKXJPAPTIIE WELT 

TOPSECRET 

TRACER SANCTIQN 

TO VIA 

ULTIMA LEI 

UH1DIUM 

WHiHEJNUlLDL 

WHO DAFES WIFßJ tt 

WINNIE THE POOH 

WINTER GAMES 

WIZARD 

WIZAXDY 

WliHBEINGEX 

Y)K AK FUNü PU 

:: ..iL.: 

ZORBÜ 


69« X 
39« X 
49« X 
49,00 
59« X 
59« X 
65« X 
49« X 
45« 
59« X 
298« 
75« X 


39« 
39,00 X 
45« 
39« X 
49,00 
49« 
45« 
45« 
45« 
49« X 
39« 
49« 
48« X 
48« X 
75« X 
75« 
49« X 
49« X 
49« X 
159« X 
159« X 
159« X 
49« 
49« X 
49« 
59« X 
59,00 X 

es« 

119« 
149« 
49« X 
49« 
49« X 
49« X 
49« X 
59« X 
59,00 X 
59« X 
59« X 
39« X 
59« 
39,00 X 
S9.00 
39« 
49« 
39,00 
45« 
43« X 
5S« 
45« 
109« 
43« X 
45« 
49« X 


SCHNEIDER KASSETTEN 

»W 32« X 

3D BOXING 32« 

3D GRAND PRIX 39« 

3D MONSTER CHASE 29« 

3D STUNT RIDER 29,00 

3DTIMETREK 32,00 

A VIEW TO A KILL 35« 

AIR TRAFFTK CONTROLL 32« 

AIRWOLF 29« 

ALEX H1GGINS SNOOKER 29 00 

ALEX H1GGINS WORLD POOL 29« 
ALIEN 8 39« 

BARRY MC GUIGANS BOXING 39,00 X 

BASIC COMPILER 55« X 

BASILDON BOND 35« 

BATTLE OF B RITAIN 35 00 

BOULDER DASH 39« 

BOUNTY BOB STRIKTES BACK 39« 

BRUCE LEE 39« 

CENTRE COURT 35,00 

CODENAME MAT II 29,00 

COLOSSUSS CHESS 4 0 39« X 

COMBAT LYNX 39« 

CUSTA CAPERS 29« 

CP GRAPH 39« X 

CYRUSS n 3D CHESS 39« 

DALEY THOMPSONS DECATHLON 32« 
DALEY THOMPSOhE SUPERTEST 32« 
DEFEND OR DIE 32« 

DOPPLEGANGER 29 00 

DR WHO 39 00 

DUN DARACH 35,00 

EUTE 55« X 

FAIRLIGHT 3S« 

FIGHTER PILOT 35« X 

FIGHTING WARRIOR 39« X 

FOOTBALL MANAGER 35« 

FORMULA ONE 35 00 

FRANK BRUNOS BOXING 35« 

FRIDAY THE 13TH 3S.00 

GENESIS ADV. C ONSTR SET 36« 

GHOSTBUSTERS 39,00 

GOONIES 39« 

GRAND PRIX RALLEYII 29« 

HARD HAT MACK 35« 

HEXENKÜCHE 29« 

HIGHWAY ENCOUNTER 32« 

HUNCHBACK IT 29« 

HYPER SPORTS 32« X 

I.OFTHEMASK 39« X 

IMPOSSIBLE MISSION 39 00 X 

INTERDICTOR PILOT 55« 

JUGGERNAUT 29,00 

JUMP JET 36« 

KAI SER 49,00 X 

XAffTOFTlYFETJAliT1 1 KG 39« X 

KNIGHT GAMES 36« 

KUNG FU MASTER 39« X 


LORD OF THE RINGS 

49» 

BOUNTY BOB STRIKE BACK 

MASTER OF THE LAMPS 

39,00 X 

BRIAN JACKS SUPERSTAR 

MASTERCHESS 

32« 

BUCK ROGERS 

MATCHDAY 

32,00 

CAD 

MELBOURNE DRAW 

39» 

COMMANDO 

MINDSHADOW 

39» 

COSMIC WAOTOAD 

MOVIE 

32» 

CR1TICAL MASS 

ON THE RUN 

35» 

DALEY THOMPSONS DECATHLON 

PAWS 

29» 

DALEY THOMPSONS SUPERTEST 

PING PONG 

32» 

EUTE 

RAMBO 

32» t 

FAIRLIGHT 

RASPUTIN 

29» 

FIGHTING WARRIOR 

REBEL PLANET 

39,00 X 

FRANK BRUNOS BOXING 

RED ARROWS 

39,00 

FRANK(E GOES TO HOLLYW. 

RIM i LE PS ÜAW 

39» 

GEOFF CAPES STRONG MAN 

ROBIH OF SHEKWÜÜÜ 

35» 

GLASS 

ROCK N WRESTLE 

39» 

GLADIATOR 

SABOTEUR 

3S» 

GOONIES 

9AMANTFIA TOS STRIP POKER 

35» 

GREEN BERETS 

SÄimiTE WARRIOR 

35,00 

GYROSCOPE 

5LAP5HOT 

35,00 

HACKER 

SOfiCEHY 

29» 

HAMPSTEAD 

£PitFie£ w 

35» 

HERBERTS DUMMY RUN 

‘7PU-IÜI2ZY 

39» 

HIGHWAY ENCOUNTER 

srraspr 

39» 

HYPER SK1RF5 

STAPUdN 

39» 

1 OFTI« MftHC 

STEVE LAVH534<X*EA 

32,00 

IMFOSSIDLE MISSION 

STRIKE HARRIER FORCE 

35» 

INTERNATIONAL ICARATE 

SUPERBOWL 

36» 

IliOUE^NAUT 

SWEEVOS WORLD 

32» 

lUJrfP CHALLÖ417E 

TANKBUSTERS 

29» 

Klfl-Cff LOJ3E 

TASWORD 

49» X 

JUJNUHJ MAST nt 

TASPRINT 

39» X 

LEOENDE OFTHE AMAZON W. 

tau cm 

35» 

DIUD OF THE WtfGS 

TERRORMOUNOS 

39» 

MAOAMM BUMPEfi 

THECOMET 

29» 

MICHE 

THE HACKER 

39,00 X 

MINDSHADOW 

THE HOBBIT 

49» 

MONTY ON THE RUN 

THE LORDS OF MIDNIGHT 

39» 

MUGSYS REVENGE 

THE MUSIK SYSTEM 

55» X 


THE NEVER END1NG STORY 

39» 

sf. o m. K n 

THE ROCKY HORROR SHOW 

32,00 

MEofinnpi 

THE WAY OF EXPL FIST 

39,00 

ON THEHIJN 

THE WAY OF THE TIGER 

39,00 

owe ONLINE 

THEY SOLD A MILLION 

39» X 

PANZAtiHOME 

TORNADO LOW LEVEL 

35» 

mo FiDNG 

TRIVIA 

29» X 

RAMM 

TURBO ESPRIT 

3S» 

RED AREÜWS 

WHO DARES WINS n 

32» 

ROBEN OFffiERWOOD 

WINTERSPORTS 

39» X 

fiOCXTOPOS RJOT 

WORLDCUP 

32» 

RUPERT 

WORLD SERIES BASEBALL 

29» 

SABiimTFR 

YIE AR KUNG FU 

35» X 

SAPI« wr^iir 

ZOIDS 

35» 

samanta rnx strtp poker 

ZORRO 

39» 

£I1A£>nw CJFTHÜ UNICQRN 


SCHNEIDER 3'DISK 

3D BOXING 
3D GRAND PRIX 
3D CYRUSS CHESS 
3D STUNT RIDER 
A VIEW TO A KILL 
BARRY MC GUIGANS BOXING 
BASIC COMPILER 
BASILDON BOND 


CODENAME MAT II 


DEATH SVTLLER 
DER BLAUE KRISTALL 
EUTE 
FAIRLIGHT 
FIGHTER PILOT 

FIGTfflNG WARRIOR & EKPL. FIST 

FRIDAY THE 13TH 

GONNIES 

GRAND PRIX RALLEY TT 

HEXENKÜCHE 

H1-R1SE 

HIGHWAY ENCOUNTER 
IMPOSSIBLE MISSION 
JUMP JET 
KNIGHT GAMES 
KUNG FU MASTER 
LORDS OF MIDNIGHT 
MARS PORT PART 1 
MINDSHADOW 
OXFORD PASCAL 
QUESTROBE 
REBEL PLANET 
RED ARROWS 
SABOTEUR 

SAMANTA FOX STRIP POKER 
SATTELITE WARRIOR 
SLAPSHOT 
S ORCEK Y + 

SPITFIRE 40 
SPIND1ZZY 


45« 

46« 

46« 


49« 

49« 

49« 

49« 

45,00 

59« X 

65,00 X 

45« 

45,00 X 

68« X 

49« 

49« X 

45« 

39« 

42« 

39« 

49« 

49« X 


IS« 

:-5 iw 
33.« 
it« 

mo 

so? 

53M 

39« 

33® 

am 

E« 

35« 

35« 

J3« 

i?« 

32« 

35« 

39« 

35« 

35« 

35« 

«,« 

S.I» 

33« 

3£üQ 

35« 

:■ ->j 

. -j iai 
X l.DÖ 

SH» 

39« 

3&« 

■ 

S3« 

B.» 

J9« 

•'I-: 

V« 

ja,» 

38« 

IS« 

üm 

35« 

JS« 

36.» 

19,63 
35,00 
39« 
318 « 
3S« 
iS« 
29« 
35« 
39« 
35« 
35« 
3R« 
3ft« 
:&oo 
3ft« 
jj.00 
^.00 
39« 
S« 
»« 
;v« 

33« 

33 « 

3S« 

?i« 

».» 

30« 

59« 

33« 

3?.i» 

i jag 

n» 

32« 

39.» 


WIR FllHFÜN AUSSODlTM CA 
3« PRöGRAMME Ftm ATAF.I KQ XL 
K PKXJKAMME i UH ATART 520 ST 
a&PROORAMMEFÜH SüM-p; 

70 PROGRAMME FUJI M5C, 
«PROGRAMME FÜR Ü 1(1. 

Do progpammefür appU, 

UHni I» MASTE RTPONICPItptmAMNIF. 
SOW IE INT TlffACTS. KABEL, 

DI5Ü ETTIFN, U.VA . 1 r£W. USlV 

X = Deutsche Anleitung 
(laut Händlerverzeichrus) 


:■! IAL-.-iY t r-L 
SPY HUNTER 
SF^ flPf 
•_• I Ah]',.r>J 
STAPOUAKE 
SLIFERflOWl 
SWEETO6 W>H1D 
SWORDO AND SOBCHBf 
TAU CETI 

TAWDEDTVTO 

TEti KÜKMÜLlFi-.lö. 
THATSTHESPlSir 
tHEHEVEÄ ENÜINO S7PGRY 
THE WAY OF THE TfPER 
TITETsT 5s'jLD A MDJJOH 
THREE WEEKS EN PAJlADtGE 
TOMAHAWK 
'LTWEFQRMF-HH 
TUHDOESPFIT 
UNDEttWURiJjK 
WAJ?ItD quntooht 
WHAM 

WINTERGAMES 

WINTERSPORTS 


STEVE DAVIS SNOOKER 
STRKE HARRIER FORCE 
SWEEVOS WORLD 
TAU cm 

THE MUSIC SYSTEM 
THE ROCKY HORROR SHOW 
THE WAY OF THE TIGER 
TORNADO LOW LEVEL 
TRIVIA 

TURBO ESPRIT 49,00 

WHO DARES WINS II 49.00 

WORKING BACKWARDS 45,00 
45,00 
49,00 


2112 AD 

A VIEW TO A KILL 
AIRWOLF 
AUEN 8 

ARCADE HALL OF FAME 
ARENA 

ASTRO CLONE 

BACK TO THE FUTURE 

BARRY MC GUIGANS BOXING 

BATTLE OF THE PLANETS 

BOMB JACK 

BORED OF THE RINGS 


Fordern Sie deshalb umgehend unsere kostenlose Gesamtliste oder unseren Katalog mit 
Splelebeschreibungen gegen 2,00 DM in Briefmarken an. 

Bestellungen über den Versand können per Post oder telefonisch erfolgen. Versandzeit in der 
Regel 2 Tage, Versandkosten 4,— DM. Unsere Geschäfte haben von 10 -18.30 Uhr geöffnet. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen fröhliches Probespielen. 

Rufen Sie uns an — 
wir informieren Sie über 
unser Programm! 


ltn/safL 


4000 Düsseldorf 1 - Humboldstr. 84 



5000 Köln 41 (Uni-Nähe) - Berrenrather Str. 159 













BRANDHEISSE KNULLERPREISE 


TFB&/4 A 

CPS s0 Fenpfieoeba* mit 1 Diskettenlaufwerk 

D3DD 4 10 Diiketmn - 

Erfmn« 02-K-Erwneruna 
Extern* 32'K-Ew 4 CentfpracS 
Extonded-Basic il Pius 
Mml Mum&ry (Orig. TlJ 
Edllor/Assemhler [Ornj TT} 

Polhom, Parsec, Soccef, DcterKlSir 
Mkärosurgoon. Congo Borm Bürgerin 
Mooritwotiper, StaluWk 
Buck flßüfrra. Video Cbew 
ftjpöye. Rode ftMition. 5Hamu& 

+ ßkBsertauiswnhl an Nivd- u Softt« 
SchnaJrfar 

CPC 604 mit Gammen illor 
CFC 6t?s imr {ärdnmonilnr 
CPC C12B jmr Ffirbmoniior 
Epaflndruckfl« LX 60 HfiBGllkjflfortlg 
tiio 4 Eptöndruckar FXS& 
dIQ 4 Stn/druCkäf NL ID 
Joyce 1 649,—; Joy« Plus 
SpMfl 
Slrtclatr 


Com modo re 

Commodore 120 749,- 


Floppy 1571 709,- 


1399,- 

Commodore 120 + Floppy 1570 

1 349- 

199- 

Monitor 1901/02 999,-; C 120 D 

1 606,- 

209,- 

Drucker MPS 003 309—; Traktor 803 

99- 

289,- 

FarüpHottw 1620 

229,- 

169 — 

Epaöfldfucfcw LX SO + Görlilz- 


179,- 

gräliWintürfucfl- 8422 

1 039- 

je 49 — 

dta + FX 05 

1 529- 

JI71H 

dta + JX 00 

1 999- 

h 59,— 

dta + LQ 000 

2199- 

P 75.- 

Epsondrucker LX 90 anschluBf. 

769,- 

k 89,- 

Stardr. Gemini-lOX + Starinlerface 

769,- 


949- 
1 439- 
1 869- 
909- 
1 399,- 
949,- 
2279,- 

599,- 


Stardr. NL-10 anschluBfertig 929,- 

Akustikkoppler Dataphou S 21 d 
+ Kabel 4 Terminalprogramm 299.- 

Grafiktablett Superskelch 129,- 

Grafiktablett KoaJapad 189,- 

Maus für Commodore 64 und 120 149,- 

Dlsketten 

5Ä' 3MSSDD744 D-0 10 St 40.- 

100 St 359,- 

10 Sl 65.- 

10 Sl 95,- 


314- 


3M SSDD 
3M DSDD 


Spectrum Plus 369,—; QL dl 
ATARI: 800 XL 229,-; Floppy 1050 479,—; 800 XL 4 1050 669,-; 130 XE 369- 
VerrariclkipstenpauEtchafo jWdrenwort bia 0+4 1 000 — .‘darüber). 
Vorauskasse (DM 9,—.‘20,—]. MaehnaJimü (DM 11,20'23,2Ü}, /WsJnrHl (DM 18.—/30,—) 
Versand nur gegen Vprauekapaa ettor per IM+i; Ausland mir Vorauskesse 
Pfei^Hete (CoirtpuEDrtyp angcbcrd gegen Frolumscfibg 

CSV RIEGERT 

SchloBhofatr. 5, 7324 Rachberghaussn, Tel. (07181) 62889 



DISKETTENBOXEN 



5.25" für ca. 100 Disketten mit Schloß 

39,- 

3 * + 3.5 " für ca. 50 Disketten mit Schloß 

39,- 

MARKENDISKETTEN 



5.25" 2DD 96 tpi 

10 Stück 

59,- 

3.5 " MF2DD 135 tpi 

10 Stück 

135,- 

3.5 " MF1DD 135 tpi 

10 Stück 

98,- 

NO NAME 



3.5 * MF1DD 135 tpi 

10 Stück 

79,- 



a be 


Ipi Llchtenfelde 76, 4790 Paderborn 



Ruf: 05251/64852 



Drucker vom Spezialdistributor 
für jede Anwendung, in jeder Klasse 

Rlteman F+, C+, II, 15 Matrixdrucker 


Olympia Typenraddrucker, Schreibmaschinen mit Computer¬ 
interface, Matrixdrucker NP165 z.B. Carrera 
DM 798,00 

Selkosha Matrixdrucker vom Hobby bis für Profis 
z.B. SP 1000 DM 798,00 
Neu: MP 1300, 300 Zeichen/sec, FX-komp. 


Lieferung bundesweit an Endkunden, Firmen und Wiederverkäufer 

(fti) -Datentechnik 


Telemannstraße 18 
7250 Leonberg 
® (07152)71074 


rwiT 


Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen 


Aufsteiger des Monats: 
Uridium 36,-/48- 

Way oft. Tiger 35,-/a.Antr. 
Ring Pong 29,-/- 

FREEZE FRAME 

B9,- 


Top 10 

K 

D 

1 Ultima IV 


169,- 

2 Rock’n Wrestle 

36,- 

46,- 

3 Yie Ar Kung Fu 

29,- 


4 Space Invasion 

35,- 

44,- 

5 PSI 5 

35,- 


6 Hardball 

34,- 

49,- 

7 Amazon/Fahrenheit 


55,- 

8 Game Maker 


69,- 

9 Bomb Jack 

34,- 

44,- 

10 V 

34,- 

49,- 


Verk.: 800 XL + Ree. 1010 + Floppy 
1050 + 100 Programme (auf Kass., Disk, 
Mod.) + Maltafel + Literatur, evtl, auch 
einzeln, für 1200 DM: S. Pydde, Heinrich- 
Heine-Str. 11, 3057 Neustadt 1 

Suche jemanden, der eine »Rana« 1000 
Diskettenstation reparieren kann. Zahle 
bei Reparatur auch die Spesen. Vielleicht 
wohnst Du auch in München! Tel. 
089/3611933 


Diskettenstation SF 314 wegen System¬ 
wechsel zu verk. VB 650 DM. SM-Text 
VB. 150 DM. VIP Professional VB 500 
DM. Kalkulator + Diskmonitor 60 DM, 
Tel. 02623/4833 


Verkaufe Atari 2600 + Joysticks + 13 
Kassetten. Neupreis 600,— DM für 
350,— DM zu verkaufen, Tel 
02428/2916 


1. Verkaufe Stereo-Soundinterface für 15 
DM, passend an Atari XL XE. 

2. Suche Monitor (grün oder färbe) auch 
defekt! Tel. 0911/636749 


Tauschpartner für Atari 800 XL. Wer 
tauscht mit mir Programme aller Art? Su¬ 
che Wintergames u. Summerg. 2! Volker 
S., Mühlgasse 19, 3579 Neukirchen 2, 
06694/1452 


Preiswerte Spitzentechnologie! Atari 
130 XE + 1050 + 1010 + Startexter + 
3 Lucas-Games + Mask o. t. Sun + 
Ghostb. + 6 Bücher/NP: 1750 DM für 
960 DM bei Mathias 07628/1035 nur 
kompl. 

Suche Software für Atari 800 XL nur Disk. 
Liste mit guten Preisen an: Michael 
Schubbert, Musfeldstr. 77, 41 Duisburg 
1, Außerdem Kontakt zu Atari-Clubs er¬ 
wünscht! 


Suche Kontakt zu Atari-Usern. Ich besit¬ 
ze einen 800 XL + Diskettenlaufwerk. 
Melden bei Gerhard Horn, Sudholzstr. 3, 
4630 Bochum 6, Telefon: 02327/71472 

ATARI: Verkaufe Lightpen für 50 DM, Mo¬ 
dul Donkey-Kong 50 DM, Mask of the 
Sun Disk 50 DM, Ghostbusters Disk 40 
DM 

Tel. 040/371638 (ab 16 Uhr)_ 

Suche: Skyfox-Marble Madness-Elite- 
Racing D -Winter Games-Frankia. On 
Fjeld-Grogs.. — etc u.s.w... R. Grillenber¬ 
ger, Nördl. 5, 8541 Barthelmesaurach, 
^09178/1353__ 

2 Happy Module für 1050 Disketten Sta¬ 
tion preiswert abzugeben. Ohne Löten 
einzubauen, Preis Stück 185 DM, beide 
340 DM. Atari 800,48 K 200 DM, Tel. ab 
17 Uhr, 0221/696718 

Verschenke und tausche Software. Su¬ 
che Lösungen für Adventures: S. A. G. A. 
I-IV. Verkaufe ROM-Module Star Raiders, 
Basketball, Missilec. Ruft an: Tel. 
06253/84125 (ab 16 Uhr) 

Suche für 800 XL: Staubschutzhaube, 2 
Disklaufwerke mit Schutzhaube, Spiele, 
Software (Disk., Kass.), Bücher. ★ Ange¬ 
bote: Frank Herrmann, Südstr. 18, 7124 
Bönnigheim, 07143/21270 

Verk.: 130 XE + 2 Laufwerke 1050 + 
Rec 1010 + Pascal + Assembler + Tur¬ 
bo Basic + viele Spiele (Chop Suey, 
Jump Jet Eldofon uswj + 2 Textverar¬ 
beit 1650,—, Tel. 09123/82034 K. Bock 

Verkaufe: Atari 800XLmitTurbo-Basic + 
Floppy 1050 + Farbmonit. von Orion + 1 
Joystick einschl. Literatur für 950,— DM 
Tel. 089/4604328/ab 14 Uhr 

★ ★ ★ Atari 130 XE * ★ * 
Suche Software aller Art. Listen an: Jo¬ 
chen Ortwein, Am Schwimmbad 13, 
6423 Wartenberg 1 


Suche Atari mit Zubehör! 

Suche alles (Hardware, Software) für 
C64, kaufe viel! Bitte so schnell wie mög- 
lich. anrufen Tel. 06182/4656 ab 18 Uhr 

Verkaufe f. 800 XL Maltafel (80 DM), Mi¬ 
ner 2049 Supercobra, Buck Rogers (M. 
je 40 DM) Orig. Disk (Resc o. Frac, Spit. 
Ace) je 30 DM, Literatur, Tel. 
089/661769 


Österreich: Suche Hardcopy für GP-550 
AT, APX-Pascal (1 Lw. + Handb.), österr. 
Tauschpartner (Disk)! Bernhard Kolk, Am 
Tieberhof 6, A-8200 Gleisdorf, Tel. 
03112/38985 


Verkaufe Atari 2600 mit Computer- 
Tastatur u. 7 Kassetten für 250,—, Tel. 
07042/33410 Jürgen Weeber 

Atari ★ Atari ★ Atari 

Suche Diskettenlaufwerk 1050, im Kreis 

Stuttgart, Tel. 07151/42352 

■■■ Tausche ■■■ 

Sprachbox (NP 399,— DM) gegen Happy 
Chip für 1050 Floppy, Tel. 
07131/572857 nach 18 Uhr 


Suche für den Atari 800 XL Programme 
und Floppy 1050. Karsten Feldmann, Tel. 
04931/6488, Jan-ten-Doornkaat- 
Koolman-Pl. 1, 2980 Norden 1 


Achtung WIEN! Verkaufe meine gesamte 
Softwaresammlung! 33 beidseitig be¬ 
spielte db-Disketten. Ab 20 Uhr: 791467 
(Otto verlangen). 

Kaufe ★ Kaufe ★ Kaufe 

Für Atari 600 XL Spiel/Steckmodule. 

Zahle gut. Angebote an: 

Andreas Ringel, Grünwinklerstr. 53, 
7512 Rheinstetten 1 


★ ★ ★ Top-Software ★ ★ ★ 
Suche/verkaufe/tausche ich (C + D). Su¬ 
che außerdem Clubs -I- Modemuser, 
Thomas Kogoj, Garsilla412, A-6822 Sat¬ 
teins, 05524/8123 


★ ★ Suche ★ ★ Suche ★ ★ 

Suche Software für Atari 800 XL1 Suche 
besonders: Adventures und Sportspiele. 
Tel. 02845/1899 von 14-20 anrufen. 
Disk o. Tape 


»C«-Compiler für Atari 800 XL gesucht: 
Alexander Strobel, Nürnberger Str. 73, 
8563 Schnaittach, Tel.: 09153/215 

Verkaufe Atari 800 XL + Datasette + 
Monitor von Philips + 2 Joystick + 10 
Top Spiele + 2 Steckmodule + 3 Bücher 
+ viele Listings, DM 800,—. M. Bast, 
Tel. 030/3826974 ab 17.00 h. Habe 
auch Dataphone 


!!! Verkaufe !!! 

Touch-Tablett für 600/800 XL mit Softwa¬ 
re! Bitte melden! VB 100 DM oder tau¬ 
sche gegen Walkman. Tel. (030) 
6052918 (Berlin) 

Suche Atari-Floppy 1050. Zahle bis 
zu 250,— DM. Angebote an Thomas 
Herrmann, Lor.-Oechsler-Weg 4, 7590 
Aachern, Tel. 07841/5416 

★ ★ ★ Österreich ★ ★ ★ 
Kaufe/tausche Progr, f. 800 XL auf Disk. 
Schreibt an: Wolfgang Keiblinger, Wie¬ 
landsthal 17, A-3130 Herzogenburg, 


Suche Floppy 1050 für Atari XL ge¬ 
braucht (bis 3 Jahre), voll funktionsfähig 
★ zahle je nach Alter u. Zustand bis 
200,— ★ Eckhard Juwig, Rob.-Koch-Str. 
6, 7080 Aalen 1 


Suche 810 oder 1050 im Tausch gegen 
Tandy TRS 80 mit Recx-Progr. und Bücher 
oder CB Heimstation TFT-AFU 1512oder 
etwas anderes! Tel. 07321/41357 


Fordern Sie unsere Preislisten für weitere Superspiele, 
Commodore, Atari, Schneider an. 

Versand: NN + DM 6,- V-Scheck + DM 3,- Ausland V-Scheck + DM 10,- 

ffflT \% Narzissenstraße 5, 8 München 21 

.089/7002446 od. 5023024. 
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Verk. neueste Originale! Anwender, Ga¬ 
mes usw. 02043/55700 Volker 


Verk. Atari 600 XL + 1 Spiel für 120,-. 
Angebote an Michael Jakubiak, Tel. 
04152/78024 ab 10.00-13.30 Uhr, 
Farmsener Weg 13, 2054 Geesthacht 


ATARI ST 


ATARI-ST ATARI-ST ATARI-ST 
ATARI-ST Softwaretausch. Liste an 
Heinz Goldbach 
Kaiser-Friedrich Str. 124 
4040 Neuss 1 


A — CH — F — N — DA — and other 
WÄTCHING FOR ST-SOFT! (ONLY HOT- 
SOFTI) WRITE TO: VOLKER BELLEN¬ 
DORT, TUNNELSTR. 101, D-4390 

GLADBECK or Phone: 

AUSTRIA 060 - 2043 - 55700 
SCHWEIZ 0049 - 2043 - 55700 
FRANCE 1949 - 2043 - 55700 
NORWAY 09549 - 2043 - 55700 
DANMARK 00949 - 2043 - 55700 

ST-Floppy, SF314,720KB, neu, mit voller 
Garantie. DM 650,— (Liste: DM 798,—) 
M. Jessa, Scheppmannstr. 15, 
42 Oberhausen, 0208/876162 


. ATARI 520-ST . 

Verkaufe Disk-Station SF354 für 450— 
VHB. Suche und tausche Softw. 
Stefan Ortmann, Storchenstr. 38, 
6085 Nauheim, Tel.: 06152/6886 

ST - ST - ST - ST - ST - ST - ST - ST 
Tauschen Software aller Art! ! ST-Data 
Becker Bücher abzugeben. Tel.: 
05241/35074 oder 05241/822644 
Hallo Bauch, Holger & Sven 

Verk. Floppy SF-354 für alle Atari STä! 
Wie neu, für nur DM 410,—! Verk. auch 
u.a. GEM-Diskettendatei! Info geg. 0,80 
in Briefm. von M. Hofmann, Bauern- 
waldstr. 130 b, 7 Stgt. 1 


Verkaufe Floppy 354 (500-KBytes) für 
nur ★ ★ 450,— DM ★ ★ Melden bei: 
Thorsten Welzel, Tel. 0201/4309293 

ST - ST - ST - ST - ST - ST - ST - ST 
Suche: Software + Olubs 
A. Kuhn, Altenhof 3, 

5608 Radevormwald, 02195/8801 
ST - ST - ST - ST - ST - ST - ST - ST 


ATARI 520-ST ( + ) 

Suche Kontakte im Großraum Nürnberg 
Tel. 0911/806613 


Atari ST, Original Software, Hofacker Da¬ 
tenverwaltung, bis zu 1024 Zeichen pro 
Datensatz, Umfangreiche Such- u. Aus- 
gabemögl. Nur DM 50,—. Tel. 
07181/41437 


Software f. Atari ST, wg. Systemaufgabe 
Ix SM Text DM 200,— Ix Seka Assem¬ 
bler DM 150,— nur Originale! 
Tel. 0541/76641 


VERKAUFE ST+ Anlage: 520-ST+, 
SM-124, SF-314, 1 Monat alt mit Bü¬ 
chern + Disketten Preis: VS, B. Marien¬ 
feld, Friedrichstr. 26, 7414 Lichtenstein 
Tel.: 07129/2292 


Atari ST Atari ST Atari ST 

Diskettenlaufwerk SF354, SS/DD neu¬ 
wertig DM 480,—. W. Duttle, Karmeli- 
terstr. 54, 7980 Ravensburg 


VERKAUFE: Atari ST+ r SM-124, 
SF-314, Gehäuse, 40 3% Z. Disks mit 
Box, 8 ST Data-Becker Bücher, Akustik- 
Koppler + V.24, alles 1 Monat alt. Preis: 
VS, Bernd, Tel,: 07129/2292 


ATARI 520ST+, SM-124, SF-314 (1MB) 
absolut neuwertig. VB 2600,— DM. 
DRINGEND Tel. 07522/6134 ab 20 Uhr 

STSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTS 
T Suche Action-Games für ATARI T 
S ST+. Color- & B/W-Monitor vor- S 
T handen. Tel.: 0441/14377 T 

STSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTS 

■ ■ ■ ■ atari st m m m m 

SUCHE PROGRAMME UND KONTAKTE 
IM RAUM DUISBURG. CHR. BÖHM, 
BODOWEG 28, 41 DU, 0203/584804 


Suche: Dies & Das ! (ATARI-ST) 

Kannst Du helfen ? 

Volker. 02043/55700 18-23 Uhr 

ATARI-ST ATARI-ST ATARTI-ST 
Suche Programme und Kontakte zu ST- 
Usern in BRD, Österreich und Schweiz. 
H. Lugger, Pälfnerstr. 3/12 
A-5640 Badgastein, Österreich * ★ ★ 

□ Suche Software für den □ 

□ ATARI-ST. An Lembacher □ 

□ □ □ Christian □ □ □ 

□ Durchlasstraße 73 □ 

□ A-9020 Klagenfurt □ 


ATARI ST+ SUCHE 
SOFTWARE! ! ! 

VOLKER 02043/55700 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Kantaktfreudiger sucht engeren Kontakt 
zu ATARI ST+ Schnittstellen! Suche al- 
les! ? 18-23 Uhr, Volker, 02043/55700 

Jede Menge ST-Software (auch Basic 
Prg.) Tausch oder Listing gg. Unkosten- 
erst. Liste gg, Rückporto von 
R. Makowiak, Bäuminghausstr. 37, 
4300 Essen 12 


ATARI SF354 Laufw., Neuwertig, 450— 
ST. Boewe, Tel 030/6924675 


★ ★ ★ ATARI ST ★ ★ ★ 

Suche Kontakt zu ATARI ST Besitzern, 
zwecks Informationsaustausch. Karl- 
Heinz Lumma, Nelkenweg 35, 2072 
Bargteheide, Tel. 04532/22702 

ATARI ST+, C-64, AMIGA,ATARI ST+ 
SÜNDIGER SUCHT SÜNDIGE ZUM 
SÜNDIGEN 
(MACHE FAST ALLES! ! !) 

17 - 23,30 Uhr, 02043/55700 

★ SCHWEIZ/ÖSTERREICH/FRANCE 

★ SCHWEDEN/ITALIEN/NORWEGEN 

★ Suche Kontakte (auch BRD!) Volker 

Bellendorf, Tunnelstr. 101, 4390 

Gladbeck i. W. 02043/55700 


★ * ★ ATARI 520-ST ★ ★ * 

Suche Kontakte, Clubs Tips & Tricks und 
Software jeder Art. Thomas Hubrich, Ho- 
henzollernstr. 365, 4050 Mönchenglad¬ 
bach 1, Tel. 02161/22152 


ST-SOFT!? 
02043/55700 VOLKER 


Suche 5*4' TEAC od. EPSON Laufw. 
Verk. neueste Original-Progä. Suche An- 
schl. an netten Club!?!? Volker, 
02043/55700, 18-23 Uhr 

Suche Software für meinen ATARI ST und 
Kontakte zu anderen Usern im Raum 
Frankfurt!!! Ruft so schnell wie möglich 
bei mir an. Tel 06158/5808, ab 15 Uhr 


Wegen Geldmangel zu verkaufen: STAR 
SR-10 inkl Zubehör und gute Software für 
Atrari ST. (VB 1400,DM), Tel.: 
02447/340 


■ ■ ■ ST ST ST ST ST ■ ■ ■ 
Verkaufe für ATARI ST-Computer 

Floppy SF-354, DM 399,— 

■ ■ ■ Tel. 06121/66028 ■ ■ ■ 



KORONMjjQFT 

mmm 


05241-46236 



Commodore C 64 

Cassetten 

Mythos 1 

69,- 

Nemesis 

49,— 

Back to the Future 

39,- 

Nibelungen 

69,- 

Ballblazer 

33,— 

0° Nord 

69,— 

Desert Fox 

33,— 

Print Shop 

119,— 

Die Grotten von Oberon 

39,- 

Quiwi 

39,— 

Dragon Skull 

33,- 

Rescue on Fractalus 

49,— 

Dynamite Dan 

29,- 

Revs 

59,— 

Elektraglide 

29,- 

Rock’n Wrestle 

49,- 

Elite 

52,— 

Scarabaeus 

49,— 

Fighting Warrior 

33,- 

Space Invasion 

45,— 

Goonies 

39,- 

Starship Andromeda 

45,— 

Gyroscope 

29,- 

Summer Games 1 

39,— 

Hacker 

35,- 

Summer Games II 

39,- 

Hanse 

35,- 

Superman 

45,- 

Hardball 

33,— 

The Eidolon 

55,— 

Koronls Rift 

39,- 

The Newsroom 

129,— 

Kung Fu Master 

33,- 

Time Tunnel 

49,— 

Uttle Computer People 

33,- 

llridium 

39,— 

Lord of the Rings 

55,- 

Yie Ar Kung Fu 

39,— 

Lat. Amazon Women 

33,- 

Zorro 

49,— 

Mediator 

29,- 

Mercenary 

Nemesis 

33,- 

33,- 

Schneider CPC 

Cassetten 

Ping Pong 

29,— 

Back to the Future 

35,— 

Psi-5-Trading Company 

33,- 

Colossus Chess 4.0 

33,— 

Rescue on Fractalus 

35,- 

Decathlon 

35,— 

Revs 

59,- 

Elite 

55,— 

Rock’n Wrestle 

35,- 

Friday the 13th 

35,- 

Scarabaeus 

39,— 

Goonies 

33,— 

Space Doupt 

29,- 

Gyroscope 

33,— 

Space Invasion 

29,— 

Hacker 

35,- 

Starship Andromeda 

33,- 

Hanse 

33,- 

Summer Games 1 

33,- 

Mindshadow 

35,— 

Summer Games II 

33,— 

Rock’n Wrestle 

35,— 

Superman 

33,- 

Space Invasion 

29,— 

The Eldolon 

33,- 

Superman 

33,- 

Time Tunnel 

33,- 

Tennis 

35,— 

Uridlum 

29,— 

The Way of the Tiger 

33,— 

Winter Games 

33,— 

Winter Sports 

35,— 

\bbba Dabba Doo 

39,- 

Yie Ar Kung Fu 

33,— 

Yie Ar Kung Fu 

35,— 

Zorro 

33,— 

Zorro 

33,— 

3D Grand Prix 

33,— 

Commodore C 64 

Disketten 

Schneider CPC 

Disketten 3 ' 

Atlantis 

69,- 

Colossus Chess 4.0 

49,— 

Back to the Future 

59,— 

Der Blaue Kristall 

69,— 

Ballblazer 

Basildon Bond 

49,— 
49,— 

Ffiday the 13th 

Hanse 

49,— 

51,— 

Borrowed Time 

Cromwell House 

55,— 
69,— 

The Way of the Tiger 

49,— 

Desert Fox 

Die Grotten von Oberon 

49,— 

59,— 

Atari XL/XE 

Cassetten 

Dynamite Dan 

45,— 

Ballblazer 

35,— 

Elektraglide 

45,— 

Goonies 

33,— 

Elite 

62,— 

Hacker 

35,— 

Fast Tracks 

49,— 

Mercenary 

33,— 

Fighting Warrior 

49,— 

Rescue on Fractalus 

35,— 

Game Maker 

79,— 

Zorro 

33,— 

Goonies 

49,— 



Gyroscope 

Hacker 

39,— 

49,— 

Atari XL/XE 

Disketten 

Hanse 

55,— 

Ballblazer 

59,— 

Hotel 

69,- 

Blue Max 2001 

49,— 

Koronis Rift 

49,- 

Goonies 

49,— 

Kung Fu Master 

49,— 

Hacker 

55,— 

Little Computer People 

49,— 

Koronis Rift 

55,— 

Lord of the Rings 

65,— 

Lapis Philosophorum 

49,- 

Lat. Amazon Women 

49,— 

Mercenary 

39,— 

Mediator 

45,— 

Movie Maker 

49,— 

Mercenary 

39,- 

Rescue on Fractalus 

55,— 

Mord an Bord 

69,— 

Sereamis 

69,— 

Movie Maker 

49,— 

Zorro 

49,— 


BESTELL-COUPON 

Lieferung per Nachnahme zzgl. DM 5,- Versandkosten, ab DM 200,- freie Lieferung 
Ueferung ins Ausland nur gegen Vorauskasse zzgl. DM 7,— Versandkosten 


Hiermit bestelle ich folgende Spiele: 


Name 

Titel 

Disk 

Cass 


Strafla 




Plz./Ort 




Tel. 




Altar 




Computersystem . 

Katalog gratis 






Sofort auf eine Postkarte und an KORONA SOFT! 

Wöstmannsweg 6 ■ Postfach 3115- 4830 Gütersloh 1 
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Hallo ATARI ST Freaks! 

I’m desperately seeking German swap 
friends for swapping. Software and expe- 
riences on ST. Send your list or get in 
touch with: Gerardo Greco, Via Roma 75, 
80055 Portici, Napoli-Italy 

★ ★ ★ Atari 260/520/520+ ★ ★ * 
Verkaufe 2 neue SF314 Laufwerke, 6 
Monate Garantie/1 MB-Kapazität, dop¬ 
pelseitig. Preis: 750,— DM VHB. Tel. 
06721/44719 oder 06701/2707 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

ATARI ST ATARI ST ATARI ST ATARI ST 
Suche Software aller Art!! 

M. Reinaerts, Staffelstr. 102 
CH-5430 Wettingen 


SEX - HORROR - CHAOS gibts hier nicht, 
aber neuste ATARI ST-Originale 40% un¬ 
ter org. Preis!!! Tel.: 02043/55700, 
18-23 Uhr. 


ATARI 260-ST neu, originalverp. für 
1100— DM VB zu verkaufen. Bielefeld 
0521/297946 


★ Hallo 520-ST. Ja, Du bist der, den ★ 
ich zum Software-, Erfahrungs-, Tips-, 
Trickstausch und zum Kontakte knüpfen 
suche. Grünberg Andreas, 5271 Moos- 
bach, Waasen 14, AUSTRIA 

★ ATARI ST ★ Bringe Ihre Basic Pro¬ 
gramme von Apple II oder C-64 auf 3.5 " 

★ Tel.: 07723/4429 ★ J. Gorenflo 

Suche Programme und Hardware (Flop¬ 
py, Monitor, u. a.) für ATARI ST, Angebote 
an: Völzke, Gneisenaustr. 3, 5300 Bonn 
2, Tel.: 0228/351750 


100 DM für das beste Spiel (ST).Einsen- 
deschl. 20.06.86 - für jede Disk 4,— DM 
Belohnung! besonders Sprachen + 
Spiele sind gewünscht. Akig, Hellstiege 
27, 4434 Ochtrup 

260-STm. 12 Mon. Garant. 949,-!! Ori¬ 
ginal Goonies 40,— Disk, Original 
Koronis-Rift 45,— Disk, Schneider Hi-Fi 
Boxen 100 Watt für 180— DM, 2 Wege, 
6 Mon. Gar 05608/1397 


mmmmmzu Verkaufen lim 
ATARI 260-ST + Floppy 354 + Maus + 
10 Leerdisketten + Basic + Logodisket- 
ten + Bücher + Fernsehkabel. T. Deut- 
schenbaur, Tel. 0881/8376,1500,-DM 

Suche Leute, die mit mir die neusten Prgs 
kaufen. Richtung: CAD / Baustatik / Arzt 
/ Anwender!!!! Bitte melden bei: 
Volker, Tel.: 02043/55700, 18-23 Uhr! 

★ ★ ★ Atari ST Atari ST ★ ★ ★ 

Softwaretausch. Liste an: 
Andreas Doll, Anton-Holtz-Str. 45 

★ ★ + 4005 Meerbusch 1 ★ ★ ★ 


COMMODORE 


Verkaufe Floppy 1541 für C64, ca. hal¬ 
bes Jahr alt, einmal benutzt DM 420,—, 
Tel. 0721/373472 ab 20 Uhr. Peter Wal¬ 
ter, 7500 Karlsruhe 21, DornrÖschen- 
weg 3 

Suche VC 1541 bis zu 250 DM. Angebo¬ 
te an Tilmann Rottenbiller, Im Kellerfeld 
14, 7165 Fichtenberg 


★ ★ ★ Gelegenheit - ★ ★ ★ 
Verkaufe C64 + Floppy + Recorder + 
Joysticks! Verkaufe auch Mailorder Mon¬ 
sters + Ultima III! (D), Tel. 0971/61889 
(von 18-20 Uhr)__ 

Summer-Games I + II, Super Huey, 
Winter-Games (sämtl. Kassette) verkauft 
zu DM 25,—je Stück, Hans-J. Pinske, Tel. 
(0581/17872)__ 

Original D-Base II, Wordstar, Mulitplan für 
Commodore 128 günstig abzugeben, su¬ 
che Software für Handwerk auf C-64, 
schreibt an C. Radlgruber, postlagernd, 
D-8399 Neuhaus am Inn 


★ ★ ★ Österreich ★ ★ * 

Suche Tauschpartner für 128, 64. Habe 
viele Topgames (64)! Josh Nohl, 175 Ga- 
stig, 6580 St. Anton am Arlberg 

★ ★ ★_Österreich_★ ★ ★ 

Suche Suche Suche Suche 
Floppy Floppy Floppy 
Für C64 

Einkaufspreis: Tel- 02402/27400 (Di bis 
einschl. So ab 15 Uhr!) 


Verk. C64 + 1541 + 1526 Rev 05 + 
1701 zus. 1500 DM,Teilei. sehr gut. Zu- 
st. Verk. Simon's Basic Modul (Neu) 100 
DM. Verk. C64 Multiplan (2 Mon.) 180 
DM, Wesel Tel. 0281/42722 


Tausche C-64 + VC-1541 + Touchpoint 
Grafiktablet + 1530 + Basic-Kurs + Ma¬ 
ster of Magic + TLL + Lemans + Adres¬ 
sen Prg. + Input 9/85 + Quickshot IV ge¬ 
gen C128 D (guter Zustand) 
0911/677824 


PET 2001 gegen Gebot zu verkaufen 
St. Hendricks, Bruchstr. 23, 4052 Kor- 
schenbroich 1, Tel. (02161) 640276 

Achtung 

Suche Floppy 1541! Biete 250 DM (Flop¬ 
py muß in Ordnung sein), Tel. 
07403/368 ab 13 Uhr außer dienstags 
und donnerstags 

★ ★★ AMIGA 

Suche Amiga-Programme! Zahle gut! Ma- 
riel Achermann, Luzernerstr. 14, 
CH-6403 Küssnacht 


★ C 128 Club International ★ 
Kostenlose Mitgliedschaft und aktuelle 
Clubzeitschrift. Info: Lars Blumenhofer, 
Dorstenerstr. 31, 4350 Recklinghausen 

An alle! Suche alles an Prog. für C64 Ad- 
ventures Lernprog. Actionspiele Simula¬ 
toren. Tausche und Kaufe! Listen an Oli¬ 
ver Keck, Schlehenweg 5, 7903 Laichin- 
gen 1_ 

Verkaufe! Wegen Systemaufgabe Com¬ 
modore PC 128 D, 4 Monate alt mit RGB 
Color Monitor-1280 + Joyst. + 40 Dis¬ 
ketten + Disk-Box für DM 2100,—, Tel. 
(0234) 512505 


★ ★ ★ Amiga ★ ★ ★ Amiga ★ * ★ 
Suche Kontakt zu weiteren Anwendern. 
R. Fey, Rheinhofstr. 1, CH-9423 Altern- 
rhein (Schyveiz) 

mmM Österreich ■■■ 

Suche qualitativ gute und günstige Soft¬ 
ware für Commodore 128 D. Listen an: 
Ambros Hermann, Grenzstr. 6, A-5280 
Braunau 






SYBEX-Verlag GmbH * Postfach 300961 * Telefon: 0211/61 80 20 * 4000 Düsseldorf 30 


Wir suchen ständig gute Buch- und Software-Autoren. Ihr heißer Draht: 0211/6180220 


Elektronischer Karteikasten - 
Kompatibel zu StarTexter 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3413 
DM64,-/ sFr 58,90 /S499,- 


Professionelles 
Grafikprogramm 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3421 
DM64,- / sFr 58,90 / S499,- 


Coiimid ** 44 


Dienstprogramme 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3417 
DM64,-/sFr58,90/S499,- 


Starke Leistung, hoher Kontiert - 
H zv Preisen, die stimmen! 


SVBEX 


Star- 

Software 


Textverarbeitungs-Kurs 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3414 
DM64,- / sFr 56,90 / S499,- 


Textverarbeitungs-Kurs 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3419 
DM64,-/ sFr 58,90 / S499,- 


Ausgabe 6/Juni 1986 


















































DER AUTOR RAETO WEST verwendete 1 Jahr der Ana¬ 
lyse und Dokumentation auf den C-64! Ergebnis seiner völlig 
unzeitgemäßen Geduld: Das einzige enzyklopädische 
64er Buch, das neben Ihrem Computer liegen bleibt. 

Alle Erklärungen, auch komplexer System- und 
Programmfragen, umfassen bei Ray West stets beides: 
Kompetenz durch Einsicht und solides Faktenwis¬ 
sen. Beispielhaft: Musiktheorie und SID-Chip in 
Kapitel 13! 

EIN REFERENZBUCH für professionelle Hard/ 
Software-Entwickler auf dem U S-Standard des 
Buchs PROGRAMMING THE PET/CBM des 
gleichen Autors; EIN LEHRBUCH zu Aufbau 
und Anwendung von Mikrocomputern am Beispiel 
des C-64 für alle Autodidakten und Einsteiger; 

EIN ANWENDUNGS-HANDBUCH zum C-64/SX-64 mit 
über 300 Programmierungen aller 64er-Funktionen - auch der 
schwierigen, seltenen und meist gemiedenen. 


te-wi Verlag GmbH 
Theo-Prosel-Weg 1 
8000 München 40 


ta-iii 


Beste Rezensionen in allen Zeitschriften. 

688 Seiten, Softcover, DM 66,- 



Weitere te-wi-Bücher 


NEU! C-64 Akustik und Graphik 

Ein planvoller Lehrgang - keine Beispiel- 
Sammlung - in anschaulichem Stil - 
daher für jedes Alter. Dieses Werk eröff¬ 
net dem C-64 Benutzer die Welt der 
Graphiken und Klangbilder. Es enthält 
Programmbibliotheken und wird abge¬ 
rundet durch zahlreiche Anhänge. 

John Anderson, 208 Seiten, Softcover, 
DM 49,— 

NEU! 

Der Sensible C-64 
C-64 Programmsammlung 

Für Erstbenutzer wie für Experten - 
2 Bücher der Softwarenutzung aller 
technologischen Eigenheiten des C-64. 
Jedes Buch kostet DM 29,80 


LOGO- 

Jeder kann programmieren 

(Daniel Watt) 

Buch des Jahres in den USA. Für die 
Computer APPLE II, C-64, IBM PC, 
ATARI bis 520 ST, Tl-99 und Schneider 
CPCs. 

Hochwertiges Textbuch für Logo-Kurse 
für zu Hause und im Lehrbereich. 

384 Seiten, A4, DM 59- 




NEU! Reparaturanleitung 
Computer: C-64 Floppy: VC1541 

Einzigartige Serviceunterlagen für Repara¬ 
turen und Entwicklungsarbeiten. 

Enthält SchaltpläPe, Bauteile- und Ver¬ 
gleichstypenliste, u.v.m; schnelle Service¬ 
tests; Anleitung zur systematischen Fehler¬ 
suche. 

In A4-Mappe, je DM 29,80 

STRUCTURED BASIC erweitert erheblich 
die Einsatzmöglichkeit des C-64/C-128 auf 
Befehls- wie Speicherebene! Buch (376 S.) 
und Modul, DM 199,- 
In Vorbereitung: 

Die C-128 Enzyklopädie vom Erfolgs¬ 
autor Raeto West. Ausgereift und in 
bewährter Solidität, Anfang 1986. Es lohnt 
sich zu warten. ROM-Listing C-128 mit 

umfangreichen deutschen Kommentaren 


Computer für Kinder 

(Sally Greenwood Larson) 

Ein Buch für Kinder und 
ihre Lehrer - ein kind¬ 
gerechtes Buch für die erste 
Begegnung mit Computern, 
ihren Eigenwilligkeiten und 
ihren unerschöpflichen 
Möglichkeiten. 

„Computer für Kinder“ richtet sich an Kinder im Alter von 8 
bis 13 Jahren. Ein Handbuch für Beginner. Unterhaltsam 
und leicht verständlich für die Computer VC20 und C-64, 
A4 quer. Je Ausgabe DM 29,80 


Noch im Programm; VisiCalc (mit CBM Diskette) DM79,— C-64 IEEE-488 Buch und Steckmodul DM 239,— 

CBM Computer-Handbuch DM 59,— Umweltdynamik (Prospekt anfordern) DM 59,— NEU 

Mikrocomputer-Grundwissen DM 36,— 6502 - Programmieren in Assembler DM 59,— 
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cc Computer 
Studio GmbH 
Elisabethstraße 5 
4600 Dortmund 1 
Tel.: 0231-526184 
Tx 822631 cccsd 


16-Bit-Sy steme 


PC 16 von Panatronlc, der gute 
Low-Cost-PC-Kompatibla 512 KRAM, 

2 Laufwerke, MS-DOS 2.11, mit Herkules- 
Kompatible-Grafik-Karte, Multifunktions- 
karte mit Uhr und Game-Adapter, parallele 
und serielle Schnittstelle, grüner, ent¬ 
siegelter, hochauflösender Monitor mit 
SchwenkfuB incl. Dokumentation 3990,— 


Tandy 1000 


TANDY 1000, der ergonomische PC- 
Kompatible: 384 K RAM, 2 x 360-K- 
Laufwerk, Color-Grafik-Karte, Centronics- 
Schnittstelle, deutsche Tastatur, Cursor¬ 
tasten und Ziffemblock getrennt, 3 freie 
Steckplätze, MS-DOS u. GWBASIC inkl., 
Deskmate-Software, 6 integrierte deutsch¬ 
sprachige Programme wie Text, Kalk., Da¬ 
tei inkl-, mit Monochrom-Monitor 4195,— 
dto. mit 1 LW + 128 K RAM 3495,- 


Colour Genie 


Floppy-Disk-Station, elegantes besonders 
flaches Design mit Controller, DOS- und 
FORTH-Entwicklungssystem 998,— 

Druckeranschlußkabel 129,— 

16-KB-Speichererweiterung 79,— 

Ausführliches ROM-Listing 45,— 

Technisches Handbuch 45,— 

Akustik-Koppler Tandy AC3, 

FTZ-geprÜft mit Kabel und Software 
für Colour Genie 345,— 

Original-Joystick-Controller, 2 Joysticks 
analog, 2 numeric Keypads und Spiel 
Panzerschlacht 146,— 

Original-ROM-Cartridge für 
3 EPROMS 29,— 

Mystery — Als Agent müssen Sie 
schwierige Fälle meistern. Vierwortige 
Befehlseingabe, großer Wortschatz u. 
Überzeugende Grafik 25,— 

Neue Software: 

The Tired Joe 19,— 

Tank, das Spiel mit den 2 Bildschirmen, 
für Joystick u. Tastatur 25,— 

Geniepede, frisch aus England 29,— 

Lunar Driver 25,— 

Alleinvertrieb aller Colour Genie- 
Programme der Firmen TCS, Hübben und 
Röckrath 


Schneider CPC 


5,25-Zoll-Diskettensystem Cumana 

Zweitlaufwerk anschlußfertig, 

für 464, 664, 6128 598,— 

3-Zoll- Laufwerk, 1 MB mit Gehäuse ab 

699,— 

Neu: La Chef, Strategiespiel oder 
Wirtschaftssimulation? Steigen Sie ein in 
den Kreis der Jungunternehmer und 
Aktionäre; mit ausführlichem 
Handbuch! 49,— 

CPC-BUG 59,- 

Kass. m. 36 Seiten Anleitung, 
Maschinenprogramme transparent mit 
Monitor, Disassembler und Trace 

CPC-Druckerparade kostenlos anfordem 
mit den neuesten Produkten von: 

Star, Brother und Logltec 


Atari 260/520 ST+ 


ST Ime — Echtzeituhr für alle Atari ST. 
System wird beim Booten automatisch 
geladen; mit Batterie für mind. 3 Jahre 
Uhrzeit u. Datum incl. Diskette mit 
Treibersoftware. 

Diskettendoppelstation, 

2 LW je 720 KB, 3,5 Zoll nur 1 098,— 
Diskettenstation, 1 Laufwerk, 

2 x 80 Spuren 698,— 

Speicheraufrüstung von 512 K 
auf 1 MB 300,— 

inkl. Einbau, Komplettüberprüfung 
und Versandkosten 

Akustik-Koppler AC 3 mit FTZ; Netzteil 
u. Kabel für Atari ST 250,— 

Maxell-Disketten 135 TPI, doppelseitig 
10er Pack 95,— 


Alle Preise sind Ladenpreise. 


Verkaufe Drucker MPS 802, voll grafikfä¬ 
hig (MPS 801/Epson-kompatibel), deut¬ 
scher Zeichensatz, VB 500 DM, Tel. 
07522/6134 ab 20 Uhr 


Verkaufe: Orig.-C64 ★ Games ★ auf ★ 
Tape Ghostbusters, Hacker, Lor, Sum¬ 
mergames II, Frankie-g.t.H. oder Tausch, 
C. Huwer, BirkenwegS, 7637 Ettenheim 
(für je 30,-DM)_ 

■■■Achtung Perry Rhodan-Fansflflfl 
ca. 1000 Pr-Bände + Sammelmappen, 
Stück 50 Pf. oder Tausch/Software/An¬ 
gebote/Listen an D. Kurbjuhn, 3036 
Bomlitz, Fallingbosteler 14 


Suche Eliteanleitung (dt), zahle 10 DM, 
07805/2280 


VC 1541,30 Disketten, Zubehör. VB480 
DM. G-Basic-Modut, viele Befehle, sehr 
schnell, Handbuch, Demodisk. VB 170 
DM. Buch 64-intern, VB 35 DM. Holger 
Meeh 07033/31804 


Oxford Pascal — Suche Handbuch — 
Auch leihweise oder Kopie — zahle bis 
DM 20.00 —auch UCSD P., K. Grönwald, 
Lindauer Allee 16, 1000 Berlin 51 (030) 
4967222 


Wer (schenkt) armem Schüler eine de¬ 
fekte 1541 für 50 DM oder eine intakte 
für 100 DM? Vielleicht auch Tausch ge¬ 
gen Drucker Cent. 779 ohne Interface, 
Tel. 02056/24134 


Stop C-116/C-116/C-116 

Suche Spiele, Supertape und 32 KRAM- 

Erweiterung für meinen C-116. Schreibt 

an: Heiko Dodek, Lilienstr. 19, 7964 

Kisslegg 

★ ★ ★ Verkaufe ★ ★ ★ 
Commodore C-16 + Datasette + Joy¬ 
stick + Bücher -I- Software, VB 250,—, 
Tel. 02272/5166 


Verkaufe Freihand-Joystick + Literatur, 
alles zusammen 50 DM. Suche Demo- 
Disk von S+S Soft, Matthias Börner, Zum 
Hufeisen 8, 5789 Medebach-Küstelb. 
02981/2584 


★ ★ ★ Verkaufe C64 ★ ★ ★ 
für 300 DM (inkl. Handbuch usw.), Tel. 
04703/621 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Verkaufe C-64 Orig. Prog. näheres Uwe 
Maurer, Stein hei me rstr. 5, 6229 Walluf. 
Bitte frankierten und adressierten 
Rückumschlag beilegen. 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Suche gute, noch intakte, Floppy 1541, 
zahle bis 300,— DM. Verk. Summer G. II 
(Kass.) R. Dohmen (02635/2873) ab 
14.00 h. 


Verkaufe od. Tausche C 64-Listings zu 
vielen interessanten Gebieten. Info von, 
U. Wiemann Malvenweg 3, 7700 Singen. 
Gegen DM 1.10 in Briefmarken 

Suche »dringend« Programme und Li- 
stings für C 16 (Nur auf Kassette) Listen 
an Gerd Fassbender, Evergerstr. 13, 
5000 Köln 80 


C 16 mit Datassette 1531, Joysticks, 
Adapter und Spielen zu verkaufen. VB 
300 —DM Bitte melden bei: Steffen Kie¬ 
ne r, Langelsheim. Tel, 05326/3553 

Suche NLQ-Drucker 100 CPS. Kann 
500,— DM aufbringen. Matthias 
Schramm, Taxisring 17, 7143 Enzweihin¬ 
gen, auch unter Tel. 07142/15557 

Verk.: Nur Komplett C 64 + 1541 + Tur- 
botrans 512 KB + 1526 (Graphik) + 2 
Joys + 41 Diskä (< 200 Prg) + alle 646r 
Ausgaben + 20 Happy + Sonderh. + Si¬ 
mons B. + 5 Bücher. 1900,— DM. 
0201/326529 


C 64 TAUSCHE C 64 

Die 2 ORIGINAL-TOP-GAMES: Die Tour 
de France + The Rocky-Horror-Show (K) 
gegen Elite (K) + Anleitung. Tel. 
0821/94885 


Biete an: VC-20 in Topzustand + Data¬ 
sette + 130 Games + 5 Bücher + 6 Mo- 
dule. Alter: 1 \ Jahre + Joystick + 4 Hef¬ 
te HC u.s.w. Ideal für Einsteiger + Basic- 
Kurs, VP 180,—, Tel. 06161/2247 

Suche MPS 801, optisch und technisch 
einwandfrei, wenn möglich mit Endlospa¬ 
pier. Preis bis 150,— DM. Andreas Han¬ 
sen, Am Hang 6, 2371 Borgstedt, Tel. 
04331/31953 


Verkaufe! I 

SPEEDDOS + für Commodore (3 Mona- 
te alt) Preis: 139,-DM Tel. 0481/72714 

★ * ★ VERKAUFE ★ ★ * 
Commodore C 16, fabrikneu 149,— DM 

★ ★ ★ 06056/3266 ★ ★ ★ 

Suche defekte C 64 und 1541 Tel. 
07154/26409 


Verkaufe Datasette für C 64, unge¬ 
braucht (1 Monat alt) Preis: 50,— DM inkl. 
Versandkosten! Melden bei Mario. Tel. 
05521/6913 


Verkaufe C 64 + Floppy + Speed-DOS 
Plus -I- Hypra-Load + 2 Competition pro 
Joysticks + Sisketten m. Box + Bücher 
Tel. 0221/878842 ab 19 Uhr VB 1100,— 

Verk. wegen Systemwechsel C 64 + Da- 
tasette für 400,— DM. Tel. 07132/18329 

Suche für C 128 preiswerte Programme 
im 128er und CP/M Modus. W. Skowro- 
nek, Dorstener Str. 138, Tel. 
0209/67778 


Verkaufe C 64 + Datasette + 85 Top- 
Games auf Kass. + Orig. Fridaythe 13th, 
Summer Games II, Hyper Sports, Tour de 
France + Joyst. Quicksh. II + Comp. Pro. 
Alt 3 M. 350,—, Tel. 08052/2364 

■ STAR GEMINI 10 X, neuw. ■ 
+ Wiesemann Interface (8 KByte) NP 
zus. aa. 1200,— DM, VB 750,— DM. 
Weingardt, Habsburger Str. 28, 85 Nbg 
50, ab 18 Uhr, Tel. 0911/835471 

Suche zuverlässige Tauschpartner für C 
64 (Nur Disk.) Schreibt an: Matthias 
Schmeisser, Wilhelmstr. 39, 7070 

Schwab. Gmünd 


Software gesucht für CBM 8296 + für 
CBM 710 — Auch Erfahrungsaustausch 
— Dr. Pabst, 06171/24826 


★ C 64 * 128er ★ CP/M ★ 

Suche Programme. Listen an: 

G. Seiler, Fostf. 1683 
4600 Dortmund 1 


Verkaufe: C 64 + 1541 + Speeddos 
plus 4- Hypra Perfect + Monitor (Taxan) 
+ Drucker + Computer Schrank + Flop¬ 
py Lüfter + Menge Software . . . 
2500,—VB, Tel. 05273/4807 (Bei Kon- 
rad) 


Verkaufe Dataphon S 21D Akustik. + An¬ 
leitung + Modem Buch der DFÜ. Nagel¬ 
neu und 1A Zustand. NP 270,— DM, Tel. 
09187/1230 


Verkaufe für C 64 einen Lightpen mit An¬ 
leitung für 40,— DM, Ein Kabel User-Port, 
Centronics-Drucker für 30,— DM. Suche 
defekte 1541. Tel. 089/844675, ab 15 h. 

■ ■ Suche Originalprgs. ■ ■ 

Bitte günstiges Angebot für: Mindwheel/ 
Wishbringer/Witness/Cuthroads und 
and. Info Comadv. G. Kern, Tel. 07133/ 
15794 (ab 18 Uhr) 


MPS-802/DRUCKER/MPS-802 
weg. Systemwechsel, ca. 3 Mon. alt, orig. 
Handbuch, Angebot bitte. Enzler, 
Teckstr. 1, 7250 Leonberg 5. Matrix 
Drucker ■ Drucker fl C 64 ■ 


Wegen Systemwechsel über 25 Org.- 
Kass. ab 20,— DM: Falkland, Imp. Mission 
Hacker, Summer GH, LCP, Jump-Jet, Spit- 
fire 40, Nick.Faldo, Baseball, Five a Side, 
FGHR. Kreutzer, 02151/470124 

Verkaufe VC 20 + Modulbox 4- Fastsa- 
vem. + Maschinenk. VIC 1213 + Super¬ 
expander + 3 K VIC-1211A + 16 K VIC 
1111 + Commod. Drucker 1515. Preis 
VB. G. Zappe, Lindenallee 23, 7752 Rei¬ 
chenau 


CH-EUROPA: Suche zuverlässige 

Tauschpartner von Überall. R. GrtJnvogel, 
Gurtenmundstr. 30, CH-6460 Altdorf, 
Tel. 044/23792 (Disk). 

- - C128 - - 
zu verkaufen 
700,- DM 

Franz Winkler, Aachen 
Tel. 0241/27071 


VERKAUFE: DISKETTEN Stck 2.50 sfr. 
Commodore 64, Drucker usw. Wer sich 
interessiert, soll sich melden. (Mit Garan¬ 
tie!!!) Rony Müller, Thesenacher 30, 
8126 Zumikon, Schweiz 


Wer gibt armem Schüler eine 1-2 Jahre in¬ 
takte 1541 Floppy. Zahle bis 100,— DM. 
Ruft an bei Andreas. 02572/5864. Kann 
auch älter sein. ■ ■ ■ fl 


■ ★ C 16/116 C 16/116 * ■ 

Suche Software für C 16/116 Schickt eu¬ 
re Angebote an: R. Mezger, Friedrichstr. 
32, 7414 Lichtenstein 


VC-20 + 32/27 K-Modul 4- Datasette 4- 
Joystick + 4 Bücher wegen System¬ 
wechsel für DM 390,— abzugeben. Tel. 
02173/23409, 19-20 Uhr 


Verkaufe ★ The Newsroom ★ 
mit Erw.-disk, Orig je 50 — DM, dt. Anlei¬ 
tung zu NEWSROOM 15,— DM. Oliver 
Tresselt, Geulenstr. 98,4040 Neuss, Tel. 
02101/544763 


★ ★ ★ AMIGA ★ ★ ★ 

Software und Kontakt zu anderen Usern 
gesucht, Clubgründung beabsichtigt. — 
Carsten Gnörlich, Zum Wiescherbach 5, 
4700 Hamm 3 


Verkaufe: Original Racing D.Set 30 DM. 
2. Hes-Games 25 DM. 3.Ski-Weltcup 30 
DM. Mask of the Sun in dtsch. 30 DM. 4. 
Kas. Beach-Head 20 DM. N. Schrimpf, 
Recklinghauserstr. 319, Castrop-Rauxel 


Wir suchen Tauschpartner für den Com¬ 
modore 64 (Tape). Ruft ab 18 Uhr an: 
02822/52315 


Zu verkaufen: C 64, 1541, 1530, 2 Joy¬ 
sticks, 1 Spielekassette, 80 Disketten, 2 
Diskboxen. Topzustand. Bitte melden ab 
18 Uhr. 04102/54147 (VB 800,— DM)H 

Suche Tauschpartner für C 64 nur Disk!!! 
Habe z.B. Silent Service, Law of the west. 
u.v.a. Meldet euch bei Werner. Tel. 
0221/701512 Bis Bald!!! 


Verkaufe Commodore 16 + Dataset, + 
11 Kassetten pro z. B. BMX Racers, For¬ 
mular 1 und Joystick. Neupreis 450,— 
DM VB 250,— DM. Tel 089/3516866 ab 
17 Uhr 


Verkaufe: VC-20 + Datasette + Basic- 
Kurs + Programmierhandbuch + über 
100 Spiele. Preis 200,—.DM. Tel. von 
17-19 Uhr von Freitag bis Sonntag, 
02596/821 
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CBM 710/8250 usw. hab ich. Partner(in) 
+ Software(-paket) suche ich. Dr. Pabst, 
Postfach 1812, 6370 Oberursel 1, oder 
Tel. 06171/24826 


Verkaufe C 16 mit 64 K Ram, Datasette, 
Joystick und Literatur. Preis VB 330,— 
DM. Tel. 05362/2744 


Suche Floppy 1541. Zahle höchst. DM 
150- Tel. 040/5234545. (armerSchü¬ 
ler) 


m m m Achtung ■ ■ ■ 

Suche Diskettenstation 1541. Muß 
100% funktionsfähig sein. Zahle bis zu 
350,-DM. Tel. 0209/593804 


Suche gebrauchten Commodore 
MPS-803 Drucker mit oder ohne Traktor 
für max. 200,— DM Bitte anrufen bei 
089/4316793 


★ ★ ÖSTERREICH ★ * 

Jetzt besonders günstig ★ Plus/4 
1500,- ÖS. + VC 1541 3500,- ÖS. 

★ MPS 802 4200,— ÖS. Auch einzeln. 
M. Hamschik, Wattmanng. 58-60/10/5 
A-1130 Wien. Tel. 8238626 


Verkaufe Commodore 64 '+ Floppy + 
Joysticks + Disketten + Softare + Lite- 
raturfür 750,— DM. Tel. 06831/42635 

Verkaufe C 128 + Zenith-Bildschirm 
1220 für nur schlappe 1000,—DM. Tel. 
05109/6289 ab 17 Uhr 


Suche Farbfernsehen (billig). Außerdem 
suche ich Tauschpartner Disk oder Tape 
(habe viel). Angebote, Listen an: Frederik 
Herres, Richtstr. 10, 5558 Schweich 

Verkaufe: 2x Simonä Basic Buch, Ma¬ 
schinensprache Buch (C 64), beherr¬ 
schen Sie Ihren C 64, Synthimat, Simonä 
Basic Modul, Homeward. Tel. 
06158/5808 


Gesucht: Datasette für VC 20/C 64 bis 
DM 30,—. Gibt es einen Computerclub im 
westl. Münsterland/Wesel/Dorsten? Info 
an Gerd Bernardy, K.-Leisner-Str. 18, 
428 Borken 


■■■.■■■■■.■■■■■■■■■■fl 

Suche orig, little people auf Kass.ü! (Nur 
vollständig!!!) Habe Tausch material z.B. 
Rescue on Fractalus, Dr. Creep, Super- 
huey, Tel. 02058/5859 Es eilt!!! 

Verk: SX 64, SG 10, TA 9009, V 24, 
Speed Plotter, Epromer, Monitor, 110 
Disk, 256 K-Karte, Lightpen, Joyst., 
Trackb., viel Zubehör, Literatur: nur 
kompl. DM 3500— Tel. 08194/1516 


Verkaufe: C 64, VC 1541, 646r 
11/84-12/86. Tel. 07545/494 


Verk. für C 64/VC 20: Fischertechnik 
Computing Baukasten + Interface mit 
Programmdiskette. Tel. 07441/82389 

★ Der Computer für Einsteiger C 116 + 
Datas. + Joy. + Zeitschriften + Spiele. 
Alles ein halbes Jahr alt. In Topzustand 
gegen Bestpreis abzugeben. Tel. 
07129/4319 ab 14 Uhr ★ 


Verkaufe C 128-System: C 128 750,— 
DM, 1541 m. Speeddos-Expert (20x 
schneller) 500,— DM, Drucker SG IOC 
800,— DM, Philips-Monitor 2 MHz m. 
40/80-Zeichenumschaltung 300,— DM, 
100 Disketten 250,— DM, Bücher + Zu¬ 
behör (Eprommer, Modul, Joystick eta) 
200,— DM, möglichst zusammen. Kom¬ 
plett 2600,— DM. Jan Rauhut, Tel. 
02271/64546, nach 18 Uhr!! 


Achtung! i ! 

Verkaufe Commodore 116 und Datasette 
+ Spiele + Joystick-Adapter + Joystick. 
3 Mon. alt 400,— DM. Tel. 0451/864513 


Ringeltaube VC-20 + Modulbox + 
Drucker + 3 KB S EX. + 16 KB + 3 
Steckmodule -I- 12 Bücher nur 500— 
DM. P. Ruwoldt, Ewaldstr. 93 A, 4352 
Herten 1. Tel. 02366/36193 ab 19 Uhr 


COMMODORE 64 


Wegen Computeraufgabe gebe ich mei¬ 
nen C 128, sowie meine ges. Software 
billig ab, ca. 3000 Superspiele/Program¬ 
me, auch einzeln. Liste kostenl. Schreibt 
an H. Gurklies, Postfach 110224, Tel. 
592941 in 4100 Duisburg 11 


Wegen Computeraufgabe gebe ich mei¬ 
ne ges. Software sehr billig ab, ca. 3000 
Programme, alles Superspiele/Program¬ 
me, auch einzeln. Liste kostenl. Schreibt 
an H. Gurklies, Postfach 110224, Tel. 
592941 in 4100 Duisburg 11 


Suche Tauschpartner für C64! Habe gute 
Games urtd Utilities! Nur auf Disk! 
Adresse: Carsten Wurmthaler, Peter 
Scheggstr. 30, 895 Kaufbeuren 

fl Stop ■ Stop ■ Stop fl 
Verkaufe komplettes C64-System, C64, 
Floppy, Drucker, Epromer, Literatur, Soft¬ 
ware usw. 

M. Michels, 0228/344348 ab 19.00 

Suche C64 + Floppy 1541 möglichst bi- 
liQ. 

L. Adam, Schloßäckerstr. 26 a, 8500 
Nürnberg 70 

Tausche o. verkaufe Paradroid (C) Code- 
word Arguseye (D)/Zork I (D) Now Games 
(6 Spiele auf einer Kassette) — alles Ori¬ 
ginal—Tel. 02202/51904 


★ ★ ★ Hallo Tapefreunde 

★ t 


Verk. Wintergames 

30 

DM 

Hexenküche 

20 

DM 

BMX Racers 

5 

DM 

Tel. 07366/5689 alles Orig. 




Suche Tauschpartner 

f. neueste Topsoftw. aus USA & GB. Su¬ 
che u.a. St. Hawk, Knight R., V. 

Tel. 02948/414, 


★ ★ ★ Österreich! ★ ★ ★ 
C64, Floppy 1541, Drucker MPS-801, 
Datasette, Joystick, 20 Disketten, 2 Data 
Becker Bücher! Bestzustand, Fixpreis: 
8000 öS, Tel. 02762/3622 


Suche Tauschpartner C64 (Disk). Habe 
super Games. Listen an: Günther 
Schließleder, Ulmenstr. 4, 8353 Oster¬ 
hofen 

★ * * 09932/2664 * * ★ 

Verk. C64 + 1541 + Dolphindos + Da¬ 
tas. + 801 + Papier + Sprachmodul + 
Literat. + 100 Disks mit Top Program¬ 
men, VB 1700, Ernst Murnleitner, 
A-6250 Kundl, Tel. ab 17 Uhr 
05338/309 


Thow art on a Quest in ULTIMA II, III or VI 
and dost not know how to complete?!? 
For Infofs and Clues contact the ULTIMA- 
TEAM, Lange Straße 23. 4802 Halle 

Wegen Systemwechsel günstig abzuge¬ 
ben! 

Commodore 64, 1 Jahr alt mit Literatur 
350,— DM, Thomas Stockklauser, Rat¬ 
hausplatz 3, 8216 Reit im Winkl 

Ca. 100 Originalspiele für C64, z.B. Time 
Tunnel, Fight Night, Supermanns 24 DM, 
20 Module ab 8 DM, Racing Destruction 
Set 29 DM, Terrormolions 15 DM, Tel. 
089/358125 



Postfach 114 • 8022 Grünwald • Hotline tägl. 10 -14 Uhr • Tel. 0 89 / 6 4118 42 

Ihr zuverlässiger Partner im Software-Versandgeschäft. 
HITS aus unserem Top-Angebot: 


| Spiet 

Cfit 


c 

1 

l Sflirrt 

m 

C12Ü 

t 


A View To A Kill 

o 


33.- 

35,— 

Mail Order Monster, 

, o 

o 


54,- 

A CE. 

o 


33,— 


Mercenary . 

. o 


31, — 

46,- 

Atlantis * 

o 



53,— 

Mig Alley Ace 

. o 


31,— 

54.— 

Back To The Fulure 

o 


34.- 

53 — 

Mindshadow. 

. o 

o 

34,— 

41,— 

Ballblazer* 

o 

o 

31.- 

48.— 

Mord an Bord * . . 

. o 



73,- 

Balalyx . 

o 

o 

31-- 

48,- 

Mounty On The Run " 

o 


33.^ 

46,— 

Blue Max 2001 * 

o 


3B.— 

55,— 

Movie Maker “ 

o 



53.— 

Bounder“ . 

o 


61.— 

66,— 

Mythos 1 *. . . 

0 



71,— 

Borrowed Time ** 

o 



53,— 

Never Ending Story. . 

o 


31+— 


Bruce Lee . ... 

o 


29,— 

47- 

New York City“ 

o 


30,- 

45.— 

Colossus Chess 4.0 * - 

o 



43.- 

Nibelungen* . . . 

. o 



71,— 

Computer Hils 10 

o 

o 

26.— 

42,- 

Nine Princess in Amber, 0 



60.- 

Cromwell House * 

o 

o 


71.— 

Now Games 1 

, o 


34 — 


Daley Thompson 





Now Games II . . 

. o 


34,— 


Supertest“ 

o 


31h“ 


Null-Grad-Nord * 

o 



71,— 

Daley Thompson 





Ollies Follies . 

. 0 


30,- 

30,- 

Decalhlon. 

0 


3 a;- 

43,— 

One on One * 

o 


23,- 

46,- 

DejaVue*. 

G 



64,- 

Paradroid. 

. o 


22.-- 

43,— 

Desert Fox. . 

o 


31,— 

46— 

PerryMason“ 

. o 



58,- 

Donald Ducks 





Pitstop II . 

. o 


26.— 

45,— 

Playground 

o 

o 

27,- 

40- 

Quiwi * . 

. o 

o 


39,— 

Doughboy 

o 

o 

30," 

42,— 

Rambo 

. o 


21,— 

31,— 

Dragonskulle */“ 

o 


61,— 

00,— 

Red Arrows 

, o 


36.- 

36,- 

Drop Zone. 

0 

o 

26.— 

47,— 

Rescue On Fractalus * 

, 0 

o 

34.- 

53,- 

Eidolon . .. 

o 

o 

34.— 

53,-- 

Revs . 

, o 

o 

54.- 

62, — 

Elite* 

o 


54.— 

62,— 

Richard Pettys 



Fasl Tracks“ 

o 



53.— 

Rennzirkus * 

. 0 

o 

26,— 

34.— 

Fight Night* 

o 


31.— 

46,— 

Rocky Horror Show 

. o 

o 

26- 

45,— 

Five A Side Football 

o 


20,— 

24.— 

Scarabeus * . 

. o 


34,- 

53,- 

Flighlsimulalor II 

o 



130,— 

Sereamis *. 

, 0 



71,— 

Frank Brunos Boxing* 

o 


26,— 

33.— 

Space Invasion ‘ 

. o 


26,- 

35,— 

Frankie Goes To 





Space Shuttle* 

. o 


33,— 

54,- 

Hollywood . 

0 


26,— 

54.— 

Spitfire 40 ‘ 

, o 


31,— 

43,- 

Freitag der 13 . 

o 


31.— 

36,— 

Spy Hunter 

. o ' 


31,— 

40, — 

Game Maker. 

o 



64,— 

Spy Vs Spy 

. o 


28,— 

30,- 

Ghoslbuslers *. 

o 


43,- 

50,— 

Stellar 7 

. o 


28,— 

28,— 

Goonies . . 

o 

o 

31,— 

46,— 

Summergames 1 

. o 


31,— 

39.— 

Gremlins * 

o 

o 

31.— 

39.— 

Summergames II * 

. o 


30,— 

33,— 

Gyroscope* 

o 


31,— 

46,- 

Super Huey 

. o 


33.— 

42,- 

Hacker * . . 

o 

o 

34,— 

4B.— 

Super Zaxxon * 

o 


27,— 

39,— 

Hall Or Farne. . 

o 

o 

30,— 

43,— 

Supermann *. 

. o 


31.— 

46,— 

Hanse* . . . 

o 


30,— 

53,— 

Terror Molinos 

o 


24.— 


Hardball 7“. . 

o 


32,— 


The Great American 





Hotel*. .... . 

0 



71,— 

Road Race. 

o 

o 

34.— 

53,— 

Impossible Mission 

o 


24.— 

42,— 

The Way 01 The 





1, Or The Mask 

o 


34.— 

53.— 

Exploding Fist * 

o 


36.— 

36,— 

Jel (Flighlsimulalor) 

o 



136.— 

They Sold A Million 

o 


30,-- 

43,— 

Kaiser ‘ . . 

o 



64.— 

Time Tunnel 

o 


31,- 

46.— 

Karateka ... . 

o 


34.— 

71.— 

Trrvra 

o 


23,— 

31,— 

Kennedy Approach ‘ . 

o 

o 

35 — 

48.— 

Whirlinurds . 

0 


30,— 

39,— 

Koronis Rift*. 

o 

o 

34.— 

53,— 

Who Dares Wins 11. 

o 


22, — 

31. — 

LegendOf The 





Wintergames*. 

. o 

o 

30. — 

39. — 

Amazon Woman 

o 


31. — 

46, — 

Wizard * . 

o 

o 

31, — 

26. — 

Lord Of The Rings 

o 


46, — 

62, — 

Yie Ar Kung Fu 

o 


38. — 


Linie Computer People 

o 

o 

34. — 

48. — 

Zorro . 

0 

o 

31,— 

46.-- 

| AnvFEnilerprogramme Oiskelkn 







C 6*1 

C 128 1 

tIBASE II * . 









irr.— 

EMS (Planungssystem) 








av- 

80.“ 

Graphic Libary 1 








64,— 


Graphic Libary 2 . 








64,— 


Graphic Libary 3 








64,— 


Morseirainer* . 








39 — 


Multiplan (Planungssyslem) * . 








177,— 

Newsroom . . 




, . , : 




121.- 



Clip Art 1 (Newsroom Erweiterungen mit 600 Grafiken) 

Clip Art 2 (Newsroom Erweiterungen mil 000 Grafiken) 

PaintMagic* . . . . . 

PrintShop* 

Schreibmaschinenkurs * . 

SM Basissystem* .......... 

SM Englisch Grundkurs* . 

SM Englisch Aufbaukurs* . . 

SM Englisch Management * 

SM Einsleigerkotter (Dateiverw, Textverarb, Kalkulation) ‘ 

SM Italienisch Intensivkurs* . , . 

SM-Manager (Auflragsverarb., Kundendatei. Lagerbesland, Rechnungsschreibung) * 

Wordstar 3.0 (Textverarb.) * ... . . 

ProText (Textverarb).. . , . .... 


Super Joystick Comp-Pro (Mikroschalter) 
Faiwge Anteilen SSffllMe TPt . . . . 

Thorn Emj Disketten: Memorex DS/DD48 TPI 


86 ,-- 
1ÜS,— 
44 — 
124,— 
39.— 
81.— 
1S9,— 
150 ,— 

m- 

70.— 

BL— 


239,- 

177 t ’ 

60.- 


51. — 
4,— 
5.90 


" Bei Drucklegung noch nichl lieferbar. 

‘Deutsche Anleitung 

Alle Preise sind gültig vom 15. Mal bis 15. Juni 19B6. Lieferung per Nachnahme zuzüglich 
Vers and kosten. Sie sparen den Nachnahmebetrag wenn Sie per Scheck zahlen. Bei Scheck¬ 
zahlung + DM 4,90 für Versandkosten. Softwareland GmbH, Poetfach 114, 0022 Grün¬ 
wald, Telefon: 0B9/64118 42. 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe für C64: Einen Light-Pen mit An¬ 
leitung für 40,— DM, ein User-Port 
-Centronics-Drucker-Kabelfür30 DM und 
ein Eprom-Trans für 50,— DM, Tel. 
089/844675 

TGG (The Garfield Games) is greeting to 
E.T., Hawk, Oli, The Gremlin, Big Byte, 
Jeff Smart, Tom Tiger, Andreas, SPG, 
ABC, BBC; We hating ECS, Killroy and Kil- 
roy!/TGG/TGG 

Hallo 64’er und ST-User 

Top Angebot: Tausche wegen System¬ 
wechsel gesamte 64’er Software gegen 
ST-Programme. Verkaufe auch Disks. Tel. 
06545/442 

■ ■ff Suche: ■■■ 

gute Zeichen- und Grafikprogramme für 
NCE Maus; auch Informatinen, Andreas 
Simmer, Hubertusweg 13, 4220 Dinsla¬ 
ken, Tel. 02134/12201 

NEW Games of TGG are came! Greetings 
to E.T., Hawk, Gremlin, Oli, Big Byte, Tom 
Tiger, Jeff Smart, Andreas, BBC, SPG, 
ABC, TMC, Schorschi, Landshuts Sec- 
tion 8 and all other. 

Verkaufe Top-Games für 

Disk: Dallas-Quest, Tape: Hulk, Hexenkü¬ 
che usw., alles Originale, superbillig! Su¬ 
che: Gl-Joe 

Tel. 0881/7170 

Suche zuverlässigen Tauschpartner für 
aktuelle C64 Software: Ping Pong, Hard- 
ball usw. Holger Dressier, Lindenpützer 
Str. 36, 5227 Windeck Rosbach, T.: 
02292/1025 

★ ★ ★ Suche ★ * ★ Suche ★ ★ ★ 
Archon III, Geos, Gunship, Elite II, Ghosts 
& Goblins, Uridium, Strong Man, Movie 
Monster etc Disk, Tausch oder Kauf, Tel. 
07127/35462 

Softwaretausch (Disk!) 

Schickt Eure Listen an: M. Krabs, Töns- 
feldtstr. 30, 2000 Hamburg 50 

Suche Topspiele: z.B. Time Tunnel, Eis 
und Feuer. Habe: Goonies, Rambo, 
Rocky Horr. Show etc Suche auch billi¬ 
gen Drucker, Andreas Locker, Frahmsal- 
lee 18, 2427 Malente 

Verkaufe C64 Originale (T/D) z.B.: Racing 
Des., Havoc, Super Huey, Matchpoint, 
Revs, Kung-Fu-Master, Preis n. VB, Mar¬ 
tin Hieke, Schillerstr. 1 B, 6432 Heringen 
(W) 

Hallo Leutel 

Ich suche gute Games für meinen C64 
(DIT). Listen mit Preisvorstellungen an: 
Carsten Göbel, Schönbornstr. 11, 6909 
Rettigheim 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Verkaufe Drucker Star SG-10 mit Witte- 
Interface, 5 Monate alt für C64 DM 700, 
Tel. 06126/3962 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Suche umsonst Anleitungen: Newsroom, 
Gamemaker, Flight II und Aufr.: Suspen- 
ded, Masquerade. Sascha Henkel, Her¬ 
melinweg 11, Bielefeld 11. Bitte schnell! 
Tel. 05205/7921 

Verkaufe C-64, 1541, 1530, 140 Disks, 
Seikosha GP-500 VC, 1500 Bl. Papier, 3 
Joyst., 1 Lightp., VB 1600 DM. (02871) 
16081 Di, Do, Sa, So ab 20 Uhr 

Commodore 64 

CLUB 64 sucht noch mehr Mitglieder (In¬ 
foblatt g. 1 DM) 

Telefon: 0481/72714 

C-64, 1541, Speed-Dos+, 1530, Plot¬ 
ter, Modem, Supersketch, 3 Joyst., 4 
Diskboxen m. 220 Disks, Bücher, Anl. + 
Zubeh. (Neupr. 3900 DM) gegen Gebot 
zu verk! Ab 18 Uhr! 04621/53266 

Die neuen Top-Games von Axis 
Verkaufe: Nibelungen und Deja Vu., beide 
Org. Billig nach Vereinbarung abzuge¬ 
ben. Tel. 02331/49875 (Hajen) ab 19 
Uhr 

Suche C-64, Floppy, Drucker. Kaufe 
Drucker, C-64, Floppy. Suche Floppy, 
Epson, C-64 zu fairem Preis. Schreibt an 

C. Radlgruber, postlagernd, D-8399, 
Neuhaus am Inn 

Schaltinterface für User-Port des C64 zu 
verkaufen. 8 Relaiskontakte mit max. 
220 V/1A Belastung. Neuw. nur 60,—DM 
VB! Incl. Software, ab 17.00 h, Tel. 
02236/47518 

’Suspended' Infocom-Adventure, original 
verpackt 35,— DM, Wersi-Board, nagel¬ 
neu 350,— DM, 3032 + 4040 + 4022 
+ PGM + Literatur, VB 2500,— DM, Tel. 
08841/4276 abend 

Verk. C64 + Floppyspeeder(16xschnel- 
ler) Formel 64 + Datasette + Top. Spiele 
+ 50 Computerhefte + Trackball + Dis¬ 
ketten + Kass. für 600 DM — Kappler 
Frank, Robert-Koch-Str. 27, 6652 Bex¬ 
bach 

Tausche Supersoftware und Spiele Ak¬ 
tuelle Games vorhanden (Disk)! Ruft an 
bei: 05250/289 (RALPH!) Greefs from 
Big Byte an: NSD, Headbanger, Section 

8, ABC und ECA 

C-64 ★ Logo-Turtle-Grafik (M) 59, Super 
Huey (D) ★ Jump Jet (D) 32 ★ Epyx Ba¬ 
seball * Hes Billiard (M) alle NEU 32 DM 
+ Handb./Anl. * 05693/7379 

TGG is greeting to E.T., Big Byte, Schor¬ 
schi, Andreas, The gremlin, Section 8 In¬ 
ternational, Jeff Smart, Tom Tiger and all 
others! This Page came from Garfield of 
TGG! 

Brother EP 44 (neuwertig) elektronische 
Schreibmaschine -1- Interface für C64 + 
Original Textomat DM 500,— 

Tel. 06074/67284 

Suche gute Spiele auf Tape. Auch Anwen¬ 
derprogramme und Anleitungen sind ge¬ 
fragt. Liste an: Alex Löffler, Kugelhof 75, 
7154 Althütte! C64 C64 C64 

BRIEFMARKEN 

Polen und andere Ost-Europa tausche 
gegen Software Commodore 64/128. 
Andrzej Mierzenski, Postfach 709, 
PL-00-950 Warszawa/POLEN 

Suche Software (Disk) für C64! Schickt 
Eure Listen an Thomas Zierdt, Schillerstr. 
17, 6432 Heringen 

■■■ Tel.: 06624/1872 ■■■ 

Ich muß verrückt sein! Verkaufe neuen 
C64 (m. Garantie!) + 1531 + S/W Porta¬ 
ble (mini Star 416 C) + 3 Bücher + Mo¬ 
dulkarte m. 2 Eproms + Lightpen VB 
600,—Tel.: 08459/7144 

Tausche, kaufe Software. Liste an Bernd 
Jäger, Talstr. 11, 7744 Königsfeld 3. 
Suche MPS 801, zahle bis DM 180, Tel. 
07725/3940, danke! 

Suche 

einwandfreie Floppy 1541, möglichst mit 
Knebelverschluß. Zahle bis zu 300 DM, 
Tel. 0711/764842 (Stuttgart) 

Wegen Zeitmangel Verk. von original 
Software. Nur Kassette. Liste gegen 
—,80 DM Porto. Bodo Haller, L. Gangho- 
ferstr. 4, 8910 Landsberg 

C64 — Disk — 

Habe neueste Spitzensoftware! — Only 
Disk—, Tel.: 04461/6184, Michael Ru¬ 
dolph, Langelandstr. 22, 2942 Jever 3 

Suche: Spiele für den C64, besonders: 
Sport und Action. 

Abs. H. Meder, Rotdornstr. 34, 4019 
Monheim 

—! Achtung !— 

Suche Topgames — Kauf oder Tausch. 
Jörg Sonntag, Hopferweg 18, 4973 Vlo¬ 
tho, 05733/80230 


Verkaufe einige Originale zu Sonderprei¬ 
sen: Surfer, Uridium, Elektraglide, usw. 
Viele sind noch originalverpackt. Ruf an 
bei Karsten, Tel. 0721/468746 

HI-80 Plotter-Besitzer zwecks gern. Stif¬ 
tekauf gesucht. Verkaufe: Stockem Aku¬ 
stikkoppler 99 DM/Klaviatur für C64 99 
DM. CH. Eichhorn, Eichendorffstr. 12, 
3014 Laatzen 1 


C64 — Suche Tauschpartner — C64 
nur Disk. Liste an P. Neubert, Alte Landstr. 
2 C, 3320 Salzgitter 51, Tel. 05341/ 
92324 ab 17 Uhr 


Suche Games f. C64 a. Disk o. Kass. z.B. 
Kaiser, Karateka, Koronis Rift, Mercena- 
ry, Desert Fox, Harcon, Kennedy Appro- 
ach, Jörg Ehricht, 0511/511966 

★ ★ ★ Schweiz ★ ★ * 

Suche Software Tauschpartner Disket¬ 
ten 2.50 — andere Hardware zu Super¬ 
preisen. Ch. Speck, Rebhusstr. 5, 0126 
Zumikon-CH 


Hilfe! Dringend gesucht! Prgr. Bullenm., 
Milchproduktion, Viehzucht od. andere 
landw. Prgrs. Kaufe oder tausche Info 
oder Disk an Markus Stangier, Glatenei- 
chen, 5248 Wissen 


Suche Baustatikprogramme für C64 
Tel. 05852/1716 


Wegen Systemwechsel zu verkaufen, 
C-64, 1541, Prologic-Dos, Isepic, 

Speed-Dos und gesamte Softwaresamm¬ 
lung (auch einzeln)! 

Thomas, Tel. 0201/706685 


+ ★ ★ High C64 Freaks ★ ★ ★ 
tausche/verk. Top-Programme News- 
room, Yar Kung Fu... And. 100%, Ads. S. 
Reins, Dummersdorferstr. 4, 2400 Lü¬ 
beck 14 


Suche Programme auf Kassette! Schickt 
Eure Listen (auch kleine Listen) an: 
Thomas Böcker, Winkelstr. 14, 4530 Ib¬ 
benbüren 


Suche deutsche Anleitung zu Silent Ser¬ 
vice. Auch Tauschpartner gesucht. 

Nils Holdack, Neuer Dreikatendeich 32, 
2103 Hamburg 95 

★ ★ ★ Hey C-64 Freaks ★ ★ ★ 
Suche Tauschpartner für C-64. Habe 
Ping Fong; SM-Joker usw. 

Tel. 08441/9847 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Kaufe und verkaufe Original-Software für 
VC 64. Zahle gut. Habe: Seven Cities, 
Hause, Wintergames, Elite (d), u.a. Bei In¬ 
teresse: Tel. Andreas 06221/861944 
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Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen 


BBB Verschenke BBB 

neuwertigen VC-1526 Drucker (+ Grafik- 
ROM) im Ausgleich für 400,- (VB). 
089/6097576 


Verk. C-64 + Floppy + Datasette + 20 
Disks + Sim. Basic Handbuch + Musik¬ 
buch + Competition Pro + Atari-Joystick 
nur komplett für 1200 DM! Ab 19 Uhr: 
0571/72603 


Verkaufe 1530 Datasette + Input 64 + 
Spukschloß + Hexenküche (K) 

NP: 141,—/VB: 85— (auch einzeln), Tel. 
08142/12393 ab 19.00 Uhr 


Datasette + Software wegen System¬ 
wechsel abzugeben. Liste gegen 
Rückumschlag (1,30), Jochen Frey, Der- 
sastr. 27, 2848 Vechta 


Wer schenkt armem Schüler C64 und 
Floppy 1541; auch defekt mit Fehleranga¬ 
be. Tel. 04121/75107 nach 15.00 Uhr - 
dringend 


Verkaufe C64 + 1541 + Datasette + AK 
300 + Sprachmodul + Joystick + 
Staubschutzhülle + PRGs VB 1250 DM. 
Alles 2 Jahres alt (guter Zustand) 

Tel. 0234/501366 ab 16 Uhr_ 

Tausche, verkaufe 

Original-Games auf Tape für C64. Suche 
Anleitungen 

Roland Klatt, Hölderlin 3, 7433 

Dettingen-Erms 


Wanted! B.C.C. Sucht! 

noch Mitglieder. Bitte mit 1,30 DM Rück¬ 
porto Clubinfo bei: B.C.C.,- Friedrichsw. 
Str. 75, 2351 Boostedt 
★ ★ ★_anfordern!_★ ★ ★ 

Suche Wiesemann-Druckerinterface für 
100 DM. Verkaufe Druckerinterface Ep¬ 
son EC-64 für 70 DM, NP 120 DM. Ange¬ 
bote an Rainer Trusch, Tel. 06722/5222 


Schrott-Soft bietet an: C64 zum Aus¬ 
schlachten! Fast alles vorhanden, bis auf 
da& Kernal-ROM.. 100 DM + Versand 
bei: T. Reinartz, Immermannstr. 10,4048 
Kapellen 


Verkaufe meine gesamte C64-Anlage: 
C64, MPS 802, VC 1541, Data Becker, 
viele C64er, Elite, Eureka, Fischer Tech¬ 
nik Interface, Input 64er. Tel. 
0441/82563 


Verk. Orig. Disk: Ballbl.; Eidolon; Revs; Ta¬ 
pe: Winter- + Summergame 2; Rescue 
Frac.; Little People und viele mehr gegen 
Höchstangeb. Alles bei H. Götz, Tel. 
0203/355740 


Suche Floppy 1541 

defekt bis DM 50,—, funktionstüchtig bis 
DM 200,—, Christian Steiner, Postfach 
1642,8050 Freising, Tel. 08161/84408 

Verkaufe billig: 

C64 + Floppy + div. Zubehör, Preis: VS. 
Frank Böttcher, Bahnstr. 26, 4650 Gel- 
senkirchen, Tel. 0209/771241_ 

★ * ★ Österreich ★ ★ ★ 

Suche Tauschpartner aus aller Weit. Nur 
Disk! Habe viele Topgames. Adr.: Falch 
Alexander, 6580 St. Anton am Arlberg 
464 


Zuviel gebastelt? 

VC-64 und Floppy 1541/40 gesucht. Zu¬ 
schriften mit Angabe d. Fehler, auch an 
Druckern, Monitoren Inter. Dorn, Bem- 
pflingerstr. 13, 7410 RT 27_ 

■Btt Österreich BBB 

Suche Tauschpartner für neueste Soft¬ 
ware (Disk), auch Kauf. Liste bitte an: 
Josh Nohl, 175 Gastig, 6580 St. Anton, 
Tel. 05446/2302 


★ * * Suche * * * 

VC-64 und 1541 und Datasette auch mit 
Erweiterungen für je 250,— bzw. 30,—. 
Nehme auch spätere Angebote, tägl. ab 
19.00, 0831/73688 


BBB VC 64 Freaks! MB 
VC 64 + Softw. (8 Kass.) + Lit. im Top- 
Zust. für VB: 280,— sowie Mengen 
sonst. Lit S. Boelter, 02325/43916 
nach 15 Uhr! 


Verkaufe Datasette + Turbo II + heiße 
Games für 90,—, eilt! Kai Langosch, Frö- 
belweg 5 B, 2000 Norderstedt (tausche 
auch) 


★ ★ ★ Kennt Ihr schon die * ★ ★ 
»Schrottpresse«? 

Ständig mit aktuellen Tips und Tricks zum 
Hacken und Cracken! Von: Dr. Mabuse, 
Sector-3, FD, uva. 


★ ★ ★ Suche! ★ ★ ★ 

Intakte C64, zahle max. 150 DM, intaktes 
1541, zahle max. 200 DM, Thomas 
Schlee, Schelklingerstr. 17, 8900 Augs¬ 
burg 

Suche Tauschpartner (Disk), habe Goo- 
nies, Lord of the Rings, Desert Fox uva 
Schickt Eure Listen an: Werner Schmidt, 
Stettiner Str. 132, 4 Düsseldorf 13, Tel. 
0211/701512 


Atari ST+, C-64, Amiga, Atari ST+ 
Sündiger sucht Sündige zum 
Sündigen 
(Mache fast alles!) 
17-23.30, 02043/55700 


Verkaufe guterzogenen Vater. Tausche 
gegen C-128. 

02152/3274 


Brenne und lösche Eproms und EEProms 
zum Selbstkostenpreis weii’s mein Hobby 
ist. Habe auch Zubehör. T. Leibold, K.- 
Adenauer 105, 6806 Viernheim, 

06204/1343 


Brenne und lösche E/Eproms zum 
Selbstkostenpreis, weil’s mein Hobby ist. 
Habe auch Zubehör da. Torsten Leibold, 
K.-Adenauer 105, 6806 Viernheim, 
06204/1343 


Neuling sucht Software f. C64 (nur Disk), 
Spiele, Anwendung etc. Verk. Atari VCS 
+ Module u. Orig. Batalyx f. C64. Horst 
Hain, Gernotstr. 9, 8000 München 40, 
Tel. 089/301613 


Ghostbuster B Pole Position B Buck Ro¬ 
gers B Zaxxon B Bruce Lee B u.v.m. 
Spiele auf Kassette. Verkauf und evtl. 
Tausch. 

Tel. 06831/52696 


★ ★ ★ Österreich ★ * * 

Suche Tauschpartner aus aller Welt. Ha¬ 
be viele Topgames! Josh Nohl, Hotel 
Montjola, 6580 St. Anton am Arlberg 

Suche Top Games auf Datasette für Com- 
modore 64, z.B. Wintergames II, Karate¬ 
ka, Fighting Warrior usw. Angebote an 
Ch. Berndt, Cord-Dreyer-Weg 5, 2000 
Hamburg 61 

Suche und tausche. Suche (Summerga¬ 
mes 1 + 2, Wintergames, Rumbö und Su¬ 
perman) nur Tape 
Nicky Schade 
Tel. 05172/13949 


Günstige Gelegenheit: 
SIMONS-BASIC-MODUL (neu) für 90 
DM zu verkaufen. Tel. (nach 18 Uhr): 
06071/36941 


Österreich: Verk.: Originale: Rambo, 
Revs, Goonies, Eidolon, Catchen, LCR 
Blade Runner, Koronis Rift, Zorro, Back to 
the Future usw. Melden bei Stefan ab 14 
h (5336) 5337 


Verkaufe neues Betriebssystem mit Fast 
Load, Funktionstastenbelegung, Renew 
etc. Info 80 Pf. bei Karl Tschentscher, 
Stadtplatz 33, 8482 Neustadt/W. N. 

Suche Tauschpartner (Tape). Habe: Ram¬ 
bo, Zorro, Commando, W. Games, 
G.t.w.t.h.t.f., usw. An Klaus Höcherl, Deg- 
gendorferstr. 53, 8443 Bogen, TAPE! 

Zahle gut für defekte 1541, Tel. 
05129/423 nach 18 Uhr 


Verkaufe 

Magnasonic Datasette Neu + Games. 
Defekte Floppy 1541 3 Spielmodule, Tel. 
06138/2379 von 19-20 Uhr Clemens 
verlangen 

Verkaufe: C64 + Flopy + 43 Disks + 
Joystick + Fachzeitschriften + D. 
Becker Buch + Farbfernseher, wenig ge¬ 
nutzt— NP 3250 DM, VB 1500 DM, Tel. 
08158/8793 


Suche C-64 Floppy 

J. Martin, Küsterkamp 31, 4520 Melle 7, 
ab 17 Uhr 05226/2834 


Fast geschenkt! Originalprogramme gün¬ 
stig abzugeben + Computerzeitschriften 
(64'er, Run...) von F. Walter, Lommerwie- 
se 34, 5330 Königswinter 1, Tel. 
02223/23434 


C64/Disk ★ ★ Habe neueste Software 
Listen bei: Carsten Herrmann, Ellmendin- 
gerstr. 23/2, 7534 Birkenfeld 2 
C64 nur Disk! 


Suche Software auf Diskette für C64/128 
Schickt Eure Listen an Reinhard Abra¬ 
ham, Schopperstr. 12, 8503 Altdorf, Tel. 
09187/1743 


Suche neueste Spiele! 100% Rückant¬ 
wort. Habe Jet. Ich wünsche nur gute An¬ 
gebote. Liste an Reinhard Franz, Merken- 
bacher Weg 1 A, 6349 Fleisbach 

Hallo Freaks! Tel. 0911/578491 
Wir haben Topprogramme! (C64) und su¬ 
chen deshalb neue Tauschpartner ★ ★ 
Kontakt: Michael Pfeiffer, Schumacher¬ 
ring 82, 8505 Röthenbach 


MSX 


Sony Hit-Bit $ Floppy ä DM 650,— & Div. 
Spiele & Grafik-Progr. DM 250,— 

M. Bentele, 089/1234408 


Philips MSX 8010 + Monitor + Datasette 
+ Software -I- Joystick, Alles original Ver¬ 
packt für nur 450,— DM Tel. 
009/358125 ab 18 Uhr 


*★★★★★★ Verkaufe *★★★★★ 

★ SVI728(MSX) + Kass. Rekorder +★ 

★ 2 Spiele + Joystick + Buch ★ 

★ Preis VB 800,— (NP 1200,—) * 

★ ★ ★ (05481/2396) ab 18 Uhr ★ ★ ★ 

Verkaufe für SVI-328: Grafiktablett 
140,—DM, Data-Recorder 80,—DM, 
40-80 Zeichen-Umschaltung 70—DM 
und original Software auf Datacassetten 
und Disk. Tel. 0931/411541 



Versand nur gegen Nachruhm?, Fördern Sre 
unserwi großen Gesamt-Katalog an mH Ober 
ZOO Programmen für ATARI 000 ST, COMMO- 

DOW m. C-16, C-64, Amiga, MSX imd 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Hallo MusicfansM! (MSX) Verk. YAMAHA 
CX5M Musikcomputer und das YK-01 
Keyboard und ein Spiel für nur 
★ ★★★ 850,—DM ★ ★★★ 

Tel, (02735) 3761_ ★★★★ 

Verkaufe MSX-Rechner YAMAHA-CX-5M 
+ Keyboard-YKIO + MSX Basic 
+ Musiksoftware (ROM) 
Komplett 1000,—DM, 

Ralf Bremen Tel.02251/52195 


Umfangr. MSX»Softw.-Bibliothek« (Tape, 
Disk, Modulen); Nur Tausch! Liste an: 
A. Lont (09/020-831133), 
Geuzenkade 75-3 (MSX-MSX-MSX) 
1056 KP Amsterdam — Holland 

Verkaufe SpectraVideo Expander 
SV-601, Floppy SV-902 + Contr. suche 
SuperExpander SVI-605B, suche C/PM 
Software. G Stadler, Wein garte nstr. 9 
8536 Mkt.Bibart 


SCHNEIDER 


Suche u tausche Schneider Software 
auf Kassette. 

Listen an: Rainer Jäger 

Im Schönblick 16 
7964 Kisslegg; Tel. 07563/8585 

Video-1000-Besitzer I Suche Kontakt, 
besonders weitere Kurzfilme und digitali¬ 
sierte Bilder. Joachim Glaubrecht, Hol- 
bein-Str. 30, 5024 Pulheim 1 

Maus-Besitzer! Suche Kontakt zu AMX-, 
Reisware- und BBG-Maus-Besitzern. 
Joachim Glaubrecht, Holbeinstr. 30, 
5024 Pulheim 1 


CPC 6128 

Suche Schneider Software auf Disk, oder 
Tape (hpts. Spiele). Listen an Sven Hen- 
ningsen, Zum Schwimmbad 1, 2251 
Qstenfeld_ 

■ Original: Roland in Time, Master M 

■ Chess, Sorcery,. F.B. Boxing, Alien M 

■ Break in. Jedes nur 5-10 DM. Bei ■ 

■ allen nur 25,— DMM Tauschen ist ■ 
V auch möglich. Tel.: 0751/24571 M 

Verkaufe mein EPROMer für CPC 464 
von nur 100,—(27128,2764 können ge¬ 
brannt werden). Thomas Oltzen, 0221/ 
762134 ab 18.30 Uhr 


Suche günstige Software für meinen 
Schneider CPC 464. Schreibt bitte an: 
Victor Wiech, Fürst-Eberhard-Str. 4, 
7964 Kißlegg, Tel.: 07563/2377 

Seikosha SP800-Drucker zu verk., fast 
neu, NLQ, Software, Kabel zum CPC 
464. Preis VB 

Erik Pfeiffer, Tel.: 040/5252303 

AMST.-SCHNEIDER-USER-CLUB- 
AACHEN, ein »echter« Userclub mit vie¬ 
len Leistungen nimmt noch Mitglieder 
auf. Info gegen Rückporto bei ASVCA, 
Zeißstr. 7, 5132 Llb.-Patenbg. 


Verk. CPC 664 + Green-Monitor neu + 
5 Disketten DM 998,—, ab 18 Uhr Tel. 
0203/406832 


Verkaufe BROTHER Matrix-Drucker 
M 1009, kompatibel für Schneider CPC 
664, neuw., incl. Anschlußkabel VB DM 
350 — 

Becker Thorsten, Bodenwiese 11, 8761 
Mönchberg, Tel. 09374/1352 


Schüler tauscht Briefmarken (300)+Ten- 
niss. (Puma, 360)+Angelr. m. S.+100 
DM f. CPC 464+Floppy-DDM f. CPC 
664+Dataphonf. CPC6128,18-19Uhr, 
Tel.: 07024/7153 


Aufrüstung VORTEX-Erw. um 64 K incl. 
HCT-Chip 40 DM. Adapter f. 2. Disc 25 
DM. Super-Orig.-Prgs. ab 8 DM. W. Gei¬ 
selhart, Chr.-Laupp-Str. 2, 7400 Tübin- 
gen, Tel. 07071/73478 

Verkaufe Schneider-Selbstlernbasic-1 + 
2 für 80,— statt 158,—. Original Datamat 
100— Diverse Data Becker-Bücher für 
50%. Tel. 069/782049 (Mo., Do., So. ab 
19 Uhr) 


★ ★ ★ ★ * STOP ★ ★ * ★ ★ 
SCHNEIDER NLQ 401 - Drucker, NLQ, 
50 cps, par. Schn.st., wie neu, NP 800/ 
VB 600, frei Haus !! Tel.: 0241/62302 

Suche CPC Schneider-Internation. Hefte 
3, 4, 5, 7/85 sowie von c’t die Hefte 1, 3, 
4/85. Zahle gut! Peter Michels, Dunant- 
straße 4, 5100 Aachen 

Suche Software für CPC 464 auf DATA- 
SETTE! Und Zubehör ! Listen an Dirk 
Piotrkowski, Blumenstr. 41, 4100 Duis¬ 
burg 18--- 


Verk. CPC 464+Grünmon.+Floppy+ 
4 Bücher* 25 Originalspiele+Transmat. 
+... VHB DM 1.500— H. Mitter, G.-Kel- 
ler-Str. 22,6096 Raunheim, Tel.: 06142/ 
46260 


Verk. CPC 464 — grün + DDI-1 + NLQ 
401 mit Zubehör -I- Datamat + Textomat 
(Originale) + viel Software + Bücher für 
nur DM 1.600,—, Tel. 07041/42360 

Schneider CPC 464, 3 Monate alt, grü¬ 
ner Monitor, Datasette 
Handbuch-Einleitungskassette mit Ga¬ 
rantie 

Preis VHB, Tel.: 04243/1592_ 

NLQ 401 m. Traktorf. + 10 Disk. (z.T. mit 
Softw.) + Statistik-Start, Terramast. + 
Uni-Dat + Marco-Polo + Textverarb. 
(Kass.) gegen Gebot. Telefon 02941/ 
8796 


Versteigere Kass. (Hacker* F.-Pilot* 
Sorcery+M. f. And.+FormulaS.+Chiller 
+Ghostb.): Karten mit Angebot (min. 
120,—) an: Pichlbauer D./Waldstr. 3/ 
8263 Burghausen_ 

Verk. Orig.-Kass.: Sold a Million, Manie- 
Miner, Diamant v. Rabenfels, Interd.Pilot, 
Schatz d. Pharaonen, zus. 100 DM od. 
Tausch. Wordstar für 464 nur 130 DM. 
Tel.: 06108/68892 


Schneider-Club sucht Mitglieder, auch 
weiblich, jeden Alters. Wir machen 
Sprach-Lehrgänge, Löten u.v.m. Infos von 
= Berliner-User-Club = Wolfgang Win- 
dorpski 1-41, Gritznerstr. 38/8227750 

Floppy 5%, 1. LWvon Vortex incl. Control¬ 
ler für CPC 464 DM 600,— VHB 
Lutz Bode, Südstr. 21, 45 Osnabrück, 
Tel.: 0541/76641 


CPC 464 DM 600,—, Vortex F15 DM 
980,—, Wordstar DM 145,—, MP2 DM 
98,—. Alles neuwertig, 3 Monate alt, Tel. 
07121/890345 od. 36771 abs. 

!!! Suche Software !!! 6128 

Suche CPC-Software (KassWDisk.) 
Angebote und Listen an: 

Reinhard Pürkenauer, Allingerw. 10, 
8423 Abensberg 3, Tel. 09443/1544 

CPC 6128, m. Farbmonitor, Wordstar, 
dBase II u. Literatur für DM 1898— zu 
verkaufen. 

Friedhelm Roth, 0271/42182 ab 17.00 h 

CPC 464/664: Suche Floppy DDI-1, F1/S 
und VORTEX-RAM-Erweiterung! Suche 
Software aller Art. Jeder Brief wird von M. 
Schiller, 5800 Hagen, Gerstenkamp 5, 
beantwortet! 


Verk. HISOFT-PASCAL-Original-Kass. 
und Handbuch (nur einmal geladen, be¬ 
halte keine Kopie!!!). CPC 464 DM 85,— 
Ernst Sattler, Klein-Todtshorn 11, 2111 
Otter 2 


Schneider Floppy-DDI inkl. Disketten 
und Software VB: 650,—; Drucker NLQ 
401 inkl. Kabel ■■ VB: 550,-, Joystick 
JY-1 10,—. Tel.: 02241/62659 ab 17 h 

Suche Adventures und andere Spiele für 
CPC 6128 auf Disk. Schickt Eure Ange¬ 
bote bitte an Jan Petersen, Grünbek 25, 
2432 Kabelhorst 


★ ★Verkaufe* ★ meine Schneider- 
Hardware: EPROM-Prog., Echtzeituhr, 
AD/DA-Wandler, Busplatinen; Liste anfor¬ 
dern bei Morhard Manfred, Kammerg, 1, 
8909 Aletshausen 


Verk. CPC 464 grün* Floppy (DDI)+ 
Software+Turbo-P.+Joystick+Tips u. 
Tricks (Data B.), Preis: 1400 DM 
Thomas Blank, Tel.: 04638/7348 

Verkaufe wegen Systemwechsel CPC 
464 color-l-Floppy DDI+NLQ-Drucker 
+Joystick+5Bücherf. 2400,—DM, Tel.: 
0711/611251 (ab 18.00 Uhr erreichbar) 

++++++ CPC 6128 ++++++ 
+ -I- Suche und tausche Software + + 
+ (auf DISKETTE und Kassette) + 
-I- Joachim Bührer + 

+ Schloßstr. 15/7894 Stühlingen + 

Tausche oder verkaufe Original-Graphic- 
Master, The Hobbit, Ghostbusters ua. Li¬ 
sten oder Angebot an E. Blenk, Trakeh¬ 
nerstraße 12, 4630 Bochum 5, (0234) 
496419 


Verkaufe ! Originalsoftw.l CPCs auf 
Disk.+Kass. 8 DM/Spiel (NP 30), Spiel¬ 
wünsche, Tel., eigene Liste an Peter 
Schloz, Johannesstr. 122, 7060 Schorn¬ 
dorf 


Orig. 464-Software zw. 5 u. 15 DM z.B. 
Expl. Fist, Cyrus, Starion, D.T. Decathl, 
Neverend. Story, Matchday, Winterga¬ 
mes, Rocky Hör., Softw.Star... 04243/ 
3813, Horst Freyer verl. 


Verk. CPC 464 m. Farbmonitor und 
Drucker NLQ 401 (mit Traktor) und Flop¬ 
py DDI mit Software und Lit. VB: 2100,— 
DM, Tel.: 05242/36374 


■■■SCHNEIDERBSCHNEIDERM» 
Suche Tauschpartner für CPC 
Listen an: Chr. Marksteiner 
8122 PENZBERG 6, Bahnhofstr. 16 
Beantworte jeden Brief sofort 


Verk.: CPC 464 + Coulor-Monitor + viel 
Software -I- Bücher + Joysticks + Zeit¬ 
schriften für DM: 1050 !!!! Alexander 
Fries, Schießgarte nstr. 38b, 6072 Drei¬ 
eich. Auch einzeln! 


SCHNEIDER JOYCE 
Originalverpackt, nagelneu 

nur DM 1550,- 
T. Schnepf, Im Blütengarten 3 
7159 Auenwald, 07191/58068 

Nach erfolgreichem Spielen zu verkau¬ 
fen: Sorcery/Knight Lore/Lords of Mid- 
night, je DM 20,—. Hindshadow DM 
25,—, Chopper Squad DM 10,—. Tel. 
0228/653749 originalverpackt 

Orig.-Farbmonitor CTM 640, wie neu VB 
700,— (evtl. Tausch g. Floppy DDI), Ma¬ 
trixdrucker Sakata SP-1000, 100 Z/s, 
kaum gebr. + Tasword VB 700,—. Lothar 
Geuppert, Tel.: 0951/26841 


Verkaufe: CPC 464 (grün) + Dk'tronics 
Sprachsynthesizer (Stereo) + Top-Spie- 
lesammlung mit 30 G.P, Hobbit, Förth, 
Chess+Data. B. Buch, Preis: 830 DM, 
Tel. 04126/1334 


Suche: DMP-2000(kompl.), CP/M-Publ., 
Dom.-Software (f. CPC 464 m. SP128 + 
DDI-1) sow. M&T-WORDSTAR (höchstens 
110,—). Angeb. an: J. Ellermann, Tel.: 
07633/14913 (ab 20 h) 


Suche u. tausche 464-Software auf 
Disk./(Kass.). Angebote an R. Goltchin- 
far, Floßweg 84, 5340 Bad Honnef, Tel.: 
02224/74946 


Verk.: CPC 464 Color (neuw.)+41 Kass. 
Softw.+2 DB-Bücher+Hefte für 950 
DM. Th. Schubert, Hoevermannskamp 4, 
3110 Uelzen 1 o einfach anrufen 
0581/2846 


Tausche CPC-Prg. Habe neueste Soft¬ 
ware aus England z.B. Knight Games, V, 
Spindizzy, Twister usw. Asis EL-Amro, 
Kesselsfeld 43, 5307 Wachtberg 1, Tel. 
0228/349845 


IRATA GMBH 


HARDWARE ENTWICKLUNGEN 

HIGH SPEED BOARD 230,— 

512-KRAM-KARTE 800XL 399,— 

DRUCK-INTERFACE 199,— 

64-K-ERWEITERUNG 600XL 125,- 

SYSTEMUMSCHALTKARTE 99,— 

PROFI OLDRUNNER CHIP 125,— 

HIGH-CHIP HC 125,— 

64 K XE RAMDISK CHIP 125,— 

64 K XE RAM UND HC 175,— 

POWER CHIP 175-K-DISK 125,— 

KW RADIO AUF COMPUTER 125,— 

PANASONIC 1080 799,— 

PANASONIC 1092 1150,— 


1000 BERLIN 44 HERNANNSTR.9 TEL. 030-621 20 71 

Alles für Atari Alles für Atari 



BÜCHER DEUTSCH 




DISK-BUCH 2.0 

15,— 

PREISWERTPROGRAMME 


BASIC-BUCH 

15,— 

SUPERCOPY 

30,— 

PRINT SHOP-ANLEITUNG 

10,— 

VOKABEL LERNEN 

20,— 

EINSTEIGER 

15,— 

HARDCOPY PLOTTER 

20,— 

ARCADE MACHINE 

IS,— 

DISK PIC 

20,— 

FILE FAX 

15,— 

SEIKOSHA HARDCOPY 

30,— 

MASCHINE AM BEISPIEL 

35.— 

CATLOG 

20,— 

ASSEMBLER 

15,— 

MASCHBAS STARTPROGRAMM 

20,— 

MAC/6 5-AN LEITUNG 

35,— 



C/65 COMPILER-ANL 

35,— 

KATALOG 

0 — 

SYNAPSE ASSEMBLER-ANL 

35,- 

CLUB-INFO SEIT 1981 

0,— 

KAMPFGRUPPE ANL 

35,— 
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J. Hückstädt 

CP/M 2.2 Anwenderhandbuch 
CPC 464/664/6128 

Dezember 1985, 212 Selten 

Wenn Sie glücklicher Besitzer eines Schneider- 
Computers sind und mehr wissen wollen über 
das leistungsstarke Betriebssystem CP/M 2 2, 
dann ist dieses Buch genau das richtige für Sie! 
Es behandelt CP/M 2-2 nicht nur in seiner allge¬ 
meinen Form, wie sie für sämtliche CP/M- 
Computer gültig ist, sondern bezieht auch die 
Hardware der CPC-Computer mit ein. 

Best.-Nr. MT 659 

ISBN 3-89090-204-9 

DM 46,-/sFr. 42,30/ÖS 356,80 


J Hückstädt 

CP/M Plus Anwenderhandbuch 
CPC 6128 

1. Quartal 1986, ca. 250 Selten 
Ein unentbehrliches Nachschlagewerk für die 
praktische Arbeit mit CP/M-Plus und seinen 
Hilfsprogrammen. Mit zahlreichen Beispielen 

Best.-Nr. MT 90197 
ISBN 3-89090-197-2 
DM 46,-/sFr. 42,30/ÖS 358,80 


CP/M 2.2 


Markt&Technik. 

ANWENDER 

HANDBUCH 




CPC 

CPC 464/664/6128 


464/664/6128 





T. Mossakowski/J Janneck 

ROM-Listing CPC 464/664/6128 

Februar 1986, 676 Seiten 

Dieses Buch enthält in konzentrierter Form 
umfassende Informationen über den Aufbau 
Ihres Computers. Es kann sich daher schnell zu 
einem unentbehrlichen Arbeitsbuch fürdie Pro¬ 
grammierung entwickeln- Um es optimal nutzen 
zu können, sollte man mit dem Schneider- 
BASIC vertraut sein und erste Erfahrungen in 
der Maschinensprache des ZBO besitzen 
Zu jeder Routine im Listing sind die Übergabe- 
Parameter aufgeführt Verschiedene Tabellen 
erleichtern das Auffinden einer bestimmten 
Routine. 

Besl.-Nr. MT 90134 
ISBN 3-89090-134-4 
DM 64,-/sFr. 58,90/ÖS 499,20 


Th. Erpel 

CPC BASIC-Kurs 

November 1985, 376 Seiten 

Ein Buch für den Einstieg in die Bedienung und 

Programmierung der Schneider-Computer. 

Besl.-Nr. MT B2B 

ISBN 3-89090-167-0 

DM 46,-/sFr. 42,30/ÖS 358,80 



Programm- 
entwickftmg 
unter CP/M 22 
auf dem 
CPC464/664 




C. Straush 

Schneider CPC 
Grafik-Programmierung 

Februar 1986, 225 Seiten 

Dieses Buch wendet sich an 
die Schneider CPC-Besitzer, 
die alles über die Grafikfähig¬ 
keiten ihres Computers wis¬ 
sen wollen Es bietet einen 
umfassenden Überblick über 
die verschiedenen Anwen¬ 
dungsbereiche der Grafikpro¬ 
grammierung: zwei- und drei¬ 
dimensionale Diagrammdar¬ 
stellungen, Definition und 
Bewegung von Sprites, Ent¬ 
wurf von Titelgrafiken, Einsatz 
der Grafik bei der Unterstüt¬ 
zung anderer Programme. 

• Besonders interessant: ein 
Sprite-Generator, ein Malpro¬ 
gramm für hochauflösende 
Grafik, ein Programm zur 
Erstellung von Titelgrafiken 
sowie ein universelles Dar¬ 
stellungsprogramm 
Besl.-Nr. MT 90182 
ISBN 3-89090-182 4 
DM 46,-/sFr. 42,30/ÖS 358,00 


J. Hückstädt 

Der Schneider CPC 6128 

1985, 273 Selten 

Dieses Buch ist für jeden CPC 
612B-Besitzer eine wertvolle 
Hilfe, die vielfachen Möglich¬ 
keiten dieses bisher einmali¬ 
gen Computers kennenzuler¬ 
nen und anzuwenden. Der 
Computerneuling wird Schritt 
für Schritt in den Umgang mit 
dem Computer und in die 
BASIC-Programmierung ein¬ 
geführt, bis er alle notwendi¬ 
gen Kenntnisse besitzt, die 
mancher Profi bereits mit¬ 
bringt Aber an dieser Stelle 
wird das Programmieren mit 
dem CPC 6120 erst interes¬ 
sant, nämlich dann, wenn es 
darum geht, eine eigene 
Dateiverwaltung aufzubauen 
oder Grafik und Sound zu pro¬ 
grammieren Weiterhin erfah¬ 
ren Sie alles über CP/M Plus 
auf dem CPC 6128 
Best.-Nr. MT 649 
ISBN 3-89090-192-1 
DM 46,-/sFr. 42,30/ÖS 358,80 


Markt &Technik-Fachbücher 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler 

Bestellungen im Ausland bitte an den 
Buchhandel oder an untenstehende Adressen. 
Schweiz Markt ÄTechnik Vertriebs AG, 
Kollerstrasse 3, CH-63G0 Zug, ® 042/415656 
Österreich: Ueberreuter Media Handels- und 
Verlagsges* mbH, Alser Straße 24,1091 Wien, 
® 0222/481538-0 

Irrtümer und Änderungen Vorbehalten. 


C Straush 

DR LOGO auf dem 
Schneider CPC 

2. Quartal 1966, ca. 250 S. 

Speziell auf die Schneider 
Computer anwendbar finden 
Sie in diesem Buch eine struk¬ 
turierte Anleitung für die prak¬ 
tische Arbeit mit der Program¬ 
miersprache LOGO. Mit zahl¬ 
reichen Beispielen zurGrafik- 
und Soundprogrammierung 
Das letzte Kapitel enthält 
nützliche Utilities (z B SORT- 
Routinen), viele Informationen 
über die Aufteilung des Spei¬ 
chers (Speicheranalyse und 
Tastendefinition), Erklärun¬ 
gen zu den Editorkommandos 
über die deutschen LOGO- 
Befehle sowie Lösungsvor¬ 
schläge zu den Aufgaben 
Besl.-Nr. MT 90210 
ISBN 3-89090-210-3 
DM 46,-/sFr, 42,30/ÖS 358,80 


H Tischer 

Programmentwicklung 
unter CP/M 2.2 auf dem 
CPC 464/664 

Februar 1986, 336 Seiten 

Dieses Buch vermittelt alle 
Informationen, die zum selb¬ 
ständigen Entwickeln von 
CP/M 2.2-Programmen nötig 
sind Besprochen wird 
sowohl die grundlegende? 
Funktionsweise des CP/M 
Betriebssystems als auch alle 
dem Anwender schon zur Ver¬ 
fügung stehenden System¬ 
routinen, die diesem viel 
Arbeit ersparen Zwei Kapitel 
beschäftigen sich dabei aus¬ 
schließlich mit den zusätzli¬ 
chen Möglichkeiten, die nur 
die Computer CPC 464/664 
bieten 

Kenntnisse der 8000- oder 
Z80-Assemblersprache sind 
erforderlich 

Best.-Nr. MT 90209 

ISBN 3-89090-209-X 

DM 52,-/sFr. 47,80/ÖS 405,60 



Markt&Technik 


Unternehmensbereich Buchverlag 
Hans-Pinsel-StraBe 2, 8013 Haar bei München 


C Straush 

CPC 464 - Programmieren 
in Maschinensprache 

1985, 276 Seilen 
Dieses Buch weiht in die 
Arbeitsweise des BASIC- 
Interpreters ein und erklärt die 
Funktionsweise der Bauteile 
des Geräts und deren Zusam¬ 
menwirken 
Besl.-Nr. MT 829 
ISBN 3-89090-166-2 
DM 46,-/sFr. 42,30/ÖS 358,80 

Dr. P Albrecht 

MULTIPLAN für den 
Schneider CPC 

1985, 226 Seiten 
Best.-Nr. MT 835 
ISBN 3-89090-1B6-7 
DM 49,-/sFr. 45,10/ÖS 382,20 


G Jürgensmeier 

Wordstar 3.0 mit 
MailMerge für den 
Schneider CPC 

1985, 435 Selten 
Das unentbehrliche Zusatz- 
Handbuch für die Arbeit mit 
dem Schneider CPC 
Best.-Nr. MT 779 
ISBN 3-89090-180-8 
DM 49,-/sFr. 45,10/ÖS 382,20 
Dr. P Albrecht 

dBASE II für den 
Schneider CPC 

1985, 280 Selten 
Best.-Nr. MT 837 
ISBN 3-89090-188-3 
DM 49,-/sFr. 45,10/öS 382,20 
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Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen 


- Suche Software - 

Suche Prg. für CPC 464 (Disk., Kass.). 
Angebote und Listen an 
Asis EL-Amro, Kesselsfeldweg 43, 5307 
Wachtberg 1, Tel. 0226/349845_ 

2. Floppy f. CPC X64, 6128, 514' u. 3' 
incl. Stromv. u. Kabel 400 u. 280 DM; 
Farb-TV-Adapter (Scart) m. Stromv. 70 
DM. W. Geiselhart, Chr.-Laupp-Str. 2, 
7400 Tübingen, Tel. 07071/73478 


SHARP 


Verkaufe MZ-731 + Plot. + Farbstifte + 
zahlr. Spiele + Prag. + 2 Advent./Inva- 
ders. VB: 600,— NP:1200,—, Thomas 
Lingner, Hamburger Landstr. 13 a, 2057 
Wentorf, 040/7201392 

■ Kann man den SHARP PC-1246 doch 

■ irgendwie erweitern? ■ z. B. durch 

■ Umbau. ■ Mir ist es (fast) egal, wie er 
N dann opti. wirkt. ■ Oliver Springer 
M Terwielsteig 8, 1000 Berlin 13 M M 

SHARP MZ-80A, 48 KB, incl. Netzkabel, 
Besic-Kass., Demo-Kass. u. Anleitung. 
Preis nach Angebot/VB an: Ulrich 
Ostermann, Recklinghausen, Canisl- 
usstr. 40 


MZ-731 + Plotter/Drucker + Kass- 
Recorder + Spitzen-Software + Diverse 
Literatur zu verkaufen. Preis: VHB Tel.: 
05241/35074 


Verkaufe: SHARP PC-1245 mit Kass.- 
Interface für nur 60— DM! Tel. 
(02735)3761 


Verk Sharp MZ-731 mit eingebautem 
Plotterdrucker u. Datenrecorder + ein 
2,8 inch Disketten-Laufwerk (MZ-1F11) + 
5 leere Disketten. VHB 1200,— DM Tel. 
07633/6137 


Sharp MZ-731 + Exp. Unit MZ-1U06 + 
Floppy MZ-1F19, zus. 1100,-. K.W. Frey, 
Tel. (069)811876 (tagsüber) 

Verkaufe: Komplettsystem: MZ-731 + 
Plotter + Tape +RGB Farbmonitor + 
Zubehör für 699,— DM: Andre Kuhn, Al¬ 
tenhof 3, 5608 Radevormwald, Tel. 
02195/8801 1a Zustand! ! 


Verkaufe Sharp MZ-731 ★ ★ mit Plotter, 
Literatur (Bücher + Hefte) wegen Com¬ 
puteraufgabe. VB: 600,— DM Axel 
Hahn, Falkenstraße 18, 6232 Bad So¬ 
den a. Ts. 


SINCLAIR 


Verkaufe ZX81+16 K+20 Software- 
Kassetten + Netzteil+2 Softwarebücher 
+dt. Handbuch+Anschl.Kabel für DM 
200. Thomas Weber, Feldkircher Str. 11, 
7150 Backnang/Maub. 

Tausche ZX81+16-K-Modul+20 Kas¬ 
setten (z.B. Flight-Simulation, Raiders 
usw.) gegen einen Farbfernseher oder 
Farbmonitor, Tel. 0751/92972 


Spectr 48 K, incl. Saga Tast., BETA 
Contr., Teac 55f DS/DD im Gehäuse ZXI- 
print 3, viele Bücher ca. 60 Pgr., neuw. 
NP 2100,— für nur 950,—. Markus Wen- 
zel, Hoya 04251-1644 


■ Suche dringend orig. »The Art M 

■ Studio«. Angebote schnell an: ■ 

■ Andrö Wiesmann, Hanses- 

■ Ketteler-Str. 6, 4400 Münster ■ 

mmmm Verkaufe Spectrum+ ■■■■ 
dazu Joystick, Interface, Spiele 
u. Assembler für zus. 230 DM. 

■ Tel. 0931/709795 von 17-19 Uhr ■ 


Verkaufe Centronics-Interface mit ROM 
ohne Softw. Alle Befehle 120 DM, Currah 
Micro-Slot Doppelportstecker 20 DM, 
Gummitastatur 20 DM. Alles Spectrum, 
0261/84470 


■■■ SPECTRUM PLUS (48 K) »■ 
Originalverpackt/neu/ungebraucht/mit 
voller Garantie + HORACE G.S. u. CHE- 
QUERED FLAG für VB 250 DM zu ver¬ 
kaufen!! Tel. 02472/2933 


Hilfe — suche QL-Kontakt 

Möglichst Raum Ulm 

Martin Kirsch, Steinäckerstr. 69, 7900 

Ulm-Einsingen 


MICRODFtIVE, wenig benutzt und IN¬ 
TERFACE 2 mit Spiele-ROM. JETPACK 
nur je DM 150,—. Schnell 040/5711385 
anrufen! N. Körber, Rebenacker 1a, 
2000 Hamburg 54 


80 K-ZX-Spectrum+Sound-Generator 
(Happy C.11/84)+neues ROM, alles ein¬ 
gebaut in Saga-Tasta.+Sprint-Recorder 
wegen Sys.-Wechsel gegen H.-Gebot zu 
verk. T.: 02942/1644 


Achtung* ★ Achtung ★* Achtung ★ ★ 
Suche günstige Computeranlage mit al¬ 
lem was dazu gehört+Bücher z.B. Sin- 
clair-CPC VC — nicht über 500,—. Tel.: 
07542/5980 


Wafa-Drive (m. Centr.+RS232 IF)+Zu- 
behör DM 300,—/def. Spectr., gutz, Aus¬ 
schi. 50,—/div. Software (One on One) 
15,—/div. Lit. 20,—/KEMPSTON-Joy-IF 
20,-. Tel. 0981/94822!!!_ 

Spectrum 48 K, Intf. 1,1 MDrive, 20 Cart. 
GP50S-Drucker, Kopier-Interface/Moni¬ 
toranschluß, Joyst. Büch. TWord 2, Fran- 
kie, Förth usw. DM 650. Fritz Schäfer, ab 
18 h, 07151/55585 


SPECTRUM 48 K+Joy.+Bücher+Soft- 
ware, DRUCKER GP50S+Elite/Winter¬ 
games und 20 Programme ★ ★ ★ *VB 
350 DM* *gr. Tas. Thomas Meier* ★ 
Urftstr. 76 Mönchengladbach 2 


ZX-SPECTRUM 48 K + Quickshot II + 
Recorder + Joystick-Interface mit 2 
Ports + Software (Orig.) + Zeitschriften 
für nur 250 DM! Einfach anrufen: Tel. 
06051/4450 


Beta-Interface+BASF-Laufwerk 2x80+ 
2 Spectrum+ISO-ROM+lOO Disk+2 
Interface+div. Ersatzteile und Zubehör, 
auch einzeln zu verkaufen. C. Boehm, 
41 Duisburg 11, 0203/584804 
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Spracheusgabe für 
Schneider 

Stereo-System InkJ Ver- 
atArkür £ Lauififirecner. 
Komplett: 139,30 


Sinclair QL Sof| waffl 

Srt,™ IROU > ™ 99.90 
«on'tW.HOM) DM 99.90 
(Autorennen ) DM 59 fln 

Motch-Fblnl [TannJs) oSEÜE 

DM 5B.9C 
DM 300,00 
OM 39,00 
DM 7 f es 


Match-Ftfc|n( [Tennis) 

QL Chess (Schacht 
Dtakfnteftace (Kcmpgton] 
JoyelKk Adapicr 
Carindge (leort 


ln!ormatloR0 n: 

NatÜriiCh Ä if H°Ä 

pr °' 

zub ehör u p^ctiner 

bÄ Sie uns«in^h^oder 
Än n Rocnner Sie Vs 
suchen’ ’ n(i er . 

Händleranlragen 

w Ün tnri Der Nachnahme iu- 
" D d M P 590 oder per Vor- 
OM 3.50. 


Denisstr. 45, 8500 Nürnberg 80, Tel. 0911/288286 
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I-Lüke/P. Lüke 

Der ATARI 520 ST 
2. überarbeitete und erweiterte 
Aullage 1986,198 Selten 

Dieses Buch enthält alle Informationen, 
die für Interessierte und für alle stol¬ 
zen Besitzer eines gerade erworbenen 
ATARI 520/260ST wichtig sind. Diejetzt 
vorliegende überarbeitete und erweiter¬ 
te Auflage trägt den neuesten Entwick¬ 
lungen beiATARIRechnung Unterande¬ 
rem wurden das inzwischen deutsch¬ 
sprachige Betriebssystem und einige 
geänderte Systemausstattungsmerk¬ 
male berücksichtigt. Das Buch ist somit 
nicht nur eine Rechnerbeschreibung mit 
hohem Informationswert:, es leistet auch 
als Nachschlagewerk wertvolle Dienste. 
Best.-Nr. MT 90229, 

ISBN 3-69090-229-4 
DM 49,-/sFr. 45,101öS 382,20 


P. Rosenbeck 

C-Programmierung unter 
TOS/ATARI ST 

März 1986,376 Selten 


Erst durch das Programmieren in C kann 
der stolze Besitzer alle Fähigkeiten sei¬ 
nes ATARI ST ausnutzen Für Leser mit 
elementaren EDV-Vorkenntnissen gibt 
der Autor In diesem Buch eine gründ¬ 
liche und leichtlesbare Einführung in das 
Programmieren mitdieserwichtigen und 
vielseitigen Sprache. An aussagekräfti¬ 
gen und in allen Einzelheiten erklärten 
Beispielen werden auchdie fortgeschrit¬ 
tenen Aspekte der Sprache (Dateiver¬ 
waltung, Structures, dynamische Spei¬ 
cherverwaltung, Rekursion) ebenso 
ausführlich wie die Grundlagen bespro¬ 
chen, so daß man auch nach längerer 
Beschäftigung mitC Immer wieder wert¬ 
volle Anregungen für die praktische 
Arbeitflndenwlrd. Besonderes Gewicht 
ist auf das Programmieren auf System¬ 
ebenen gelegt (Schnittstelle zum Be¬ 
triebssystem TOS, Benutzung von GEM- 
DOS, BIOS und XBIOS),sodaßder Leser 
in die Lage versetzt wird, auch system- 
nahe Programme auf seinem Atari zu 
erarbeiten. 

• Wagen Sie den Schritt zur Profi- 
Programmierung auf dem ST! 


Best.-Nr. MT 90226 
ISBN 3-89090-226-X 


DM 52,- 



Markt&Tochnik 
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W. Fastenrath 

ATARI-ST-BASIC-Handbuch 

Februar 1986,250 Selten 

Suchtm Sieolne Anleitung zur Inlenäivon Ausnutzung der Fähigkeiten des ATARI 520/260 ST? Dann ist 
dieses Buch genau das richtige fürSte! Sie erfahren alles Über das BASIC-System des ATARI ST. Jeder 
Belehl wird mit Prcgrammbsisplelen ausführlich erläutert. Den Schwerpunkt bildet eine Anleitung zur 
S ASIG-Pragram m lerung des ATARI ST sowie zur Pro g rammieriing ven G EM - Fu nklionen 
Best.-Nr. MT 90205, ISBN 3-09090-205-7. DM S2 5 -fsFr.47,80töS 405,60 


R. Aumiller 

ATARI-ST-LOGO 

März 1986,236 Selten 

Dieses Buch bietet eine gründliche Einführung in die Programmterapracho LOGO und ihre Anwendung 
aut dem ATARI 520/260 ST Schon nach kurzer Zelt Ist der Anfänger in der Lage, eigene LOGO- 
Programme zu schreiben. Praktische AnwqndungsmbgLlchkdlton wie z.R die Datnnverwalluhg sind 
auch für dan Tortgeschrl!lenen Programmierer von Interesse, Ein eigenes Kapitel Ist dem Bereich dar 
kün strichen Intelligenz gewidmet 

Best.-Nr. MT 90223, ISBN 3-89090-223-5, DM 49,-/sFr.45,10/öS 405,60 


1. Lüke/P. Lüke 

Das Systemhandbuch zum ATARI ST 

2. Quartal 1986, ca. 300 Selten 

Ihemensjphwerpunkte dieses Buches: Die Struktur der 68000-CPU und der ATARI 520/260 ST. 
Eä □Schreibung dar Architektur der tfHOOQ-Familie IBSOÜO. 68006. 60010. 68020) Inkl Befehls¬ 
satzes. ergänzt cf urgh einen Nachschfageteil mit zwei-blsdralzetligen Betepiefsequenzen: Routinen zur 
Ansteuerung des Bildschirm lalle, der Tcinerzeugungsscha Dung, der Schnittstellen [MIDI, V24, Tastatur, 
Maus}. Besprechung eines 6Ö000-Assemblers und gerätespezt!Ische Maschlnanaprachmbdule 
Best .-Nr. M T 90216 f i S B N 3 fl 9 Q 9 0-216-2 
DM 52,WsFr. 47,80/öS 405,60 


In Vorbereitung: 

C-Programmierung unter GEM/ATARI ST 

2. Quartal 1986, ca. 300 Selten 

Best.-Nr. MT 90203, ISBN 3-89090-203-0, DM 5B,-/sFr. 53,40/öS 452,40 



A.Steiner/G-Steiner 

GEM für den ATARI 520 ST 

2. überarbeitete und erweiterte 
Aullage 1986,334 Selten 

Die Benutzeroberfläche des neuen 
ATARI ST - GEM genannt - erhebt den 
Anspruch, die Bedienung des Com¬ 
puters zum Kinderspiel zu machen. 
Dennoch: Wenn Sie die bisher übliche 
kommandoorientierte Umgangsweise 
mit Ihrem Computer pflegten, so werden 
Sie eine Einführung in die Bedienung von 
Maus, Bildsymbolen und Fenster, wie sie 
dieses Buch liefert, zu schätzen wissen. 
Besonders interessant für den erfahre¬ 
nen Anwender sind die Kapitel über den 
internen Aufbau von GEM mit Pull-Down- 
Menüs, Fenstern und Symbolen. 
Best.-Nr. MT 90230, 

ISBN 3-89090-230-6 
DM 52,-/sFr. 47,BO/öS 405,60 



J. Purdum/T. Leslie 

Die C-Programmbibliothek 

Februar 1966,361 Seiten 

Dieses Buch erspart dem ^Program¬ 
mierer Stunden mühseliger Kleinarbeit 
und hilft, effizientere Programme zu 
schreiben. Es ist in zwei Teile gegliedert. 
DerersteTeil zeigt, wie man zu universel¬ 
len Bibliotheksfunktionen kommt, und 
gibtTlps, wie C noch wirkungsvoller ein¬ 
gesetzt werden kann. Der zweite Teil ent¬ 
hält eine Reihe ausführlich erklärter 
C-Funktionen als wertvolle Ergänzung 
Ihrer Programmbibliothek. Dazu gehö¬ 
ren unter anderem ein Terminalinstalla- 
tlonsprogramm, mehrere Sortier-Algo- 
rithmen und ein Satz ISAM-Funktionen. 
Best.-Nr. MT 90133 
ISBN 3-89090-133*6 
DM 69,-fsFr. 63,50/öS 538,20 


MtjMOO 

TBL1 

GRUWUGBI UW ARCHTBOWl 

Winter Ml -Anton Nausch 



Ulli 


W. Hilf/A Nausch 

M68000-Familie: Teil 1 

1984,566 Selten 

Informative Einführung in die Geschich¬ 
te und die Entwicklungsphilosophie 
einer detaillierten Darstellung der Hard¬ 
ware sowie ausführliche Erläuterung der 
komfortablen Adressierungsarten. 
Best.-Nr. PW 705 
ISBN 3-921803-16-0 
DM 79,-/sFr. 72,80/öS 616,20 

MGSGOO-FäjniNe: Teil 2 

1985,400 Selten 

Teil 2 des umfassenden Lehr- und Nach¬ 
schlagewerks zum M66000 beschäftigt 
sich mit Anwendungen und weiteren Mit¬ 
gliedern der M68000-Familie. 

Best.-Nr. PW 713 

ISBN 3-921803-30-6 

DM 69,-fsFr. 63,50/öS 538,20 


Markt &Technik-Fachbücher 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler 


Bestellungen im Ausland bitte an den 
Buchhandel oder an untenstehende Adressen. 
Schweiz Markt &Technik Vertriebs AG, 
Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, ® 042/41 5656 
Österreich: Ueberreuter Media Handels- und 
Verlagsges. mbH, Alser Straße 24,1091 Wien, 
® 0222/481538-0 



Markt&lechnik 


Unternehmensbereich Buchveriag 

Hans-Plnsel-StraBe 2, 8013 Haar bei München 


Irrtümer und Änderungen Vorbehalten. 
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Private Kleinanzeigen 


Verk. Waferdrive+19 Wafern (+Text- 
vera.+Centr.Kabelf. 350 DM VHB; Orig.- 
Kass.: Flugs., Beta-Basic 1.8. Spec. 
Chess, Pinball-Wizard je 12 DM, DK- 
Tastat. 90 DM; Tel.: 05261/12579 

Verkaufe: Interface 2 DM 30, Bücher: 40 
Maschinencode-Routinen DM 15; Basic- 
Handbuch DM 15; Spectrum-ROM DM 
15; ZX-Spectrum lernen DM 15; plus Por¬ 
to: Tel. Köln 876819 


Suche Tauschpartner! Habe: Explod. 
Fist, Bruno Boxing, WHAM!, Fighting 
Warrior usw. Schickt Eure Liste an: Gre¬ 
gor Wesolly, Krahnheide 55, ★ ★ ★ ★ 
5620 Velbert 15, Tel. 02053/40737 ★ 

Verk. Sinclair QL + Grünmonitor + 24 
Cartridges + Software (Zkul, Assembler, 
Pascal, Forth, MPaint, GraphiQL usw.), 
komplett für VB 1000 DM, Tel. 08395/ 
1469_ 

• • • Verkaufe SPECTRUM 48k 

• + Soundgenerator + I/O-Port * 

• + Schaltpult + Reo + Lit. ■ 

• + Anw.- u. Spielesoftware für * 

• 450,- DM, Wesel, 02857/3394 • 

Suche billige Soft- u. Hardware f. SP48k: 
The Art Studio, Devpack Imp. Mission, 
Goonies, Quicksave ua. / Listen an: 
06198/2387 n. 17 Uhr, M.F. Hepp, 
Guckesweg 1, 6239 Eppstein 

GET ITI Verk. Sp. 48k, int. 1/Microdr., 
Cartr., Joyst. + int., Stonech-ip-Tast., Lit , 
Softw. (Fist/Winter Sp. usw.); S. Jastrow, 
Rheinhausenerstr. 32, 4130 Moers 1, 
02841/32266 


★ ★ ★ ACHTUNG ÖSTERREICH ★ ★ * 
Verk. ZX Spectrum + Aufrüstsatz + 48k 
Erw. + Joystick int. + 2 Sonderhefte + 
Hardwarebuch, Preis VB, Eder Robert, 
A-5201 Seekirchen 11_ 

Suche preisw. Spektrum-I-, Handbuch, 
Recorder, Software und/oder preisw. QL, 
deutsche MGIT-Version 


SeikoshaGP 50S neuw. 240 DM; Interfa¬ 
ce II + 2 ROM-Module 90 DM; ca. 50 Ori- 
ginalpr. z.B. Valhalla-MCTT-Compiler- 
Assembler-ZZOOM — je Imal vorh. ab 7 
DM! Tel. 05043/5163 


Spectrum 48k Kemston IF Profitastatur 
Multiprint Drucker IF 2fach port Reset 
Orig. Sw 50MC Pr. viel Zub. zus. für 550 
DM, H. Mehlem, Mühlenweg 15, 5473 
Kruft 


Spectrum 48k, Interfacel, Microdrive, 
Beta-Disk, Drucker-Interface-Kempston- 
E, Software, Bücher, auch einzeln. Preis 
VHS. Tel. 06164-2328 


Spectrum 48k + Joyst-Interface + 
GP-50 S + Handbücher + Software (ca. 
20 Monate alt) für 400 DM zu verk !! 
Lorkowski, Am Blutrain 23, 773 Villingen, 
07721/23227 ab 18 h_ 

Suche Original Sinclair-Logo für ZX- 
Spectrum 

Wer in München hat Lust zum Erfah¬ 
rungsaustausch (bin 29) mit Spectrum? 
Tel, 089/3080770 (ab 19 h) 


★ ★ ★ Verkaufe ZX Spectrum 48k* ★ * 
Top Zustand. Viele Spiele (Jet Pac Atic 
Atac, Hobbit...) + Kempstone Interface I. 
Org. Verpackt. Preis: <250 DM VB, Tel. 
06836/2149 ab 16 h 


Suche SlnclairQL Programme 
Suche dringend Spiele und Anwen- 
derprg. (Schach, Assembler, Sprite Ge¬ 
nerator usw.), Liste an: Dirk Uhde, Pasch- 
keweg 34, 332 Salzgitter 1 


Hallo Spectrum Fans! Das perfekte Com¬ 
puterset ZX Spectrum 48k + Rekorder 
+ 6 Bücher + Software(>100 nicht nur 
Spiele) + Kemps. IF. VB: 460,— Tel.: 
04561/8591 (ab 19 Uhr)_ 

★ Verk. kompl. Spectrum 48k ★ 

★ + Hardware, Software, Literatur ★ 

★ Info. Anfordern bei ★ 

★ Volker Oehl, Dierdorferstr. 174 ★ 

★ 5450 Neuwied 1, 02631/54268 ★ 

Hallo Spectrum-User! 

Tausche original Daley Thompson’s 
Decathlon gegen anderes Original. 
Daniel Ott, 7481 Ginneringen, 

Tel. 07577/3228 


Suche DK’tronics-Tastatur oder ähnliche 
für Spectrum (bis 90 DM) und Turbotape 
für ZX81 (bis 10 DM). G. Werner, Hirsch- 
bergstr. 37, 6654 Kirkel 2, Tel.: 06849/ 
6595 


Verk, IF 1 + 1 MDrive + 5 Cart. + GP 50 
S + Profitast. (Metallgeh.) DM 250,— 
OPUS+ DM 300,—, Tel. 09471/8252 
nach 17 Uhr, G. Spitzer 


★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

★ Suche Spectrum 48k oder 80k ★ 

★ evtl, mit defekter Tastatur, ★ 

★ Centr. Interf., Niedrigpreis ★ 

Viehs, 638 Bad Homburg, Ringstr. 17 

Suche Astrologiesoftware aller Art f. 
Spectrum mögl. mit Analyse, Transiten 
und Vorausschau, Bernhard Mielchen, 
Postf. 1429, 5828 Ennepetal 1 mit Aus¬ 
druck! 


Suche »SPECTRUM+« Aufrüsttastatur 
max. 80 DM, (funktionstüchtig!) ab 18 
Uhr 040/7893233, C. Brandhorst 


Finanzmanager (Buchführung) 30 — 
Sherlock 20 DM, CAD 10 DM 
Jewels of Babylon 15 DM 
Auch Tausch gegen CPC-Software 
Thomas Rose, 05223/63598 


mmmm spectrum-freaksi ■■■■ 

ORIGINALE: Mindshadow, Tau, Ceti, 
Nodes-Vesod, Buck Rogers: je 25,—; 
Spellbound, Quackshot: je 10,— 

★ ★ Tel.: (ab 16 h) 02183/5960 ★ ★ 

Verkaufe GP 50 S mit 3 Rollen Papier VB 
180,— DM, oder Tausch gegen Multiface 
f. Opus, Bernhard Mielchen, 5828 Enne¬ 
petal 1, Postf. 1429 


Verkaufe: DK-Tronic Lightpen: 50 DM 
Profitastatur: 140 DM 
Thomas Schoor, Schwanderstr. 8 
8501 Schwanstetten 1 
Tel.: (09170/8818) 


Tausche ZX-Spectrum-Spiele! Roland 
RatRace/NightShade/Frank, Bruno’s Bo¬ 
xing usw. Liste gegen Rückporto. 

Suche Gopy 2 Programm, U. Hinz, Witte- 
ner Str. 45, 582 Gevelsberg 1 


Verkaufe: Drucker Seikosha GP-100A + 
Centronics-Interface (z.B. Copy, Breit¬ 
schrift, Copy in 4facher Größe) + Papier, 
Haas am Hohensand 25, 8411 Lappers¬ 
dorf, 0941/80617 


Verk. SPECTRUM (48k) mit Joystickin- 
terface, 2 Joysticks und einige Original¬ 
software für nur 

★ ★★★★* 220,— DM ★★★★★★ 

★ ★ ★ Tel. (02735) 3761 ★ ★ ★ 

Spectrum 48k Erw., neu 79,— DM 
80k Erw., gebr. 99,— DM. Protek Joy¬ 
stick Interface, neu 27,— DM. Printer 
EXD-10, 279 DM. G. Fölgmann, Am Müh¬ 
lenberg 26, 2114 Hollenstedt 


Spectrum 48k + DK-Tastatur 190,— DM 
Flight-Sim., Atic-Atac, Penetr., Driller- 
Tank, Voice-Chess, u.v.a. je 10—/15,— 
DM; 

Suche: SKY Fox; Strip-Poker; 
06181-65400 


Verk. SPECTRUM 48k (Schreibm.-Ta- 
statur) + viel Softw.; Interf.1 + Microdri¬ 
ve; Lprint III; Rekorder; Monitor; BILLIG! 
Evtl, auch einzeln. Tel. 08272/2466 
abends 


Verkaufe neuwertigen Spectrum 48k mit 
viel Zubehör und Software Mit Reset, 
Soundmodul u.s.w. für nur 650 DM. Tel. 
02204/68929 ab 14 Uhr. Sascha ver¬ 
langen! QL-Kontakte! 


Verkaufe Spectrum 80k + Tastatur + 
ZXL Print + programmierbares Joystick 
Interface + Software, R. Vierhauser, Fun¬ 
kestraße 5/29, A-5020 Salzburg, Moni¬ 
tor gesucht 

Suche Progr. für Spectrum 128, Atari ST, 
biete Software für C64 und Spectrum 
80k, suche Statistik-Progr., R. Vierhau- 
ser, Funkestr. 5/29, A-5020 Salzburg 

Für ZX Spectrum: Wafadrive, Doppellauf¬ 
werk, Centronics- und RS232 Schnitt¬ 
stelle, mit 3 Waferkassetten, wie neu, 
VB 199— Telefon (nach 18 Uhr) 0201/ 
403730 


Verkaufe Orig.-Spec.-Software 
sehr preiswert!!! 

Liste Anfordern — kommt sofort 
Tel. 02173-13716 


Verk. Org. Spectrum-ROM; Seikosha 
GP-100 Drucker u. Org. Software, M. Oh- 
la, Meindlstr. 18a, 8000 München 70, 
Tel. 089/7256613 


Verkaufe Spectrum 48k + Rec. + Lit. + 
Soft. 350 DM, Alex, 61 Darmstadt, 
(06151)313978 

Verkaufe ZX Spectrum 48k in Profi-Tasta¬ 
tur, Bücher, evtl. Datenrecorder und Soft¬ 
ware für DM 400,—, C. Hofmann, Rein- 
hardstr. 2, 6460 Gelnhausen 2, Tel. 
06051/68626 


Halt! Spectrum Originale jetzt 10,— DM 
das Stück!! (Masterfile, VU-3D, Jetset 
Willy etc.) Liste gegen Rückporto von: C. 
Iskalla, Postfach 2334, 4430 Steinfurt 2 

Verk. Orig. Prg.: Popeye, 911 TS, Fall Guy, 
Hunchback 2, Hyper Sports, Dynamite 
Dan, Super Test, Super Chall. Je 15 DM. 
Suche Spiele! A. Ulrich, Talstr. 33, 6238 
Hofheim 7 


VerkaufeSpectrum+ mit vielen Extras (2. 
Eingebautes ROM also 2 Computer in ei¬ 
nem, J. Interface + Software) für 450 
DM, Ruft an, es lohnt sich!!! Tel. 07121/ 
620241 


+ Spectrum 48k H— Original Softw.: Eli¬ 
te 28,—, Tomahawk, TAU-CETI, Spy vs 
Spy, je 24,—, Hacker, Winter Sports, je 
15,—. u.a. ab 5,—; Tel. 0209/202031, 
19-20 Uhr o. Wochenende 


Suche f. Spectrum-I- deutschen Ba- 
sickurs, Hisoft-Pascal ua. Sprachen, 
White Lightning. Angebote an: von der 
Höh, Edelweißweg 63, 5900 Siegen 

Suche billige Spectrum Software zu kau¬ 
fen (Cassette) Anschr. Karl Stoiber, Pfer¬ 
demarkt 12, 6360 Deggendorf 


Nur ein kleiner Teil aus unserem Lieferprogramm: 


NEC DRUCKER- 


Tandon Computer 


(mit 1 Jahr Vollgaranlie) 


PC. 

256Kzwei Floppy 

3995,- 

P2 180Z-A418 Nadeln 

1398- 

XPC, 

millOMBFesipl 

4995,- 

PS 180Z-A318 Nadeln 

1945- 

XPC, 

mit 20 MB Feslpl 

5590- 

P5 286Z-A3 24 Nadeln 

3950- 

PCA, 

ATkomp 512KByte 

7990- 

P6 180Z-A4 24 Nadeln 

1645,- 


Floppy 1,2 Megabyle 


P7 180Z-A3 24 Nadeln 

2345 - 

PCA, 

mil20 MBFestpl 

8950,- 

ELF-360Typendrucker 

1395,- 

PCA, 

mil30MBFestpl 

9990,- 

(19 Z/Sek Centr. + Seriell) 


Farbmonitor + Grafik 

1200,- 


PANASONIC DRUCKER: 

(Mit sehr guter NLQ Schrift) 
KXP-10B0100Z/S. 
KXP-1091 120 Z/S 
KXP-1092180Z/S 
KXP-1592180 Z/S. A3 


875,- 

945,- 

1195- 

1795,- 


Vorführdrucker m Garantie: 
STAR SG-10120 Z/S 
NEC P2ColorFarbdr 


795,- 

1995- 


SCHNEIDER COMPUTER 

CPC 464/Grünmonilor 
CPC 464/Farbmonilor 
CPC 6128/Grünmonilor 
CPC 6128/Farbmonilor 
Schneider JOYCE kompl. 


WW Interf fürC64 
Apple II Interface 
(‘) Bei Kauf mit Drucker 


1050,- 

1435,- 

1895,- 

1675,- 


0195,- 
0195,- 
120 - 


Gerne senden wir Ihnen auch ausführliche Unterlagen und Probedrucke 
Auch Händleranfragen sind willkommen 


WEBER ELEKTRONIK 8700 WÜRZBURG 

Eisenbahnstraße 22n,Telefon 0931-701441 


Wir haben die neuesten Spiele aus den USA! 
Vertragshändler der Firmen ATARI-COPAM^KIDATA 
TEL.: 0208-4971G9 



DER HTHRI - SPEZIALIST! 

>»330 

MÜLHEIM/RUHR 
GNEISENRU - 
STRASSE 29 

Überraschungspreisliste anfordern — oder Katalog gegen 3.50 DM 


Ausgabe 6/Juni 1986 
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■ VERKAUFE SPECTRUM 49k fl 
■■ neu, unbenutzt, driginalverp. ■■ 
■■■■■■ DM 222,- flflflflflfl 

■ ■ S. Volke, Grüner Weg 30 ■■ 
■4901 Hiddenhsn., T. 05223/83160« 

Originale: Je 10 DM nur Ix vorhanden, 
Pyramid, Decathlon, Enduro, Underwurd- 
le, Dragons Bane, Kokotoni-Wilf. Vorkas¬ 
se! R. Stobbe, Moorregerweg 63, 2082 
Tornesch 

SUPER ANGEBOT—Der Matrixdrucker f. 
ZX81/Spectrum: Seikosha GP-50S 
druckt einfach alles! + Papier nur 130 
DM = 950 ÖSI P. Mayr, Polzerg. 27, 
A-8010 Graz, Öst., T.: 0316/365934 

SUPER! Spectrum + ZX-Drucker + Soft¬ 
ware (Elite, Art Studio,...) VB 250 DM 
ULA: 40 DM, 0201/441382 

Hobbyaufgabe — Verkaufe Spec. 48k- 
Sagal-Interf. 1-lnterf. Il.-Druckerinterf.— 
Drucker GP 500A-Joystick, Microdrive 
+ Cartridges + Prg.-Cass. DM 1000 — 
Tel. 02173-13716 

QL-Umtauschgerät ungebraucht, mit Zu¬ 
behör / Programmen (Toolkit etc.) gegen 
Gebot abzugeben. 

Tel. 02103/56125 oder 02103/56314 

Verkaufe Original Beta-Basic 3.0 25 DM, 
Original M-Coderll 15 DM. Jeweils incl. 1 
Originalspiel, W. Geiselhart, Christian- 
Laupp-Str. 2, 7400 Tübingen, 07071- 
73470 

Verk. MC-Anleitung für Wafadrive, alle 
Wafadrive-ROM-Routinen steuern den 
Wafer, RS232, Centronics über Nc 21, S. 
Engl. 30 DM, U. Freudenreich, Tel. 
04542/87605 

Verk. Spectrum 48k + Saga 1, Tast. + 
Wafadrive + Digital Tracer + Softw. + Li¬ 
teratur nur komplett! 800 DM, Ulf Freu¬ 
denreich, Tel. 04542/87605 ab 20 Uhr 

Wafa Suche Wafa-Drive Wafa 

A. Meuser, Goethestr. 18 

5205 St- Augustin 1 

Tel. 02241/29479 abend 

Wafa Suche Wafa-Drlve Wafa 

flflflfl Verk. Timex-Floppy flflflfl 
Mit 16 Disk's wegen Systemwechsel für 
600,— zu verkaufen (NP >1100,—), 
Jürgen Eickhold, Münsterstr. 7,454 Len- 
gerich, Tel. 05481/2424 

Top Games Exploding-Fist, Hypersports, 
Nightshade, Barry Mc Guigan usw. 
zwisch. 10-30 DM zu verkaufen. Alle Ori¬ 
ginalspiele. Ruf doch mal an! Telefon 
0421/890104, für Spectr. 48k 

Verk. Spectrum 48k, dk-Tastatur, GP-50 

S, 64k-RAM-Disk., Spr.-Synth. + Softw. 
(Beta Bas., Mc-Tut., Ass. etc.) + Reo + 
Büch. + Zub.: VB 950,-, 

★ M. Aue, Pf. 232, 3205 Bockenem ★ 

QL + Grün-Mon. + DT. ROM, 30 Cart., 
QL-Chess, Ass., Pascal, Förth, Cart-Doc, 
M-Paint, Graphi QL, Metropolis, usw. DM 
800 mit Drucker CPA100 = 1200 DM. 
EHLEN, Tel. 06898/14276 

★ ★★★★★ Verkaufe 

Spectrum 48k, dk’tronics-Tastatur (MD- 
Kompl.); Kempston-IF; div. Zubehör; ca. 
500 Pgme. (keine Raubkopie); und viel Li¬ 

Verkaufe Original-Software: 

EUREKA: 35 DM, THE QUILL: 35 DM 
Zusammen: 65 DM, P. Münnich, 
0531/52731 

teratur! Preis? Einfach nachfragen: 
08076/8902 (Michael) 

★ Ich TAUSCHE ZX-SPECTRUM + * 
mit vielen Spielen u. Programmen. ROM 
Listing u. Bücher. Gegen funktionsfähige 
Commodore 64. Tel. 02462-6132 ab 17 

QL 14 RGB Monitor, 6 Monate alt zu ver¬ 
kaufen VB 550 

Tel. 08142/52170 

Verkaufe Drucker GP-50-S + 5 Rollen 
Papier DM 180,—, Tel. 0221-761448 

Uhr 

MICRODRIVER USER, ACHTUNG 

Ich schreibe jedes beliebige Prg. auf Mi¬ 
crodrive. Verk. Originale (z.B. Easyspeak, 
Match Point...)! Tel. 06691/20405, 
Volker Maier 

ZX Spectrum 48k -1- Profi-Tastatur + 
Sprachsynthesizer + Joystickinterface 
+ Superprogramme + Beepverstärker + 
ZX Drucker für nur VB. 650 DM, Tel.: 
02334/59247 

★ Verk. ZX-Spectrum 48k + Digital Tra¬ 
cer + Light Pen (NP 222,— + 160,—) + 
Kemp. Interf. + Joyst. + viel Softw. + 
Kass. Rec. + Bücher ★ für 777,— (VP) 

★ (NP über 2000,—) Tel. 08052/4186 

★ * Achtung ZX-SPECTRUM Fans ★ ★ 

★ ★ Verkaufe Original Software: ★ ★ 
Gnasher ★ RoadToad ★ 3D-CombatZo- 
ne je 10 DM ★ ZX-Forth 20 DM * As¬ 
sembler ★ Tasword je 15 DM ★ Tel. 
06052/4186 
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Verk.: ZX Spectrum 48k + Stonechip 
Tast. Exp-System, Joystick-IF, Joystick, 
6 Cart, Sw(Orig.) Hobbit, LOM, Knightlo- 
re, Dummyrun = 750 DM! 

Dirk Ott, 02644/2070 


Verkaufe Spec. Zusatztastatur mit Zube¬ 
hör (Kassette, Handbuch) 10 Monate alt, 
für 60— DM, M. Mayer, Bitzenstraße 7, 
6718 Grünstadt 1 


Sinclair ZX Spectrum/Plus! Der Userclub 
für Einsteiger und Profis. H+L. Zeit¬ 
schrift, Software, ger. Beitrag, Info von 
Rolf Knorre, Postf. 200102, 5600 Wup¬ 
pertal 2 


Spectrum 48k leicht defekt, Reparatur 
ca. 80 DM + W. Games + F.B. Boxing + 
W. Sports, alles für 200 DM zu verk 
bei H. Meder, 4019 Monheim, 
Rotdornstr. 34 


Suche Interface 1 + Microdrive! Zahle 
DM 150. Muß funktionieren. Suche Sin¬ 
clair QL, zahle 400 DM. Jan Weigner, 
Carl-Schurz-Str. 11, 2800 Bremen 1, Tel. 
0421/346387 


Suche ZX-Spectrum 48k oder ZX-Spec- 
trum Plus evtl. Drucker. Muß technisch in 
Ordnung sein und so günstig wie mög¬ 
lich. H. Drinkuth, Leibniz 2, 6 Frankfurt, 
069-442253 


Verkaufe: DATAPEN-Lightpen total unbe¬ 
nutzt, da nicht KEMPSTON-JS-kompa- 
tibel. Neupreis = 167,— DM; VHB = 
130,— DM. Bei Karl Schäfer, Mülhauser 
Str. 2; 7813 Staufen 1 


TEXAS 

INSTRUMENTS 


TI99/4A Ext.-Basic 160—, 2 Joysticks 
60,—, Atarisoft-Module: Defender, 
Moonrace, Poole-Position je 60,—, Kon¬ 
sole 150,—, PAL-Modulator 40,—. Tel. 
06806/47673 


TI-99/4A(100), X-Basic(120), EX-Basicll 
(Grafik/DSK) (100), 32K-INT(300), Orig. 
TI/99 Spezial(Handb.)(50), G. Treusch 
6070 Langen, Schnaingartenstr. 2, Tel. 
06103/22287 


Verk. TI99/4A, P-Box + Laufwerk + Con¬ 
troler 700,—; 32K Erw., 250,—; RS232 
250,—; EPSON MX80 700,—; Tl-Writer 
u. Multiplan je 150,—; Sp.-Edt. -I- Sp.- 
Synth. 110,—; Tel. 0871/42178 


Suche Star-Trek und Buck Rogers, sowie 
andere Spiele! Georg Staudacher, We- 
sterstr. 5, 2943 Esens, Angebote bitte 
über Telefon angeben! (04971) 2574 

Verkaufe TI99/4A, Extended Basic 
RS232-Schnittst., Seiko-Drucker, 12 
Spielmod., 14 Kassetten, Kabel K.Recor- 
der, VB 850,—, auch Einz. J. Korth, Tel. 
0211/674272 Tagsüber 

■ ■ ■ VERKAUFE ■ fl ■ 
TI99 m.Disk-Lw., EX-B m. dtsch. Handb. 
32K-Karte, RS 232, Drucker, Cass-Rec., 
Diskmänager, Programs, Joyst, fast neu, 
Preis VHB, E. Meyer, 0521/76941 

Nur in gute Hände abzugeben: 

TI 99/4A, RS 232-Karte, Ext.Basic, 
Schach, Fußball, Inv. gegen Gebot bei: 
Albrecht Eger, Aeulestr. 15, 7400Tübin- 
gen, 07071/81558 


Verkaufe: TI 99/4A + Ext-Basic + 8 Mo- 
dule + 10 Adventures -I- ca. 50 Program¬ 
me + Cass. Kabel 4- viel Literatur: VB 
550,— DM an: Mark Kessler, Tel. 
(040)6029110 


Verkaufe: Tl-Compact-Computer. Neu 
CC 40. Originalverpackt mit Handbuch, 
Batterien, Garantie-Karte (1J). Preis: VB 
M. Offergeld, Paßmannstr, 9, 5142 
Hückelhoven 8, 02433/1886 


TI CC 40, 200,— DM. Tel. 

(030)6864361 abends. 


VERSCHIEDENES 


Call us! We've news! 
NMI-Network-Mailboxen-1 + 2 
Every night Service! Gateway! 

Box 1-23-6 Uhr: 06173/5235 NMI-NMI 
Box 2-22-6 Uhr: 06171/72687Network 

Gelegenheit! 

SakataSP-1000 Matrix-Drucker, 100 Z/s, 
9 x 11-Matrix, Epson-kompat., solide Ver- 
arb., kaum gebraucht, VB DM 650,—, Tel. 
0951/26841 


Verkaufe Portable Computer Tandy 
TRS-80 Modell 100, Tandy Drucker DMP 
501, Akustikkoppler (Tandy) und Tandy 
Datenrecorder inkl. alle Verbindungen, 
komplett: VB 1800,—, 06051/69396 

Verk. Zeitschr. Homecomputer 
(7/83-3/84 6) CPU 10/83, 12-3/84, 5 
HC (2 3/84) Run (2 3/85). Suche f. 64: 
Lightpen, Software, Anl. an: M. Perner, 
Messendorfberg 124, A-8042 Graz 




MODEM 


300 Bd Consumer DM 298,- 

300 Bd Professional incl. Netzteil 
und Echosperre DM 498,- 

300/1200 Bd Universal 
umschaltbar DM 598,- 

75/1200 Bd BTX DM 598,- 

Interessante Händler- und OEM- 
Konditionen 


SCDIS 


INFORMATIONSSYSTEME 


Made in Germany 


Die Patentlösung 

• Di© einzigartigen Akustikkoppler mit opti¬ 
maler Aufnahmevorrichfung für flache 
und runde Telefonhörer 

• Professionelle Übertragungsqualität 
durch induktive Ankopplung in Em¬ 
pfangsrichtung 

• Geringe Stfomaufnahme (40 mA) über 
Schnittstelle, Netzteil, Akku oder Batterie 

• Interfaces V24, TTY, TTL, DBT03 und 
BTX lieferbar 

• Alle Geräte mit Postzulassung 

Tauentzienstr. 1 ■ D-1000 Berlin 30 


Telefon (030) 246015 ■ Telex 181499 



Ausgabe 6/Juni 1986 









































































und wieder tolle Ansebote 



Cass* Disk 


Cass. Disk 

Tau Celi 

35,- 

49,- 

Mercenary 

39,- 39,- 

Gamemaker 

59,- 

79,- 

Koronis Rift 

39,- 59,- 

Fast Tracks 


59,- 

Paradroid 

32,- 49,- 

Time Tunnel 

39,- 

59,- 

Rambo 

29,- 

Colossus Chess 

39,- 

59,- 

Kung-Fu Master 

39,- 56,- 

Hardball 

39,- 

59,- 

Little Comp. People 39 f - 59,- 

PsiSTrading Comp. 

39,- 

59,- 

Mandragore 

65,- 79,- 

Desert Fox 

39,- 

59,- 

Space Invasion 

32,- 45,- 

Yie Ar Kung-Fu 

29,- 

39,- 

The Eidolon 

39,- 59,- 

Kung-Fu Master 

39,- 

56,- 

Fight Night 

39,- 59,- 

Pinq Ponq 

27,»« 


Back to the Future 

39,- 59,- 

Bounder/Metabolis 39 f - 

49,- 

Leerdisketten 10 Stück 19,- 

Welt über 1000 Programme für alle Systeme — Angebot gegen 9,- DM In Briefmarken. 


Lieferung per Nachnahme/Scheck 
zzgl. DM 4 - Porto und Verpackung 


printadress 

9 Postfach 1573 ■ 3 54 fl Afül5£n 

© 05691/33 66 


Kaum zu glauben diese PREISE. 

BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 

...und alles mit voller Garantie, gültig ab 30.04.86 


HP-41-CV mit Kartenleser 
HP-41-CX mit Kartenleser 
HP'71-B nur 

EPSON FX-05 mit Görlitzinterface 
EPSON LQ'800 brandneu 
TAXAN Druckier CPA-0OX f. C-128 
TAXAN Colormonitor Vision PAL nur 
TAXAN Drucker CPA-80GS f Schneider 
BROTHEFI Schreibmaschine CE-51 
Auslaufmodelle Brother auf Anfrage 
Fordern Sie unsere Re 9 tpostenlisle an! 

Wir haben auch Commodore PC-10, PC-20 


879- 

SHARP PC-1401 

195,- 

1 079,- 

SHARP PC-1402 

272- 

1 189,- 

SHARP PC-2500 

579,- 

1 549,- 

SHARP PC-1600 neu 

949,- 

1 979,- 

PC-1402 + CE-126-P 

429,- 

749,- 

CASIO FX-602-P 

139 — 

589.- 

CASIO FX-720-P 

139 — 

699,- 

CASIO FX-750-P 

277- 

079,- 

CASIO PB-700 

279- 

CASIO PB-770 

399- 


CASIO FX-7000-G 

nur 107,— 


■ AMIGA, Schneider + Atari ! 



Angebot des Monats: 

Brother Printer EP-44 
Brother HR-5 Centr. 
TI-06 Rechner 


405,- 

429,- 

119- 


Versandkosten 0,— DM: 

zahlbar per Vorauskasse oder per Nachnahme; 

Lieferung — sofort 


BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 

Postfach 32; 47S1 Uchtenau/WSstf.; Tel.: 05647/350 
Ladenverkauf: jeden Mi. + Fr. 15.00 - 17.00 Uhr, Sa. nur noch tef Vereinbarung 
X 4791 Uchtenau-Kleinenberg: Unlern Bruchgärten 2 


ZX-Spectrum . 

Reparatur-Schnelldienst • 

Ersatzteile * 

Computer & Medientechnik, Heinz Meyer, » 

Rahserstr. 52, 4060 Viersen 1, Telefon 0 21 62/22964 • 

* 

Rufen Sie uns an! • 


mtl i JJ hifHHEj M i 


SIEB; a,u u 

. Tf.tl.MM l 

Lil* ütmi'i 

tri lliiPii'r 

S&r ■ 

■tiiuin uliiih 

■ ii- (im 

□< tu A.n,* 

re .al. 

>■ *ir*r >■ 4 liJ in-i 

■ I. Ml» .1 hr L Ti nr 

pr,.aSfl Lei lii.I 

ImT 5 m”* PmiUII 

TiV Jütä yjda jüi 


tünhbHrtf t irj jl 


SPSKir 

Llltlt Caigutir Paopli 

N«> Gl*** | >8 ' C 

Hoi Giim Z 

PSI 9 Triding Ctlptnr 

TM Eldolbn 
Th« Lut VI 
Th» r &old 4 RI 111 an I 


§ 

2S.1 

I! 

Mi* 

I 

M 


■ 

3 

li 


47*10 in 
f 1 OPI 

fl / ii.io cm 

OPI 

: / 47*90 DPI 


COMPUTER-SHOP 

089/5022463 


• 2 Tage Schnellversand 

• oder direkt im Laden 


• Ladekontrolle bei 
allen Programmen 

FREEZE-FRAME BACKUP 

wird einfach in den 
Modul-Fort gesteckt. 
FREEZE-FRAME hält das 
Prog. in seinem Memory, 
bis es auf Tape a Disk 
gespeichert wird. Super 
Menü. Kinderleicht zu 

Wg, Umbau dar Geschäftsräume vom bedienen. 

15.5. - 15.6. Häumungsverkatif im KOPIERT 99*30% aller Prog. 

Laden. Bis zu 50 % billiger. |3Q — 

Auch ST-Spiele, Schneider, Atari 800 

COMPUTER-SHOP, LANDSBERGERSTR. 104, B000 MÜNCHEN 2 

Versand per NN oder Vorkasse plus 5,— Versandkosten 


Uridium 

36,- 

48,- 

Ultima IV 


169,- 

Rock’n Wrostle 

36,- 

46,- 

Game Maker 


69,- 

Vie Ar Kung Fu 

29- 


Ring Pong 

29,- 


Way of the Tiger 

35,- 

a.Anfr. 
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Verkaufe Sammelband Computer-Kurs 
z.Zt. Heft 1-63 komplett, Heftpreis 2,— 
DM, Dieter Sperr, 05156/8466 

Suche für CBS-Coleco: Pöpeye, Hero 
Football, Oils Well, Questf. Quintana Roo, 
Ghost Buster, Zenji, Grog's Revenge, 
Tapper, lllusions, 2010, Dambuster, ab 
18.00 Uhr, Tel. 0203/74577_ 

Verkaufe 20 Toporiginale für den CPC 
464 wie Superman, Zaxxon, Goonies 
usw. Zwischen 10 u. 40 DM. R. Goltchin- 
far, Floßweg 84, 5340 Bad Honnef 1, Tel. 
02224/74946 __ 

■■ Schweiz ■■ Schweiz ■■ 

Ich suche Tauschpartner in Österreich, 
BRD und Schweiz! Tobias Röösli, Zwei- 
ackerstr. 4, 8053 Zürich, Tel. 

01/537206! Bis bald!_ 

Bundesweiter Computerverband eV ruft 
zur aktiven Mitarbeit auf Mailbox und Mo¬ 
natszeitung mit Kontakten, Tips, gesucht 
— gefunden, Infos bei DEHOCA (05751) 
7877 

★ ★ Achtung! ★ ★ Achtung! ★ ★ 
Verkaufe Qu ick-Data-Drive und Datasette 
für C64: Preis 90 DM. Bitte melden bei: 
Volker Kurth, Stolberg, Tel. 
02402/22421 __ 

Verkaufe: The way of the Explo. Fist auf 
Orig. Disk für 25 DM, Tel. 02135/56202 

Verkaufe: 

neuwertigen Epson MX-80 Drucker mit 
Centronics-Interface, ganz wenig ge¬ 
braucht. VB 800— DM, Tel. 
089/6921858_ 

Verkaufe Quiwi (Trivia D 40,—) u. Grafic 
Library 3 (D 65,—). Auch an neuer Soft¬ 
ware interessiert. An: Lars Könecke, 
Hauptstr. 14, 3176 Meinersen, Tel. 
05372/1415 ★ Backt 

★ ★ * Hallo Freaks! ★ * ★ 

Tausche spitzen Software (Disk). Listerl 
an: C. Schöpfer, V.-Schüpfer-Str. 7,8705 
Retzbach, Tel. 09364/9976, Sa, So ab 
15 Uhr__ 

Suche billigst 5 l A Disketten von »Ele- 
phant Memory Systems« (single sided, 
double density), Tel. (07191) 2736 

Computerclub »MCP-lntern« gegründet 
Alle drei Monate Clubzeitung. Bitte 
schreiben an MCP-Software, Nibeungen- 
ring 79, 2200 Elmshorn 

ZX 81: RS232 (ser. Inface), progr. Joy¬ 
stickinterface, TI 99/4a: versch. Spiele¬ 
kassetten, alles preiswert! Suche 
Centronics-Drucker (ffiögl. Epson). An¬ 
gebote Tel. 0561/18967 od. 496351 

Tausche Verbrenner R/C Car (neu = 
650 — DM; vollständig mit Steuerung ge¬ 
gen Computer (Hardware): 

Neupreis > 400,— DM; Atari bevorzugt 

★ ★ ★ Tel. 0911/636749 ★ ★ ★ 

★ ★ * Verkaufe ★ ★ ★ 

Acorn Electron (1 Jahr alt), mit Zubehör 
(Software); VB 350 DM, Tim Steck, Am 
Sandbuck 1, 8825 Weidenbach, Tel. 
09826/325_ ‘_ 

mmm ae-info ■■■ 

Greetings to D. S., Mr. Bacardi, Freak- 
und Profisoft, H. Wolf, Flori, Schnulli, 
Raul, Heubach 

■■■ prost!_ mmm 

■■■ Wer braucht Geld? ■■■ 
Kennen Sie Assembler? Dann melden Sie 

stell bei John Bettels, Yuetot Str. 31. 
3005 Henningen 1, Q511/4 22811 

Verkaufe Happy Computer 5-6/85, 
8-12/85, 1-4/86 a 3,— DM, Norbert Wei¬ 
de, Ahlmannstr. 22, 2300 Kiel 1 


Suche Computerclub! 

Zuschriften an: 

Andreas Bömberg 
Bremer Str. 254 
2070 Delmenhorst 

Suche: Floppy 1050, RS232 Schnittstel¬ 
le, Akustikkoppler, Videodigitizer. Alles in 
gutem Zustand, Thomas Böhmer, 
Schneebergstr. 8,8660 Münchberg, Tel. 
09251/2411 

Suche, tausche, verkaufe div. Anleitun¬ 
gen und Adventureauflösungen und Tips 
+ Tricks für Atari 800 XL! Postfach 1174, 
325 Hameln 5 

Verkaufe, Philips Schwarz/weiß- 
Fernseher, sehr gut als Monitor zu ver¬ 
wenden, ca. 30er Bildschirm, Preis: VB. 
Jochen Ahlers, Tel. 0201/291463 

Suche Software für Thomson T07-70, 
nehme auch Lern prog ramme (keine Li¬ 
sten), wendet Euch an... 

Rolf Schluckebier, Eichenstr 15, 4354 
Datteln, Tel. 02363/8204 

Verkaufe Seikosha GP 550-Drucker, 8 
Zeichensätze + 8 Schriftarten + Grafik 
+ anschlußfertig + 700 Blatt — 500,—, 
Atari 1010 — 50— Bernd Kaufmann, 
Hummelstr. 45, 8900 Augsburg 

Wer tauscht mit mir Soundfiles vom SFX- 
Sampler, Digi-Drum Sim-Monssounds 
oder ähnliches? B. Nowak, Zamenhofstr. 
8, 8068 Pfaffenhofen, Tel. 08441/2688 

Suche Zub. u. Lit. C64 z.B.: Happy-C. ab 
Beginn (bis 12/85). DB-Bücher, Sonder¬ 
hefte u. Hardware (C64). Suche auch 
Taschen-PC (Sharp aä.), H. Korfmacher, 
Im Petersmoor 6, 2150 Buxtehude 

Suche Heft 11/85 von Zeitschrift Compu¬ 
ter Team und Heft 7/85 von Happy Com¬ 
puter. Zahle gut! Peter Michels, Du- 
nantstr. 4, 5100 Aachen 

Verkaufe CBS Ausbaumodul Nr. 1 zum 
Benützen von Atari CX 2600. Modulen 
auf Coleco sowie viele Elektronik- u. 
Computerhefte z.B. HC, CPU usw. Tel. Sa 
+ So 07161/27583 

★ ★ Verkaufe ★ ★ MPS 802 ★ ★ 
mit 2 Farbbändern + Textomat + Trai¬ 
ningsbuch für Textomat kompl. DM 
580—, Tel. 09925/268 

Computer-Club sucht Mitglieder. Info ge¬ 
gen 80 Pf. Briefmarke bei Hartenstein 
Volker, RÖmerstr. 31, 6729 Ruelzheim 
oder Tel. 07272/71338_ 

Tausche Super-8-Tonkamera mit 0fach 
Motorzoom + Tonprojektor gegen 
Drucker mit Centronics-Schnittstelle 
Riteman-F+ oder FX-80 von Epson oder 
Seikosha SP-1000, 02134/33401 

Olivetti Lohn BGS 2030/030/7917074 

Tandy Koppler, 300 Baud, Halb/Voll Du¬ 
plex, RS232-Schnittstelle, lA-Zustand, 
nur 190,—(NP: 396,-), ® 02324/24114 
Schnelder/Commodore/Atari/SVI!!! 

Filmausrüstung NP 1700 DM für 700 DM 
abzugeben. Auch Tausch gegen 
Drucker! 

Thomas Rose 05223/63598 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Suche alle Computer mit Zubehör! Wenn 
ihr also etwas zu verkaufen habt, dann 
ans Telefon 06182/4656 bis bald (Frank) 

Matrix-Drucker + Schreibprinter Bother 
EP-22 DM 220,— 

Tel. 05733/7600 

*★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Oric Atmos 48 K + viel Software DM 150, 
Tel. 0228/475566 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Tausche Soka AM/SSB über 700 CH Po¬ 
wer regelbar und alte Auto Motor und 
Sport und Playboys gegen Farbmonitor, 
eilt! A. Kochems, Dortm. Str. 121, 4620 
Castrop-Rauxel, 02305/20920 

Verkaufe gebrauchte Computer- 
Zeitschriften, Bücher. Suche Mailbox- 
Interessenten 

— Wolfgang Heyder — 
Hindenburgstr. 30, 7400 Kusterding 

»SORD-COMPUTER M 23 C/MARK III, 
CPU ZSOA128 KB Doppelfloppy 5%Zoll, 
2 x 328 KB mit Farbmonitor, Microline- 
Drucker 80, Druckerkabel parallel mit 
Programmpaket aus FIBU, Lohn, Faktu¬ 
rierung, Text. Neupreis 13700,— DM, 
wegen Systemänderung abzugeben VB 
5000,—; Tel. 089/5026007 


PROBLEME MIT DER DFÜ? Interessiert 
an Supertips? Dann wendet Euch an die 
DFÜ-Gruppe (siehe Heft 2/86, Rubrik 
»MAILBOXEN«). Wir helfen Euch weiter! 
M. Mäge, Röbbek 6, 2 HAMBURG 52 

Der neue, kostenlose Computerclub 
Transinfo sucht noch Mitglieder. Wir sind 
für jeden da! Infos gibt es bei: Dirk Kom¬ 
paß, Waldstr. 70, 5200 Siegburg, Tel.: 
02241/64612 


Verkaufe Laser 2001 + Floppy FD 100 A 
oder tausche gegen Floppy 1541. Suche 
Tauschpartner für C64-Spiele (Dataset- 
te) im Raum Düsseldorf, Tel. 0211/ 
204153 ab 18.00 


Gesucht für LASER 310: FIBU-200 und 
andere Original Software (evtl. weg. Sy¬ 
stemwechsel oä. abzugeben). Angebote 
an G. Wolken, Lehmkuhlenweg 8, 2944 
Wittmund 


Weg. Hobbyaufgabe zu verk. Colour- 
Genie m. Doppellaufwerk u. 80-Zeichen- 
Mode, E pro mm er, Joysticks, Modem, 
umfangr. Software u. Literatur, VB 1600 
DM, Tel. 02622/2877 


Genie 1,64 KB mit Tape, 2 x 5%" Laufwer¬ 
ken a 700 KB, Monitor grün, Literatur, 
Software für 2000 DM VB abzugeben. 
5000 Köln 90, Tel. 02203/23009 

Verkaufe Video-Genie-EG 3003 mit Lite¬ 
ratur, Software und einem Edi¬ 
tor/Assembler-Kurs VB 300-400, Tor¬ 
sten Hartwigsen, Schwanenpfad 11, 
2980 Norden 1 


Verkaufe Taschencomputer PB 100 kom¬ 
plett mit Drucker; Kassetten interface; 
Speichererweiterung für DM 150,—, Bie¬ 
berstein Matthias, 09621/85167 

Wegen Systemaufgabe zu verkaufen 1 x 
Dragon 64 m. Floppy-OS9-Basic-09- 
Dynacalc m. deutsch. Manual Monitor 
Sanyo 12 Zoll u. div. Programme, Preis 
2500,— DM, Tel. 06182/67301 

Verkaufe Dragon 32 ebenso 64 + Lauf¬ 
werk + Joystick + Lit. + Monitor + Soft¬ 
ware + Lightpen (auch einzeln). Info bei 
A. Wienand, Im Fersegge 26, 58 Hagen 
5, Tel. 02334/55258 


Dragon! 

Verkaufe meine Dragonsoftware! Teilwei¬ 
se gebraucht, zum Teil neu, Kassetten, 
Module. Liste bei: C. Schulte-N., Am Ber¬ 
ge 49, 58 Hagen 5 

Software + Hardware umsonstl? 

Fragebogenaktion mit garantiert. Gewin¬ 
nen. Infos geg. Rückporto: CCB, Lutter¬ 
damm 13 A, 4550 Bramsche, Tel. 
05461/2912 


★ * * Verkaufe! ★ ★ * 
Neuwertigen Oric Atmos + Datasette + 
Software + Handbuch, 350 DM, Tel. 
08684/776 (von 17-10 Uhr) 


Suche Enterprise 64/128 K User oder 
User-Club oder Computer! Bitte melden 
bei: U. Freudenreich, Goethestr. 39, 
2410 Mölln 


Verkaufe Matrix-Drucker MPS 003 grafik¬ 
fähig, Einzelblatteinzug, 50 Zei- 
chen/sea, wenig gebraucht, in Original¬ 
verpackung für DM 250, Tel. 
06074/26050 (ab 18 Uhr) 


Tausche Graupner Fernsteuerung Vario- 
prop C 8/14 + Segelflugzeug Beta + 
Golf GTI (v. Robbe) + Zubehör (ev. + 
300 DM) gegen Atari ST, Tel. (07173) 
3250 


Suche Kaiser (kein aussetzen bei 5 
Krieg) und gute Malprogramme aller Art 
(z.B. Blazing Paddies, Koala Painter) Marc 
Schwetlik, Heinrichstr. 2 d, 5000 Köln 
50 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Atari 


Massig ST, Mac & Amiga-Software! Liste: 
Tommysoftware, Mainzer Landstr. 147, 
6000 Frankfurt a.M., Tel. 069/736917 

- SUPERPREtS — SUPERPREIS - 
Centronics-Interface im Gehäuse für alle 
8-Bit ATARI. — Alle Programme laufen — 
Nur noch DM 149,— 

Sprachsynthesizer »THE VOICE« für alle 
8-Bit ATARI. Einfach anschließen, fertig. 
Im Gehäuse mit Verstärker und Lautspre¬ 
cher — Nur 129,— DM 
G-N Microcomputer electronic, Im Ober¬ 
dorf 37, 7801 Pfaffenweiler. 


★ ★ ATARI ST ATARI ST ATARI ST ★ ★ 

LOGO-Handb., dtsch., m. Disk, DM 29,— 
ADRESSVERW. unter GEM DM 129,— 
u.a. ★ Disk. 3.5 * 10er Paket DM 79,— ★ 
Liste: LUDA Software Staudingerstr. 65, 
8000 München 83, Tel. 089/6708355 

NEU »QUICKCHART« NEU 
Aktienkursanalyse f.d. 800XLV130XE. In¬ 
fo m. Freiumschlag — Anneliese Bruck¬ 
mann, 4130 Moers, Hornberger 49 

ATARI — ATARI - ATARI - ATARI 
64KB-RAM-Board für 600XL 95 DM 
RS232 + Terminalsoftware 115 DM 
Ak. Koppler + Interf. + Softab258DM 
Supermodem 300-1200 Baud, Oldruner 
400er Tastatur, 48kB für 400er Druckin¬ 
terface, 128K-Board, Recorder, Info an¬ 
fordern, S. Schmellng, Henrl-Dunant- 
Allee 32, 2300 Kronshagen, 0431/ 
542543,18-20 Uhr 


NEU! DAS 1050 TURBO MODUL NEU! 
Double Density mit 180 KB/Seite, 70000 
Baud TURBODRIVE mit jedem DOS, 
Backup-Utilities und Druckerinterface 
eingebaut. Nur 98 DM! Druckerkabel nur 
49 DM! Info bei: Bernhard Engl Compu¬ 
tertechnik, Bunsenstr. 13, 8000 Mün¬ 
chen 83. 


■ ■■■■■■ ATARI «■■■■■■ 

Software + Zubehör, große Auswahl, 
günstige Preise, kostenlose Liste 
Hennig Elektronik, Friedhofstr. 33,8420 
Kelheim, Tel.: 09441/4522 


Atari 520 ST Software, Disk-Library; ein¬ 
fache Verwaltung der Disketten, STTerm.; 
Terminalprogr. mit Kermit und XModem. 
Mailbox-Programm in Kürze lieferbar. An¬ 
fragen an: Computerware G. Sender, Mo- 
selstr. 39, 5000 Köln 50, Tel. 0221/ 
392503 



FUN'TASTIC 


NLQ 

(Near Letter Quality — Schönschrift) 


für 

STAR GEMINI/DELTA. DM 149,50 

EPSON RX-80, RX-100. DM 198,— 

EPSON FX-80, FX-100 (x) JX-80. DM 225,— 


(x) Hat auch IBM-Grafik und Apple-Emulation 

Bei den EPSON-Modellen können Sie dann NLQ sowie alle anderen 
Schriftarten auch von außen durch einfachen Tastendruck ansprechen. 
Sie brauchen sich keinen neuen Drucker anzuschaffen, um durch 
SCHÖNSCHRIFT Ihre Korrespondenz ansprechender zu gestalten 
Wir haben für Sie einen Bausatz zum problemlosen Seibsteinbau 

Roth & Partner GmbH Kirchweg 8 

6464 Linsengericht 4, Tel: 069/6 90 23 40 


A K T JU E !_•. !* 





. CTWv'PjTr ZUfJ£HÖCi 


1 !J“ "-'.1 C'J ilik,' . . 1 

LsrJio 


ÄTAftlflDDXi- 

IMP.- 

prt'iif? fiji IG SiüCr., 



kl50 

413 — 

MD l D tn PRtkftfcM 


19.90 

■vJräi iggxji; 

37Ö- 

ML _ Din te.w. 


27, QO 

ÖOLANOL HJ.-iC r41 


MD 5 Chii Pacootti Wan« 


27SÜ 

tk MMitStK CJFjyi J Dü l-uii 


MD f- |f 1 1 


Zfl 90 

itiil T;tt, iäU^täz 12 $ ' 


R 1 ii L ■- 1"- r; 'IV'l ‘i!'-l "- r -- ' ■■■-II’ 1 


an r-.-en Zoüe . 2 f. iVnrw'i 


MD i g 


1B.B0 

C42 .>5 WDCO F. ■ t U SHHOA 

24- 

M l> ? D 

Ml r D V,1eHrr1r 



prijckErttnt^sßlö 1 

f ■ ' i '1 

53- 

ts.ao 

MD £ r ■ him: 

MD 1 H DD >r. 1 


25.30 

47 90 



D-VklDL. Hi-|IViJilLill! L 




2160 

MD ‘ i kir-Likgv 

10 $1. 

2D_S0 

Cvji'iävtfliun 5 uü<j 


Ml« ö 

IU 

34^ 

Wi'JO Tlie L'iisä 

51»- 

.1 Dkr "'MUk. 



WiCO TU-»!* .V.1V 

tZ- 

IDT i ÜD Hl|l 

io St 


WfCO Cor^santf Cgkllr.of 

7Ü- 

|‘4D • DrjM.i:i'. 


76 30 

V/JCO CcriiiO» T'iidlciijlt 

14 B— 

M. r > «Dl» M s : ■ 

10 Sl: 

aa.eä 

Oi.nc^hij‘ t 

15.00 

MF i DL 

10 51 

5o:oa 

Öirn^vml r| 


ei5K*TTE?\F* 



Oh ^liIidI W 

32.90 



zaod 

Qüictaiiul V 

34 90 

.'■C 1 Bhil-.-. n-- -ic'ilfi 


OmOJjlDl IX 

32 VO 

f'if &'•* Z£U v.---’ obrin 




04B- 



tt,90 



VWsert': -Ulf 


DISCO-PHONO-SERVICE 



Pbirttirtjfi it 2D 


'it’H £ T’ ) 5 i 0 34 t4fiü 






tHa«, 

u 121 




xtni 


Ausgabe 6/Juni 1986 



















































Computer-Markt 



Gewerbliche Kleinanzeigen 


★* *★*★★*★***★**★★★ 

Software für den ATARI 520 ST 
Hervorragende Programme für Ihren 
ATARI ST: Diskettenmonitor ★ Calculator 
★ FLOYD-Monitor ★ Bundesligatabel¬ 
lenverwaltung ★ VIP-Professional. Info 
gegen 2— DM von JJC, Crispinstr. 4, 
46 Dortmund 50 


★★★★*★★★*★**★*★*★ 

★ ST Epromer DM 198,— ★ 

★ Für Atari ST 260/520/520+. ★ 

★ Komplett aufgebaut mit Textool- ★ 

★ sockel und Netzteil. Alle Funktionen* 
★softwaregesteuert wie z.B. Leertest, ★ 
'k Auslesen, Programmierung. ★ 

★ Brennt 2764/27126/27256. ★ 

★ ST Eprom-Bank DM 48,— ★ 

★ 128K Eprom-Bank für 4 Eproms ★ 

★ Bestückt m. Sockel, Schalter ★ 

★ Kostenlose Unterlagen von ★ 

★ STOCKEM Computertechnik ★ 

★ Berghausen 13, 5778 Meschede ★ 

★ Tel. 0291/1221 BTX 02916463 ★ 
★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

★ » Atari XL/XE/ST • • * C-64 * • 

★ Software zu Superpreisen: Summer 

★ Games: 35 DM (At/dsk) Fll: 1190 DM 

★ Info: Easy-Soft, Bauer GmbH • 
Kritenbarg 44 * 2HH 65 * T 040/ 
6062487 • Type 


★ ★ ★ ★ ATARI ST SOFTWARE* ★ * ★ 
Kennen Sie schon unsere Preise? Liste 
anfordern bei: Buchhandlung W. Finke, 
Kipdorf 32, 56 Wuppertal 1. 

★★★*★★★★★★★★★★★★★ 

★ * * * ATARI ST SOFTWARE * * ★ ★ 
Erstklassige Spiel- und Anwenderpro¬ 
gramme. Gesamtübersicht von: PULS 
GmbH, Münchner Str. 3, 8011 Kirch¬ 
seeon, Tel.: 08091/9064 


* Superpreise f. ST-Adventures ★ 
Borrowed Time/Hacker/Mind Shadow je 
DM 85/Top Secret/Pawn je DM 75,50 
Siient Service DM 104. Liste von: Buchh. 
W. Finke, PF 132252, 56 Wuppertal 1 

* ATARI ST Software u. Utilities ★ 

* Kennen Sie unsere Preise?? * 

* Liste von Buchhandlung ★ 

* Werner Finke, Kipdorf 32 * 

* 56 Wuppertal 1, Tel.: 0202/454220* 


* Atari-ST-Software zu Superpreisen! 
Viele Spiele, (INFOCOM) kostenlose 
INFO bei: EASY-Soft BAUER GmbH ■ 
HH 65: Kritenbarg 44 • 040/6062487 


Commodore 


.Commodore C64. 

+ + + + HKW-SUPERLOTTO + + + + 
Mathemat. Statist. Programme für LOTTO, 
HKW-SYSTEM, ZAHLENANALYSE auf 
Disk/Cass. mit umfangreichem Hand¬ 
buch. Auswertungsmodus, Druckausga¬ 
be u. D./C-Speicher möglich. Programm 
erhält indiv. Passwort. Mit Bestellung 8 
Zeichen f. P.-wort angeben. Einführ.-Preis 
= 64,20 DM. HKW-Verlag Kay Wählers, 
Im Sülpke 9, (318) Wülfsburg 13. Bar- 
zahl.+Briefm. o. Überweisung Postgiro¬ 
amt Hannover, Postgiro-Nr. 50610-304. 
+ + + + HKW-SUPERLOTTO + + + + 

COMMODORE C16, Wir rüsten Ihren 
C16 auf 64 KByte um für nur 98,— DM. 

Senden Sie Ihren C 16 an: Frank Schmitz, 
Kurzer Weg 1. 5206 Nsunklrehen 2, Tel, 
02247/8299 ab 18 Uhr. Rücksendung 
erfolgt per NN. zzgl.Ru.V. 5,90 DM 

Digital Digitizer 

VD 64 für C64 u. CI 28 statt DM 650,— 
nur DM 395,—! Tel. 06196/3026 und 
3027 


■ 1 fl Vereinsverwaltung B ■ B 
B Für Sportvereine —C64-128 fl 

• Mitgliederverwaltung 

• Adreßetiketten • Statistik 

* Beitragseinzug • Sonderfunktionen 
Ausf. Info geg. 1,30 in Briefmarken 

OSSISOFTWARE 
Veronikastr. 33, 4300 Essen 1 

★ ★ ★ ★ ★ SPRITE-LIGHT * * * ★ ★ 

* Die Spriteverarbeitung für den ★ 

★ VC64. Profisprites, — Movies in ★ 

* Minuten erstellen. Daten/Grafik- ★ 

* ausdruck, Menüsteuerung, Mirror, ★ 

★ Load, Save, Turn, Zoom, Move, u.a. ★ 

* Disk, nur 89 DM (NN = 95 DM) ★ 

★ Info 3 DM. Postkto.: 339914-102 * 

★ Postf. 620726, 1000 Berlin 62 ★ 

★ W. Zunker & Uwe Hassepaß * 

* * * * ★ SPRITE-LIGHT* * ★ ★ ★ 


RAM Erweiterung für C64 + PCI 28 
64KRam Extern Steckbas ab 85,— DM 
Info 1,10 DM in Briefmarken 
MS-D 2000 Hamburg 60, Glindweg 29 

C16 C16 Besitzer Achtung C16 C16 
64KByte Speichererweiterung nur DM 
149— Informationsmaterial gratis! Fa. 
Klaus Schißlbauer, Postfach 1171E, 
8458 Sulzbach, Tel.: 09661/6592 bis 
21 Uhr 


***** IBB Mailbox * * * * ★ 
Verkaufe komfortables Mailbox Progr. 
Läuft auf C-64 und zwei 1541 Laufwer¬ 
ken. ***130,— DM*** (incl. Utilities, 
Handbuch und Up-Date-Service) 

Info’s unter 030/6873484 


NEU: Schutz des C64 Userporis und 
Erw. des Ports, Broschüre DM 30,— 
Userpari: Stecker DM 4,— Geh. DM 4,— 
Res-Tasl DM 3,- Diode 1N4148 DM 0,10 
Drucker Riteman C+ DM 998,— 

Katalog DM 5,— in Brfm 
Decker & Computer, PF 967 
7000 Stuttgart 1, S 0711/225314 

Suche C64, Drucker, Floppy u. 
statistische Progr. usw. 

Nach 19 Uhr, Tel.: 04652/643 
Udo Radtke, Alte Bahnhofstr. 17, 

2282 List/Sylt 


RAM-Erweiterung für C64+PC128 
64K-RAM Extern Steckbas ab 85,— 
Info 1,10 DM in Briefmarken 
MS-D 2000 Hamburg 60, Glindweg 29 

CI6/116, VC20, C64, C128, 4 Plus 

— Ernsthaftes & Spiele ab 9,90 

— Katalog gegen 80 Pfg.-Marke 

T. Hofstede — Computerservice — 

A. d. Windmühle 8, 5010 Bergheim 5 

»Fußball Weltmeisterschaft ’86« 
Menügesteuertes Programm für C64 u. 
Disk.-Laufw. 1541. Spielplan, Mannschaf¬ 
ten, Spieler, Tabellen, Tore u. Punkte mit 
Vorrunden- Final- u. Endrundensp. der 
WM '86. Alles wird autom. übertragen. 

Nur Ergebnisse eingeben!!! 

Disk, mit ausführl. Beschreib, bar o. Sch 
DM 15,—, NN DM 20,—. Ein Programm, an 
dem auch Dein Vater seine Freude haben 
wird. Tel. 0234/286509, Olaf Strozyk 


Schneider 


2. Floppy für SCHNEIDER: DM 598,- 

datec-Kaune & Heidel.Tel 0202/591410 

Backup-Probleme bei 3*-Disk? 
HACKER’S DREAM kopiert JEDE Disket¬ 
te! Garantiert!!! DM 54,—per Scheck NN 
an: Berudt, Vennhauser Allee 218,4 Düs¬ 
seldorf 


EP-X DER Epromer für 464/664/6128 
programmiert 2716 bis 27512 uvm. 
Netzt. Im Gehäuse, betriebsber. mit 
EPROM-Monltor 1.0 + Handbuch + 
Disk: Preis 342,—, Obermalr, H+Swara, 
Paumannstr. 3,6000 München 70, Info 
gg. Rporto 

SCHNEIDER-CPC Gratisinfo bei F. Neu- 
per, 8473 Pfreimd, Postfach 72 

2. Floppy für SCHNEIDER: DM 598,- 

datec-Kaune & Heidel.Tel. 0202/591410 

SCHNEIDER CPC/ZUBEHÖR günstig 

datec-Kaune & Heidel.Tel. 0202/591410 

Verkaufe Soft- u. Hardware zu günstigen 
Preisen. Liste gratis, Roland Kunze, Post- 
fach 140526, 4800 Bielefeld 14 

Haben Sie ein gutes Programm für 
Schneider Computer geschrieben? Wir 
suchen lfd. Soft- u. Hardware-Angeböte 
an: E-H-E Computer, Schröderstr. 34, 
4390 Gladbeck 


Sinclair 


Supersoftware Spectrum, CPC DM 8! 
QL-Paket (4 Progr.) 35 DM. Info DM 1 
RBsoft, Harzburgerstr. 10, 28 Bremen 

RGB-Interface für FFS mit Scarteing. 
oder QL-komp. Monitore ermöglicht 
Super-Bildqualität. DM 198,—, Info 089/ 
472925 a.n.18U. 


QL * ZX Spectrum * Schneider CPC 

Neue Supersoftware ab DM 7,50!! 
Spiele & Anwendungen. Info DM 1 
RBsoft, Harzburgerstr. 10, 28 Bremen 


ATARI-Computer / Von uns bekommen Sie 

Soft & Hardware 


Atari 130 XE 
Special 

192 k Byte, Maschinenmonitor 
und Oldrunner für nur 799,- DM 


MMG Basic-Com puter 


80 Zeichen/Karte 
mit Bibomon 

199,- DM 


Aufrüstsatz 
800 XL auf 130 XE 

nur 199 - DM 


Händleranfragen erwünscht! 


Spiele, Spiele, 
Spiele 


Informationen 

& 

Bestellungen bei: 

Hendrik Haase Computersysteme 
Wiedfeldtstraße 77 
D-4300 Essen 1 
Tel.: 02 01-4225 75 
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Computer-Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


fl ZX-81/16kB: Platinenentwurfprog. 
fl 25-DM + NN; Info für 80 Pfg. Bfm/S. 
Hepper/Wiechertstr. 12, 78 Freiburg 


Verschiedenes 


■ SONDERANGEBOT ■ 

■ Disketten 5%*, 48 Ipi, DM 2,30 ■ 

■ Disketten 5%', 96 tpi, DM 4,60 ■ 

■ Disketten 3%*, 135 tpi, DM 6,50 ■ 

■ Alle Disketten mit Garantie u. fl 

■ Verstärkungsring. Fa. Allg. Austro fl 
■Agentur, Ringstr. 10, D-8057 Eching ■ 

■ Tel.; 08133/6116, Tlx.; 527551 ■ 


★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

★ DISKETTENNIEDRIGPREISE * 

★ NO NAME 5,25 "SS DDDM 2,45 * 

★ FUJI 5,25*MD ID DM4,25 ★ 

★ FUJI 5,25*MD 2D DM5,25 ★ 

★ FUJI 5,25*MD2DD96 DM 7,75 * 

★ FUJI 3,5' MD ID DM7,75 ★ 

★ FUJI 3,5' MDI DD DM9,90 ★ 

★ FUJI 3,5" MD2DD DM13,85 ★ 

★ Commodore, Canon, Toshiba, ★ 

★ Triumph-Adler u. Atari zu Tages- * 

★ tiefpreisen auf Anfrage. ★ 

★ SOFORT LISTE ANFORDERN! ★ 

★ Versand per NN + Porto. ★ 

★ UNIKAT VERTRIEBS-GMBH, ABT.C ★ 

★ Postfach 1553, 3040 Soltau ★ 

★ Telefon 051 91/1 3244 ★ 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

SHARP MZ-800/700 Software z.B. Ad- 
/enture, Spiele und Anwendung. Kostl. 
<atalog bei SD-Software, Kurzröderstr. 
5, 6000 Frankfurt 50 


34kRAM Tape Back-Up, völlig MC 
1200/2400 Baud, Motor, Rename usw. 
3ytes left, sende Eurocheck 25 DM an 
\MC van Kinderen, Haagbeukhof 249, 
3355 AG Papendrecht, Nederland 

H.G. DREESER 
★ SOFT- UND HARDWARE * 

/Vir bekommen laufend die aktuellsten 
Vodukte für den Spectrum, QL, CPC 
ind Commodore. Nutzen Sie unseren 
Telefon- und Auftragsservice zu den an¬ 
gegebenen Zeiten, damit auch Sie über 
tie Neuheiten informiert sind. 

Neuheiten Stand 03/86 z.B.: 

: OURTH PROTOCOL (SP) 58,90 DM 
CUNG FU MASTER (C64) 48,90 DM, 
/IUSIC SYSTEM (CPC) 68,90 DM, 
*AWN (QL) 88,90 DM und vieles mehr. 

Fordern Sie unsere Gratisliste an!! 
)reeser, Soft- u. Hardware, Im Rosen- 
lag 6, D-5300 Bonn 1, Tel.: 0228/ 
!54084, Montag bis Freitag von 17-20 
Jhr, Samstag von 14-18 Uhr oder Auf¬ 
ragsannahme rund um die Uhr 


BLASSES DRUCKBILD? 

Die Lösung — Farbband einfärben! 
Womit? 

DRUCKERFARBE »AGS« TIEFSCHWARZ 

Für Nadel- und Typendrucker. 

Ein paar Tropfen genügen! 20 ml 
-PE-Flasche = DM 12,25 + Porto, 
Verpackung DM 2,80 + NN DM 1,70 
Druckerbänder: Liste anfordern! 
ELEKTRONIK-ZUBEHÖR, Werwolf 54, 
5650 Solingen 1, Tel.: 0212-13084 


LASER/VZ 200 
Hard- und Software. Günstig! 
Kostenl. Info anf. von EMDV GmbH 
8501 Pyrbaum, Tel. 09180/781 

Lichtgriffel mit Programmen und dt. An¬ 
leitung nur DM 49,— Versand gegen 
Scheck/Nachnahme, lieferbar für folgen¬ 
de Computer: Commodore C64, C128, 
VC20, Atari 600XL, 800XL, 130XE, 
Schneider CPC464, CPC664. Informa¬ 
tionsmaterial gratis. Anruf genügt! Bitte 
Computertyp angeben. 

Zubehör für C64/C128/VC20: 
Akustikkopp. Dataphon s21d mit An¬ 
schlüße und Software DM 298,—. Zube¬ 
hör speziell für VC 20: 

40/80 Zeichen Karte DM 135,— 

32KByte Erw. 149,— 64k DM 179,— 

Commodorezubehörprospekt gratis! 
Firma Klaus Schißlbauer 
Postfach 1171K, 8458 Sulzbach 
Tel.: 09661/6592 bis 21 Uhr 


C64, 800XL, CPC 3 akt. Softw.-Hits für 
zus. 35 DM, Vork. o. NN Info 80 Pfg. 
m&c Eichenstr. 34, 5470 Andernach 

DISKETTEN SS/DD 10 Stück: 21 DM 
DS/DD 10 St. 28 DM, Tel.: 09257/425 

C64-C128 Hardware Im Selbstbau, Info 
gegen Rückporto: Fa. BALTES, Post- 
tach 101260, 6620 Völklingen_ 

★ ★ ★ COMPU-ROBOTER ★ ★ ★ Infra¬ 
rot gesteuert, läuft, rennt, tanzt, macht 
Musik, malt, usw. 64 Befehle, M.RS, 
Interfc+Disk auch üb. Ihre Comp, pro¬ 
grammierbar, DM 295,—, Tel.: 07139/ 
8902 


fl ★ Neu in Offenbach ★ ■ 

fl Mlcropro-Computer GmbH fl 

fl Wir liefern zu Niedrigstpreisen M 

fl Hardware-Software-Peripherie vonfl 

■ über 100 Herstellern, z.B ■ 

■ Eröffnungsangebot: ■ 

fl Markendisketten in der Archivbox fl 
fl SS/DD 10Stak. 39,95fl 

fl DS/DD lOStck. 49,95fl 

fl DS/DD96Tpi lOStck. 59,95fl 

■ Besuchen Sie uns oder rufen Sie fl 

■ uns an: Domstr. 81 & Bernhard- ■ 

■ str. 44, Tel 069/8001433 p fl 



Laden + Versand: 

Schöneberger Str. 5 Öffnungszeiten: Händler- 

1000 Berlin 42 (Tempelhof) Mo-Fr: 10-18 Uhr anfragen 

“5? 030-752 91 50/60 Sa: 10-13 Uhr erwünscht 


ABC Elektromc — Andreas Budde 

Hügelstrafte 10-12, 4800 Bielefeld 1 
Telefon 0521/890381, Telex 932974 

1 Megabyle Floppy für Atari 260: 528; 498,— 

Giga Sotl Mause lür Atari 2608t voll komppübol zum Original mit 
verbesserter Aullöflung 110,— 

Glga Soft Moubd für IBM-Kompatlble 2 um MicrosoftStandard-Anschluß an 
RS232-Port 19 g_ 

Sinclair Spectrum 128 KB+: voll kompatibel mit dem 48 K — mit RS232; RGB- 
Ausgang; JoystickanschluB und Midi-Interface und 3-KanaJ-Sound-Generator. 596,— 
Spectrum Volfcslloppy: Beta Dlak 4.11 Floppyk. 

mit 3'A-ZdF Laufwerk 160 K DtakkapazItU 499,— 

mit 3 ^-Zoll-Laufwerk 700 K Diskkapgzital 699,— 


QL Software 


QL Zubehör 


Computer One Fbrlh 

165.— 

RS232 Kabel engl 

49,- 

Glga Soft Dissembler + Monitor 

99,- 

Quick Shot Joystick 

49,- 

Giga Basic 70 neue Befehle + 


Übergang RS232 auf Centronics 


Bildschirmeditor 

99- 

9600 Baud 

170.- 

Glga Soft Figth in the Dark original Spiel¬ 


Zusatzspeicher 256 K Intern zum Einbau ins 

hallen mit toller Grafik + Superaound 

66,- 

Gerat, der Expansionsport bleibt frei 

399.- 

Giga Soft QL Pingo Splelhallen- 


CST Floppytfisk System voll QDOS kompatibel. 

spiel *aia Pacman* 

66,- 

viele Extras zum Betriebssystem, 720 K mit 

Psion Schach 

77,- 

deutscher Anleitung 


Psion Tennis 

77- 

Elnzellaufwerk 3,5' 

099,- 

Psion Malprogramm 

77,- 

Doppellaufwerk 3,5 ' 

1 099,- 

GST C-Compller + Unker + Assembler 

288,- 

CST Erweiterung Box zum Betrieb von 


Digital Precison Basic Compiler erhöht die 


4 Interfacen 

699,- 

Geschwindigkeit um Faktor 4 bis 6 

222.- 

CST Diskinterface einzeln 

299,- 

Metacomco Assembler 

140,— 

Sandy 2er QL Box 

150.- 

Metacomco BCLB 

240,- 

Giga Soft Mouse Paket + Giga Desk GEM 

Metacomco USP 

240- 

ähnliches Softwareinterface 

222- 

Metacomco Pascal 

206,- 

Seikosha GP 1000AS anschf 


Memcomco Assonnöiar für 


in schwarz 

790,- 

Atari 520 

160,— ; 

CUB Farbmonitor 

1100,- 


QL Systemhandbuch: mit ausführlichen Beschreibungen der Systemvariablen-System- 
trabs sowie Tips für Assemblerprogrammierung des 60000 Prozessors 69,— 


Sinclair Spectrum Zubehör 

dk’tronlcsTastatur mit IQer-Bfock neue Ausf 120,— 

Saga 3-Taslntur mit vielen Extralasten Jm IBM-Look 266|— 

OFU Set Data Phone Akustikkoppiar + Software H- Kahsl 355^— 

0eta FFoppvifit^rface zum Anschluß von bis tu 4 Shugart-kompatibler Laufwerke; 

Ausf. 4.11 mit ftesot und Magischem Taster sowie verbesserter' File-Behandlung 299,— 
Sinclair Expansion^ Sei, Interface 1, Micradrive und Kabel 277,— 


Außerdem vertreiben wir DISCOVERY Floppy 700 K 
dk'tronics Lightpen; EpromProgrammierer; Busverlängerungen 
In Kürze lieferbar: Glga Soft Mouse für Apple 2C 
3'/.'-Disketten ds/dd 10er Pack 88,— 

Cartridge für Ql und Mlcrodrlve 4 Stk. 33,—; 12 Stk. 96,— 
Lieferung gegen Scheck a per Nachnahme. Versandkoslen zu Selbstkostenpreisen 
Telefonorder von 15 00-19 00 Uhr 


ABC Elektronic — Andreas Budde 

HügelstraBe 10-12, 4800 Bielefeld 1 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
weiden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 



Software-Versand 


Unsere TOP 19 

ALTERNATE REALITY: CITY 

BORRCWED TIME 

CRmCAL MASS 

ENI GM A FORCE 

KAKDBALL 

PERRY MASON 

PING-PONG 

RAMBO 

ROCKN WRESTLE 

THE EIDOLON 

TIME TUNNEL 

ULTIMA IV 

URIDIUM 

YTE AR KUNG FU 

ZORRO 



Complefte Preislide gegen I,— in Briefmarken 


Ausland +10,— ab 200— frei 


Keüentraße 11, 8 München BO 
Hotline; 089/4489988 

Ma-Fr. 15-18 Uhr. Da 15-20 Uhr, Sa 11-13 Uhr 



RS 232 (V.24) 



IBM/APPLE 
DM 198 ,- 


NEW MODEM 


C64 DM 138 ,- 


- 300 Baud 
Voll-Hai bduptex 
Oflglnate/Anewer 
CCriT V.21 (deutsche Norm) 
Wählautomatik 
AulTHnatjEchc RutonrtBhmE 
(Mail-Box-Betriebl!) 

★ Telefon/Modem-Umsc harter 

★ LEO für Empfangsanzeige 

Software 

★ Voll Menü-gesteuert 

★ Automatischer Verbindungs¬ 
aufbau 

★ Rufnummemspefcher 


re/coi 

electronic J 


* Daten- und Program m- 
übertragung 

* 30 KB-Pufferapeteher 

* ON-Une-Uhr 

* ASCII oder Commodore- 
Mode (C64) 


Software für C64 
dt, in deutsch mit 
Wahlwiederholung 
Malib -Prg f. C64 


DM 40,- 


DM 60,- 
DM 99,- 


Sottware I IBM/APPLE DM 98,- 

Zahlung per Nachnahme oder 
Vorausscheck + DM 9,-1 

Momentan nur ohne femmelde- 
rechtflche Genehmigung erhältlich 

Händleranfragen erwünscht. 

Hessenbachstraße 35 
D-0900 Augsburg 
Telefon 0821/524033 
Telex 53776 resco d 
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CP/M Kurs 


Basic-Aussteiger: 

Bitte einsteigen (Teil 3) 


Informationen über Dateien, 
Diskettenlaufwerke und Ge¬ 
rätekonfiguration kann man 
ganz einfach mit einem 
CP/M-Befehl bekommen. Der 
dritte Teil unseres CP/M-Kur- 
ses zeigt Ihnen wie. 

H eute lernen Sie einige wichti¬ 
ge Befehle kennen, die Sie 
zum Arbeiten mit CP/M be¬ 
nötigen. Wir beschäftigen uns noch¬ 
mal mit dem Directory, jedoch in ei¬ 
ner ausführlicheren Form. Darüber 
hinaus erfahren Sie unter anderem, 
wieviel Speicherplatz noch auf einer 
Diskette vorhanden ist und wie Sie 
eine Datei oder ein Laufwerk vor 
Schreibzugriffen schützen können. 

In den vergangenen Folgen wur¬ 
de schon mehrfach betont, daß die¬ 
ser CP/M-Kurs sowohl CP/M 2.2 als 
auch CP/M Plus (3.0) behandelt. So 
arbeiten die Computer CPC 464 
und 664 ausschließlich mit CP/M 2.2, 
der CPC 6128 wahlweise mit CP/M 
2.2 oder mit CP/M Plus und der 
Commodore 128 ausschließlich mit 
CP/M Plus. Selbst die Atari ST- 
Computer können unter CP/M 2.2 
betrieben werden, wenn sie mit ei¬ 
nem Z80-Emulator versehen sind. 
Hierbei handelt es sich um ein Pro¬ 
gramm, das Z80-Maschinenbefehle 
in die Befehle des 68000-Prozessors 
umsetzt. Da der 68000 mit 16 Bit viel 
schneller arbeitet als der Z80, wer¬ 
den CP/M-Programme immer noch 
schneller ausgeführt als auf man¬ 
chem Z80-Computer. 

Nachfolgend beschäftigen wir 
uns erstmals mit Befehlen, die nur 
für eine CP/M-Version Gültigkeit ha¬ 
ben. So lernen wir den CP/M 2.2-Be- 
fehl STAT kennen, dessen Funktio¬ 
nen unter CP/M Plus die Befehle 
SHOW, SET und DIR in ähnlicher 
Form übernehmen. Deshalb ist die¬ 
se Folge in einen CP/M 2.2- und ei¬ 
nen CP/M Plus-Teil aufgeteilt. Dar¬ 
über hinaus sind die Anwendungen 
dieser Befehle so vielfältig, daß wir 
uns hier nur mit den wichtigsten be¬ 
schäftigen können. 

STAT ist ein CP/M 2.2-Dienstpro- 
gramm, mit dessen Hilfe man wichti¬ 
ge Informationen über das verwen¬ 
dete CP/M-System, Disketten oder 


Dateien erhält. Darüber hinaus 
dient es unter anderem auch zum 
Setzen und Aufheben des Schreib¬ 
schutzes von Dateien oder Laufwer¬ 
ken. STAT steht als STAT.COM auf 
der mitgelieferten CP/M 2.2-Sy- 
stemdiskette von Schneider. 

Durch Aufruf von »STAT« erfährt 
man den noch freien Speicherplatz 
auf den Disketten sämtlicher ange¬ 
schlossener Laufwerke. Jedoch wer¬ 
den nur solche Laufwerke ange¬ 
zeigt, auf die nach dem Booten des 
Systems bereits einmal zugegriffen 
wurde. Hier ein Beispiel: 

A: R/W, Space 53k 
B: R/0, Space 7k 
Die Diskette in Laufwerk A ist 
nicht schreibgeschützt (R/W) und 
hat noch 53 KByte freien Speicher¬ 
platz. Dagegen ist die Diskette in 
Laufwerk B gegen Schreibzugriffe 
geschützt (R/O) und besitzt noch ei¬ 
ne freie Kapazität von 7 KByte. Die¬ 
sen Befehl sollten Sie immer dann 
benutzen, wenn Sie neue Dateien 
anlegen. Sie können somit leicht 
feststellen, ob noch genügend freier 
Speicherplatz auf der Diskette vor¬ 
handen ist. Beachten Sie dabei aber, 
daß viele CP/M-Programme Back¬ 
up- (Sicherungs-) oder Zwischenda¬ 
teien anlegen, die die Extension 
BAK beziehungsweise $$$ tragen 
und für die ebenfalls genügend 
Platz vorhanden sein muß. 

Setzt man hinter STAT noch einen 
ein- oder mehrdeutigen Dateina¬ 
men, so erhält man verschiedene In¬ 
formationen über die betreffende(n) 
Datei(en). Beispielsweise liefert 
»STAT PIP.COM« folgende Angaben 
über die Datei »PIPCOM«: 

Rees Bytes Ext Acc 

58 8k 1 R/W A: PIP.COM 
Bytes Remaining On A: 44k 
Diese Datei belegt 8 KByte oder 
58 Records zu je 128 Byte auf der Dis¬ 
kette und ist nicht schreibgeschützt 
(R/W). »Ext« steht hier für den Be¬ 
griff Extent, wobei ein Extent einem 
Directory-Eintrag entspricht, der auf 
maximal 16 KByte Diskettenspei¬ 
cher deuten kann. Für alle weiteren 
16 KByte wird ein zusätzlicher Direc¬ 
tory-Eintrag benötigt, der aber mit 
DIR nicht angezeigt wird. Also be¬ 
legt eine Datei von 20 KByte zwei Di¬ 
rectory-Einträge. Einen mit 16, den 
anderen mit 4 KByte. 


Schließlich sind auf der betreffen¬ 
den Diskette noch 44 KByte Spei¬ 
cherplatz frei. Mit dem folgenden 
STAT-Befehl erhalten Sie wichtige 
Angaben über das Laufwerk bezie¬ 
hungsweise die darin eingelegte 
Diskette: »STAT DSK:«. 

Für eine im CPC-Systemformat 
beschriebene Diskette erhält man 
zum Beispiel folgende Informatio¬ 
nen: 

A: Drive Characteristics 
1368: 128 Byte Record Capacity 

171: Kilobyte Drive Capacity 
64: 32 Byte Directory Entries 
64: Checked Directory Entries 
128: Records/Extent 

8: Records/Block 
36: Sectors/Track 

2: Reserved Tracks 
Dieser Tabelle können Sie unter 
anderem entnehmen, daß die be¬ 
treffende Diskette maximal 1368 Re¬ 
cords oder 171 KByte an Daten auf¬ 
nehmen kann, wobei maximal 64 
Directory-Einträge möglich sind. 
Die letzte Zeile gibt an, daß zwei 
Spuren als Systemspuren reserviert 
sind, um das CP/M-Betriebssystem 
aufzunehmen. Bei dieser Auflistung 
werden lediglich die Gesamtkapazi¬ 
täten angegeben, jedoch nicht der 
bereits belegte beziehungsweise 
noch freie Speicherplatz. 

Mit STAT können Sie auch einzel¬ 
ne Dateien oder ein Laufwerk mit ei¬ 
nem Schreibschutz versehen. Be¬ 
achten Sie aber, daß der Schreib¬ 
schutz für Laufwerke nur solange 
aktiv bleibt, wie der Computer ein¬ 
geschaltet ist. Beim Schutz einzelner 
Dateien hingegen wird ein entspre¬ 
chender Vermerk im Directory an¬ 
gebracht, so daß sie für »immer« 
schreibgeschützt bleiben. 

Hier ein Beispiel, das die Datei 
LAGER.DAT im Laufwerk B mit ei¬ 
nem Schreibschutz versieht: »STAT 
B: LAGER.DAT $R/0«. Sie können 
jetzt die Datei zwar lesen, aber nicht 
beschreiben. Mit dem Befehl »STAT 
B: LAGER.DAT $R/W« wird dieser 
Schreibschutz wieder aufgehoben. 

Unabhängig davon kann für ein 
Laufwerk ein temporärer Schreib¬ 
schutz angebracht werden, wozu 
beispielsweise für Laufwerk B der 
Befehl »STAT B:R/0« dient. Mit 
»STAT B:R/W« wird dieser Schreib¬ 
schutz wieder aufgehoben. 




Kurs CP/M 


Mit dem STAT-Befehl kann man 
ferner eine Datei zur Systemdatei 
erklären. Auf eine solche Datei kann 
zwar zugegriffen werden, sie ist al¬ 
lerdings beim Auflisten des Directo¬ 
ry nicht sichtbar. So kann man Datei¬ 
en auf der Diskette »verstecken«.Mit 
dem oben genannten Befehl STAT 
(Dateiname) werden sie jedoch wie¬ 
der sichtbar, wobei der Dateiname 
in Klammern auf geführt wird. 

Auch hierzu wollen wir wieder ein 
Beispiel betrachten. Der Befehl 
»STAT TEXT.DAT $SYS« erklärt die 
Datei TEXT.DAT zur Systemdatei, so 
daß sie nicht mehr mit dem DIR-Be- 
fehl aufgelistet werden kann. Die¬ 
sen Vorgang machen wir mit »STAT 
TEXT.DAT $DIR« rückgängig. 

Die hier beschriebenen Schutz¬ 
maßnahmen sind mit Sicherheit 
dann sinnvoll, wenn es darum geht, 
einen versehentlichen Schreibzu¬ 
griff auf eine Datei oder ein Lauf¬ 
werk zu verhindern. Sie sind jedoch 
nicht geeignet, um eine Datei vor 
dem Zugriff nicht berechtigter Per¬ 
sonen zu schützen. Dies gilt selbst 
für Systemdateien, die, wie wir gese¬ 
hen haben, auch keine ausreichen¬ 
de Sicherheit bieten. Ein solcher 
Schutz ist nur durch Abfrage eines 
Passwords zu realisieren. Unter 
CP/M Plus, nicht aber unter CP/M 
2.2, steht solch ein Kommando zur 
Verfügung. Dazu aber in einer spä¬ 
teren Folge. 

Mit dem STAT-Befehl lassen sich 
auch die Gerätezuordnungen än¬ 
dern, die im IOBYTE eingetragen 
sind. CP/M 2.2 benutzt vier ver¬ 
schiedene Ein-/Ausgabekanäle, de¬ 
nen jeweils ein Gerät zugeordnet 
werden kann. Wenn Sie »STAT DEV:« 
singeben, erscheint folgende Auf¬ 
stellung: 

30N: is CRT: 

RDR: is TTY: 

PUN: is TTY: 

LST: is LPT: 

Links stehen die Kanäle und 
rechts die zugeordneten Geräte. Am 
wichtigsten ist der Kanal »CON:« 
Konsolenein- und -ausgabe), dem 
sin Bildschirmgerät mit Tastatur 
CRT:) zugeordnet ist. Dabei dient 
iie Tastatur zur Eingabe und der 
Bildschirm zur Ausgabe. Beide sind 
reutzutage jedoch meist fest inte¬ 
grierte Bestandteile des Computer- 
Systems und nicht separate Periphe¬ 
riegeräte wie noch vor wenigen Jah¬ 
ren. Ebenfalls wichtig ist der »LST:«- 
fCanal, über den häufig ein Drucker 
LPT:) angesteuert wird. Die restli¬ 
chen beiden Kanäle »RDR:« und 
PUN:« stammen aus der Anfangs- 
:eit von CP/M, als man noch mit 
jochstreifen arbeitete. »RDR:« stellt 


den Lesekanal und »PUN:« den 
Schreib-(Stanz-)Kanal für Lochstrei¬ 
fen dar. Das zugeordnete Gerät 
»TTY:« steht für Fernschreiber. 

Obwohl die beiden zuletzt ge¬ 
nannten Kanäle die Zuordnung 
»TTY:« haben, sind sie meist nicht an 
ein physikalisches Gerät ange¬ 
schlossen. Häufig gibt man aber ei¬ 
ner RS232-Schnittstelle die Bezeich¬ 
nung »TTY:«, so daß über die »RDR:«- 
und »PUN: «-Kanäle mit einem Mo¬ 
dem oder Akustikkoppler kommu¬ 
niziert werden kann. Davon machen 
einige Terminalprogramme Ge¬ 
brauch, die gleichzeitig eine ent¬ 
sprechende Treiberroutine für das 
BIOS enthalten. 

Die hier genannten Zuordnungen 
sind standardmäßig vorgegeben. 
Sie können aber leicht geändert 
werden. Allerdings ist dies für die 
normale Arbeit mit CP/M nicht emp¬ 
fehlenswert. 

Mehr Komfort mit 
CP/M Plus 

Unter CP/M Plus gibt es den STAT- 
Befehl nicht. Statt dessen überneh¬ 
men andere Befehle gleiche oder 
ähnliche Funktionen, die wir nach¬ 
folgend betrachten wollen. Dabei 
handelt es sich um einige Zusätze 
der Befehle SHOW, SET, DIR und 
DEVICE. Die meisten dieser Befeh¬ 
le sind allerdings wesentlich um¬ 
fangreicher und bieten eine Viel¬ 
zahl zusätzlicher Möglichkeiten. Wir 
wollen an dieser Stelle aber nur die 
Befehle erläutern, die mehr oder 
weniger den oben beschriebenen 
STAT-Funktionen entsprechen. Die¬ 
se werden besonders Umsteiger 
von CP/M 2.2 zu schätzen wissen, 
aber auch CP/M-Neulinge, die sich 
somit auf das Wesentliche konzen¬ 
trieren können und nicht durch kom¬ 


plizierte und selten benutzte Anwei¬ 
sungen verwirrt werden. 

Unter CP/M Plus wird der noch 
freie Speicherplatz auf einer Disket- 
temit dem Befehl »SHOW« ermittelt. 

Wir erhalten dann beispielsweise 
folgende Information: 

A: RW, Space: 23k 

B: RO, Space: 127k 

Diese Angaben entsprechen dem 
Befehl STAT (ohne Option) unter 
CP/M 2.2. Beachten Sie aber die un¬ 
terschiedliche Schreibweise in eini¬ 
gen Punkten. So ist zum Beispiel das 
Schreibschutz-Attribut unter CP/M 
2.2 mit »R/O«, unter CP/M Plus dage¬ 
gen ohne Schrägstrich mit »RO« ge¬ 
kennzeichnet. 

Folgender SHOW-Befehl zeigt die 
noch freien Directory-Einträge an: 
»SHOW (DIR).« Daraufhin erscheint 
beispielsweise 

A: number of free directory entries: 35 

Der Befehl »SHOW (DRIVE)« hat 
die gleiche Funktion wie »STAT 
DSK:« unter CP/M 2.2 und liefert bei¬ 
spielsweise 

A: Drive Characteristics 
1368: 128 Byte Record Capacity 
171: Kilobyte Drive Capacity 
64: 32 Byte Directory Entries 
64: Checked Directory Entries 
128: Records/Extent 
8: Records/Block 
36: Sectors/Track 
2: Reserved Tracks 
Die Erläuterung zu diesen Anga¬ 
ben finden Sie weiter vorn unter 
STAT. 

Das Directory kann unter CP/M 
Plus auf verschiedene Weise aus¬ 
gegeben werden. Dazu dient der 
nichtresidente Teil des DIR-Befehls. 
Betrachten wir auch hierzu einige 
Beispiele: »DIR (SIZE)« gibt außer 
den Dateinamen noch den Spei¬ 
cherplatz an, den jede Datei auf der 
Diskette belegt (siehe Bild 1). 


Scanning Directory... 

Sorting Directory... 

Directory For Drive A: User 0 


A: CCP 

COM 

4k: COPYSYS 

COM 

2k: CPMf 

SYS 

24k 

A: DATE 

COM 

4k: DATEC 

ASM 

2k: DATEC 

RSX 

2k 

A: DEVICE 

COM 

8k: DIR 

COM 

16k: DIRLBL 

RSX 

2k 

A: DUMP 

COM 

2k: ED 

COM 

10k: ERASE 

COM 

4k 

A: FORMAT 

COM 

6k: GENCOM 

COM 

16k: GET 

COM 

8k 

A: HELP 

COM 

8k: HELP 

HLP 

84k: INITDIR 

COM 

32k 

A: KEYFIG 

COM 

10k: KEYFIG 

HLP 

10k: PATCH 

COM 

4k 

A: PIP 

COM 

10k: PUT 

COM 

8k: RENAME 

COM 

4k 

A: SAVE 

COM 

2k: SET 

COM 

12k: SETDEF 

COM 

4k 

A: SETUP 

COM 

4k: SHOW 

COM 

10k: SUBMIT 

COM 

6k 

A: TYPE 

COM 

4k 






total Bytes = 322k total Records = 2299 Files Found = 31 
total lk Blocks = 302 Used/Max Dir Entries For Drive A: 33/ 128 


Bild L Jede Datei wird mit Platzbedarf angezeigt 
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Sämtliche Dateinamen erschei¬ 
nen hier außerdem in alphabeti¬ 
scher Reihenfolge, was das Auffin¬ 
den eines einzelnen Namens we¬ 
sentlich erleichtert. In den beiden 
Fußzeilen befinden sich noch Anga¬ 
ben über den Belegungsgrad der 
Diskette. 

Darüber hinaus gibt es noch den 
Befehl »DIR (FULL)«, der noch einige 
zusätzliche Angaben liefert (siehe 
Büd 2). 


Aufgrund der Angaben in der At¬ 
tribut-Spalte können Sie leicht fest¬ 
stellen, ob die einzelnen Dateien Sy¬ 
stemdateien sind oder nicht (»Attri¬ 
but«, »Sys« beziehungsweise »Dir«). 
Darüber hinaus kennzeichnet RO ei¬ 
ne schreibgeschützte und RW eine 
nicht schreibgeschützte Datei (siehe 
auch STAT unter CP/M 2.2). 

DIR ist nicht 
gleich DIR 

Die beiden beschriebenen DIR- 
Befehle können zusätzlich noch mit 
ein- oder mehrdeutigen Dateina¬ 
men versehen werden, so daß man 
auch Angaben über einzelne Datei¬ 
en erhalten kann, zum Beispiel: »DIR 
(FULL) B:PIPCOM« 

Sie erhalten hier sämtliche Infor¬ 
mationen über die Datei PIP.COM in 
Laufwerk B. Übrigens dürfen bei 
den meisten Befehlen die Dateina¬ 
men noch mit einer Laufwerksanga¬ 
be versehen werden, wenn sie sich 
nicht auf der Diskette im Bezugslauf¬ 
werk befinden. 


Wie unter CP/M 2.2 können auch 
unter CP/M Plus Dateien schreibge¬ 
schützt oder zu Systemdateien er¬ 
klärt werden. Dies geschieht mit 
dem Befehl SET. »SET LAGER.DAT 
(RO)« versieht die Datei LAGER.DAT 
mit einem Schreibschutz und »SET 
LAGER.DAT (RW)« hebt diesen 
Schreibschutz wieder auf. Weiter 
wird die gleiche Datei mit »SET LA¬ 
GER.DAT (SYS)« zur Systemdatei er¬ 
klärt, so daß sie unter dem einfa¬ 


chen DIR-Befehl nicht mehr aufgeli¬ 
stet wird. Es gibt jedoch den Befehl 
»DIRSYS«, der nur die Systemdatei¬ 
en im Directory ausgibt. Mit dem Be¬ 
fehl »SET LAGER.DAT (DIR)« wird 
diese Datei wieder zur »normalen« 
(Directory-)Datei erklärt. 

Wollen Sie das Laufwerk B mit ei¬ 
nem temporären Schreibschutz ver¬ 
sehen, geben Sie einfach »SET 
B:(RO)« ein. Dieser Schreibschutz 
bleibt wiederum nur so lange aktiv, 
wie der Computer eingeschaltet ist. 
Mit »SET B:(RW)« wird der Schreib¬ 
schutz wieder aufgehoben. 

Insbesondere die zuletzt erläuter¬ 
ten SET-Befehle haben die gleiche 
Funktion wie die entsprechenden 
STAT-Anweisungen unter CP/M 2.2. 

Durch Eingabe von »DEVICE« er¬ 
scheinen folgende Angaben über 
die Gerätezuordnung zu den einzel¬ 
nen Ein-/Ausgabekanälen: 

Physical Devices: 

I=Input, OOutput,S=Serial,X=Xon-Xoff 
CRT NONE IO LPT NONE 0 


Current Assignements: 

CONIN: = CRT 

CONOUT: = CRT 

AUXIN: = Null Device 

AUXOUT: = Null Device 

LST: = LPT 

Enter new assignement or hit RETURt 
Hier treten gegenüber CP/M 2.2 
einige unterschiedliche Bezeich¬ 
nungen auf. So wird der Konsolen- 
Ein-ZAusgabekanal CON: in die bei¬ 
den Kanäle CONIN: und CONOUT: 
aufgeteilt. CRT steht hier sowohl für 
das physikalische »Gerät« Tastatur 
(Eingabe) als auch für den Bild¬ 
schirm (Ausgabe). »AUXIN:« und 
»AUXOUT:« entsprechen den Kanä¬ 
len »RDR:« und »PUN:« unter CP/M 
2.2, wobei hier kein Gerät zugeord¬ 
net ist (Null Device). Lediglich dem 
»LST:«-Kanal ist wiederum der 
Drucker (LPT) zugeordnet. 

Hilfe — ein Lexikon 

In der letzten Zeile werden Sie auf¬ 
gefordert, entweder eine neue Ge¬ 
rätezuordnung einzugeben oder mit 
RETURN das DEVICE-Programm zu 
verlassen. Wollen Sie zum Beispiel 
die Druckerausgabe auf den Bild¬ 
schirm umlenken, müssen Sie 
»LST: = CRT« eingeben. 

Abschließend wollen wir noch 
den CP/M Plus-Befehl HELP be¬ 
trachten. Er beinhaltet ein Lexikon 
mit sämtlichen CP/M Plus-Befehlen, 
allerdings in englischer Sprache. 

Durch Eingabe von »HELP« wer¬ 
den sämtliche zur Verfügung ste¬ 
hende Stichwörter aufgelistet. Dar¬ 
unter steht die Aufforderung 
»HELP>« zur Eingabe des ge¬ 
wünschten Stichwortes. Wenn Sie 
jetzt beispielsweise »DIR« eingeben, 
erhalten Sie sämtliche Informatio¬ 
nen zum DIR-Befehl. Die meisten 
Stichwörter sind in mehrere Unter¬ 
begriffe (Subtopics) untergliedert, 
die Sie durch Voranstellen eines 
Punktes aufrufen. So können Sie 
beim DIR-Befehl die Unterbegriffe 
BUILT-IN und WITHOPTIONS auf¬ 
rufen. Interessieren Sie sich zum 
Beispiel für die residenten (built-in) 
DIR-Befehle, rufen Sie diese mit 
».BUILT-IN« auf. Das gleiche wieder¬ 
holt sich dann auf der nächsten Un¬ 
terbegriffsebene (falls vorhanden). 

Es ist jedoch keinesfalls notwen¬ 
dig, sämtliche Ebenen einzeln auf¬ 
zurufen, wenn Sie sie bereits in der 
Befehlszeile mit angeben. 

»HELP DIR BUILT—IN« liefert die 
Erläuterungen zu den residenten 
DIR-Befehlen, ohne daß Sie separat 
das Programm HELP und das Stich¬ 
wort DIR aufrufen müssen. 

(Jürgen Hückstädt/hg) 


Scanning Directory... Bild 2. Ein Directory de lax 

Sorting Directory... 

Directory For Drive A: User 0 


Name 


Bytes 

Rees 

Attri¬ 

butes 

CCP 

COM 

4k 

25 

Dir RW 

CPMt 

SYS 

24k 

184 

Dir RW 

DATEC 

ASM 

2k 

5 

Dir RW 

DEVICE 

COM 

8k 

58 

Dir RW 

DIRLBL 

RSX 

2k 

12 

Dir RW 

ED 

COM 

10k 

73 

Dir RW 

FORMAT 

COM 

6k 

35 

Dir RW 

GET 

COM 

8k 

51 

Dir RW 

HELP 

HLP 

84k 

664 

Dir RW 

KEYFIG 

COM 

10k 

75 

Dir RW 

PATCH 

COM 

4k 

19 

Dir RW 

PUT 

COM 

8k 

55 

Dir RW 

SAVE 

COM 

2k 

14 

Dir RW 

SETDEF 

COM 

4k 

32 

Sys RW 

SHOW 

COM 

10k 

66 

Dir RW 

TYPE 

COM 

4k 

24 

Dir RW 


Name 


Bytes 

Rees 

Attri¬ 

butes 

COPYSYS 

COM 

2k 

3 

Dir RW 

DATE 

COM 

4k 

25 

Dir RW 

DATEC 

RSX 

2k 

3 

Dir RW 

DIR 

COM 

16k 

114 

Dir RW 


8 Dir RW 
29 Dir RW 
116 Dir RW 
56 Dir RW 
250 Dir RW 
72 Dir RW 
68 Dir RW 
23 Dir RW 
81 Dir RW 
17 Sys RO 
42 Dir RW 


DUMP 

COM 

2k 

ERASE 

COM 

4k 

GENCOM 

COM 

16k 

HELP 

COM 

8k 

INITDIR COM 

32 k 

KEYFIG 

HLP 

10k 

PIP 

COM 

10k 

RENAME 

COM 

4k 

SET 

COM 

12k 

SETUP 

COM 

4k 

SUBMIT 

COM 

6k 


Tbtal Bytes = 322k Total Records = 2299 Files Found = 31 
"total lk Blocks = 302 Used/Max Dir Entries For Drive A: 33/ 128 
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E in Bild sagt oft mehr als tau¬ 
send Worte. Doch mancher 
Zeitgenosse hat schneller 
zweitausend Worte gesagt als einen 
wirklich runden Kreis zu Papier ge¬ 
bracht, ganz zu schweigen von den 
vielen zerknüllten Zeichenblättern 
im Papierkorb, Für den glücklichen 
Besitzer eines Atari ST gehören die¬ 
se Alpträume bald der Vergangen¬ 
heit an. Lang erwartet und heiß be¬ 
gehrt ist endlich ein Zeichenpro¬ 
gramm auf den Markt gekommen, 
das auch zeichnerischen Minderbe¬ 
gabungen das Leben erleichtert, zu¬ 
mindest dann, wenn es um den Ent¬ 
wurf von bildhaften Verlautbarun¬ 
gen geht, 


beit mit einem Monochrommonitor 
muß vor dem Programmstart die Da¬ 
tei ASSIGN.BAW in ASSIGN.SYS um¬ 
benannt werden (natürlich nur auf 
einer Sicherheits-Backup-Diskette). 
In einem AUTO-Ordner befindet 
sich die Datei GDOS.PRG (Graphic 
Device Operating System = Be¬ 
triebssystem für grafische Ausga¬ 
beeinheiten), 

Künstler im System 

Die hier beschriebene System¬ 
konfiguration ist auf ST-Computer 
mit dem Betriebssystem in ROM- 
Bausteinen ausgerichtet. Zum Start 
des Programms auf einem ROM-ST 


doppelseitigen Diskettenlaufwerks 
sollten zur Vereinfachung der Aus¬ 
gabe von Zeichnungen die Inhalte 
beider Disketten auf eine doppel¬ 
seitig formatierte Diskette kopieren. 

Die .EZD-Dateien besitzen ein 
»Easy Draw«-eigenes Datenformat, 
nur dieses Format kann von »Easy 
Draw« gelesen und bearbeitet wer¬ 
den. Bei den .GEM-Dateien handelt 
es sich um sogenannte Metaformat- 
Dateien, die über das Ausgabepro¬ 
gramm OUTPUT.PRG auf Bild¬ 
schirm und Drucker ausgegeben 
werden. In der vorliegenden Ver¬ 
sion (Vers. 1.02) erfolgt die Drucker¬ 
ausgabe nur über einen Epson- 
Drucker oder einen der vielen be- 


Zeichenkunst 
für Ungeübte 

Zeichnerische Begabung aus dem Computexshop? 
»Easy Draw«, das neueste Zeichenprogramm für den 
Atari ST, macht’s möglich. Selbst Leute mit zwei lin¬ 
ken Händen werden damit zu Zeichenkünsüent. 


Wider alle Erwartung handelt es 
sich nicht um GEM-Draw von Digital 
Research, das nach neuesten Ge¬ 
rüchten von der CeBIT 1986 »schon« 
in einigen Monaten auch auf dem 
Atari ST lauffähig sein soll. 

Daß andere jedoch schon sehr gut 
mit GEM umgehen können, beweist 
das Produkt »Easy Draw«. Für einen 
Preis von zirka 400 Mark erhält man 
ein ausführliches, englischsprachi¬ 
ges Handbuch und zwei einseitig 
beschriebene 3 /^-Zoll-Disketten. 
Auf der als Master-Disk bezeichne- 
ten Diskette befinden sich, neben 
dem eigentlichen Programm EASY- 
DRAW.PRG und einigen weiteren 
Zusatzdateien, auch die Dateien AS¬ 
SIGN.BAW, ASSIGN.COL und AS¬ 
SIGN.SYS. Die ASSIGN-Datei dient 
der Zuweisung der richtigen Zei¬ 
chensätze und Treiberprogramme 
für die Grafikausgabe. ASSIGN.SYS 
und ASSIGN.COL sind identisch. 
Durch Laden dieser ASSIGN-Datei 
ist »Easy Draw« für einen Farbmoni- 
:or mit mittlerer Bildauflösung (640 x 
300 Punkte) eingerichtet. Für die Ar- 


schiebt man die Master-Diskette in 
Laufwerk A und startet den Compu¬ 
ter durch Einschalten oder Betäti¬ 
gen der Reset-Taste. Dabei werden 
automatisch GDOS und ASSIGN 
.SYS in den Computerspeicher gela¬ 
den. Anschließend kann »Easy 
Draw« wie üblich durch Doppel¬ 
klicken mit der Maus gestartet wer¬ 
den. 

Ohne Betriebssystem im ROM 
läuft »Easy Draw« nur auf ST-Compu- 
tern mit einem Speicherausbau auf 
ein Megabyte RAM. Auf solchen 
Computern muß man den AUTO- 
Ordner und die ASSIGN.SYS-Datei 
auf die Betriebssystemdiskette ko¬ 
pieren und vor Benutzen von »Easy 
Draw« das Betriebssystem mit die¬ 
ser Diskette neu booten. Erst da¬ 
durch werden GDOS und ASSIGN 
.SYS in den Speicher geladen, und 
»Easy Draw« kann gestartet werden. 

Die zweite Diskette enthält einige 
Beispielzeichnungen vom Dateityp 
.EZD und .GEM und das Programm 
OUTPUT.PRG mit der entsprechen¬ 
den Ressource-Datei. Besitzer eines 


fehlskompatiblen Drucker. Die Aus¬ 
gabetreiber für die ebenfalls im 
OUTPUT.PRG vorgesehenen Aus¬ 
gabeeinheiten, wie zum Beispiel 
Plotter oder Kamera, sind im Liefer¬ 
umfang nicht enthalten und wohl mo¬ 
mentan auch noch nicht verfügbar. 

Mäusespuren 

Sind alle Vorbereitungen getrof¬ 
fen, kann »Easy Draw« endlich ge¬ 
startet werden. Auf dem Monitor er¬ 
scheint das typische Bild einer 
GEM-Applikation mit Desktop, Fen¬ 
ster und Pull-Down-Menüs. Auch ein 
Clipboard (eine Art elektronische 
Pinwand) und der Papierkorb sind 
links auf dem Desktop zu sehen. Die 
Menüpunkte der zehn(!) Pull-Down- 
Menüs sind zum größten Teil selbst¬ 
erklärend. Man kann Zeichnungen 
in zwei Fenster laden und wieder 
speichern, Teilstücke löschen, ko¬ 
pieren (sowohl in einem Fenster als 
auch von Fenster zu Fenster), rotie¬ 
ren (in 90-Grad-Schritten), schattie¬ 
ren, vergrößern, strecken, mit ver- 
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schiedenen Schrifttypen beschrif¬ 
ten (leider ohne Umlaute) und noch 
einiges mehr. Die Vielzahl der 
zeichnerischen Fähigkeiten des 
Programmes können an dieser Stel¬ 
le nur kurz erwähnt werden, bleibt 
es doch der Phantasie eines jeden 
»Easy Draw«-Anwenders überlas¬ 
sen, selber auf Entdeckungsreise zu 
gehen. 

Aber scheinbar haben die Pro¬ 
grammentwickler das Wichtigste 
vergessen: In keinem Menü befin¬ 
det sich nämlich auch nur der klein¬ 
ste Hinweis auf Zeichenfunktionen. 
Ein GEM-erfahrener ST-Benutzer 
hält es natürlich nicht für nötig, vor 
Benutzung eines Programmes das 
dazugehörige Handbuch gründlich 
durchzulesen. Ist es jedoch nach ei¬ 
niger Herumprobiererei immer 
noch nicht gelungen, eine Linie 
oder auch nur einen winzigen Punkt 
auf den Bildschirm zu bringen, 
schlägt man schließlich doch mit an¬ 
geknackstem Selbstbewußtsein das 
Handbuch auf und findet sehr rasch 
die Lösung. Dort wird man nämlich 
daran erinnert, daß die ST-Maus 
zwei Tasten hat und daß man es 
doch einmal mit der rechten Taste 
versuchen sollte. 

Und siehe da, das fehlende Menü 
öffnet sich an der Position des Maus¬ 
zeigers (Bild 1). Es stehen zehn grafi¬ 
sche Grundobjekte zur Verfügung. 
Durch Aneinandersetzen und Uber¬ 
einanderstapeln dieser zehn Ob¬ 
jektarten, mit verschiedenen Grö¬ 
ßen und Füllmustern, lassen sich 
auch kompliziertere Zeichnungen 
zusammensetzen (Bild 2). 

Die »Easy Draw«~Zeichnungen be¬ 
stehen aus einer Vielzahl von einzel¬ 
nen Objekten, die unabhängig von¬ 
einander bearbeitet werden kön¬ 
nen. Eine große Hilfe beim paßge¬ 
nauen Zusammenfügen dieser Ob¬ 
jekte ist die Snap-Funktion im Page- 
Menü, Dabei liegt über dem Fenster 
ein wahlweise sichtbares oder un¬ 
sichtbares Raster. Die Objekte las¬ 
sen sich nun nur in Rasterschritten 
über das Fenster bewegen und pas¬ 
sen deshalb an den Kanten genau 
aufeinander. Das Rastermaß ist in 
acht Stufen zwischen einem Inch 
und Vm Inch einstellbar. Fertigge¬ 
stellte Teilentwürfe können durch 
die Create-Funktion im Arrange- 
Menü zu einem Objekt zusammen¬ 
gefaßt werden und lassen sich dann 
wie ein einzelnes Objekt weiterver¬ 
arbeiten. Die Zusammenfassung 
durch »Create« läßt sich durch »Ex- 
plode« wieder aufheben. Selbst bei 
extremer Verkleinerung eines Teil¬ 
entwurfes bleibt die Information 
über die Einzelobjekte erhalten. 


128 


i'JlAst 


Ebenfalls einstellbar ist die Größe 
des »Zeichenblattes«. Man hat die 
Wahl zwischen Hochformat (Portrait) 
und Querformat (Landscape) in je¬ 
weils drei Größen. Die Blattgrößen 
entsprechen amerikanischen Stan¬ 
dardformaten. Eine Funktion im 
Output-Programm paßt die Größe 
des Entwurfes dem Format des 
Druckerpapiers an. 

Eine Besonderheit bietet das 
Zoom-Menü. Neben den Grundein¬ 
stellungen »Full Page« und »Normal« 
(Texteinblendung ist nur in der Nor¬ 
mal-Einstellung möglich) bietet 
»Area« eine fast stufenlose Zoom- 
Funktion, Nach Anklicken von 
»Area« markiert man mit der Maus 
einen Bereich der Zeichnung (das 


erledigt das bekannte »Gummi¬ 
band«), der anschließend formatfül¬ 
lend im Bildschirmfenster darge¬ 
stellt wird. Die Maximalvergröße¬ 
rung entspricht etwa dem Zwanzig¬ 
fachen der Full Page-Darstellung. 

»Easy Draw« hat ganz eindeutig 
professionelle Eigenschaften. Eine 
Fülle von Funktionen und grafischen 
Grundelementen lassen sich durch 
einfache Mausoperationen gerade¬ 
zu spielerisch beherrschen. Die Er¬ 
gebnisse, die sogar ein in der Kunst 
des Zeichnens völlig Ungeübter er¬ 
zielen kann, rechtfertigen jede 
Mark des Kaufpreises. Für rein spie¬ 
lerische Anwendung ist »Easy Draw« 
jedenfalls viel zu gut. 

(W. Fastenrath/hb) 



Bild 1. Das verborgene Zeichenmenü 
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Bild 2. Pxofiqnalität von Laienhand 
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Nachhall 


Mord im Computer 

Kleiner Fehler, große Wir¬ 
kung: In Happy-Computer 4/86 
fanden Sie auf Seite 74 das Li- 
sting unseres Spiel des Monats. 
Im Listing 2 (Atari-Teil) fehlt die 
Programmzeile 

202 IF A$= '£IMP "THEN RESTORE 
STO: GOTO 200 

Erst nachdem diese Zeile ein¬ 
gefügt ist, erkennt der Compu¬ 
ter den Befehl JMP und »Mord im 
Computer« läuft einwandfrei. 

(ja) 


Fehler im Schneider- 
Sonderheft 4/86 

Hoffentlich haben sich noch 
nicht allzu viele CPC 664- und 
CPC 6128-Besitzer die Mühe ge¬ 
macht, die Programme »Light- 
Cycles« und »Mathematik an¬ 
schaulich« (Seite 92 und 107) ab¬ 
zutippen. Leider ist uns dort trotz 
größter Sorgfalt ein Fehler un¬ 
terlaufen: Diese beiden Listings 
sind ausschließlich auf dem 
CPC 464 lauffähig! Eine Anpas¬ 
sung an die beiden größeren 
CPCs folgt jedoch in einer der 
nächsten Ausgaben. (ja) 



Falsch verbunden 

Ein Fehler im Happy-Compu- 
ter-Sonderheft 2/86 (Atari-Son¬ 
derheft) verhindert die korrekte 
Funktion. Im Schaltplan des 
Cartridge-Experimentier-Sy- 
stems (Seite 14) sind leider die 
Pins der ICs 1 und 2 mit der 
Nummer 23 fälschlich als Pin 22 
gekennzeichnet. Die richtige 
Benennung finden Sie im Aus¬ 
schnitt des korrigierten Schalt¬ 
plans (siehe Bild). Nach dieser 
kleinen Änderung läuft alles so, 
wie es sollte. 

(Paul Fischer/ja) 


a) Hersteller 

b) Modell 

c) Für welchen 
Computer 
geeignet 

d) Besonderes 

Bildschirm 

a) Diagonale 
ln cm 

b) Schirmfarbe 

c) Entspiege¬ 
lung 

AnllSsang 

a) ZeHenfrequenz 

(kHz) 

b) Bildfrequenz (Hz) 

c) Punkte pro Zelle 

d) Bandbreite d. 

Eingänge 

a) Bildsignal 

b) Video- 
bnchse 

c) Tbnteil vor¬ 
handen 

d) Andlo- 
Bnchse 

Stromversorgung 

a) Netzspannnng 

b) Netzfrequenz 

c) Anschluß wert 

d) Prüfzeichen 

Gehäuse 

a) Maße ln cm 
(BxHxT) 

b) Material 

c) Farbe 

a) Llefernmfang 

b) Zubehör gegen Aufpreis 

c) Anbieter 

d> Prell toML MwSt. 

(MHz) 

e) Zeichen pro Zelle 

Monochrom-Monitore 

a) Philipe 

a) 31 cm 

a) 16,6 

a)BAS 

a) 220 V 

a) 30,5x28x30,3 

a) ausklappbarer Gehäuse fuß 

b) 7502 

b) grün (7502) 

b) 47-63 

b) Cinch 

b) 60 Hz 

b) Kunststoff 

b) Anschlußkabel 

7542 

weiß (7542) 

c) 020 

c) ja 

c) 30 W 

c) beige 

c) Philips GmbH 

7522 

orange (7522) 

d) >22 

d) Cinch 


anthrazit (7552) 

d) 299 Mark (7502). 349 Mark (7542), 

7552 

gelbgrün 

e)60 




315 Mark (7522), 349 Mark (7552). 479 

7513 (IBM) 

(7552/7513) 





Mark (7513) 


c) ReQexions- 







minderung 






Farbmonitore 

a) Philips 

a) 36 cm 

a) 18.6 

a) FBas 

a) 220 V 

a) 35x32x38,7 

a) ausklappbarer Gehäusefuß (8510) 

b) 6500 

c) Reflexions¬ 

b) 47-63 

b) Cinch 

b) 80/60 Hz 

b) Kunststoff 

Sockel mit LCD-Uhr (8520) 

6610 

minderung 

c) 300 

c) ja 

c) 75 W 

c) beige 

b) Anschlußkabel 

6520 

(8520) 

d) >4 

d) Cinch 


anthrazit (8510) 

c) Philips GmbH 



e)40 




d) 699 Mark (6500). 799 Mark (8510), 







840 Mark (8020) 

a) Philips 

a) 36 cm 

a) 15.6 

a) RGB 

a) 220 V 

a) 35x32x38,7 

a) ausklappbarer Gehäuse fuß 

b) 8901/6921 

b) — 

b) 47-63 

LIN/TTL 

b)60/60 Hz 

b) Kunststoff 

b) Anschlußkabel 


c) Reflexions- 

c) 390 

b) DIN 8p. 

c) 73 W 

c) beige (8501) 

c) Philips GmbH 


minderung 

d) >8 

c) ja 


anthrazit (8521) 

d) 749 Mark (8901), 849 Mark (B521) 


(0521) 

e)64 

d) Euron. 




a) Philips 

a) 36 cm 

a) 15.6 

a) FBas, RGB 

a) 220 V 

a) 35x32x3B,7 

a) Sockel mit LCD-Uhr 

b) 6524 

b) — 

b) 47-63 

LIN/TTL 

b) 50/60 Hz 

b) Kunststoff 

b) Anschlußkabel 


c) Reflexions- 

c) 390 

b) Cinch/DIN 

c) 75 W 

c) beige 

c) Philips GmbH 


mindenmg 

d) >6 

c) ja 



d) 949 Mark 



e) 60 

d) Cinch 




a) Philips 

a) 36 cm 

a) 15,6 

a) FBas, RGB 

a) 220 V 

a) 35x32x38,7 

Br) ausklippbaiET GehÄussfuß 

b) 8933 

b) Reflexions¬ 

b) 47-63 

LIN/TTL/ITTL 

b)80/60 Hz 

b) Kunststoff 

b) Anschlußkabel 


minderung 

c) 600 

b) Cinch/DIN 

c) 75 W 

c) beige 

c) Philipe GmbH 



d) >12 

c) ja 



d) 1299 Mark 



e) 80 

d) Cinch 





Nachtrag zur Marktübersicht »Monitoren in Ausgabe 4/86 


Startschwierigkeiten 

In der Beschreibung zum Li¬ 
sting »Quadrophenia«, Ausgabe 
5/86 fehlt die genaue Startan¬ 
weisung. Um das Programm zum 
Laufen zu bringen, müssen Sie 


es zunächst absolut laden (...,8,1 
beziehungsweise ...,1,1) und da¬ 
nach mit »SYS 4096« starten, (ue) 

Falsches Datum 

Leider hat unsere Satzmaschi¬ 
ne im Listing »Kalender«, Ausga¬ 


be 5/86 eine Listingzeile ver¬ 
schluckt. Zeile 250 lautet richtig: 

250 PRINT "[2UP, SPACE, 
RVSON, 3SPACE, RVOFF] b 

.- sIrvson, 3 

SPACE, RVOFF] " : PRINT ( ue ) 
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Nachhall 


Fortsetzung von Seite 51 

der zuletzt gedrückten Taste 
enthält) mit dem ASCII-Code 
der Taste vergleichen, die Sie 
abfragen wollen (wenn Sie zum 
Beispiel die Taste »E« abfragen 
wollen, um den Extended-Color- 
Mode einzuschalten, müssen Sie 
im Programm ein »CMP #69« 
schreiben, wobei »69« der 
ASCII-Code der Taste »E« ist). 
Fällt dieser Vergleich positiv 
aus, springen Sie in Ihr eigenes 
Unterprogramm, in dem in die¬ 
sem Fall die Befehlsfolge für das 
Einschalten des Extended-Co- 
lor-Modes steht. Bei negativem 
Vergleichsergebnis springen 
Sie einfach zur nächsten Tasten¬ 
abfrage. 

Sie können den Editor auch 
für Spiele benutzen, deren Gra¬ 
fiklandschaft nicht das Ausmaß 
von 512 x 13 Zeichen haben soll. 
Um die Größe der Grafikland¬ 
schaft zu ändern, müssen Sie 
die beiden Unterprogramme 
»RAMSCR« (diese Routine über¬ 
trägt einen Ausschnitt von 40 x 13 
Zeichen aus dem Speicher ab 
Adresse die in den Speicherstel¬ 
len 65/66 liegt in den Bildschirm) 
und »SCRRAM« (diese Routine 
überträgt den Bildschirmaus¬ 
schnitt zurück ins RAM ab 
Adresse in 65/66) entsprechend 
der gewünschten Zeilen- und 
Spaltenanzahl ändern. Wenn Ih¬ 
re Grafiklandschaft zum Bei¬ 
spiel die Ausmaße von 512 x 16 
Zeichen haben soll, wandeln Sie 
in den Routinen »RAMSCR« und 
»SCRRAM« die Befehle »CPX 
# 13« in »CPX # 16« um (daraufhin 
werden 16 Zeilen statt 13 über¬ 
tragen) und passen anschlie¬ 
ßend noch die Routinen zum 
Bildschirmausschnitt-Löschen 
und Rahmenziehen (»CLRSCR« 
und »LINE«) an den vergrößer¬ 
ten Bildschirmausschnitt von 40 
x 16 Zeichen an. Genauso ein¬ 
fach können Sie die Größe der 
Grafiklandschaft in horizontaler 
Richtung ändern. 

Probieren Sie diese und weite¬ 
re Änderungen einfach einmal 
aus, bis Sie mit dem Grafikeditor 
vertraut sind und ihn auf Ihre ei¬ 
genen Ansprüche zurecht¬ 
geschnitten haben. Ihrer Phan¬ 
tasie sind keinerlei Grenzen ge¬ 
setzt (solange der Speicherplatz 
reicht). 

Abschließend noch einige 
Hinweise zum Abtippen des 
Quellprogramms: Der Quell- 
Code wurde für diese und alle 
weiteren Folgen mit dem Zeus- 
Assembler erzeugt. »ORG 
$9000« bedeutet, daß das Ma¬ 
schinenprogramm nach $9000 
assembliert werden soll. »NA¬ 
ME EQU 828« weist der Konstan¬ 
te »NAME« den Wert 828 zu. 
»LDA # 1144« bedeutet, daß das 
Low-Byte von 1144 in den Akku¬ 
mulator, »LDA ''1144«, daß das 
High-Byte in den Akkumulator 
geladen wird. 

(Andreas von Lepel/ue) 
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Spiele auf Video 

Gibt es eine Möglichkeit, 
Spiele, zum Beispiel Winter 
Games, mit dem Videorecorder 
aufzuzeichnen? 

Richard Ruppert 

Das Aufzeichnen von Compu¬ 
terspielen ist nicht schwierig, 
wenn der Recorder über einen 
TV-Tuner verfügt, was in der Re¬ 
gel der Fall ist. Sie brauchen 
dann nur einen der zur Verfü¬ 
gung stehenden Programmka¬ 
näle auf die Frequenz des HF- 
Modulators Ihres Computers 
einzustellen. Der Videorecor¬ 
der »empfängt« nun die Bilder 
aus dem Fernsehausgang Ihres 
Computers und kann sie genau 
wie ein Fernsehprogramm auf¬ 
zeichnen. 


Textverarbeitung 

»Tasword« 

Seit kurzem bin ich stolzer 
Besitzer der Textverarbeitung 
Tasword. Nachdem ich nun ei¬ 
ne Zeitlang mit diesem Textsy¬ 
stem gearbeitet habe, stellten 
sich mir die ersten Probleme, 
wer kann mir dabei helfen? 

— Die Sonderzeichen, die im 
Modus 2ND CHARACTER SET 
aufgerufen werden, sieht man 
wohl am Bildschirm, aber der 
Drucker gibt nur (seltsamer¬ 
weise) die Umlaute wieder. So¬ 
bald ein anderes Zeichen ein¬ 
gegeben wird, gibt der 
Drucker — auch wenn der Text 
zu Ende ist — Grafikzeichen 
weiter aus. 


— Auch erhalte ich statt 12 
Schriftvariationen lediglich 
drei. Ich vermute, es liegt dar¬ 
an, daß sich der doppelte An¬ 
schlag nicht abschalten läßt. 
Wie kann ich das Problem um¬ 
gehen? 

— Wozu dient TASWORD OP¬ 
TION? • 

Helmut Benesch 


Farben auf dem ST 

Kann man eigentlich über 
das ST-Basic (ohne Kontroll- 
feld) sämtliche Farben anwäh¬ 
len, um dann die 16 »Arbeitsfar¬ 
ben» auszusuchen? 

Das nachstehende Pro¬ 
gramm erlaubt eine Auswahl 
der 512 möglichen Farbtöne 


und dann die Zuweisung der 
ausgewählten Farben zu den 16 
Farben in der niedrigen Bild¬ 
schirmauflösung. 

Urs Rechsteiner 


Programm FARBE.BAS: 

10 CLEARW 2 
20 INPUT " FARBINDEX 
FARBE:REM 0-15 
30 INPUT " INTENSITÄT ROT : 

'S ROT :REM 0-1000 

40 INPUT "INTENSITÄT GRUEN : 

",GRUEN:REM 0-1000 

50 INPUT " INTENSITÄT BLAU : 

", BLAU :REM 0-1000 

100 P0KE CONTRL, 14 

110 POKE CONTRL +2,0 

120 POKE CONTRL +6,4 

130 POKE CONTRL +12,2 

140 *’ 


Commodore— 

C 64 im Ohr 

Wie kann man einen Kopf¬ 
hörer direkt an den C 64 an¬ 
schließen? 

Kai Hermanni 

Der C 64 besitzt eine Audio- 
Video-Buchse an der Rückseite. 
Wenn Sie diese durch ein DIN- 
Stereo-Überspielkabel mit dem 
Eingang Ihrer Stereoanlage ver¬ 
binden, können Sie Ihre Pro¬ 
gramme über Kopfhörer genie¬ 
ßen. Allerdings müssen Sie ver¬ 
meiden, den Videoausgang 
ebenfalls auf den Eingang Ihres 
Verstärkers zu legen. Deshalb 
sollten Sie die betreffende Ader 
des DIN-Kabels abkneifen. Die 
einfachere Lösung wäre eine 
Verbindung von Kopfhörer und 
Fernsehgerät. 


Sprachstörungen 

Wie bringe ich meinen C 64 
zum Sprechen? 

Grischa Hinz 

Die Sprachausgabe mit dem 
Computer beruht auf digitali¬ 
sierten Aufnahmen menschli¬ 
cher Stimmen. Der Anwender 
kann sie deshalb nicht ohne wei¬ 
teres »programmieren«. Neben 
verschiedenen Sprachsynthe¬ 
se-Modulen und Programmen 
ist eine Bauanleitung mit Softwa¬ 
re im Sonderheft 5/85 unserer 
Schwesterzeitschrift »64’er« er¬ 
schienen. 


CP/M- 
ja oder nein? 

Ich möchte gerne CP/M-Pro- 
gramme auf dem C 64 benut¬ 
zen. Wie kann ich das errei¬ 
chen? 

Rainer Ahlbrecht 

Es gibt ein CP/M-Modul für 
den C 64 von Commodore. Mit 
diesem Modul könnten Sie 
CP/M 2.0 auch auf dem C 64 nut¬ 
zen. Allerdings ist die C 64- 
CP/M-Version nicht sehr gut. 
Wenn Sie sich ernsthaft mit 
CP/M beschäftigen wollen, soll¬ 
ten Sie die Anschaffung eines 
CP/M-fähigen Computers in Er¬ 
wägung ziehen. 

Kompatibel? 

Kann ich Programme vom C 
64 auch auf dem C 128 im C 128- 
Modus benutzen ? 

Andreas Meyer 

Fast alle Basic-Programme, 
die ohne PEEKs und POKEs ar¬ 
beiten, sind auch auf dem C 128 
lauffähig, weil das Basic 7.0 auf¬ 
wärtskompatibel zum Basic 2.0 
des C 64 ist. Der C 128 versteht 
alle Befehle des C 64, er benutzt 
aber andere Systemroutinen 
und -adressen. Wenn man diese 
durch POKEs anspricht, gibt es 
Schwierigkeiten. Deshalb wer¬ 
den auch Versuche, C 64-Ma- 
schinenprogramme zu verwen¬ 
den, fehlschlagen. 



CLUBS 


Korrektur! 

Leider ist uns in der Ausgabe 
Nummer 2/86 ein Fehler unter¬ 
laufen. Der Atari Club ATUS- 
München (R. Puchner, Aubing- 
Ost-Str. 26, 8 München 60) 
rutschte in die Spalte »Verschie¬ 
denes«. Wir bitten also, daß sich 
dort nur Atari-Besitzer melden 
möchten, alles andere ist fehl am 
Platz. 

Die Redaktion 

Commodore 
Computer Club II 

Hallo! Wir sind inzwischen ein 
recht etablierter Computerclub 
und möchten uns auf diesem 
Wege näher vorstellen. Unsere 
»Heimat« ist der Kreis Taunus¬ 
stein. Ganz vorne steht natürlich 
der Erfahrungsaustausch zwi¬ 


schen den Mitgliedern und die 
Publizierung ihrer Software. 
Aber Sie profitieren auch noch 
von anderen Aktivitäten: Wir 
verfügen über eine eigene Soft¬ 
warebibliothek, geben eine 
Clubzeitung heraus und führen 
Sammelbestellung für Hard¬ 
ware-Zubehör durch. Sollte die¬ 
ses Info Ihr Interesse geweckt 
haben, erhalten Sie gern nähere 
Details gegen 1 Mark in Brief¬ 
marken. 

TCCC II 

Taunusstemer Commodore Computer 
Club II, c/o Tobias Wann, Bachstr. 12, 6204 
Taunusstein 4 

Ein etwas 
anderer Club 

»Transinfo« nennt sich unsere 
Einrichtung, die man wirklich 
nicht als Club im üblichen Sinne 
bezeichnen kann. Wir arbeiten 
folgendermaßen: Haben Sie 
Fragen zu Ihrem Computer oder 
wollen Sie anderen Computer¬ 
besitzern bei Problemen helfen, 
dann schreiben Sie an Transinfo. 
Wir schicken Ihnen einen aus¬ 
führlichen Fragebogen. Sobald 
Sie diesen zurückgesandt ha¬ 
ben, gelten Sie bei uns als Mit¬ 
glied. Nach folgenden Stich¬ 
punkten können Sie fragen: 

— Computertyp 

— Hard- und Software 

— Programmiersprachen 

— Bücher und Clubs etc. 

Haben wir im Augenblick kei¬ 
ne Informationen zu Ihrer Frage 
zur Hand, geben wir einen Such- 
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itworten 



150 POKE INTIN, FARBE 
160 POKE INTIN +2,ROT 
170 POKE INTIN +4,GRUEN 
180 POKE INTIN 46, BLAU 
190 | 

200 VDISYS (0) 

210 END 

(W. Fastenrath/hb) 


Sinclair sbbs 

Antworten 
für den QL 

Jetzt haben wir endlich die 
Antwort auf die Fragen von 
Ralf Bühler zum ROM des Sin¬ 
clair QL erhalten. Hier ist sie: 


auftrag; wir drucken Ihre Anfra¬ 
ge in unserem Clubinfo und 
Mailboxen. Sobald wir die ge¬ 
suchte Information haben, ge¬ 
ben wir Nachricht. Die Kosten 
sind, je nach Aufwand, unter¬ 
schiedlich, wir teilen sie aber 
vorher mit. Sind Sie neugierig 
geworden? Dann schreiben Sie 
uns — legen Sie aber bitte bei je¬ 
der Zuschrift 1 Mark in Briefmar¬ 
ken bei. 

Dirk Kompaß, Waldstr 70, 5200 Siegburg, 
Ttel: 02241/64612 


Schneider-Workshop 

Mitglieder gesucht für unse¬ 
ren Stuttgarter Amstrad-Schnei- 
der-Informations-Workshop — 
am besten im Großraum Stutt¬ 
gart, da wir uns hin und wieder 
treffen wollen. Ab 13 Jahre auf¬ 
wärts ist alles willkommen. Wir 
haben eine Software-Bibliothek 
[mit den neuesten Spielen, Utili¬ 
ties und Anwendungen) in Pla¬ 
nung, ferner Clubzeitung und 
Mailbox. Sprachkurse und ein 
monatlicher Treff sind auch vor¬ 
gesehen. Unsere Mitgliedschaft 
<ostet 20 Mark Beitrag monat- 
.ich, für Studenten, Schüler und 
Azubis die Hälfte. 

JT.A.SI.- Workshop, Thomas Hildebrandt, 
Jussenstr. 36, 7000 Stuttgart 1, Tbl: 0711/ 
181205 

Anschluß für 
Atari-User 

Haben Sie sich als Atari-Be- 
iitzer schon einmal einsam auf 


Der »Befehl« sub. Hier kann 
man eigentlich nicht von einem 
eigenständigen Befehl spre¬ 
chen. Es ist vielmehr der zweite 
Teil des Befehls »go sub«. Im 
ROM des QL werden die beiden 
Befehle »go to« und »go sub« 
nicht einzeln aufgeführt, son¬ 
dern zur Silbe »go« der entspre¬ 
chende zweite Teil des Befehls 
hinzugefügt. Der Befehl »re- 
mainder« wird in der SELect 
ON-Struktur verwendet. Er 
dient dazu, alle durch andere 
Bedingungen noch nicht behan¬ 
delten Fälle aufzufangen, 

Der Befehl »mist(ake)« erzeugt 
in jedem Fall die Fehlermeldung 
»bad line«. Er soll bei Daten¬ 
übertragungen Übertragungs¬ 
fehler anzeigen. Zu diesem 
Zweck wird er bei einem Fehler 
von QL automatisch in das Basic- 
Programm eingebaut. 


Wald und Flur gefühlt? Dann 
melden Sie sich doch bei unse¬ 
rem Club. Wir streben eine po¬ 
stalische Verbindung der »Atari- 
Minderheiten« an, um Kontakte 
zu knüpfen, Informationen aus¬ 
zutauschen, Hüfestellung für An¬ 
fänger (oder auch Fortgeschrit¬ 
tene) zu geben und vieles mehr. 
Wenn Sie unser Angebot reizt, 
dann schreiben Sie doch (Rück¬ 
porto beilegen!), der Clubbei¬ 
trag richtet sich nach der Nach¬ 
frage- 

Atari User Club 

Florian Link, Höfenweg 24,2190 Cuxhaven 1 

MSX-Club Deutsch¬ 
land stellt sich vor 

Wir betreuen in unserem Club 
um die 120 Mitglieder und verfü¬ 
gen über umfangreiche Aus¬ 
landskontakte in Kanada, Öster¬ 
reich und den Niederlanden. In¬ 
zwischen sind wir auch von Ya¬ 
maha als offizielle Benutzerver¬ 
einigung anerkannt. 

Unser Jahresbeitrag beläuft 
sich auf 60 Mark, beziehungs¬ 
weise 30 Mark für Jugendliche 
unter 18 Jahren. 

MSX-Club 

Uwe Schröder, Wannerstr. 57,4650 Gelsen¬ 
kirchen 


ZX-Spectrum-Club 

Unser Club existiert jetzt 
schon seit November 1985 und 
Zuschriften aus ganz Deutsch¬ 
land und auch aus dem Ausland 


Der Befehl »when err« hat die 
Bedeutung von ON ERR GOTO 
oder ON ERR GOSUB auf ande¬ 
ren Computern. Die Anweisun¬ 
gen, die beim Auftreten eines 
Fehlers abgearbeitet werden 
sollen, müssen zwischen »when 
err(or)« und» end when« stehen. 
Beispiel: 

10 VHENERRor: PRINT " FEHLER !!! ": 
END WHEN. 

Dirk Muders 


Schneider 


Überlastung? 

Ich bin Besitzer eines Schnei¬ 
der CPC 6128. Ich interessiere 
mich sehr für Grafik. Aus die¬ 


bestätigen immer wieder unse¬ 
ren Erfolg. 

Wir bieten auch Leistungen, 
die sich sehen lassen können. 
Unsere Software-Bibliothek um¬ 
faßt vom aktuellen Spiel bis zur 
nützlichen Anwendung ein wei¬ 
tes Gebiet. Und sie ist dank der 
regen Mitarbeit unserer Mitglie¬ 
der ständig am Wachsen. Durch 
Kontakte zu Händlern können 
wir oft günstige Konditionen bei 
Hard- und Softwarekäufen an¬ 
bieten. Ab Juli 1986 erscheint 
auch unser Club-Magazin, zu 
dem Sie parallel eine kostenlose 
Kassette mit den besten Pro¬ 
grammen erhalten. Die Autoren 
dieser Programme erhalten als 
»Honorar« Bücher oder Softwa¬ 
re. Mit 18 Mark Clubbeitrag mo¬ 
natlich sind Sie dabei. Wenn Ih¬ 
nen unser Angebot zusagt, for¬ 
dern Sie doch nähere Informa¬ 
tionen an. 

ZX-Spectrum User Club 
Klaus-Peter Brandl, Streun 3, 8359 Sand¬ 
bach 

Gestatten: C 128 
Club international 

Hallo User, Spieler, Bastler mit 
Commodore 128. Wir werden 
überall immer mehr. Deshalb 
entschlossen wir uns, einen 
Club zu gründen, der Kontakte 
im In- und Ausland anknüpft und 
so Unterstützung »in allen Le¬ 
benslagen« bietet. Die Mitglied¬ 
schaft ist kostenlos, ebenso wie 
die Clubzeitschrift, die in naher 
Zukunft zu erwarten ist. Die Ein¬ 


sern Grunde befasse ich mich 
seit einiger Zeit mit Fractals. 
Da ein Basic-Programm aber 
zum Aufbau einer solchen 
Fxactal-Grafik oft 30 Stunden 
und mehr benötigt, hier meine 
Frage: Wie lange kann ich Mo¬ 
nitor und Computer belasten? 
Schadet es meinem Gerät, 
wenn es öfter solch einem 
»Dauerbetrieb« unterworfen 
ist? 

Andreas Schubert 


Nein, keinem Computer scha¬ 
det es, wenn er über lange Zeit 
über in Betrieb ist. Da die Be¬ 
triebstemperatur gleich bleibt, 
tritt keine thermische Überla¬ 
stung auf. Im Gegenteil, es ist so¬ 
gar bei weitem schädlicher, sein 
Gerät häufig aus- und einzu¬ 
schalten. (hg) 


richtung einer Mailbox steht 
auch an. 

Meldet Euch also, wenn Ihr In¬ 
teresse habt — wir freuen uns. 

C 128 Commodore Club International, Lars 
Blumenhofer, Dorstenerstr. 31, 4350 Reck¬ 
linghausen 


Mitglieder gesucht 

Unser 1. Hamelner Compu¬ 
terclub bietet unabhängig vom 
Computertyp Aktivitäten auf 
den Sektoren Hard- und Softwa¬ 
re. Dazu zählen die Clubtreffen, 
die 14tägig stattfinden und dem 
Informationsaustausch dienen, 
Kurse in Basic und Maschinen¬ 
sprache, Eigenentwicklungen in 
Hard- und Software. Auch mit ei¬ 
ner eigenen Mailbox können wir 
aufwarten (Tel. 05151/63687). 
Wir freuen uns auf Ihre Zu¬ 
schrift. 

1 Hamelner Computer Club 
G. Ullrich, Postfach 62, 3250 Hameln 

Commodore-Club 
in Niederbayem 

Unser Commodore-Club Nie¬ 
derbayern befaßt sich mit dem 
C 64, dem VC 20, dem C 128 und 
dem C 16. Die Mitglieder profi¬ 
tieren von einer Spielebiblio¬ 
thek, einer Clubzeitschrift, der 
Möglichkeit, Programme unter¬ 
einander auszutauschen und ei¬ 
nigem mehr. Wir stehen Ihnen 
gern zur Verfügung und rechnen 
auf Sie und Ihre Aktivitäten. 

Christian Bachhuber, Dingolfuigerstr. 41, 
8386 Reisbach 
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SUN 

MON 

TUE 

WED 

THU 

FRI 

SAT 





1 

2 

3 





I.Mai ist 

frei 

(Juchei) 

Neue 

Happy 

kaufen 

Neue 

Happy 

lesen... 

4 

5 

S 

7 

8 ' 

9 

10 

...und 

lesen... 

...immer 

noch 

lesen... 

Listing 

ab¬ 

tippen 

Listing 

laeuft 

nicht 

Listing 

prue- 

fen 

Listing 

laeuft 

nicht 

Grrrr 

Aechz 

Stoehn 




Prima Druck-Sachen 


M an glaubt gar nicht, was für 
ein kreatives Stück Hard¬ 
ware so ein Matrix-Druk- 
ker sein kann. Wenn man das richti¬ 
ge Programm in seinen Computer 
lädt, verwandelt er sich vom nüch¬ 
ternen Listing-Produzenten zur 
kreativen Druck-Maschine. Ohne 
jegliche Programmier-Kenntnisse 
können Sie Zeitungen, Poster, Brief¬ 
papier und Grußkarten selbst ent¬ 
werfen und in guter Qualität aufs Pa¬ 
pier bringen. 

Wir haben die interessantesten 
kreativen Druck-Programme für 
Heimanwendungen unter die Lupe 
genommen. Teils sind es bewährte 
Titel, die sich seit einer Weile gut 
verkaufen, teils Neuheiten, die in 
diesen Tagen auf den deutschen 
Markt kommen, Eine Zusammenfas¬ 
sung der wichtigsten Daten aller 
Programme finden Sie in einem 
Extra-Kasten, dem Sie auch die Prei¬ 
se und Computertypen entnehmen 
können, für die jeder Titel erhältlich 
ist. 

Einem amerikanischen Pro¬ 
gramm gebührt die Ehre, der geisti¬ 
ge Vater einer ganzen Software-Fa¬ 
milie zu sein. 1984 veröffentlichten 
Marty Kahn und David Balsam ihren 


Mit der richtigen Software 
zeigt Dir Matrix-Drucker, was 
in ihm steckt. Wir stellen die 
besten Programme in einem 
Vergleichstest vor. 

»Print Shop« zunächst für die Apple 
Il-Computer. Das Programm wurde 
quasi über Nacht zu einem Welt¬ 
erfolg. denn es war seinerzeit abso¬ 
lut konkurrenzlos. 

Gehen wir die Menüpunkte des 
»Print Shop« der Reihe nach durch. 
Mit »Greeting Card« stellen Sie eine 
Grußkarte zusammen, die faltge¬ 
recht ausgedruckt wird. Mit »Sign« 
erzeugt man Poster für Mitteilungen 
aller Art, die über eine ganze DIN- 
A4-Seite ausgedruckt werden. »Let- 
terhead« dient zum Entwerfen eines 
individuellen Briefkopfs. Wenn Sie 
Briefpapier produzieren wollen, 
drucken Sie am besten einen Brief¬ 
kopf und fotokopieren ihn einige 
Male. Durch diesen Trick brauchen 
Sie für jeden Brief nicht extra einen 
neuen Kopf ausdrucken, was Zeit 
und Farbband spart. 

»Banner« hält, was der Name ver¬ 
spricht: Hier spuckt Ihr Drucker re¬ 
gelrechte Transparente aus, die je 


nach Textumfang eine stattliche Län¬ 
ge erreichen. Anwendungen gibt es 
zur Genüge, man denke nur an De¬ 
monstrationen oder an Fußballspie¬ 
le, bei denen man seine Meinung 
in Übergröße präsentieren will. 
»Screen Magic« bringt einige schö¬ 
ne Farbspielereien mit Kaleido¬ 
skop-Mustern auf den Bildschirm, in 
die man Texte schreiben und von 
denen man eine Hardcopy aus¬ 
drucken kann. 

Bei allen Menüpunkten bis auf 
»Screen Magic« lassen sich die Aus¬ 
drucke mit Grafiken schmücken. 
Auf der »Print Shop«-Diskette sind 
bereits 50 Bilder mit ebenso nützli¬ 
chen wie originellen Motiven ge¬ 
speichert. Mittlerweile sind sogar 
drei sogenannte »Graphics Library«- 
Disketten erschienen, die je 79 
Mark kosten und je 120 neue Grafi¬ 
ken enthalten. Unterm Strich sind al¬ 
so bereits 410 Bilder verfügbar. Da 
der »Print Shop« auch einen Grafik- 
Editor hat, können Sie alle Bilder 
auch verändern oder ganz neue Mo¬ 
tive schaffen. Für Texteingaben ste¬ 
hen insgesamt neun Zeichensätze 
parat. Sie können zwischen neun 
verschiedenen Umrandungsmu- 
stem für Ihren Ausdruck wählen. 
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Leider kann der »Print Shop« kei¬ 
ne deutschen Umlaute zu Papier 
bringen, da das Programm nur in 
der amerikanischen Original-Ver¬ 
sion erhältlich ist. Erfreulicherweise 
wird aber eine ausführliche, deut¬ 
sche Anleitung mitgeliefert, Außer¬ 
dem findet man in der Packung eini¬ 
ge Bögen farbiges Druckerpapier 
und passende Kuverts, damit man 
seine Grüße und Mitteilungen auch 
mal auf buntem Hintergrund 
drucken kann. 

Der »Print Shop« verträgt sich prin¬ 
zipiell mit allen Epson-kompatiblen 
Matrix-Druckern. Auf der Rückseite 
der C 64-Programmdiskette befin¬ 
det sich eine eigene Version mit ein¬ 
geschränkten Funktionen die spe¬ 
ziell an die Commodore-Drucker 
MPS-801 und 803 angepaßt ist, Die 
genaue Ansteuerung kann man in 
einem »Setup« festlegen und auch 
auf Diskette speichern. Im Zweifels¬ 
falle sollte man sich vor dem Kauf 
des Programmes beim Händler er¬ 
kundigen, ob sich die eigene Druk- 
ker/Interface-Kombination auch mit 
dem »Print Shop« verträgt. 

Seit wenigen Wochen gibt es eine 
harte Konkurrenz für den »Print 
Shop«, die sehr deutlich von diesem 
Programm inspiriert wurde. »Print 
Master« eignet sich für so ziemlich 
die gleichen Anwendungsgebiete, 
ist aber besser gemacht als das Vor¬ 
bild. 


Die einzelnen Menüpunkte sind 
weitgehend identisch, lediglich die 
»Screen Magic« des »Print Shop« 
fehlt. Dafür gibt es eine neue, sehr 
interessante Funktion namens »Ca- 
lender« (siehe links). Hier können 
Sie sich einen Monatskalender aus- 
drucken lassen. Das Programm er¬ 
rechnet nach Eingabe von Monat 
und Jahr die Verteilung der Wo¬ 
chentage. Sie können das Kalender¬ 
blatt mit einer Grafik schmücken 
und ihm auch eine Überschrift spen¬ 
dieren. Außerdem darf man für je¬ 
den Tag eine kleine Notiz in die Ka¬ 
lenderfelder schreiben, zum Bei¬ 
spiel so lebensnotwendige Termine 
wie Hochzeitstag und Erscheinungs¬ 
termin der neuen Happy-Computer. 

Print Meuter — 
im Zeichen des 
Zwillings 

Die 70 Grafiken, die auf der Pro¬ 
grammdiskette enthalten sind, 
decken alle möglichen Bereiche gut 
ab und sind höher auflösend als 
beim »Print Shop«. Auch die sieben 
Zeichensätze erscheinen in besse¬ 
rer Druckqualität auf dem Papier 
und sind zudem etwas abwechs¬ 
lungsreicher. Man kann auch belie¬ 
big viele Zeichensätze auf einer Sei¬ 
te zusammenmixen. Als weitere 
Stärke zeigt »Print Master« vor dem 



Alle Test-Kandidaten auf einen Blick 

Name 

Preis in 
Mark (ca.) 

Computer-Typen 

Anwendungsgebiete 

Print Shop 

129- 

C 64, Atari XL/XE, 
Apple II 

Schilder, Banner, Poster, 
Briefpapier (keine Umlaute) 

Print Master 

99- 

C 64, Atari ST, 

Atari XL/XE, 

Apple II, IBM-PC 

Kalender, Schilder, Banner, 
Poster, Briefpapier 

Newsroom 

149,- 

C 64, Apple II, 
IBM-PC 

Layout und Druck von 

Zeitungen (keine Umlaute) 

Printfox 

98- 

C 64 

Layout und Druck von 

Zeitungen 

Fontmaster II 

140- 

C 64 

Textvezarbeitung mit 

32 Zeichensätzen und Editor 
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Poster per »Print Shop« 


Ausdruck an, wie das Schriftstück 
inklusive aller Texte, Zeichensätze 
und Grafiken aussieht und spart so 
Zeit, Nerven und Papier. Beim »Print 
Shop« sieht man erst beim fertigen 
Ausdruck, wie das Werk geworden 
ist. Und noch ein Plus: Vom »Print 
Master« gibt es bald eine Version, 
die auch die Umlaute und das »ß« 
enthält. 

Bei diesem Programm merkt man 
sehr deutlich, daß die Autoren sich 
den »Print Shop« sehr genau angese¬ 
hen, nachgemacht aber auch ver¬ 
bessert haben. »Print Master« sticht 
also sein Vorbild nach Punkten klar 
aus und ist unsere aktuelle Empfeh¬ 
lung für alle, die ein Druckpro¬ 
gramm für Poster, Kärtchen & Co. su¬ 
chen. In den USA sind bereits zwei 
Zusatzdisketten mit jeweils 120 neu¬ 
en Bildern erschienen, die in Bälde 
auch bei uns erhältlich sein dürften. 

Eine ebenso einfache wie gute 
Idee steht hinter dem Programm 
»The Newsroom«, mit dem man seine 
eigene Zeitung schreiben, layouten 
und drucken kann. Das amerikani¬ 
sche Programm bietet leider keine 
deutschen Umlaute und die Aus¬ 
wahl an Zeichensätzen ist recht ma¬ 
ger: Für Überschriften stehen drei, 
für Texte gar nur zwei Schriftarten 
zur Auswahl. 

Der Text-Editor ist spartanisch, 
aber ausreichend. Man tippt ein¬ 
fach seine Texte ein und editiert sie 
mit den Cursortasten. Aber sage 
und schreibe 600 Grafiken be¬ 
kommt man mit dem Hauptpro¬ 
gramm mitgeliefert und zwei Zusatz¬ 
disketten mit weiterer sogenannter 
»Clip Art« sind bereits erhältlich. Die 
Bilder decken so ziemlich alle nur 
denkbaren Bereiche ab und können 
mit einem Grafik-Editor auch verän- 
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Zig verschiedene Schriftarten, Formen 
und Größen, von der einfachen Pica bis 
hin zu extra großen 
und schönen Zier- 
schriften! 

Frei und punkt genau 
einstellbarer Zeichen- 
und Zeilenabstand, 

Proportionalschrift, 
echte Unterlängen, 

deutsche und inter¬ 
nationale Sonder¬ 

zeichen, auch auf den 
Commodore-Druckern 
MPS 801/803! 

Uoll mischbar mit 
Grafik! Auch mit dem 
Superscanner ge¬ 

scannte Bilder können eingeladen werden- 


Sicherlich ist 



buchstabengenaue 


Dir auch schon die Ein¬ 
teilung dieser Seite auf- 
gefallen: Zweispaltig, und 
um das Bild herum habe 
ich den Text zur Seite 
gerückt- Mit wenigen 
Befehlen teilst Du mir die 
”Form” mit, in die ich den 
Text einpasse. 

Kommen wir nun nochmal auf 
die beiden Programmteile zu 
sprechen: 

Im Texteditor benehme ich 
mich fast wie Uizawrite: 
Echtes Ulord-Wrapping, das 
auch bei heftigem Herum¬ 
editieren uoll erhalten bleibt, 
Blockoperationen wie Löschen, 


Auswahl an Sehr i£ ±. — 
”Fontmaster II 


Hier eine kleine 
ar ten , die 
auf Lager hat: 

Dos hier nennt sich "BouhousboId" 

JH i er haben uj i r "Byte” (Cnmput i - 1 i ke ) 

“Fulurn” Iclofset gniis #clioen rein 

"Mxno'i" iißögi seinen Warnen su fleorii 
dus dä/J ~i jäfäi-J däö Pziplärs: JJ ähz 
"-btop" ui i rkt etuicis exzentr i sch 

Der »Fontmaster« ist ein 

IlpeMxeH Me (occMcHx ? Schöndxuck-Experte 


dert werden. Wer etwas künstle¬ 
risch begabt ist, darf sich, wie bei 
»Print Shop« und »Print Master«, auch 
ans Entwerfen völlig neuer Grafiken 
machen. 

Auch hier ist die Handhabung be¬ 
tont einfach und einsteigergerecht, 
wenngleich manchmal etwas um¬ 
ständlich. Die C 64-Version lädt mit¬ 
unter recht lange nach, was ohne 
Floppy-Speeder zu ausgedehnten 
Pausen führt. Unterm Strich ist der 
»Newsroom« ein starkes Programm, 
das bis vor kurzem konkurrenzlos 
war. Ähnlich wie beim »Print Shop« 
gibt es jetzt aber einen Nachzieher, 
der dem Vorbild das Fürchten lehrt 
und sogar preiswerter ist. 

Print Fox — ganz 
schön ausgefuchst 

Besagter Konkurrent stammt aus 
deutschen Landen und hört auf den 
Namen »Print Fox«. Wie beim »News¬ 
room« kann man Zeitungen entwer¬ 
fen, mit Grafiken versehen und 
schließlich ausdrucken. Der »Print 
Fox« übertrumpft sein Vorbild aber 
in mehreren Bereichen. 

Auf der Programmdiskette befin¬ 
den sich zwar nur 50 Grafiken, aber 
immerhin sieben Zeichensätze. Zu¬ 
satzdisketten mit neuen Bildern und 
Zeichensätzen befinden sich bereits 
in Vorbereitung. Während der 
»Newsroom« nur zweispaltige Aus¬ 
drucke erlaubt, haben Sie beim 
»Printfox« freie Wahl und können so 
zum Beispiel sechs Spalten auf eine 
DIN-A4-Seite quetschen. Man kann 
auch innerhalb einer Seite die Spal¬ 
tenzahl beliebig wechseln. 

Im Gegensatz zum »Newsroom«, 
bei dem man jeweils nur eine Sech¬ 
stel Ausdruckseite bearbeiten kann, 
behält der »Printfox« die halbe Aus¬ 
druckseite im Arbeitsspeicher. Mit 


den Cursortasten können Sie den 
Abschnitt anwählen, den Sie bear¬ 
beiten wollen. Das deutsche Pro¬ 
gramm stellt natürlich die Umlaute 
dar und sein Texteditor, der an »Vi- 
zawrite« angelehnt ist, bietet eine 
Menge Komfort. Man kann bestimm¬ 
te Passagen anspringen, hin- und 
herverschieben und ganze Berei¬ 
che löschen, kopieren und verschie¬ 
ben. Bestimmte Wörter werden 
auch aus dem Text herausgesucht 
und auf Wunsch ersetzt. Die Funk¬ 
tionstasten sind mit den wichtigen 
Kommandos belegt, so daß das Ar¬ 
beiten nach etwas Eingewöhnungs¬ 
zeit sehr flott von der Hand geht. 

Der Grafik-Editor, mit dem man ei¬ 
gene Bilder machen kann, ist we¬ 
sentlich besser und schneller als 
der vom »Newsroom«. Das Grafik- 
Unterprogramm erinnert sehr an 
»Hi-Eddi plus«, was nicht allzu ver¬ 
wunderlich ist, da beide Program¬ 
me vom selben Autor stammen: 
Hans Haberl, der Grafik-Wizard aus 
Grafing. Der Editor ist auch kompati¬ 
bel zu »Hi-Eddi« und kann Bilder, die 
man mit diesem Programm gemalt 
halt, in den »Printfox« einiesen. 

»Printfox« liefert sehr gute 
Druckergebnisse, die die Qualität 
der C 64-Ausdrucke des »News¬ 
room« schlagen. Im direkten Ver¬ 


gleich zieht das amerikanische Vor¬ 
bild generell den kürzeren, da 
»Printfox« mehr Leistung für weniger 
Geld bietet. Die Bedienung ist zwar 
nicht ganz so einfach wie beim 
»Newsroom«, aber dafür kann das 
Druckprogramm made in Germany 
auch einiges mehr. 

Fontmaster II — 
die künstlerische 
Textverarbeitung 

Das Gebiet der Textverarbeitung 
glaubte man schon als ausgereizt 
und abgenudelt abhaken zu kön¬ 
nen, doch ein amerikanischer Pro¬ 
grammierer namens Marty Flickin- 
ger sorgt mit seinem »Fontmaster II« 
für reichlich frischen Wind. Wir ha¬ 
ben dieses neue Text-Programm in 
diesen Druckersoftware-Artikel mit 
aufgenommen, weil es beim Aus¬ 
drucken brilliert wie kein anderes 
Text-Programm. 

»Fontmaster II« erlaubt selbst bei 
Druckern, die von Haus aus keine 
NLQ-Schrift aufs Papier bringen, 
Ausdrucke im Schönschrift-Modus. 
Das heißt, daß die Punktdichte etwa 
doppelt so dicht ist wie bei einem 
»normalen« Ausdruck. Die Qualität 
des Schriftbildes ist natürlich sehr 
vom verwendeten Drucker abhän- 
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gig. Mit den Commodore-Modellen 
MPS-801 und 803 lassen sich ganz 
passable Resultate erzielen, doch 
erst mit einem guten Epson-kompati- 
blen Drucker erreicht man Spitzen¬ 
qualität. 

Auf der Programmdiskette gibt es 
nicht weniger als 32 Zeichensätze. 
Hier findet man alle möglichen, ein¬ 
fallsreichen Schriftarten. Hebräi¬ 
sche Zeichen sind ebenso vertreten 
wie altgriechische Buchstaben. Mit 
einem integrierten Editor kann man 
jedes Zeichen der einzelnen Schrift¬ 
arten beliebig verändern oder ganz 
neue Zeichensätze entwerfen. Ihrer 
Kreativität sind keine Grenzen ge¬ 
setzt: Sie können kleine Piktogram- 
me entwerfen, Sonderzeichen für 
mathematische Anwendungen und 
sogar die fehlenden deutschen Um¬ 
laute definieren, denn »Fontmaster 
II« liegt momentan nur in einer ame¬ 
rikanischen Version vor. Eine deut¬ 
sche Version ist jüngsten Gerüchten 
zufolge aber bereits geplant, 

Die eigentliche Textverarbeitung 
bietet so ziemlich alle Funktionen, 
die man sich denken kann. Wenn 
man Texte schreibt, die mehr als 40 
Zeichen breit ausgedruckt werden 
sollen, scrollt der Bildschirm in »Vi- 
zawrite«-Manier nach rechts. Vor 
dem Ausdruck kann man sich eine 
»Video Preview« zeigen lassen. Hier 
erscheint das Schriftstück in kaum 
lesbarer 80-Zeichen-Darstellung auf 
dem Bildschirm, doch man hat so ei¬ 
nen guten Überblick über die ganze 
Ausdruckbreite und kann eventuell 
noch ein paar Kleinigkeiten editie¬ 
ren. 

Leider kann man mit dem Pro¬ 
gramm keine Grafiken verarbeiten 
und drucken, doch für solche 
Zwecke gibt es ja Spezial-Software 
wie »Newsroom« und »Print Shop«. 
Wer eine Textverarbeitung sucht, 
die eine ungeheure Fülle an Zei¬ 
chensätzen in bestechender Quali¬ 
tät aufs Papier bringt, ist mit »Fontma¬ 
ster II« bestens bedient. Vor allem 
wenn Sie einen grafikfähigen 
Drucker besitzen, der von der 
Hardware-Seite her keine NLQ- 
Schrift drucken kann, werden Sie 
verblüfft sein, was das Programm zu 
leisten vermag. 

Damit wären wir am Ende unseres 
Streifzugs durch die Welt der 
Heimcomputer-Programme, die die 
Nadeln Ihres Matrixdruckers zu un¬ 
geahnten Höchstleistungen treiben. 
Ein Super-Programm lag uns leider 
noch nicht vor: »DeLuxe Printing« für 
den Über-Computer Amiga. Den 
Test dieses brandneuen Titels lie¬ 
fern wir in einer der nächsten Aus¬ 
gaben nach. (hl) 



• Pascal-Dialekte im Test: Hisoft, MT+ und 
Turbo Pascal ihre Stärken und Schwächen. 
Welcher Dialekt ist für wen geeignet. 

• Pascal zum Eintippen: ein Listmg zum 
Thema Ökosysteme — Killerhaie bedrohen das 
Gleichgewicht einer fiktiven Welt. 

• Pascal-Kurs, Teil 3: So programmieren Sie 
Anweisungen#- und streng geheim: Tricks zum 
Codieren und Entschlüsseln. 


Außerdem: 

die Pascal-Hotline, 

Experten beantworten die ersten Leserfragen 
zum Thema Turbo Pascal. Und wie immer irr 
HC: jede Menge Listings, Tips und Tricks, 


Anforderangs-Conpon P 

L_I 


Coupon bitte ansfollen, ausschneiden und einsenden an: HC- 
Leserservice, Vogel-Verlag, Postfach 67 40, D-8700 Wüxzbnrg 1. 


Ja, ich möchte HC mit dem neuen Sonderleil HC-EXTRA kennenlernen Bitte 
schicken Sie mir die neueste Ausgabe als Freiexemplar zur Probe. Wenn mir 
HC gefällt und ich es weiterbeziehen möchte, brauche ich nichts zu tun Ich er¬ 
halle HC dann regelmäßig frei Haus per Post und bezahle für 12 Ausgaben nur 
DM 55,— statt DM 60,— Einzelverkaufspreis Wenn mir HC nicht gefällt, teile ich 
dies dem Verlag bis 10 Tage nach Erhalt des Freiexemplares mit und alles ist 
für mich erledigt Außerdem kann ich den Bezug von HC jederzeit kündigen 


Name/Vorname 0893 


L 


Straße 


PLZ, Ort 

_x_ 

Dalum, Unterschrift 

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen beim Vogel- 
Verlag, Postfach 6740, D-8700 Würzburg 1, widerrufen kann Zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 

X _ 

Datum, Unterschrift 

Dieses Angebot gilt für die Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin 
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Top Ten der 
Matrixdrucker 


Der Druckermarkt ist in den 
letzten Monaten stark ange¬ 
wachsen. Die zehn besten, 
preiswerten Matrixdrucker 
finden Sie in dieser Übersicht. 

D urch die Vielfalt an Drucker¬ 
modellen und damit der ver¬ 
stärkten Konkurrenz der 
Hersteller mußte zwangsläufig auch 
der Preis ins Rutschen geraten. Ma¬ 
trixdrucker, die vor einem Jahr noch 
über 2000 Mark gekostet haben, 
sind heute für die Hälfte des Preises 
zu haben. Auch der qualitative Stan¬ 
dard hat sich erhöht, So wird der An¬ 
wender in der Zukunft kaum noch 
Matrixdrucker akzeptieren, die 
nicht über mindestens NLQ (Near 
Letter Quality) verfügen. Aus die¬ 
sem Grund heraus haben wir zehn 
Matrixdrucker ausgewählt, die so¬ 
wohl vom Preis als auch von der 
Qualität zu den Besten ihrer Klasse 
zählen. 


Star SG-10 


Vor ungefähr einem Jahr wurde 
der Star SG-10 vorgestellt. Man kann 
ihn sowohl anschlußfertig für die 
Commodore-Computer als auch mit 
Centronics-Schnittstelle erwerben. 
Mit seiner NLQ-Fähigkeit gelang 
ihm auf Anhieb der Durchbruch im 
Druckermarkt. Der Star SG-10 ist so¬ 
gar in der Lage, selbstdefinierte Zei¬ 
chen in NLQ-Qualität zu drucken. 
Durch die Vorstellung eines Nach¬ 
folgemodells, das wir ebenfalls un¬ 
ter den hier vorgestellten Druckern 
wiederfinden, und der dadurch zu 
erwartenden preislichen Abgren¬ 
zung nach unten, gehört dieser 
Drucker auf jeden Fall mit zu den 
Top Ten. 


Microline 182 


Besonders durchdachte Kon¬ 
struktion und Ausstattung zeichnet 
den Microline 182 aus. Problemlos 
und sauber ist der Farbbandwech¬ 
sel oder der Papiereinzug. Auch 
dieser Drucker ist Commodore-an- 
schlußfertig oder mit Centronics- 
Schnittstelle zu erhalten. Den NLQ- 
Modus hat er allerdings nur in der 
Centronics-Version. Bei der Com- 


modöre-Version wurden statt des¬ 
sen die Commodore-Sonderzei- 
chen integriert. Der Microline 182 
verfügt über zehn Zeichensätze. 


Star NL-10 


Mit dem Nachfolgemodell des 
Star SG-10 ist ein neuer Stern am 
Druckerhimmel aufgegangen. In ei¬ 
nem an der Rückseite angebrachten 
Schacht kann inan verschiedene 
Module einschieben. Dadurch wird 
der Star NL-10 je nach Modul Com- 
modore-, IBM- oder Centronics- 
kompatibel urid kann direkt ange¬ 
schlossen werden. Mit seinen auf 
der Gehäuseoberseite angebrach¬ 
ten fünf Schaltern läßt sich der NL-10 
wie ein Drucker der Spitzenklasse 
programmieren. Auch eine Fixie¬ 
rung der Programmierung ist mög¬ 
lich. Grafik wird als 7-Nadel-Grafik 
(wie beim MPS 803) oder als 8-Na- 
del-Grafik (wie bei Epson-Druk- 
kern) ausgedruckt. Der Star NL-10 ist 
ein Drucker, wie ihn sich ein Anwen¬ 
der nur wünschen kann. 


Präsident 6313 C 


Ein Schwergewicht unter den 
Druckern (das Chassis ist aus zwei 
Millimeter starkem Stahlblech) stellt 
der solide verarbeitete Präsident 
6313 C dar. Trotz seines plumpen 
Eindrucks weist das Produkt aus der 
DDR einige Besonderheiten auf, die 
manchen anderen Druckern gut zu 
Gesicht stünden. Mit Hilfe von 36 
DIL-Schaltern, die unübersehbar 
auf der Vorderseite des geöffneten 
Druckers angebracht sind, kann 
man die vielfältigsten Ansteuerun¬ 
gen vornehmen. Die Commodore-, 
IBM-, Schneider-, Atari- und Centro- 
nics-Kompatibilität wird mit Hilfe von 
einschiebbaren Modulen erreicht. 
Von der Robustheit und dem Preis-/ 
Leistungsverhältnis her ist der Präsi¬ 
dent 6313 C kaum zu schlagen. 


Citizen 120 D 


Der Citizen 120 D ist sowohl Epson- 
als auch IBM-kompatibel. Statt der 
bekannten Modultechnik lädt man 
die verschiedenen Schnittstellen mit 
Hilfe einer Kassette, die seitlich ein¬ 
geschoben wird. Grundsätzlich ist 


der Citizen 120 D auf die Verarbei¬ 
tung von Einzelblatt vorbereitet. Ein 
Traktor zum Aufsetzen ist allerdings 
im Lieferumfang enthalten. Bemer¬ 
kenswert ist die Hexdump-Fähigkeit 
dieses Druckers. Nach dem Drük- 
ken der LF- und FF-Taste während 
des Einschaltens werden alle ge¬ 
sendeten Zeichen in zwei Spalten 
ausgedruckt, als hexadezimale 
Werte und rechts daneben als 
ASCII-Zeichen. Mit einem Sonder¬ 
befehl kann man einen Text in dop¬ 
pelter Höhe ausdrucken. Ansonsten 
ist eine weitgehende Epson FX-85- 
Kompatibilität gegeben, allerdings 
zu einem weit geringeren Preis. 


Riteman F + /C + 


Ein außergewöhnliches Styling 
und ein unkonventioneller Aufbau 
ist das Merkmal des Riteman F+. 
Der Papiereinzug erfolgt von vome, 
durch seine ausklappbaren »Stel¬ 
zen« kann man den Drucker über 
den Papiervorrat stellen. Sein Puffer 
kann auf Wunsch auf bis zu 8 KByte 
ausgebaut werden. In der F-Version 
ist ein Centronics-Anschluß vorge¬ 
sehen und NLQ-Schrift vorhanden. 
In der C-Version sind alle Commo- 
dore-Sonderzeichen zugänglich, 
dafür ist die NLQ-Fähigkeit leider 
verschwunden. Neben den allge¬ 
meinen Vorzügen dieser Drucker¬ 
klasse überzeugt der Riteman F+/ 
C + durch seinen geringen Platzbe¬ 
darf und die kompakte Bauweise. 


Epson LX-8Q 


Einer der ersten Drucker mit aus¬ 
wechselbaren Modulen ist der Ep¬ 
son LX-80. Der von der Konstruktion 
her sehr flach wirkende NLQ-Ma- 
trixdrucker hat ein erstaunlich nied¬ 
riges Geräuschvolumen bei einer 
Geschwindigkeit von 100 Zeichen/ 
Sekunde. Nicht im Lieferumfang 
enthalten ist der Traktor für Endlos¬ 
papier, der 72 Mark kostet. Mit sei¬ 
nen elf internationalen Zeichensät¬ 
zen und den vielfältigen Schriftarten 
ist dieses Allroundgenie auch zum 
Druck von Briefköpfen, Formelzei¬ 
chen und vielem mehr geeignet. 
Wie bei Epson bereits üblich, kann 
man auch beim LX-80 eigene Zei¬ 
chen definieren und im Drucker 

















Aktuelle CRC Buchhits 



Ein Muß für jeden, der sich professionell 
mit dem GPC 6128 oder dem CPC 664 
beschäftigt. Einführung in das System, den 
Prozessor, das Gate Array, den Video-Con¬ 
troller, den Schnittstellenbaustein 8255, 
den Soundchip, die Schnittstellen. Mit Dis¬ 
assembler und ausführlichen Kommenta¬ 
ren zu den Routinen von Interpreter und 
Betriebssystem. Ein Superbuch, wie alle 
Titel der INTERN-Reihe! 

CPC 6128/664 Intern 
456 Selten, DM 69,- 



Wollen Sie in BASIC wie ein Profi program¬ 
mieren? Dieses Buch macht es Ihnen 
leicht. Themenbereiche: Variablen, Zahlen¬ 
systeme, Bits und Bytes, Tokens, String¬ 
bearbeitung, Sortierung, Laufschrift, selbst- 
definlerte Zeichen, Windows, Rundungen, 
Fehlerbearbeitung, Kopierschutz, Grafiken, 
Joystick, Soundprogrammierung, relative 
Dateien u.v.m. Viele Beispielprogramme fin¬ 
den Sie In den entsprechenden Kapiteln. 
Das große BASIC-Buch zum 6128 
ca. 300 Selten, DM 39,- 



Der 2. Band CPC Tips & Tricks Ist für alle 
CPC Besitzer Interessant. Ob sie nun einen 
464,664 oder 6128 besitzen! Aus dem 
Inhalt: Menuegenerator, Maskengenerator, 
BASIC-Befehlserweiterungen, Programmier¬ 
hilfen wie Dump, BASIC-Zeile von BASIC 
aus erzeugen, wichtige Systemroutinen und 
deren Nutzung, Beschleunigung von Pro¬ 
grammen u.v.m. Wer noch mehr über sei¬ 
nen CPC wissen will, der kommt an diesem 
Buch nicht vorbei! 

CPC Tips & Tricks Band II 
250 Selten, DM 39,- 



Von den Grundlagen der Maschinen¬ 
spracheprogrammierung über die Arbeits¬ 
weise des Z80 Prozessors und einer 
genauen Beschreibung seiner Befehle bis 
zur Benutzung von Systemroutinen ist alles 
ausführlich und mit vielen Beispielen 
erklärt. Im Buch enthalten sind Assembler, 
Disassembler, Einzelschritt-Simulator und 
Monitor als komplette Anwenderpro¬ 
gramme. So wird der Einstieg In die 
Maschinensprache leichtgemacht. 

Das Maschinensprachebuch zum CPC 
320 Selten, DM 39,- 



Eine Sprache, die immer beliebter wird Ist 
LOGO. LOGO ist einfach zu erlernen, aber 
vielseitig in der Programmierung. Das Buch 
befaßt sich unter anderem mit folgenden 
Themen: Rechnen mit LOGO, Grafikpro¬ 
grammierung, Wörter- und Listenverarbei¬ 
tung, Prozeduren, Rekursionen, Sortierrouti¬ 
nen, Maskengenerator, Datenstrukturen 
und Künstliche Intelligenz. 

Das große LOGO-Buch zum CPC 
ca. 300 Selten, DM 39,- 
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Endlich CP/M beherrschen! Von grundsätz¬ 
lichen Erklärungen zu Speicherung von 
Zahlen, Schreibschutz oder ASCII, Schnitt¬ 
stellen und Anwendung von CP/M-Hilfspro- 
grammen. Für Fortgeschrittene: Fremde 
Diskettenformate lesen. Erstellen von Sub- 
mit-Dateien u.v.m. Dieses Buch berücksich¬ 
tigt die Versionen CP/M 2.2 und 3.0 für 
Schneider 464,664 und 6128, 

Das CP/M-ttafnlngsbuch zum CPC 
260 Seiten, DM 49,- 



DFÜ für Jedermann mit dem CPC bietet 
eine ausführliche und verständliche Einfüh¬ 


rung in das Gebiet der Datenfernübertra¬ 
gung: was ist PFÜ, BIX, DATEX, Moilbox. 
Alles über Modems und Koppler. Begriffs¬ 
erklärung: Originate, Answer, Half-Duplex 
usw. Eine serielle Schnittstelle am CPC, RS 
232/V.24 simuliert, Mailboxsoftware - 
selbstgestrickt, Postbestimmungen u.v.m. 
Steigen Sie mit diesem Buch in die Welt 
der Datennetze und Datenfernübertragung 
ein. DFÜ für Jedermann zum CPC 
303 Selten, DM 40,- 



CAD auf dem CPC. Mit dieser Einführung in 
Computer Aided Design erlernen auch Sie 
die Programmierung von komplexen 3-D- 
Grafiken. Aus dem Inhalt: Punkt, Linie, 
Rechteck, Kreis, Bogen, 3-D-Körper 
wie Quader/Würfel, Pyramide, Prisma, 
Zylinder usw., Draht- und Volumenmodelle, 
Drehen und Spiegeln von Figuren, Explo¬ 
sionszeichnungen, Platinenlayouts und der 
Clou: Tips zum Aufbau eines eigenen CAD- 
Systems! 

Einführung In CAD zum CPC 
ca. 300 Selten, DM 49,- 
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Alles über Floppyprogrammierung vom Ein¬ 
steiger bis zum Profi. Natürlich mit ausführ¬ 
lichem ROM-Llsting, einer äußerst komfor¬ 
tablen Dateiverwaltung, einem hilfreichen 
Disk-Monitor und einem ausgesprochen 
nützlichen Disk-Manager. Dazu eine Fund¬ 
grube verschiedener Programme und Hilfs¬ 
routinen, die das Buch für jeden Floppy- 
Anwender zur Pflichtlektüre machen! 

Das große Floppy-Buch zum CPC 
422 Selten, DM 49,- 


Dieses Buch führt Sie Schritt für Schritt in 
die Benutzung des Joyce ein. Diese Einfüh¬ 
rung geht von der Installation der Geräte 
über eine Einleitung in LocoScript bis hin 
zur Programmerstellung In den Program¬ 
miersprachen BASIC und LOGO. Auch die 
Programmierung unter dem Betriebssystem 
CP/M 3.0 wird leicht verständlich beschrie¬ 
ben. Der ideale Einstieg mit dem Joyce! 
Joyce für Einsteiger 
248 Selten, DM 29,- 


Das große 




ßocfi 


Dieses Buch beschreibt umfassend die 
Benulzung der Textverorbeitung Loco¬ 
Script dos Betriebssystem CP/M und die 
Anwendung von Programmen wie Multi¬ 
plan, WordSlar und dBase, wichtige 
Mallard-BASIC-Routtnen wie Menü- und 
Maskengenerator, Sortierverfahren und 
rekursive Grafikprogrammierung 
in LOGO! 

Das groBe Joyce-Buch 
ca. 350 Selten, DM 59,- 


Und wo informieren eich CPC 
Anwender über News & 
Trends, neue Software, 
neue Computer und aktuelle 
Tips & IHeksT In der 


Wo denn sonst! 
DATA WELT 6/06 
ab 20. Mal 
am Kiosk. 


für Einstiger 


EIN DATA BECKERBUCH 























































































































































































































Thema Drucker 


speichern. Der Druckpuffer von 1 
KByte ist allerdings etwas klein ge¬ 
raten. Den LX-80 kann man auch als 
GX-80 direkt an den C 64/C 128 an¬ 
schließen. 


Panasonic KX-P1092 


Der Panasonic KX-P1092 ist mit 180 
Zeichen/Sekunde ein sehr schnel¬ 
ler Drucker und besitzt einen 
NLQ-Modus, einen Grafik-Mode mit 
1-920 Punkten/Zeile und ein sehr 
ausführliches, deutsches Hand¬ 
buch. Jedem Befehl ist eine ganze 
Seite gewidmet, auf der auch ein zu¬ 
gehöriges Demo-Programm abge¬ 
druckt ist. Dazu werden die zugehö¬ 
rigen Hex- und Dezimalwerte ange¬ 
geben. Eingebaut ist ein Puffer von 7 
KByte, der auch zur freien Zeichen¬ 
satzdefinition verwendet wird. 


Seikosha SP ' 



Brother M-1109 


Die Drucker von Seikosha über¬ 
zeugen stets durch niedrigen Preis 
bei hoher Leistung. Das ist auch 
beim SP 1000 so, der direkt an¬ 
schließbar für die verschiedenen 
Computer (Schneider, Commodore, 
Apple, etc.) erhältlich ist. Zwar ist 
kein Druckpuffer vorhanden, dafür 
ist der SP 1000 sowohl für Einzelblatt 
als auch für Endlospapier geeignet. 
Die verschiedenen Schriftarten las¬ 
sen sich mischen, so daß auch 
Schönschrift in Verbindung mit Pro¬ 
portionalschrift gedruckt wird. Der 
SP 1000 hat elf internationale Zei¬ 
chensätze integriert, die man über 
die leicht zugänglichen DIL-Schal- 
ter einstellen kann. Eine Selbstver¬ 
ständlichkeit ist die Grafikfähigkeit 
des Seikosha SP 1000. 


Der neue M-1109 von Brother wur¬ 
de erstmals auf der CeBIT : Messe in 
Hannover einer breiten Öffentlich¬ 
keit vorgestellt. Sein flaches Design 
und seine kompakte Bauweise ma¬ 
chen ihn sehr ansehnlich. Er verfügt 
über einen Druckkopf mit neun Na¬ 
deln und druckt im Schönschreib¬ 
modus mit 25 Zeichen/Sekunde. 
Zum Definieren von eigenen Zei¬ 
chensätzen hat der M-1109 einen 
2-KByte-Druckerspeicher. Außer¬ 
dem sind ebenfalls 2 KByte Druck¬ 
puffer serienmäßig eingebaut. Der 
Brother M-1109 ist sowohl mit Centro¬ 
nics- als auch mit RS232C-Schnitt- 
stelle erhältlich. Sein Preis von 799 
Mark macht ihn zu einem preisgün¬ 
stigen Partner für alle Heimcompu¬ 
ter. (zu) 



Citizen 120 D 



Brother M-1109 


Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

ja 

Zeichenmatrix: 

9x 11 

NLQ-/LQ-Matrix: 

18x23 

Papierbreiten: 

76,2—270 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

ja 

Papierarten: 

Einzel, Endlos 

Durchschlage: 

2 + Original 

Zeichen/Zeile: 

bis 135 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

ja, mit ASCII 

Autom. Einzelblatt: 

ja 

Pufferspeicher: 

4 KByte 

Rückwärtstransport: 

ja 

Geschwindigkeit: 

140 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

27 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

ASCII 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, FF, Online 

Ausstattung: 

Handbuch 

Schriftarten: 

Elite, NLQ, Pica 

Sonderfunktionen: 

Schönschrift in sillen Schriftarten, 


Blatteinzug auch von unten 

Preis: 

998 Mark 

Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

ja 

Zeichenmatrix: 

9x 11 

NLQ-/LQ-Matrix: 

17 x 11 

Papierbreiten: 

bis 270 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

ja 

Papierarten: 

Einzel, Endlos 

Durchschläge: 

2 + Original 

Zeichen/ZeUe: 

bis 137 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

ja 

Autom. Einzelblatt: 

ja 

Pufferspeicher: 

2 KByte 

Rückwärtstransport: 

nein 

Geschwindigkeit: 

100 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

25 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

ASCII, IBM 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, Online 

Ausstattung: 

Handbuch 

Schriftarten: 

Elite, Pica, NLQ 

Sonderfunktionen: 


Preis: 

799 Mark 
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Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

ja 

Zeichenmatrix: 

9x9 

NLQ-/LQ-Matrix: 

18x23 

Papierbreiten: 

60—270 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

ja 

Papierarten: 

Einzel, Endlos 

Durchschlage: 

2 + Original 

Zeichen/Zeile: 

bis 137 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

ja 

Äutom. Einzelblatt: 

ja 

Pufferspeicher: 

nein 

Rückwärtstransport: 

ja 

Geschwindigkeit: 

180 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

33 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

ASCII, IBM 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, FF, Online, 3 LEDs zur Schriftwahl 

Ausstattung: 

Handbuch 

Schriftarten: 

Elite, Pica, NLQ 

Sonderfunktionen: 

Über Funktionstasten einstellbare 
Druckmodi 

Preis: 

1145 Mark 



Epson GX-80 


Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

nein 

Zeichenmatrix: 

9x 11 

NLQ-/LQ-Matrix: 

18x23 

Papierbreiten: 

bis 270 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

ja, Normal + NLQ 

Papierarten: 

Einzel, Endlos 

Durchschläge: 

2 + Original 

Zeichen/Zeile: 

bis 137 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

ja 

Autom. Einzelblatt: 

ja 

Pufferspeicher: 

nein 

Rückwärtstzansport: 

ja 

Geschwindigkeit: 

100 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

30 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

CBM, ASCII, CBM + Umlaute 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, FF, Online 

Ausstattung: 

Modul nach Wahl (CBM, IBM, Centronics), 
Handbuch 

Schriftarten: 

Elite, Pica, NLQ 

Sonderfunktionen: 

Verschiedene Schriftarten über 
Funktionstasten 

Preis: 

875 Mark 



Star SG-10 C 


Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

ja 

Zeichenmatrix: 

9x 11 

NLQ-/LQ-Matrix: 

17 x 11 

Papierbreiten: 

60—270 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

ja 

Papierarten: 

Einzel, Endlos 

Durchschläge: 

2 + Original 

Zeichen/Zeile: 

bis 137 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

ja 

Autom. Einzelblatt: 

ja 

Pufferspeicher: 

ja 

Rückwärtstransport: 

ja 

Geschwindigkeit: 

120 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

30 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

CBM, ASCII, CBM + Umlaute 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, FF, Online 

Ausstattung: 

Modul nach Wahl (CBM, IBM, Centronics), 
Handbuch, Papierseparator 

Schriftarten: 

Elite, NLQ 

Sonderfünktionen: 

Randeinstellung per Tastendruck, 
Modus-Fixierung 

Preis: 

895 Mark 
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Star NL-10 


Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

nein 

Zeichenmatrix: 

9x9 

NLQ-/LQ-Matrix: 

18 x 18 

Papierbreiten: 

127—254 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

nein 

Papierarten: 

Endlos, Einzelblatt 

Durchschlage: 

3 

Zeichen/Zeile: 

bis 137 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

nein 

Autom. Einzelblatt: 

nein 

Pufferspeicher: 

nein 

Rückwärtstransport: 

nein 

Geschwindigkeit: 

120 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

30 

Zeichensätze: 

CBM, ASCII, 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, FF, Online, Select 

Ausstattung: 

Handbuch, 

Schriftarten: 

Elite, Pica, NLQ 

Sonderfünktionen: 

— 

Preis: 

1099 Mark 

Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

ja 

Zeichenmatrix: 

9x 11 

NLQ-/LQ-Matrix: 

18x23 

Papierbreiten: 

60—270 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

ja 

Papierarten: 

Einzel, Endlos 

Durchschläge: 

2 + Original 

Zeichen/Zeile: 

bis 137 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

ja 

Autom. Einzelblatt: 

ja 

Pufferspeicher: 

nein 

Rückwärtstransport: 

ja 

Geschwindigkeit: 

120 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

30 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

CBM, ASCII, CBM + Umlaute 

Grafimodi: 

CBM 7-Nadel-, Epson 8-Nadel-Grafik bis 


1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, FF, Bold, Mode, Online 

Ausstattung: 

Modul nach Wahl (CBM, IBM, Centronics), 


Handbuch, Papierseparator 

Schriftarten: 

Elite, NLQ 

Sonderfunktionen: 

Randeinstellung per Tastendruck, 


Modus-Fixierung 

Preis: 

1145 Mark 



Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

nein 

Zeichenmatrix: 

9x9 

NLQ-/LQ-Matrix: 

14 x 14 

Papierbreiten: 

40—210 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

nein 

Papierarten: 

Endlos, Einzelblatt 

Durchschläge: 

3 

Zeichen/Zeile: 

bis 132 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

ja 

Autom. Einzelblatt: 

nein 

Pufferspeicher: 

nein 

Rückwärtstransport: 

ja 

Geschwindigkeit: 

96 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

23 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

CBM + Umlaute 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF vor, LF zurück, FF, Online, 

36 DIL-Schalter 

Ausstattung: 

Handbuch, Formularaufsatz, Rollenhalter 

Schriftarten: 

Elite, Pica, NLQ 

Sonderfunktionen: 

Halbe Geschwindigkeit, Modultechnik 

Preis: 

798 Mark 
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Riteman F+/C+ 


Unterstreichen: 
Proportionalschr.: 
Zeichenmatrix: 
NLQ-/LQ-Matrix: 
Papierbreiten: 

Ladb. Zeichensatz: 

Papierarten: 

Durchschlage: 

Zeichen/Zeile: 

Selbsttest: 

Hexdump: 

Autom. Einzelblatt: 

Pufferspeicher: 

Rückwärtstransport: 

Geschwindigkeit: 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

Zeichensätze: 

Grafikmodi: 

Funktionstasten: 

Ausstattung: 

Schriftarten: 

Sonderfunktionen: 

Preis: 


ja 

ja 

9x9 
18x23 
60—270 mm 
ja 

Einzel, Endlos 
2 + Original 
bis 132 
ja 

nein 

ja 

2 (8) KByte 
ja 

105 Zeichen/Sek. 

23 Zeichen/Sek. 

ASCII 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 
LF, FF, Online 

Modul nach Wahl (CBM, IBM, Centronics), 
Handbuch, Papieisepaxator 
Elite, NLQ 

1140 Mark 



Unterstreichen: 

ja 

Proportionalschr.: 

ja 

Zeichenmatrix: 

9x 11 

NLQ-/LQ-Matrix: 

18x23 

Papierbreiten: 

bis 270 mm 

Ladb. Zeichensatz: 

nein 

Papierarten: 

Einzel, Endlos 

Durchschläge: 

2 + Original 

Zeichen/Zeile: 

bis 137 

Selbsttest: 

ja 

Hexdump: 

nein 

Autom. Einzelblatt: 

nein 

Pufferspeicher: 

nein 

Rückwärtstransport: 

nein 

Geschwindigkeit: 

100 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 

35 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: 

ASCII 

Grafikmodi: 

8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: 

LF, FF, Online 

Ausstattung: 

Handbuch 

Schriftarten: 

Elite, Pica, NLQ 

Sonderfunktionen: 

— 

Preis: 

900 Mark 


Seikosha SP 1000 
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„^APPv 

COMPUTER 

SONDERHEFTE , 
Die folgenden ^ 

Sonderhefte können fe 
Sie bestellen: ^ 


SONDERHEFT 01/84: SINCUUR 

Unentbehrliche Informationen zu 
den Sinclair Computern ZX81 und 
Spectrum. __ 

SONDERHEFT 01/85: SPECTRUM 

Anme/iduitgsbeGUgene Listings und 
Tips & Tricks für alle Spectrum- 
Fhns. 


Ergänzen Sie j etzt Ihre Sammlung 


SONDERHEFT 02/85: SCHNEIDER I 

Eine Fülle wertvoller Beiträge und 
Listings für alle Schneider-Anwen¬ 
der. 

SONDERHEFT 03/85: SFIEU 

Ein Super-Nachschlagewerk für alle 
Spiele-Fans mit 100 Spielen im Test 
if fld großer Maxktubersieht. _ 

SONDERHEFT 01/88: SCHNEID« 2 

Noch mehr Tips und Tricks für Em¬ 
steiger ufid Fortgeschrittene mit in¬ 
teressanten Prugramm-Lixtiiigs. 

SONDERHEFT 02 / 86 : AH RI 1 
Besonders 800XL- und 130XE-Fans 

envzyieia Menge Informatio¬ 
nen, Anwendung- und Spielte Li¬ 
stings. 

SONDERHEFT 03 / 8 *: 68000 er 
Umfassende Informationen und 

große Vergleichs labe Ile. die im De¬ 
tail über alle 63000er itiformtect. 

SONDERHEFT 04/86: SCHNEIDER 3 

Eine Erweiterung für alle Schnei¬ 
der-Anwender, SuperProgramm-U- 

stings und großer Emsteiger-lbil. 

SONDEiHEFT 05/86: 



interessantes 
NadtsthlaqeweHc 
und gleichzeitig 
ein wertvolles 

Archiv! 

Greifen Sie jetxt tu, solange 
ältere Ausgaben noat lieferbar sind! 


Alle noch lieferbaren 
Ausgaben finden Sie in den untenstehenden 
JahrgangsÜbersichten. Prüfen Sie, welche Aus¬ 
gaben Ihnen in Ihrer Sammlung fehlen und die 
Sie deshalb nachbestellen wollen. Tragen Sie 
die Nummer der Ausgabe und das Erschei¬ 
nung sjahr (z, E 12/SS) in dem Besteilabschnitt 
auf der Rückseite der untenstehenden Zahlkarte ein und geben 
Sie an, wievieie Exemplare dieser Ausgabe Sie bestellen. Die aus- 
g efüllte Zählkarte einfach heraustrennen und Rechnungsbetrag 

b eim nächsten Postamt einsaltlen . Ihre Bestellung wird nach Zah¬ 
lungseingang £Ur Auslieferung gebracht. 


Drei voüstandh 
für * Pascal«, » C* und *Forth* mit 
vielen Listings zum Abtippen. 
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Jetzt sind sie dg: die praktischen 
Sqmmelboxen für »Happy Computer« 



Und so kommen Sie einfach und schnell 
zu Ihrer Sammelbox: 

Vorbereitete Zahlkarte auf dieser 
Seite ausfüllen, Anzahl der ge¬ 
wünschten Sammel-Boxen ange¬ 
ben, Zahlkarte heraustrennen und 
Rechnungsbetrag beim nächsten 
Postamt einzahlen. Lieferung erfolgt 
nach Zahlungseingang. 

Wichtig: Es werden ausschließlich 
Bestellungen gegen Vorauszahlung 
mit Zahlkarte ausgeliefert. 

^ Ihre Bestellung wird nach ä 
Zahlungseingang zur 
Auslieferung 
gebracht! 


Für alle Leser, die 
»Happy Computer« regelmäßig 
kaufen, sammeln oder im Abonne¬ 
ment beziehen, gibt es jetzt ein 
interessantes Service-Angebot: Die 
Happy-Computer-Sammel-Box! 

Mit dieser Sammel-Box bringen 
Sie nicht nur Ordnung in Ihre 
wertvollen Hefte, sondern schaffen 
sich gleichzeitig ein interessantes 
und attraktives Nachschlagewerk. 

Übrigens: Die Sammel-Box ist 
nicht nur ein praktisches Aufbe¬ 
wahrungsmittel: Sie eignet sich 
auch hervorragend als Geschenk 
für Freunde und Bekannte zu 
vielen Anlässen. 
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Drucker Thema 


Drucker, 

sanft 

gesteuert 

Vergessen Sie die DlP-Schal- 
ter an Ihrem Drucker. Dieser 
Artikel führt Sie in die gar 
nicht so geheimnisvolle Welt 
der Escape-Sequenzen. 

ie Funktion, Anweisungen an 
den Drucker zu senden, ken¬ 
nen viele Anwender nur aus 
dem Drucker-Handbuch. Die Ver¬ 
wendung von Steuerzeichen bezie¬ 
hungsweise Steuerzeichenfolgen, 
auch Escape-Sequenzen genannt, 
ist aber weit weniger schwierig als 
manch einer glaubt und nebenher 
auch sehr nützlich, Einerseits kann 
auf diese Weise eine Veränderung 
der Druckerparameter aus dem 
Programm heraus erfolgen, ande¬ 
rerseits erspart man sich bei der 
Parameterwahl vor Druck- bezie¬ 
hungsweise Programmstart das 
Herumgefummele an den oftmals 
nahezu unzugänglichen DIP- 
Schaltern. 

Die Bezeichnung »Escape-Se- 
quenz« (to escape: entkommen) 
rührt daher, daß zur Übermittlung 
von Steuerzeichen zunächst ein Co¬ 
de gesendet werden muß, der dem 
Drucker mitteilt, daß die folgenden 
Zeichen »Steuerzeichen« sind, die 
also nicht gedruckt, sondern ausge¬ 
führt werden sollen. Dieser Code, 
der Escape-Code, wird also als er¬ 
stes Zeichen einer Reihe von Steuer¬ 
zeichen gesendet. 

Wie aber werden die Steuerzei¬ 
chen vom Computer zum Drucker 
übertragen? Dazu ist es zunächst 
notwendig einen Datenkanal zum 
Drucker zu öffnen. Das geschieht 
beispielsweise bei Atari und Com- 
modore durch die »OPEN«-Anwei- 
sung, bei anderen Computern 
durch einen speziellen Druckerbe¬ 
fehl. Ist der Übertragungskanal ge¬ 
öffnet, so kann man entweder einen 
gewünschten Text zum Drucker sen¬ 
den, oder aber mit Hilfe der Steuer¬ 
zeichen den Drucker veranlassen, 
bestimmte Handlungen auszufüh¬ 
ren. 

Ein weit verbreiteter Standard für 
Steuerzeichen existiert unter der 
Bezeichnung »ESC/P« (Epson Stan¬ 
dard Code for Printers), der sowohl 
bei den Epson-Druckern als auch 
bei den Epson-kompatiblen Gerä¬ 


ten zum Einsatz kommt. Der Code 
selbst kann auf verschiedene Wei¬ 
sen eingegeben werden. Die ein¬ 
fachste und sicherste Methode ist 
die Verwendung der dezimalen 
Darstellung, entweder durch Einga¬ 
be von »CHR$(Code> in Basic oder, 


bei professionellen Textverarbei¬ 
tungen unter MS-DOS, durch Betäti¬ 
gung der Alt-Taste und gleichzeiti¬ 
gem Eintippen der Dezimalzahl. 
Eine Aufstellung der wichtigsten 
Steuercodes finden Sie in nachfol¬ 
gender Tabelle. (ue) 


ASCII 

dezimal 

hexa¬ 

dezimal 

Ctrl- 

Code 

Bedeutung 

ESC 

27 

1B 

Ctrl [ 

Escape 

@ 

64 

40 

@ 

Drucker initialisieren 

8 

56 

38 

8 

Papierende-Fühler aus 

9 

57 

39 

9 

Papierende-Fühler ein 

> 

62 

3E 

> 

achtes Bit der Eingangsdaten setzen 

= 

61 

3D 

= 

achtes Bit der eingehenden Daten 





löschen 

# 

35 

23 

# 

Steuerung des achten Bit aufheben 

EM 

25 

19 

Ctrl Y 

Einzelblattzufuhr ein-/ausschalten 

j 

74 

4A 

— 

Zeilenvorschub um n/216 Zoll (n muß 





ebenfalls als Steuercode eingegeben 





werden) 

0 

48 

30 

0 

Zeilenabstand % Zoll 

1 

49 

31 

1 

Zeüenabstand ln Zoll 

2 

50 

32 

2 

Zeilenabstand l / 6 Zoll 

3 

51 

33 

— 

Zeilenabstand ^16 Zoll 

A 

65 

41 

— 

Zeilenabstand % 2 Zoll 

C 

67 

43 

C 

Seitenlänge in Zeüen (Anzahl n als 





Steuercode eingeben) 

N 

78 

4E 

N 

Unteren Rand setzen 

O 

79 

4F 

O 

Aufheben des unteren Rands 

B 

66 

42 

— 

Vertikaltabulatoren setzen 

Q 

81 

51 

— 

rechten Rand setzen 

1 

108 

6C 

— 

linken Rand setzen 

D 

68 

44 

— 

Horizontaltabulatoren setzen 

SP 

32 

20 

— 

Zeichen-Zwischenraum einstellen 





(NLQ). Angabe von n (Punktezahl) 





erforderlich 

X 

120 

78 

X 

Druckmodus wählen 

1 

33 

21 

— 

»Master-Style<(-Wahlbefehl 

M 

77 

4D 

M 

Elite-Schrift anwählen 

P 

80 

50 

P 

Pica-Schrift anwählen 

P 

112 

70 

P 

Proportionalschrift anwählen 

SI 

15 

0F 

Ctrl 0 

Schmalschrift anwählen 

SO 

14 

0E 

Ctrl N 

Breitschrift für eine ZeÜe anwählen 

w 

87 

57 

W 

Breitschrift ein-/ausschalten 

E 

69 

45 

E 

Fettdruck anwählen 

F 

70 

46 

F 

Fettdruck aufheben 

G 

71 

47 

G 

Doppeldruck anwählen 

H 

72 

48 

H 

Doppeldruck aufheben 

S 

83 

53 

S 

Hoch-/Tiefstellung 

T 

84 

54 

T 

Hoch-/Tiefstellung aufheben 

HH 

45 

2D 

- 

Unterstreichung ein/aus 

R 

82 

52 

R 

internationale Zeichensätze anwählen 

4 

52 

34 

4 

Kursivschrift anwählen 

5 

53 

35 

5 

Kursivschrift aufheben 

& 

38 

26 

— 

Definieren von Zeichen durch den 





Benutzer 


58 

3A 

: 

ROM-Zeichen in den vom Benutzer de¬ 





finierten Zeichensatzbereich kopieren 

% 

37 

25 

% 

Vom Benutzer definierten Zeichensatz 





ein-/ausschalten 

6 

54 

36 

6 

Anwahl des internationalen Zeichen¬ 





satzes 

7 

55 

37 

7 

Normalen Zeichensatz anwählen 

I 

73 

49 

I 

Ausdrucken von Steuercodes 

* 

42 

2A 

— 

8-Punkt-Grafik-Befehl 

K 

75 

4B 

— 

Grafik einfacher Dichte 

L 

76 

4C 

— 

Grafik doppelter Dichte 

Y 

89 

59 

— 

Grafik doppelter Dichte und hoher 





Geschwindigkeit 

Z 

90 

5A 

— 

Grafik vierfacher Dichte 

? 

63 

3F 

? 

Neuzuweisung des ^Befehls 

| 

94 

5E 

— 

9-Punkt-Grafikmodus anwählen 
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Thema Drucker 


Mit Hitze, 
und Tinte 

Die Unterschiede zwischen Thermotransfer-, Typenrad-, 
Nadel- und Tintenstrahl-Drucker sind groß. Worin 
unterscheiden sich die Prinzipien, wo liegen ihre Stärken? 


G erade beim Druckerkauf 
wird oft am falschen Ende 
gespart. Die Unterschiede 
zwischen Druckern der 500- und 
1000-Mark-Klasse werden häufig 
erst bei längerer Benutzung offen¬ 
sichtlich. Während man beim Kauf 
Kompromisse eingeht und seine An¬ 
sprüche herabschraubt, ärgert man 
sich ein halbes Jahr später häufig 
über mangelnde Druckqualität. 
Hier ist nur jedem zu raten, die An¬ 
schaffung lieber ein halbes Jahr hin¬ 
auszuschieben, bis man über die nö¬ 
tigen Mittel verfügt, als nach ein 
paar Monaten Gebrauch den Billig¬ 
drucker auf die Verlustliste zu set¬ 
zen, weil man letztendlich enttäuscht 
ist. 

Drum prüfe, wer 
sich ewig bindet« •• 

Neben dem Problem, die richtige 
Qualität zu finden, gibt es auch noch 
eine große Zahl verschiedener 
Druckprinzipien. Zwischen den un¬ 
terschiedlichen Bauformen existie¬ 
ren gravierende Unterschiede. Ein 
Typenraddrucker kann längst nicht 
alles das, was ein Matrixdrucker 
aufs Papier bringt. Entscheidende 
Differenzen im Leistungsvermögen 
bestehen besonders auf dem Ge¬ 
biet der Grafik. Der Druckkopf ei¬ 
nes Matrixdruckers besteht aus ei¬ 
ner Reihe senkrecht übereinander 
angeordneter Nadeln, die, ange¬ 
steuert über das Drucker-Betriebs¬ 
system, je nach Form des zu 
druckenden Zeichens vorschnellen 
und durch Anpressen des Farbban¬ 
des an das Papier einen gedruckten 
Punkt erzeugen. 

Im Gegensatz dazu besitzt ein Ty¬ 
penraddrucker, wie der Name 
schon sagt, »Typen«, also fest vorge¬ 
gebene Buchstabenformen, die je 
nach Befehl des Betriebssystems als 


Ganzes aufs Papier gebracht wer¬ 
den. Wie soll man nun aber mit die¬ 
sen Buchstaben hochauflösende 
Grafik zu Papier bringen? Nun, ganz 
unmöglich ist das freilich nicht. 
Schließlich besitzt der Typenrad¬ 
drucker neben den Buchstaben 
auch Zahlen und einige Sonderzei¬ 
chen auf dem Typenrad. Eines die¬ 
ser Sonderzeichen ist der Punkt. Da 
nun Matrix- und Thermodrucker ih¬ 
re Zeichen oder Grafiken auch 
punktweise konstruieren, ist man 
auf die Idee gekommen, diese Dar¬ 
stellungsform mit Hilfe des Typen¬ 
rad-Punktes zu simulieren. Das 
heißt eine einzige Type wird zeilen¬ 
weise über das Papier geführt und 
erzeugt so eine Grafik. Dies ist er¬ 
stens natürlich ungemein zeitauf¬ 
wendig und nebenbei auch nicht 
gerade schonend für die Type, zwei¬ 
tens funktioniert es nicht bei jedem 
Typenraddrucker. Wer also Grafi¬ 
ken mit Computer und Drucker er¬ 
zeugen will, ist mit dem Kauf eines 
Typenraddruckers nicht sonderlich 
gut beraten. Für geschäftliche Kor¬ 
respondenz bietet der Typenrad¬ 
drucker jedoch das Optimum an 
Druckqualität. Sollte man den 
Drucker also ausschließlich für 
Textverarbeitung benötigen, ist die 
Anschaffung eines Typenraddruk- 
kers zumindest in Erwägung zu zie¬ 
hen. 

In jedem anderen Fall dürfte sich 
ein Matrixdrucker rentieren. Nicht 
nur die Grafikfähigkeit ist hier ein 
entscheidendes Kriterium, sondern 
auch die Druckgeschwindigkeit. In 
der Regel sind Matrixdrucker näm¬ 
lich erheblich schneller, da vor dem 
Druck kein Positionieren des Typen- 
rads erforderlich ist und bidirektio¬ 
naler Druck (Druck in beide Rich¬ 
tungen, sowohl vorwärts als auch 
rückwärts) ohne Probleme realisier¬ 
bar ist. Außerdem wird das Argu¬ 
ment des schlechteren Schriftbildes 


Licht 



dadurch entkräftet, daß es mittler¬ 
weile recht preisgünstige Matrix¬ 
drucker mit NLQ (fast Typenrad¬ 
qualität) sowie LQ (gestochen schar¬ 
fe Buchstabendarstellung) gibt, die 
selbst für Geschäftskorrespondenz 
geeignet sind. 

Geräuscharme 

Verwandte 

Die Famüie der Matrixdrucker 
besitzt zwei enge Verwandte, die 
Thermo- und die Tintenstrahl¬ 
drucker. Thermodrucker sind in der 
Anschaffung recht preiswert, aller¬ 
dings ist der Betrieb kostspielig. Die 
Punkte einer kleinen Widerstands¬ 
matrix am Druckkopf eines Thermo¬ 
druckers erwärmen entweder ein 
spezielles Farbband punktförmig, 
dessen hitzeempfindliche Schicht 
sich dadurch ablöst und auf norma¬ 
lem Papier kleben bleibt, oder sie 
erhitzen direkt eine hitzeempfindli¬ 
che Papiersorte und erzeugen so ei¬ 
nen geschwärzten Punkt. Das Farb¬ 
band ist an der einmal erhitzten Stel¬ 
le verbraucht und kann nicht noch 
einmal verwendet werden, was die 
Kosten gerade bei häufiger Nutzung 
rasch in die Höhe treibt. Die Ver- 
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wendung von Thermopapier ist an 
sich schon teurer als Normalpapier. 
Außerdem sind einige dieser Papie¬ 
re nicht farbstabil. 

Legt man sie einmal auf eine son¬ 
nige Fensterbank, ist der Text nach 
wenigen Minuten verblaßt. 

Tintenstrahldrucker funktionieren 
nach einem anderen Prinzip. Statt 
der Nadeln bei Matrix- und der Wi¬ 
derstandsmatrix bei Thermodruk- 
kem verfügen sie über entspre¬ 
chend viele Düsen, aus denen Tinte 
direkt auf das Papier gespritzt wird. 
Die Zeichen werden dabei wieder¬ 
um aus einzelnen Punkten gebildet. 
Der Einsatz eines Tintenstrahl¬ 
druckers besitzt sowohl einen gro¬ 
ßen Vorteil als auch einen Nachteil. 
Der Vorteil ist, daß die Druckgeräu¬ 
sche der Nadeln entfallen. Ein lei¬ 
ses Summen des Motors für den 
Druckknopf ist der einzige Laut, der 
zu hören ist. Ideal für Anwender, die 
bis spät in die Nacht am Computer 
sitzen und trotzdem ein ungestörtes 
Verhältnis zu ihren Nachbarn behal¬ 
ten möchten. Der Nachteil ist, daß es 
aus eben diesem Grund, dem feh¬ 
lenden Anschlag, nicht möglich ist, 
mit Tintenstrahldruckern Durch¬ 
schläge zu erzeugen. Außerdem 
sind Tintenstrahldrucker teurer als 


Nadel-Matrixdrucker. Ein Anwen¬ 
der, der noch nicht weiß, welchen 
Drucker er sich zulegen soll, ist mit 
einem Nadel-Matrixdrucker in Stan¬ 
dardausführung mit Centronics- 
Schnittstelle und eventuell vorhan¬ 
dener NLQ-Fähigkeit am besten be¬ 
raten. 


Ein Blick in die 
Zukunft 

Laserdrucker, die Spitzenleistun¬ 
gen in bezug auf Flexibilität und 
Druckqualität liefern, sind in der An¬ 
schaffung immer noch sehr teuer. 
Fünfstellige Summen sind an der 
Tagesordnung. Damit sprengen die 
Kosten wohl das Budget eines 
Heimanwenders. Dennoch soll das 
Druckprinzip an dieser Stelle nicht 
unerwähnt bleiben. Der Bildaufbau 
ist vergleichbar mit dem eines Fern¬ 
sehgerätes. Von einem ausgeklü¬ 
gelten Spiegelsystem abgelenkt, 
fährt der Laserstrahl zeilenweise 
über eine elektrostatisch aufgelade¬ 
ne Metallrolle. Dort wird je nach 
Lichteinfall das Ladungsfeld ge¬ 
löscht. Von nun an erfolgt der Druck 
wie bei einem Kopiergerät. An den 
noch bestehenden Ladungszonen 


bleibt ein Farbpulver haften. Dieses 
Pulver wird nun auf eine Trommel 
übertragen, die durch Wärmeent¬ 
wicklung das Pulver auf das darun- 
terhergleitende Papier »schweißt«. 
Die Kosten für diesen Druckvör- 
gang sind deshalb auch mit denen 
einer Fotokopie zu vergleichen, also 
relativ hoch (rund 10 Pfennige pro 
Seite). Dafür erhält man einen Aus¬ 
druck, der an Qualität kaum zu über¬ 
treffen ist (Auflösung eines Zei¬ 
chens: zirka 30 x 40 Bildpunkte ge¬ 
genüber 8x8 Bildpunkten bei einem 
normalen Nadel-Matrixdrucker). 
Immerhin gibt es erste Geräte, die 
statt der teuren Lasertechnik mit 
der aufwendigen Ablenkmechanik 
(Mechanik ist immer teuer) eine 
LED- oder LCD-Zeile verwenden. 
Mit dieser Matrix, die im Prinzip wie 
die Anzeigen von Taschenrechnern 
arbeiten, ist eine ähnlich hochauflö¬ 
sende Zeichendarstellung möglich. 
Der Rest des Arbeitsgangs ist mit 
dem beim Laserdrucker identisch. 
Die LED- ebenso wie die LCD-Tech- 
nik wirkt sich also nur auf die An¬ 
schaffungskosten aus (derzeit schon 
unter 10000 Mark). Man wird also 
bald mit billigeren optischen 
Druckern rechnen können. 

(ue) 
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Thema Drucker 


Standard oder 
Spezialist? 


Zu vielen gängigen Heim- 
computem gibt es Spezial- 
Drucker für den direkten An¬ 
schluß. Wer sie kauft bindet 
sich an die Computer-Marke! 
Ein Universal-Drucker mit In¬ 
terface kann eine Alternative 
sein. 

E s werden praktisch immer nur 
solche Drucker für spezielle 
Computer umgebaut, die 
preislich und funktionell — nach 
Meinung des Anbieters — zu dem 
angestrebten Computer passen. 
Für den IBM-PC werden daher 
kaum Drucker des unteren Be¬ 
reichs, für den C64 kaum an¬ 
spruchsvollere Drucker angeboten. 
So kommt es, daß man zum Beispiel 
für den C64 nur wenige schnelle 
Drucker findet und kaum Modelle, 
die für Textverarbeitung (NLQ) ge¬ 
eignet sind oder andere wichtige 
Funktionen haben. 


Neben dem engen und einge¬ 
schränkten Markt der Spezial- 
Drucker werden aber von zahlrei¬ 
chen unabhängigen Herstellern 
Drucker angeboten, die mit der 

Centronics-Parallel-Schnittstelle 
ausgerüstet sind (benannt nach der 
gleichnamigen Druckerfirma). 
Drucker mit dieser Schnittstelle bie¬ 
ten die meiste Auswahl und die 
größte Flexibilität. Es gibt praktisch 
keinen Drucker eines unabhängi¬ 
gen Herstellers, der nicht standard¬ 
mäßig mit dieser Schnittstelle aus¬ 
gerüstet ist, 

Drucker mit Parallel-Schnittstelle 
stellen Universalmodelle dar, die 
man an fast alle Computer anschlie¬ 
ßen kann. In vielen Fällen reicht ein 
einfaches Kabel, manchmal braucht 
man ein Interface, 

Obwohl die Kombination Univer¬ 
sal-Drucker und Interface, meist et¬ 
was teurer als ein Spezialdrucker 
ist, bietet sie doch erhebliche Vortei¬ 
le. Zunächst sind solche Standard- 



Je nach Computer reicht ein Kabel oder ein Interface 






Drucker nicht für die Anwendung 
mit irgendwelchen Heimcomputern 
abgemagert worden, sondern bie¬ 
ten alle marktgängigen Funktionen 
zu günstigen Preisen. Überdies sind 
die Hersteller solcher Drucker mit 
Centronics-Schnittstelle nicht vor 
Vergleichen mit Konkurrenzproduk¬ 
ten geschützt, sondern müssen da¬ 
für sorgen, daß ihre Modelle immer 
auf dem neuesten Stand sind. 

Viel wichtiger im schnellebigen 
Computerbereich ist jedoch die Fle¬ 
xibilität. Hat man sich entschieden, 
ein einziges Mal etwas mehr für ei¬ 
nen Universal-Drucker auszuge¬ 
ben, so kann man später mit entspre¬ 
chendem Zubehör sehr leicht den 
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Computer oder Drucker wechseln, 
ohne große Verluste in Kauf nehmen 
zu müssen. Bei einem Wechsel des 
Computers braucht man oft nur ein 
anderes Anschlußkabel oder ein 
neues Interface, das dann einen 
Bruchteil des Druckers kostet. 
Tauscht man dagegen den Drucker 
aus, so kann man für den neuen 
Drucker meist das alte Interface 
oder Kabel weiterverwenden, weil 
das neue Modell in der Regel wie¬ 
der die Centronics-Schnittstelle be¬ 
sitzt. Da der alte Drucker überdies 
universell einsetzbar ist, gestaltet 
sich auch ein Verkauf einfacher, als 
bei einem Modell, das nur für einen 
Computer brauchbar ist. 


Manche Anwender steigen auf ei¬ 
nen zweiten Computer um, behalten 
aber den ersten wegen der zahlrei¬ 
chen vorhandenen Programme und 
des oft geringen Wiederverkaufs¬ 
werts. Ein Universal-Drucker kann 
dann gleichzeitig für beide Compu¬ 
ter verwendet werden. Entweder 
steckt man einfach um oder man 
schafft sich einen Adapter an, mit 
dem sich zwei Computer einen 
Drucker teilen. 

Wenn die Arbeitsgeschwindigkeit 
des Druckers zu gering ist, sind Puf¬ 
ferspeicher erhältlich, damit der 
Computer wieder Weiterarbeiten 
kann, während gleichzeitig ge¬ 
druckt wird. 


Ein Spezial-Drucker ist hier immer 
unterlegen. Nur im reinen Hobby- 
Bereich, und auch nur dann, wenn 
ein Systemwechsel oder steigende 
Ansprüche mit Sicherheit ausge¬ 
schlossen sind, hat er seinen Sinn. 

Hier kann der Spezial-Drucker so¬ 
gar mit dem Vorteil des angepaßten 
Zeichensatzes aufwarten, der bei 
den Heimcomputern ja von Modell 
zu Modell variiert. Mit einem ent¬ 
sprechenden Druckertreiber als 
Softwareutility und einem im 
Drucker eingebauten Speicher für 
anwenderdefinierte Zeichensätze 
ist aber auch das kein Problem. 

(Reinhard Wiesemann/ 
E. Hörmannsdorfer/lg) 
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Thema Drucker 


ESC/P — 

Die Steuer¬ 
zeichen- 
Zukunft für 
Drucker 



BUd 1. ASCII-Tabelle 


Werkbild: Epson 


Die Zeiten, in denen Inkom¬ 
patibilität bei Drucker-Steu¬ 
erzeichen zur Tagesordnung 
gehörte, gehören mit den neu¬ 
en, erweiterten ESC/F-Codes 
der Vergangenheit an. 


W er sich ein Programm mit 
einer Druckeransteue- 
rung kauft, kann noch lan¬ 
ge nicht jeden beliebigen Drucker 
benutzen. Das liegt keinesfalls an 
der Qualität der verschiedenen 
Drucker. Vielmehr reagiert nicht je¬ 
der Drucker auf ein gesendetes Zei¬ 
chen gleich, verwenden viele 
Drucker unterschiedliche Steuer¬ 
zeichen. Programme oder Unter¬ 
programme, die dafür sorgen, daß 
beim Ausdruck aus einem Anwen¬ 
derprogramm (zum Beispiel einem 
Textprogramm) heraus Text, der un¬ 
terstrichen gedruckt werden soll, 
unterstrichen wird, nennt man 
Druckertreiber. Sie arbeiten wie ein 
Übersetzer, der die Anweisungen 
des Hauptprogramms mit einer Ta¬ 
belle vergleicht, in die alle Steuer¬ 
zeichen des betreffenden Druckers 
eingetragen sind. Programme, die 
mit mehreren Druckern arbeiten 
sollen, müssen deshalb auch meh¬ 
rere Treiber enthalten. Das ist einer¬ 
seits für die Programmierer ärger¬ 
lich. Andererseits wird dem Anwen¬ 
der zugemutet, zu einer bestimmten 
Software nur vorgegebene Druk- 
ker-Hardware zu benutzen, da kein 
Programm wirklich alle Drucker be¬ 
rücksichtigen kann. 

Es liegt also nicht an der Drucker¬ 
mechanik, sondern nur an den soft¬ 
waremäßig vom Computer gesen¬ 
deten Steuerzeichen, die von 
Drucker zu Drucker unterschiedli¬ 


iro mm 


che Aktionen auslösen. Wenn die 
Ansteuerung von Druckern ge¬ 
normt wäre, gäbe es keinerlei Kom¬ 
plikationen bei der Verwendung 
von verschiedenen Druckern mit 
ein und derselben Software. Mit der 
Erweiterung des bisherigen ESC/P- 
Codes (Epson Standard Code for 
Printers, geschütztes Warenzeichen 
von Epson) um den IBM-Standard- 
Code wurde eine solche »Univer¬ 
sal«- Norm geschaffen. Zumal bisher 
schon von Epson-Kompatibilität die 
Rede war und sehr viele Drucker¬ 
hersteller ihre Drucker mit dessen 
Code ausgestattet haben. 

Um ein besseres Verständnis für 
die Drucker-Problematik zu bekom¬ 
men, betrachten wir die Steuerzei¬ 
chen einmal etwas näher. Bekommt 
ein Drucker vom Computer ein Si¬ 
gnal gesandt, dann handelt es sich 
entweder um ein Steuerzeichen, 
der das Schriftbild verändern oder 
den Zeichensatz umstellen soll, oder 
um einen Buchstaben, der zu 
drucken ist. 

Steuercodes für ge¬ 
hobene Ansprüche 

Empfängt der Drucker beispiels¬ 
weise den Dezimalwert 10 (für »shift 
out« = »SO« = Breitschrift), so druckt 
er die folgende Zeile in Breitschrift. 
Diese Steuerzeichen muß der 
Drucker von den normalen Zeichen 
(Buchstaben, Zahlen und Sonderzei¬ 
chen) unterscheiden können. Hätte 
der Drucker statt dem Wert 10 den 
Wert 65 empfangen, hätte er ein »A« 
gedruckt. Was liegt näher, als für 
die verschiedenen Zeichen eine Ta¬ 
belle zu benutzen, in der festgelegt 
ist, welches Zeichen für einen ge¬ 
sendeten Wert steht. Aufgrund die¬ 



ser Tabelle führt das Drucker-Be¬ 
triebssystem (Drucker zählen zur in¬ 
telligenten Peripherie) den entspre¬ 
chenden Vorgang aus — Druckbild 
umschalten oder Schrift-Zeichen 
drucken. 

Die erste genormte Tabelle, die 
zur Grundlage aller Zeichensätze im 
Datenverkehr der Industriestaaten 
wurde, ist die sogenannte ASCII-Ta- 
belle (American Standard Code for 
Information Interchange). Diese Ta¬ 
belle (Bild 1) umfaßt genau 256 Zei¬ 
chen oder für den Computer, 256 
Byte. Zur Erinnerung nochmals eine 
kurze Erläuterung: Ein Byte setzt 
sich aus acht Bit zusammen. Jedes 
Bit kann zwei Zustände ausdrücken, 
die man wertmäßig als »0« oder »1« 
definiert. Mit zwei Bits kann man also 
bereits vier verschiedene Zustände 
ausdrücken (die Zustände »00«, »01«, 
»10« und »11«). Mit allen acht Bits sind 
256 verschiedene Kombinationen 
darstellbar. In der Programmierung 
benutzt man das hexadezimale Zah- 


Ausgabe 6/Juni 1986 


















































US, Gofd Com puters ptete erhalten 


US. Gold Computerspiete, 4044 Kaarst Z f 

MihfcrtrioK- AfiAl^b» n#l flHOflH t«, j _o _i___ 


Sie bei 


intergalaktisches Raum¬ 
schiff, 3556— ln ferner 
Zukunft Fliegen Sie mit 
ihrem Raumschiff zu 
einem fremden Planeten 


d!S U3PJ9M pun 


Das Black Hole 9999 - 
Fugen Sie hier nach den 
vielen zeitreisen die Karte 
zusammen und Ihre 
Aufgabe ist fast gelöst 


Das Haus der Gnome - 
Der Standort der legendä¬ 
ren Zeitmaschine Bauen 
Sie alle Teile zusammen 
und beginnen sie ihre Reise 


Goldrausch in Kalifornien, 
1849 — stachelige Skorpin 
ne und flattrige Fieder' 
mause greiFen Sie auf dem 
weg zur Goldmine an. 


Griechenland, 45 v Chr. — 
irn tödlichen Kampf gegen 
öle sagenhafte Medusa 
hilft ihnen nur ein 
magisches Schild 


Steinzeit, 960Q v cnr. — 

Sie brauchen List und 
Ausdauer, um die dunklen, 
gefährlichen Höhlen zu 
erforschen, 


Salem, 1692 — Ein Zauber 
haftes Zeitalter. Mixen Sie 
den Hexentrank, doch Vor¬ 
sicht vor dem fliegenden 
Besenstiel 



























Thema Drucker 


Drucksteuerung 

I. Druckqualität 

Umschalten zwischen Entwurfs-/SchÖnschriftqualität 

II. Schriftart 

Umschalten auf Schriftart »Elite«. 

Schriftart »Elite« löschen bzw. »Pica« setzen. 

Proportionalschrift-Modus setzen/löschen. 

Wahl der Schriftartenfamilie .... 

III. Druckmodi 

(1) Breitschrift 

Breitschrift-Modus mit autom. Rückschaltung. . . 

Breitschrift-Modus mit autom. Rückschaltung 
Breitschrift-Modus mit autom. Rückschaltung löschen 
Breitschrift-Modus setzen/löschen. 

(2) Engschrift 

Engschrift-Modus setzen. 

Engschrift-Modus setzen. . . 

Engschrift-Modus löschen...... 

(3) Fettschrift 

Fettschrift-Modus setzen. 

Fettschrift-Modus löschen . . 

(4) Doppelanschlag 
Doppeldruck-Modus setzen 
Doppeldruck-Modus löschen. . 

(5) Kursivschrift 

Kursivschrift-Modus setzen ... . 

Kursivschrift-Modus löschen. 

(6) Unterstreichen 

Unterstreichungs-Modus setzen/löschen 

(7) Potenzierung/Indizierung 
Potenzierungs-Modus setzen 

Indizierungs-Modus setzen.. 

Pötenzierungs-/lndizierungs-Modus setzen/löschen 

(8) Auswahlmodus 

Druckmodi auswählen . . 

Zeichensätze 

Anwählen internationaler Zeichensätze... 
Sonderzeichen ASCII-Code 128-159D 

Steuercodes ASCII-Code 128-159D. 

Internationale Zeichentabelle. .... . 

Spezialzeichensatz . 

Wahl der ESC/P-Tabelle (Kursiv/Grafik) ... 

Bitmuster 

Bitmuster-Modus in Normaldichte setzen. 

Bitmuster-Modus mit doppelter Dichte setzen. 

Bitmuster-Modus mit doppelter Dichte und doppelter Ge¬ 
schwindigkeit setzen. .... . . ... 

Bitmuster-Modus mit vierfacher Dichte setzen . 

Bitmuster-Modus wählen. 

Bitmuster-Modus zuordnen ... 
9-Punkt-Bitmuster-Modus ....... 

Ladbare (benutzerdefinierbare) Zeichen 

Ladbaren Zeichensatz anwählen/abwählen . . - - 

Ladbare Zeichen definieren . 

ROM-Zeichensatz kopieren. 

Verschiedene Codes 
Summer ... 

Rückschritt. . . . . 

Drucker initialisieren. ... 

Papierende-Erkennung abschalten... 

Papierende-Erkennung einschalten . . 

Druckkopf in Ausgangsstellung bringen 

Druckrichtung wählen ... 

Drucken mit halber Geschwindigkeit setzen/löschen 
Kontrolle des Ausdrucks 

Autom. Einzelblatteinzug ein/aus. 

Eingabedaten-Steuerung 

Löschen des Druckpuffers ... 

Löschen des letzten druckbaren Zeichens. 

Drucker anwählen 

Drucker abwählen .. 

Modus Druckdaten wiederholen setzen . 

MSB-Steuerung löschen. 

MSB-Steuerung setzen. 

MSB-Steuerung zurücksetzen. 

Drucken und Zeilenvorschub 
Druckkopfrücklauf .... 

Zeilenvorschub . 

Zeilenvorschub um n/180" (24 Pin). 

Zeilen Vorschub um n/216" (9 Pin) - - - - 

Formatsteuerung 
I Vertikal 
(1) Zeilenabstand 

Zeilenabstand 1/8”.... 

Zeilenabstand 1/6". 

Zeilenabstand n/180" (24 Pin). . 


ESC x 

ESC M 
ESC P 
ESC p 
ESC k 


50 

ESC SO 
DC 4 
ESC W 

51 

ESC Sl 
DC 2 

ESC E 
ESC F 

ESC G 
ESCH 

ESC 4 
ESC 5 

ESC- 

ESCSO 
ESC S 1 
ESC T 

ESC ! 

ESC R 
ESC 6 
ESC 7 
ESCI 
ESC m 
ESC t 

ESC K 
ESC L 

ESC Y 
ESC Z 
ESC * 
ESC? 
ESC Y 

ESC % 
ESC & 
ESC : 0 

BEL 

BS 

ESC @ 
ESC 8 
ESC 9 
ESC < 
ESC U 
ESC s 
ESCi 
ESC EM 

CAN 
DEL 
DC 1 
DC 3 
ESC V 
ESC# 
ESC > 
ESC = 

CR 

LF 

ESC J 
ESC j 


ESCO 
ESC 2 
ESC 3 


Zeilenabstand n/60” (24 Pin) ... ESC A 

Zeilenabstand 7/72" (8 Pin) ... . ESC 1 

Zeilenabstand n/216" (8 Pin). ESC 3 

Zeilenabstand n/72" (8 Pin). .. ESC A 

(2) Formularvorschub und Formularlänge 

Formularvorschub . FF 

Formularlänge in Zeilen . ESC C 

Formularlänge in Zoll.. ESC C 0 

(3) Vorschub auf neues Formular 

Vorschub auf neues Formular setzen. . ESC N 

Vorschub auf neues Formular löschen ESC 0 

(4) Vertikale Tabulierung 

Vertikaler Tabulator. VT 

Vertikale Tabulatorsprünge setzen. . . ESC B 

Auswahl eines VFU-Kanals. ESC / 

VFU-Fosition setzen. . . ESC b 

II. Horizontal 

(1) Rand 

Rechten Rand setzen. ESC Q 

Linken Rand setzen. .... ESC 1 

(2) Horizontale Tabulierung 

Horizontaler Tabulator. HT 

Horizontaler Tabulator setzen .... ESC D 

(3) Zeichenzwischenraum 

Zeichenzwischenraum setzen. ESC (Space) 

(4) Punktposition 

Absolute Punktposition setzen. ... ESC $ 

Relative Punktposition setzen. . . ESC / 

(5) Randausgleich 

Automatischer Randausgleich. ESC a 

III. Horizontal und Vertikal 

Horizontale/Vertikale Tab.Einheiten . . ESC e 

Horizontale/Vertikale Tab.Sprünge... ESC f 

Bild 3. Alle Steuersequenzen 
des erweiterten ESC/P-Codes 
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Drucker Thema 


EPSON-Standard-Tabelle 


\ 

sc 

»■ 

w, 

SZ 

Jar » 

sc 

KZ 

1 1 



n 




IBH-Tabellen 


sc 

S?. 

sc 

GZ 

y 

\ 

V 

f 

SC 

SZ 

SoZ 

GZ 


—T — 1 «n* <- 


Bild 5. Vereinigung der IBM- und 
ESC/P-Tabellen 


lensystem (Bild 2), weil man mit zwei 
hexadezimalen Zahlen genau 256 
verschiedene Kombinationen aus- 
drücken kann. 

Die Zeichen innerhalb der ASCII- 
Tabelle beanspruchen in der Tabel¬ 
le nur den Bereich von 32 bis 127. 
Die Werte 0 bis 32 sind für Steuerco¬ 
des freigehalten. Im oberen Bereich 
ab 128 legten die Hersteller ihre 
spezifischen Informationen ab. Im 
Regelfall ist in diesem Bereich die 
untere Tabelle identisch nachgebil¬ 
det (wie auch beim ESC/P-Standard) 
allerdings in Kursivschrift. 

Die 32 freien Plätze zu Beginn der 
Tabelle reichen natürlich bei wei¬ 
tem nicht für die umfangreichen 
Steuermöglichkeiten von modernen 
Matrixdruckern aus (Bild 3). Aus die¬ 
sem Grund hat man ein besonderes 
Steuerzeichen definiert, mit dem 
man aus der Enge der ASCII-Tabel- 
le flüchten kann: die »escape«-Se- 
quenz ESC mit dem ASCII-Wert 27. 
Empfängt der Drucker diesen Wert, 
dann versteht er das folgende oder 
auch die bis zum nächsten Leerzei¬ 
chen folgenden Zeichen als Steuer¬ 
sequenz. Ein Beispiel: Mit »ESC E« 
(zuerst wird der Wert 27 und an¬ 
schließend der Wert 69 an den 
Drucker gesendet, in Basic zum Bei¬ 
spiel »CHR$(27)+ "E"«) wird Fett¬ 
druck eingestellt. Mit diesem Trick 
kann man mehr Steuerzeichen defi¬ 
nieren, als für heutige Drucker not¬ 
wendig sind. Und vor allen Dingen, 
man kann ASCII-Zeichen für Steuer¬ 
sequenzen benutzen. 

Epson hat seit der schon legendä¬ 
ren MX-Serie sein Steuercode-Kon¬ 


SC 

SZ 

sc 

KZ 

ESC 6 
- > 

ESC 7 
<- 

SC 

SZ 

SoZ 

KZ 

ESC t O 

nI' 

ESC t 1 

SC 

SZ 

sc 

GZ 

ESC 6 

ESC 7 
«- 

sc 

SZ 

SdZ 

GZ 


SC => Steuercodea SZ => Standardzeichen SoZ => Sonderzeichen 

KZ => Kursivzeichen GZ => Grafikzeichen 


Bild 6. Einfache Auswahl unter den verschiedenen Zeichentabellen mit 
Steuersequenzen 


zept für alle folgenden Generatio¬ 
nen kompatibel gehalten. Jedes 
neue Modell reagierte auf die von 
vorangegangenen Druckermodel¬ 
len verwendeten Steuerzeichen 
exakt gleich. Durch diese Kontinui¬ 
tät in der Entwicklung und durch 
den Erfolg von Espon-Druckern ent¬ 
wickelte sich innerhalb kürzester 
Zeit ein Standard, auf den andere 
Hersteller zurückgriffen. 

Die ASCII-Tabelle bildet also eine 
Grundlage für den erweiterten 
ESC/P-Code. Diese Tabelle muß na¬ 
türlich noch um die nationalen Son¬ 
derzeichen ergänzt werden. Bei¬ 
spiel: die USA kennen keine Umlau¬ 
te Ä, Ö oder Ü, der deutsche Zei¬ 
chensatz kennt keine eckigen Klam¬ 
mern O oder französische Anfüh¬ 
rungszeichen (»«) und so weiter. 

Viele Tabellen, 
wenig Schalter 

Mit Hilfe von DIP-Schaltem kann 
man bei Epson aus einer Anzahl von 
internationalen Zeichensätzen die 
Grundeinstellung des Druckers vor¬ 
geben. Die Zeichensätze sind aber 
genauso einfach mit einer ESC-Se- 
quenz einzustellen. 

Die Einblendung von verschiede¬ 
nen nationalen Sonderzeichen in die 
genormte ASCII-Tabelle hat für den 
Anwender den Vorteil, daß er sich 
nicht um deren Lage innerhalb des 
Zeichensatzgenerators kümmern 
muß. Das erledigt die Druckersoft- 
ware im Drucker für ihn. 

Neben der Entwicklung aus dem 
Druckerbereich bildete sich auch 
von seiten der Computerhersteller 
ein Industriestandard für Personal 
Computer, der IBM-Industriestan- 
dard (siehe Bild 4). Auch hier ging 
man wieder vom ASCII-Standard 
aus. IBM setzte aber in den oberen, 
für Hersteller spezifische Zeichen 
freigehaltenen Raum, grafische und 
sonstige Sonderzeichen ein. In einer 


zweiten Tabelle waren dann zusätz¬ 
lich internationale Sonderzeichen zu 
finden. Dieser Erfolg ist IBM nicht 
zuletzt wegen seiner weltweiten Ver¬ 
breitung gelungen. An dieser Stelle 
wird auch die Parallele sichtbar, die 
sowohl dem Epson- als auch dem 
IBM-Standard eigen ist: Beide Stan¬ 
dards entwickelten sich auf Grund 
der Verbreitung der Hardware. 

Auch der IBM-Industriestandard 
ist in den erweiterten ESC/P-Codes 
integriert (Bild 5). Dadurch findet 
man erstmals sowohl den Industrie¬ 
standard von Computerherstellern 
als auch den weitverbreitesten 
Druckerstandard in einer Norm ver¬ 
einigt. 

Um diesen erweiterten Zeichen¬ 
satz komfortabel zugänglich zu ma¬ 
chen, hat Epson die Steuersequenz 
»ESC t n« hinzugefügt. Mit dieser 
Steuersequenz kann man den Ep¬ 
son- (»ESC t 0«) oder IBM-Standard 
(»ESC t 1«) einstellen. Im sogenann¬ 
ten Null- und E ins-Level sind dann 
wieder verschiedene Tabellen zu¬ 
gänglich (Bild 6). Auch der Null¬ 
oder Eins-Level wird über DIP- 
Schalter vorgegeben, so daß man 
nach dem Einschalten keine weite¬ 
ren Einstellungen vornehmen muß. 

Es ist abzusehen, daß diese neue 
Norm, die eine Brücke zwischen 
zwei weltweit anerkannten Stan¬ 
dards geschlagen hat, sich ihrer¬ 
seits innerhalb kürzester Zeit welt¬ 
weit durchsetzen wird. Auch andere 
Druckerhersteller kommen nicht 
umhin, sich dem ESC/P-Code anzu¬ 
passen. Mit dem erweiterten ESC/P- 
Code hat der Anwender sowohl von 
der Druckerseite als auch von der 
Computerseite her keine Kompatibi¬ 
litätsprobleme mehr, soweit es die 
Softwareansteuerung betrifft. Da¬ 
durch kann sich der Anwender in 
Zukunft voll auf die Leistungsdaten 
von Druckern konzentrieren und 
braucht sich keine Gedanken mehr 
über die Konvertierung von Steuer¬ 
codes zu machen. Alles in allem ei¬ 
ne äußerst lobenswerte Sache, (zu) 

iMfel. 1R3 
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Thema Drucker 


Druckerkabel 
im Eigenbau 


Centxonics-Dracker-Kabel 
gehören zum teuren Zubehör. 
Dabei ist ein Selbstbau auch 
von einem Anfänger schnell 
und preiswert erledigt. 

D er verbreitetste Druckeran¬ 
schluß ist die Centronics- 
Schnittstelle. Meistens ist je¬ 
doch weder beim Computerkauf 
noch beim Druckerkauf ein Kabel 
zur Computer-Drucker-Verbindung 
im Preis eingeschlossen. Oft muß 
man für so ein Kabel 50 bis 100 Mark 
zusätzlich auf die Ladentheke blät¬ 
tern. 

Nimmt man ein solches Kabel mit 
Stecker auseinander, findet man we¬ 
der geheimnisvolle Chips noch son¬ 
stige teure Bauteile. Ein reines 
Centronics-Interface besteht einzig 
und allein aus einem Centronics- 
Stecker, einem bis zu 1,5 Meter lan¬ 
gen mindestens 16adrigen, abge¬ 
schirmten Kabel und dem entspre¬ 
chenden Parallel-Stecker für den 
Computer. Diese Bauteile sind in je¬ 
dem Elektronik-Fachgeschäft er¬ 
hältlich, die Stecker sind genormt. 
Die Lötarbeiten benötigen nur weni¬ 
ge Minuten Zeit und sind recht ein¬ 
fach. Das Ganze kostet kaum mehr 
als 20 Mark. 

Die Centronics-Schnittstelle bietet 
eine Reihe von genormten Ein-/Aus- 
gängen an (siehe Tabelle 1). Durch 
die Entscheidung seitens der 
Druckerhersteller, die Centronics- 
Norm als Industriestandard anzuer¬ 
kennen, ist die Anschlußkompatibi¬ 
lität mit den meisten Druckern ge¬ 
währleistet. Aber auch bei den 
Computerherstellern hat sich die 
Centronics-Norm als Standard 
durchgesetzt (siehe Tabelle 2). Die 
Bezeichnungen der Leitungen sind 
bei allen Centronics-Schnittstellen 
gleich, daher muß man bei den ver¬ 
schiedenen parallelen Ein-/Ausgän- 
gen der Computer nur die entspre¬ 
chende Leitung auf beiden Seiten 
verbinden. 

Aus der Tabelle 3 wird ersichtlich, 
welche Pins der beiden Stecker 
man mit dem Kabel verbinden muß, 
um eine Centronics-Verbindung zu 
erhalten. Wie man sieht, ist die Bele¬ 
gung der beiden Stecker weitge¬ 
hend gleich. 


Es gibt jedoch auch einige Spe¬ 
zialfälle, bei denen Computer nicht 
über einen der Centronics-Norm 
entsprechenden parallelen Aus¬ 
gang verfügen. In diesem Fall 
braucht man einen Spezialstecker 
für den parallelen Port des Compu¬ 
ters und lötet die Kabel entspre¬ 


chend der im Handbuch angegebe¬ 
nen Parallelport-Belegung an. Zu 
diesen abweichenden Computern 
gehören der Commodore 64 und C 
128, der Schneider CPC und auch 
der Atari ST. 

Beim Commodore 64 beziehungs¬ 
weise C 128 ist die parallele Schnitt- 


Stift 

Signal 

Richtung 

Beschreibung 

1 * 

STROBE 

Eingang 

Impulse auf dieser Leitung bewirken 
das Einlesen von Daten 

2 * 

DATA 1 

Eingang 

Diese Signale stehen für die an den 
Drucker gesendeten Signale 

3* 

DATA 2 

Eingang 


4* 

DATA 3 

Eingang 

Der Pegel HIGH steht fQr die 

Binärziffer 1> LOW für 0 

5* 

DATA 4 

Eingang 


6 * 

DATA 5 

Eingang 


7 * 

DATA 6 

Eingang 


8 * 

DATA 7 

Eingang 


9* 

DATA 8 

Eingang 


10 * 

ACKNLG 

Ausgang 

Dieses Signal zeigt an, daß der 

Drucker auf weitere Daten wartet 

11 * 

BUSY 

Ausgang 

Signal auf HIGH gibt an, daß der 

Drucker keine Daten mehr 




empfangen kann 

12 

PE 

Ausgang 

Signal auf HIGH zeigt an, daß der 
Drucker kein Papier mehr hat 

13 

— 

— 

Über 3,3 kOhm Widerstand und +5 V 

angeschlossen 

14 

AUTO 

FEEDXT 

Eingang 

Bei Pegel LOW wird zu jedem 
Wagenrücklauf ein Zeüenvorschub 

hinzugefügt 

15 

NC 


Nicht verwendet 

16* 

OV 

— 

Signalerde 

17* 

CHASSIS 

GROUND 

— 

An Drucker-Chassis angeschlossen, 
keine Signalerde 

18 

NC 

—■ 

Nicht verwendet 

19- 

30* GND 

i— 

Signalerde für Stifte 1—12 

31 

INfT 

Eingang 

Ein Impuls mit mindestens Pegel 

LOW von 50 Mikrosekunden Dauer 
bewirkt ein Initialisieren des 

Druckers 

32 

ERROR 

Ausgang 

LOW, wenn kein Papier vorhanden, 
der Drucker OFFLINE ist oder ein 
Fehler auftritt 

33* 

GND 


Signalerde 

34 

NC 

— 

Nicht verwendet 

35* 


— 

Über 3,3 kOhm-Widerstand an +5 V 
ange schlossen 

36 

SLCT IN 

Eingang 

Die Codes DC1 und DC3 können den 
Drucker nur ein- und ausschalten, 
wenn dieses Signal HIGH ist 

Anmerkungen: 

1 . Die wichtigen Stifte sind mit »*« gekennzeichnet. 

2. Es muß entweder Stift 9 oder Stift 10 beschältet sein, nicht aber unbedingt beide Stifte. 


Tabelle 1. Die bei Druckern übliche parallele Schnittstelle (Centronics) 


1.R4 
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Drucker Thema 


Signalname — Beschreibung 

Stift 

— Strobe 

1 

+ Daten Bit 0 

2 

+ Daten Bit 1 

3 

+ Daten Bit 2 

4 

+ Daten Bit 3 

5 

+ Daten Bit 4 

6 

+ Daten Bit 5 

7 

+ Daten Bit 6 

8 

+ Daten Bit 7 

9 

— Antwort 

10 

+ in Arbeit 

11 

+ Seitenende 

12 

+ Auswahl 

13 

— autom. Zufuhr 

14 

— Fehler 

15 

— Druckerstart 

16 

— Auswahl 

17 

Masse 

18 

Masse 

19 

Masse 

20 

Masse 

21 

Masse 

22 

Masse 

23 

Masse 

24 

Masse 

25 

Tabelle 2. Parallele Drucker- 
Schnittstelle (beispielsweise 

IBM und Commodore Amiga) 




USER PORT - CENTRONICS 


A 

GND 

16 

B 

FLAG - BUSY 

11 

C 

DO 

2 

D 

Dl 

3 

E 

D2 

4 

F 

D3 

5 

H 

D4 

6 

J 

D5 

7 

K 

D6 

8 

L 

D7 

9 

M 

PA2 - STROBE 

1 

Tabelle 4. Paralleler Druckeranschluß 


über den Userport des C 64/C 128 



Druckeranschluß Ansicht von hinten 34polige 0,1 Steckleiste 

17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 

1 




i 

i 


i — j 1 — » i_ j ■ 

-1 -1 - t 1- 1 1-1 l t « II II l"l II T I f )} 

35 

34 33 32 31 30 29 28 : 

27 26 25 24 23 22 21 20 19 


PIN 1 

STROBE 

PIN 19 

GND 



PIN 2 

DO 

PIN 20 

GND 



PIN 3 

Dl 

PIN 21 

GND 



PIN 4 

D2 

PIN 22 

GND 1 



PIN 5 

D3 

PIN 23 

GND 



PIN 6 

D4 

PIN 24 

GND 



PIN 7 

D5 

PIN 25 

GND 



PIN 8 

D6 

PIN 26 

GND 



PIN 9 

D7 

PIN 27 

GND 



PIN 11 

BUSY 

PIN 28 

GND 



PIN 14 

GND 

PIN 33 

GND 



PIN 16 

GND 

All otherpins NC 



Tabelle 6. Druckerport der Schneider-Computer 



1 — Centronics STROBE 

2 — Data 0 

3 — Data 1 

4 — Data 2 

5 Data 3 

6 — Data 4 

7 — Data 5 

8 — Data 6 

9 — Data 7 

10 — Not Connected 

11 — Centronics BUSY 
12-17 — Not Connected 
18-25 — Ground 


13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 

W.v.v.v.v.-.v/ 

2524 2322 2120 1918 1716 15 14 


Tabelle 7. Die Drucker-Schnittstelle 
am Atari 520 ST 


stelle mit dem Userport identisch. 
Den entsprechenden Stecker gibt 
es in Elektronik-Fachgeschäften. 
Die passende Belegung der beiden 
Commodore-Computer ist der Ta¬ 
belle 4 zu entnehmen. Grundsätz¬ 
lich wird bei diesen beiden Heim¬ 
computern die Druckeransteue- 
rung über die serielle Schnittstelle 
vorgenommen (dort, wo auch das 
Diskettenlaufwerk angeschlossen 
wird). Aus diesem Grund ist zusätz¬ 
lich zum Hardware-Anschluß eines 
Druckers an den Userport mit Hilfe 
des Centronics-Kabels ein Softwa¬ 
re-Treiber zu laden, mit dem die 
Druckerausgabe auf die parallele 
Schnittstelle umgeleitet wird. So ein 
Centronics-Software-Treiber für 
den C 64/C 128 ist das Listing 
»Centronics-Softinterface« (siehe 
auch 64’er Sonderheft 4/1985, 
»Eyssele-Schnittstelle«). Dieses Soft¬ 
interface läßt sich mit jedem 
Drucker mit Centronics-Anschluß 
verwenden. Aufgerufen wird das 
Interface-Programm mit »SYS 
52200«. Selbstverständlich muß 
nach jedem RUN-STOP/RESTORE 
eine erneute Initialisierung durch¬ 
geführt werden. Neben den vielfäl¬ 
tigen Druckvariationen (siehe dazu 
Tabelle 5, Seite 156) hat diese 
Schnittstelle den Vorteil, auch Hard¬ 
copies drucken zu können. Der Auf¬ 
ruf erfolgt mit »SYS 52270,Grafik¬ 
seite« (Ausdruck mit Zeilenabstand) 
oder »SYS 52408,Grafikseite« (Aus¬ 
druck ohne Zeilenabstand). Der Pa¬ 
rameter »Grafikseite« erlaubt das 
Anwählen der verschiedenen Spei¬ 
cherbereiche, in denen sich eine 
Grafik befinden kann (für Grafik¬ 
seite =4 wird der Bildschirmspei- 
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Thema Drucker 


GERÄTENUMMER 16 
GERÄTENUMMER 18,4 
GERÄTENUMMER 19 
GERÄTENUMMER 17 

= DIREKTMODUS 
= TEXTMODUS 
= GRAFIKMODUS 
= LIST-MODUS 

SEE-ADR. MODUS 

STEUERZEICHEN 

0 NORMAL 

1 KLEIN 

2 NORMAL 

3 KLEIN 

NORMAL 

NORMAL 

ERKLÄRT 

ERKLÄRT 

Tabelle 5. Verschiedene Druckmodi 
des »Centronics-Softinterface« 


eher von Adresse 1024 bis 2023 aus¬ 
gedruckt). Da die Grafikansteue- 
rungen bei Epson-kompatiblen 
Druckern mitunter verschieden 
sind, finden Sie noch ein zweites Li- 
sting vor (»Steuerzeichen-Modifika¬ 
tion«). Damit kann man das Softinter¬ 
face an jeden beliebigen Drucker 
anpassen, 

Der Userport des C 64/C 128 bie¬ 
tet nicht alle Centronics-Ein-/Aus- 
gänge an. Allerdings sind die wich¬ 
tigsten Verbindungen für einen 
ordnungsgemäßen Druckerbetrieb 
vorhanden. 

Wo, bitte, geht's 
zum Drucker? 

Bei den Schneider-CPCs sieht es 
dann etwas problematischer aus. 
Sie benutzen grundsätzlich nicht das 
achte Datenbit und können daher ei¬ 
nige Druckerfunktionen nicht an¬ 
sprechen. Im wesentlichen sind 
auch hier die vorhandenen Ausgän¬ 
ge mit den entsprechenden Pins 
des Centronics-Steckers zu verbin¬ 
den (siehe Tabelle 6). Im Gegensatz 
zum Commodore 64/128 werden 
Drucker jedoch grundsätzlich über 
den parallelen Port angesprochen, 
daher ist keine zusätzliche Software 
notwendig. 

Am einfachsten liegen die Dinge 
noch beim Atari ST. Dieser Compu¬ 
ter verfügt von Haus aus über einen 
parallelen Stecker, wie er auch bei 
Personal Computern zu finden ist 
(siehe Tabelle 7). Dementspre¬ 
chend ist auch die Belegung wie 
oben beschrieben vorzunehmen. 

Wie man sieht, läßt sich fast jeder 
Computer recht einfach mit einem 
Centronics-Anschluß ausstatten. 
Der Vorteil einer Centronics-Schnitt- 
stelle ist — welch Wunder — der An¬ 
schluß eines Druckers mit Centro- 
nics-Interface, statt der teils lei¬ 
stungsschwächeren Spezialdruk- 
ker. Die selbstgebastelte Verbin¬ 
dung lohnt sich auf jeden Fall, wenn 
man die Preise der kommerziell an¬ 
gebotenen Verbindungskabel be¬ 
trachtet. (zu) 


CBB0 


10 Fl 06 03 BB 10 E6 A5 

DB 

CB08 


01 09 04 05 01 5B A2 00 

9D 

CB 10 


BD D2 CB 20 40 C9 ES E0 

E5 

CB 10 


05 00 F5 A2 07 BD C0 02 

BC 

CB20 


20 40 C9 CA 10 F7 1B 60 

0E 

CB2B 


E0 05 90 01 CA SA 29 7F 

DC 

CB30 


C9 50 90 02 E9 03 C9 45 

EE 

CB38 


90 02 E9 03 C9 41 90 02 

91 

CB40 


E9 21 C9 IC 90 02 E9 08 

81 

CB48 


C9 11 90 02 E9 0B 38 E9 

AA 

CB50 


04 AA A9 3C 20 40 C9 A0 

08 

CB5B 


FF CA F0 08 CB B9 7A CB 

D5 

CB60 


10 FA 30 F5 C8 B9 7A CB 

94 

CB6B 


30 06 20 40 C9 1B 90 F4 

35 

CB70 


29 7F 20 40 C9 A9 3E 4C 

E4 

CB78 


40 C9 57 48 D4 43 52 C4 

B6 

CBB0 


52 4F CE 48 4F CD 52 45 

6E 

CB0S 


C4 43 52 D2 47 52 CE 42 

A3 

CB90 


4C D5 4F 52 C7 46 Bl 46 

E7 

CB98 


B3 46 B5 46 B7 46 B2 46 

A9 

CBA0 


B4 46 B6 46 B8 42 4C CB 

54 

CBAB 


43 52 D5 52 4F C6 43 4C 

A5 

CBB0 


D2 42 52 CE 4B 52 D4 47 

0B 

CBB8 


52 Bl 47 52 B2 48 47 CE 

27 

CBC0 


48 42 CC 47 52 B3 50 55 

F4 

CBCS 


D2 43 52 CC 59 45 CC 43 

E3 

CBD0 


59 CE 1B 2A 04 0B 00 00 

ID 

CBDB 


00 00 00 1B 32 00 00 00 

5F 

CBE0 


1B 41 07 00 00 00 00 00 

5E 

CBE8 


4C 00 C9 A4 C7 DO 13 C9 

IE 

CBF0 


12 F0 0A C9 FF F0 03 4C 

62 

CBFB 


48 CA 4C 60 CA A0 01 B4 

83 

CC00 


C7 60 C9 92 F0 07 C9 0D 

44 

CC08 


F0 08 4C 4F CA A0 00 84 

B4 

CC10 


C7 60 A0 00 B4 C7 4C 4B 

78 

CC1B 


CA 4A 4A 4A 4B A5 C7 D0 

56 

CC20 


04 6B 4C D5 CA 68 18 69 

49 

CC28 


04 4C D5 CA FF FF 20 00 

Al 

CC30 


C9 20 FD AE 20 9E B7 A9 

aa 

CC38 


FF B5 F9 CA BA 85 FA EB 

64 

CC40 


EB EB E8 8A B5 F8 A2 00 

D2 

CC4B 


86 F7 A0 00 E6 F9 D0 02 

77 

CC50 


E6 FA E6 F7 Bl F9 C9 B0 

7F 

CC5B 


90 15 AC 18 DO C0 15 D0 

AA 

CC60 


04 A0 D0 D0 02 A0 DB 84 

94 

CC68 


06 20 C4 CA 4C BF CC C9 

11 

CC70 


20 B0 05 09 40 4C 7F CC 

49 

CC78 


C9 40 90 03 1B 69 80 AC 

0E 

CC80 


18 D0 C0 15 D0 06 20 44 

19 

CCB8 


CA 4C 8F CC 20 2B CA A6 

CA 

CC90 


F7 E0 28 D0 B5 A2 00 86 

99 

CC9B 


F7 A9 0D 20 40 C9 A5 FA 

BA 

CCA0 


C5 FB D0 A6 A5 F9 C9 E7 

0B 

CCA8 


D0 A0 A2 00 BD DB CB 20 

9B 

CCB0 


40 C9 ES E0 02 DO F5 60 

6A 

CCB8 


20 00 C9 A2 00 BD E0 CB 

A8 

CCC0 


20 40 C9 ES E0 03 D0 F5 

E5 

CCC8 


4C 31 CC 00 00 00 00 00 

E0 

C900 


A9 5A A0 C9 BD 1A 03 8C 

06 

C90B 


1B 03 A9 91 A0 C9 8D IC 

08 

C910 


03 8C ID 03 A9 AD A0 C9 

1F 

C910 


BD IE 03 BC 1F 03 A9 CB 

49 

C920 


A0 C9 BD 20 03 BC 21 03 

2B 

C928 


A9 E3 A0 C9 BD 26 03 BC 

53 

C930 


27 03 A9 FF BD 03 DD AD 

07 

C93B 


02 DD 09 04 BD 02 DD 60 

0D 

C940 


48 A9 10 2C 0D DD F0 FB 

62 

C948 


68 8D 01 DD AD 00 DD 09 

D7 

C950 


04 BD 00 DD 29 FB BD 00 

7F 

C958 


DD' 60 A6 B8 F0 05 20 0F 

FC 

C960 


F3 D0 03 4C FE F6 A6 98 

79 

C96B 


E0 0A 90 03 4C FB F6 E6 

20 

C970 


9B A5 BB 9D 59 02 A5 B9 

6C 

C978 


09 60 9D 6D 02 A5 BA 9D 

3A 

C980 


63 02 C9 04 F0 04 C9 10 

4E 

C98B 


90 02 18 60 C9 00 4C 77 

EB 

C990 


F3 20 14 F3 F0 02 18 60 

57 

C990 


20 1F F3 BA 4B A5 BA C9 

C6 

C9A0 


10 B0 07 C9 04 F0 03 4C 

70 

C9AB 


9D F2 4C Fl F2 20 0F F3 

64 

C9B0 


F0 03 4C 01 F7 20 1F F3 

3A 

C9BB 


A5 BA C9 04 F0 04 C9 10 

24 

C9C0 


90 03 4C 0A F7 4C 19 F2 

52 

C9CB 


20 0F F3 F0 03 4C 01 F7 

11 

C9D0 


20 1F F3 A5 BA C9 04 F0 

ID 

C9D8 


04 C9 10 90 03 4C 75 F2 

25 

C9E0 


4C 5B F2 48 85 9E A5 9A 

B9 

C9EB 


C9 10 B0 07 C9 04 F0 03 

4D 

C9F0 


4C CD Fl 98 48 BA 48 A5 

F7 

C9F8 


9E A4 9A C0 10 D0 06 20 

87 

CA00 


40 C9 1B 90 1F C0 11 D0 

1B 

CA0B 


06 20 5C CA 18 90 15 C0 

6B 

CA 10 


04 F0 04 C0 12 D0 06 20 

A5 

CAia 


2B CA 1B 90 07 C0 13 D0 

25 

CA20 


03 20 44 CA 6B AA 68 AB 

6D 

CA2B 


68 18 60 C9 41 90 15 C9 

6E 

CA30 


5B B0 04 09 20 DO OA C9 

4A 

CA3S 


CI 90 09 C9 DB B0 05 29 

66 

CA40 


7F 4C 40 C9 4C EB CB EA 

58 


CA4B 

B 

C9 

5B 

B0 

03 

4C 

40 

C9 

E9 

0D 

CA50 

t 

40 

10 

02 

E9 

40 

A0 

DO 

84 

AB 

CA5S 

; 

06 

4C 

C4 

CA 

C9 

FF 

D0 

06 

FB 

CA60 

? 

A2 

5E 

A0 

D0 

D0 

5B 

4B 

A4 

C6 

CA6B 

: 

B9 

C0 

FF 

D0 

02 

E6 

B9 

29 

2C 

CA70 

3 

7F 

C9 

20 

90 

2C 

AB 

A5 

B9 

00 

CA78 

t 

29 

01 

F0 

10 

68 

C9 

A0 

90 

DB 

CAB0 

s 

04 

C9 

C0 

90 

03 

4C 

2B 

CA 

B0 

CABB 

t 

E9 

40 

D0 

0E 

6B 

C9 

60 

B0 

3F 

CA90 

i 

03 

4C 

40 

C9 

E9 

40 

10 

02 

E7 

CA9B 

■ 

E9 

40 

A0 

D0 

84 

06 

4C 

C4 

17 

CAA0 

t 

CA 

6B 

24 

0F 

30 

03 

4C 

40 

56 

CAA8 

s 

C9 

18 

69 

40 

30 

02 

69 

40 

19 

CAB0 

t 

AA 

A5 

B9 

29 

02 

D0 

71 

A0 

6E 

CABB 

: 

D0 

A5 

B9 

29 

01 

F0 

02 

A0 

CF 

CAC0 

; 

DB 

84 

06 

BA 

AB 

A9 

00 

A2 

CA 

CAC8 

: 

07 

9D 

C0 

02 

CA 

10 

FA 

98 

58 

CAD0 

: 

4A 

4A 

4C 

19 

CC 

18 

65 

06 

A5 

CAD8 

: 

B5 

06 

98 

0A 

0A 

0A 

85 

05 

D9 

CAE0 

i 

A9 

01 

85 

03 

78 

A5 

01 

29 

D7 

CAEB 

s 

FB 

B5 

01 

A0 

07 

Bl 

05 

85 

17 

CAF0 

: 

02 

A2 

07 

06 

02 

90 

08 

BD 

06 


Listing 1. Druckeransteuerung über den 
Userport mit »Centronics-Softinterface« 


10 REM * STEUERZEICHEN MDDIFIKAT 


ION * 

<202> 

20 REM * AM BEISPIEL CP B0—DRUCK 


ER * 

<036> 

30 REM 

<092> 

50 REM * DRUCKERSPEZIFISCHE PARA 


METER * 

<204> 

51 REM * IN DEN FOLGENDEN ZEILEN 


FUER * 

<094> 

52 REM * IHREN DRUCKER EINSETZEN 


! * 

<110> 

53 REM 

< 115> 

55 PRINT"CCLR 3-CENTRONICS-1NTERFA 


CE MUSS GELADEN SEIN!" 

< 127> 

56 WAIT 198,255 

<104> 

60 DZ=4:REM ANZAHL NOTWENDIGER C 


ÖDES CMAX 9), UM 8 BYTES GRAF 


IK AUSZUGEBEN 

< 121 > 

61 D (1) =27: D (2) =75: D (3) =8: D (4) =0 


sREM BITTE AENDERN ODER ERGAE 


NZEN 

<1B5> 

62 NZ=3:REM ANZAHL NOTWENDIGER C 


ÖDES (MAX 8), FUER NULL-ZEILE 


NABSTAND 

<101> 

63 N(1)=27:N(2)=65:N(3)=7:REM BI 


TTE AENDERN ODER ERGAENZEN 

<216> 

64 GZ=2:REM ANZAHL NOTWENDIGER C 


ÖDES (MAX 5), FUER GRUNDZEILE 


NABSTAND 

<080> 

65 G(1)=27:G(2)=50:REM BITTE AEN 


DERN ODER ERGAENZEN 

< 195> 

76 REM 

<130> 

77 REM * DRUCKERSPEZIFISCHE PARA 


METER * 

<231 > 

70 REM * EINPOKEN! 


* 

<216> 

79 REM 

< 141 > 

S0 POKE 51992,DZsFOR 1=1 TO DZsP 


OKE 52177+1,0(1):NEXT 

<076> 

02 POKE 52421,NZsFOR 1=1 TO NZ:P 


OKE 52191+1,N(I):NEXT 

<217> 

B4 POKE 52404,GZ:FOR 1=1 TO GZ:P 


OKE 521B6+I,G(I):NEXT 

<233> 

299 REM 

< 107 > 

300 REM # SPEICHERROUTINEN AUFRU 


FEN! * 

< 155> 

301 REM 

< 109> 

305 PRINT"CCLR>MASCHINENCODE—PRO 


GRAMM AUF" 

<070> 

306 PRINT"CDOWN,13SPACE,RVSON>DC 


RVOFFTISK" 

< 133> 

307 PRINT" -CDOWN, 13SPACE, RVSONJT C 


RVOFF>APE" 

<100> 

308 PRINT"CDOWN,5SPACEJODERC4SPA 


CE,RVSONJN{RVOFF3-ICHT ABSPEI 


CHERN?" 

<023> 

310 GET A$:IF A*=""THEN 310 

<057> 

320 IF A$="D"THEN SYS(57012)"CEN 


TR.-TREIBER",8s GOTO 360 

<004> 

330 IF A*="T"THEN SYS(57812)"DRU 


CKTREIBER",1:GOTO 360 

<21B> 

340 IF A*="N"THEN 400 

< 154> 

350 GOTO 310 

<056> 

360 POKE 193,0:POKE 194,201:POKE 


174,203:POKE 175,204:SYS 62 

957 

< 1B7> 

370 PRINTSPRINT"PROGRAMM KANN JE 


TZT MIT" 

<229> 

300 PRINT"LOAD'DRUCKTREIBER',8,1 


(BZW.C2SPACE1,1,1)" 

<243> 

390 PRINT"DIREKT GELADEN WERDEN 


!C2SPACE>(ABER DABEI" 

< 135> 

392 PRINT"'NEW' + INITIALISIERUN 

G NICHT VERGESSEN)" 

<007> 

400 SYS 52200:END 

<125> 

Listing 2. Beliebige Hardcopy- 

Anpassung mit »Steuerzeichen- 

Modifikation« 
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Prämie Nr.' für einen geworbenen Abonnenten 

Calculator-Watch 
5 Zeitfunktionen der LCD-Uhr und dazu 
ein Rechner mit allen wichtigen Rechen¬ 
funktionen auf kleinstem Raum. Am 
Handgelenk, Schlüsselbund oder am 
Gürtel zu tragen. LCD-Uhr mit Anzeige 
für Sek., Min., Std., Tag, Monat und zu¬ 
sätzlicher Alarmfunktion. 


Prämie Nr. 2 für zwei geworbene Abonnenten 

Disc-Kamera mit einge¬ 
bautem Blitz und Film 

Die »Schnappschuß«-Kamera in flach« 
handlicher Form, allzeit griffbereit dun 
die praktische Trageschlaufe. Disc-K 
mera mit eingebautem Blitz für die V< 
Wendung von Color-Disc-Filmen, 15 E 
der. Blende f. 3,5. Objektiv 12,5 mm 


UAKinc 


Die dreifache Gewinnchance für alle »Happy-Comput 


4 VON IHNE 
WSSfo -ABONNENT 
EINE TOLLE P 


Mit jedem geworbenen, neuen Abonnentei 
steigern Sie den Wert Ihrer Prämie! 

Benutzen Sie zur Anforderung Ihrer Prämie den nebenstehenden Bestellabschnit 




- FÜR JEDEN 
GEWORBENEN 
J BEKOMMEN SIE 

R Ä M I E 



Prämie Nr. C für drei geworbene Abonnenten 

Stereo-Cassetten-Recor- 
der mit Radio und Boxen 

Solo-Musik-Jump mit Stereo-Kopfhörer 
oder geselliger Party-Sound mit zwei Mi- 
ni-Stereo-Boxen. Das Cassetten-Ab- 
spielgerät mit eingebautem Radioteil er¬ 
möglicht, Top-Hits auf Cassette zu hören 
oder den aktuellsten News auf UKW zu 
folgen. Radio mit LED-Stereo-Anzeige. 
UKW-Stereo-Mono-Schalter, Kopfhörer¬ 
buchse, Kopfhörer und Trageriemen. Re¬ 
corder-Funktionen: Play, schneller Vor¬ 
lauf, Stop, Eject. FTZ-geprüft. 


Erster' 


■Abonnent 


Zweiter 


i-Abonnent Dritter’ 


•Abonnent 


Ich abonniere »Happy-Computer« zum nächstmög¬ 
lichen Termin. Ich beziehe »Happy-Computer« bis¬ 
her noch nicht regelmäßig und möchte die Vorteile 
eines persönlichen Abonnements nutzen. 

Ich bezahle einschließlich Frei-Haus-Lieferung für 
12 Hefte DM 66,- statt DM 72 - Einzel Verkaufs¬ 
preis jährlich im voraus 

Die Bestellung gilt mindestens ein Jahr und weiter 
bis zur Abbestellung. Das Abonnement verlängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen, wenn es nicht 2 Monate vor 
Ablauf schriftlich gekündigt wird. 

Liefer- und Rechnungsanschrift: 


Ich abonniere »Happy-Computer« zum nächstmög¬ 
lichen Termin. Ich beziehe »Happy-Computer« bis¬ 
her noch nicht regelmäßig und möchte die Vorteile 
eines persönlichen Abonnements nutzen. 

Ich bezahle einschließlich Frei-Haus-Lieferung für 
12 Hefte DM 66,- statt DM 72,- Einzelverkaufs¬ 
preis jährlich im voraus. 

Die Bestellung gilt mindestens ein Jahr und weiter 
bis zur Abbestellung Das Abonnement verlängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen, wenn es nicht 2 Monate vor 
Ablauf schriftlich gekündigt wird 
Liefer- und Rechnungsanschrift: 


Ich abonniere »Happy-Computer« zum nächstmög¬ 
lichen Termin Ich beziehe »Happy-Computer« bis¬ 
her noch nicht regelmäßig und möchte die Vorteile 
eines persönlichen Abonnements nutzen. 

Ich bezahle einschließlich Frei-Haus-Lieferung für 
12 Hefte DM 66,- statt DM 72,- Einzel Verkaufs¬ 
preis jährlich im voraus 

Die Bestelfung gilt mindestens ein Jahr und weiter 
bis zur Abbestellung. Das Abonnement verlängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen, wenn es nicht 2 Monate vor 
Ablauf schriftlich gekündigt wird. 

Liefer- und Rechnungsanschrift: 


Vermittler: 


Ich habe den/die neuen Abonnenten für Sie ge¬ 
worben. 

Ich erhalte von Ihnen 

für einen geworbenen Abonnenten die Prämie 

□ Nr. 1 

für zwei geworbene Abonnenten die Prämie 

□ Nr. 2 

für drei geworbene Abonnenten die Prämie 

□ Nr. 3 

sofort nach Eingang der Abonnenten-Zahlung(en). 
Ich weiß, daß Eigenwerbung ausgeschlossen ist. 
Bitte schicken Sie die Prämie an meine Adresse: 


Mnf-Vtfian 

Name J Vorname 

Hair-e Vmws 

üb «ÜB 


r.irmU 

PLZ/Oft 

PLZ'Otl 

Pl Z/Ort 

Datum/Unlerschritl 

Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb 
von 8 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen 
kann Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeiti¬ 
ge Absendung des Widerrufs. 

Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift 

CMimftJmnehtfi 

Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb 
von 8 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen 
kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeiti¬ 
ge Absendung des Widerrufs 

Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 

Ouhim.’ünjBi'Khr^l 

Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb 
von 8 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen 
kann Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeiti¬ 
ge Absendung des Widerrufs 

Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 

Datu m/ Unlerscti ritt 

Da tu m 1 Un lerschrif t 

Datum/Unterschritt 


Bestellabschnitt ausfüllen, ausschnelden und im Kuvert einsenden an: »Happy-Computer« Leser-Service, 


NÄro/lAunajn* 


51TB9* 


PLZ/Ort 


Maikt&Tedinik 

ZEITSCHRIFTEN 

VERLAG 

CO 

00 

CD 

Postfach 1304, 8013 Haar x 

































Bastelei 


Möchten Sie mit Gefühl statt 
mit roher Gewalt Ihren per¬ 
sönlichen High-Score verbes¬ 
sern? Mit unserem Sensor- 
Joystick ist das kein Problem. 

E inen Joystick ganz besonderer 
Art präsentieren wir Ihnen 
hier. Er hat keinen Steuer¬ 
knüppel, sondern arbeitet mit Sen¬ 
soren. Diese ersetzen die anfällige 
Mechanik, die im Spieleifer schnell 
kaputtgehen kann. Außerdem liegt 
der Joystick durch das kleine Ge¬ 
häuse gut in der Hand und ermüdet 
den Spieler auch bei längerem Ge¬ 
brauch nicht. Durch den einfachen 
Aufbau können sich auch Ungeübte 
an den Joystick wagen — Talent set¬ 
zen wir allerdings voraus. 

Die Schaltung besteht nur aus ei¬ 
nem IC, neun Widerständen und 
vier Transistoren. Bei dem IC han¬ 
delt es sich um einen Vierfach- 
NAND-Schmitt-Trigger mit je zwei 
Eingängen. Ein Eingang der 
NANDs liegt ständig über RI auf 
High. Die anderen Eingänge liegen 
ebenfalls — nur über die PNP-Tran- 
sistoren — auf High, solange man die 
Sensoren nicht berührt. Durch Be¬ 
rühren bekommt die Basis eines 
Transistors Masse potential, dann 
sperrt der Transistor und der 1-Me- 
gaohm-Widerstand zieht den Ein¬ 
gang des NANDs auf Low. Der Aus¬ 
gang liegt ebenfalls auf Low. Dies 
entspricht einer Betätigung des Joy¬ 
stick-Knüppels. 

Beim Bau der Schaltung ist Sorg¬ 
falt angebracht. Da die Schaltung ih¬ 
re Spannung aus dem Computer be¬ 
zieht, rächt sich ein Fehler mit 
Rauchzeichen. Die Reparatur kann 
dann aufwendig werden. 


Joystick für Spieler 
mit Gefühl 

Als Sensor eignet sich im Prinzip 
alles, was elektrisch leitend ist, wie 
zum Beispiel Messingfolie, Polster¬ 
nägel, Schrauben oder auch Weiß¬ 
blech. Das Material sollte nicht 
scharfkantig oder oxidationsfreudig 
sein. Kupfer und Aluminium eignen 
sich also nicht. Messingbeschläge, 
wie man sie in jedem Eisenwarenge¬ 
schäft billig bekommt, haben sich 
gut bewährt. Die Lackierung ent¬ 
fernt man mit Nagellackentferner 
und feinem Schleifpapier. 

Ist die Platine bestückt und sind 
die Sensoren angeschlossen, testet 
man die Schaltung. Dazu verbindet 
man den Anschluß TP der Test¬ 
schaltung mit dem Joystickausgang 



Viel Joy 
ohne Stick 



PIN 2. Liegt kein Fehler vor, so bleibt 
LED 1 dunkel. Berührt man gleich¬ 
zeitig die Sensoren »zurück« und 
Masse, so muß LED 1 leuchten. Ver¬ 
wendet man ein Meßgerät, so liegen 
im Ruhezustand am Ausgang 5 Volt, 
bei Berührung 0 Volt. Die anderen 
Ausgänge testet man auf die gleiche 


Weise. Beim Umlöten der TP-Lei- 
tung vergessen Sie bitte nicht die 
Spannung abzuklemmen. Sind die 
Tests erfolgreich verlaufen, wird 
nun das Kabel und der neunpolige 
Stecker für den Joystickport angelö¬ 
tet. 

Wenn alles richtig verdrahtet und 
eingebaut ist, kann das große Spiel 
beginnen. Nach einer kurzen Trai¬ 
ningsrunde mit dem neuen Joystick 
wird zum Beispiel Summer Games 
zum Vergnügen. Nur noch mit dem 
Finger über die Sensoren rutschen 
und schon rennt der Sportler wie 
noch nie. 

Einen Nachteil möchten wir nicht 
verschweigen. Bekommt man in der 
Hitze des Spieles feuchte Hände, 
dann kann das zu Fehlfunktionen 
führen. Ein trockenes Tuch behebt 
das schnell wieder. 

(Hartmuth Elfenbüttel/hb) 


160 


Ausgabe 6/Juni 1986 











Bastelei 



Der Bestückungsplan (Bauteilseite) 

a=Sensor vor 

b=Sensor zurück 

c=Sensor links 

d=Sensor rechts 

e=Sensor Masse 

f = Feuer Masse 
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Die Anordnung der Sensoren 
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Pinbelegung des IC 4093 (Ansicht von oben) 
Pin 14 = +5 Volt 
Pin 7 = Masse 
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Spiele Test 


Das Herz von Afrika 

Afrika, 1890: Die Schätze des schwarzen Kon¬ 
tinents warten nur darauf, geborgen zu wer¬ 
den. Ein mutiger Forscher erlebt unglaubli¬ 
che Abenteuer. In der Hauptrolle: Sie, der joy¬ 
stickgewappnete Entdecker. 



D er Trend zur marktge¬ 
rechten Software hält an 
Mit nicht unbeträchtli¬ 
chem Aufwand wurde das 
jüngste Software-Epos der Byte- 
Zauberer von Electronic Arts für 
deutsche Lande umgesetzt. Zu 
»Heart of Africa« hat man nicht 
nur das umfangreiche Hand¬ 
buch, sondern auch sämtliche 
Texte, die während des Pro¬ 
grammablaufs auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen, ins Deutsche 
übersetzt. Das Resultat heißt 
»Das Herz von Afrika« und ist 
ein faszinierendes Entdecker- 
Abenteuer, das recht unkom¬ 
pliziert mit einem Joystick ge¬ 
steuert wird. 

Wir begeben uns in das Jahr 
1889. Hiram Perkins Primm, ein 
exzentrischer Forscher, ist ge¬ 
storben. Primm war ein Afrika- 
Enthusiast, der Jahre auf dem 
schwarzen Kontinent verbrach¬ 
te. Sein Lebensziel war die Su¬ 
che nach den Grabkammern 
des Pharaos Ahnk Ahnk, in de¬ 
nen sich unvorstellbare Reichtü- 
mer befinden sollen, Er starb lei¬ 
der, ohne die legendären Grab¬ 
kammern zu finden, aber er hin¬ 
terließ ein aufsehenerregendes 
Testament. 

Von Primms beträchtlichen 
Vermögen geht kein Pfennig an 
die liebe Familie. In seinem letz¬ 
ten Willen beauftragt er seine 
Anwaltskanzlei, einen würdigen 
»Nachfolger« zu finden, der sei¬ 
ne Afrika-Forschungen fortset¬ 
zen und das Grab von Ahnk 
Ahnk finden soll, Die Wahl fiel 
auf einen dynamischen, begab¬ 


ten Nachwuchsforscher (den na¬ 
türlich Sie verkörpern), der die 
Chance seines Lebens hat. 
Wenn Sie innerhalb von fünf Jah¬ 
ren die Gruft des Pharaos fin¬ 
den, erhalten Sie das gesamte 
Vermögen von Mr. Primm aufs 
Konto überwiesen. 1890 errei¬ 
chen Sie schließlich Kairo, den 
Ausgangspunkt ihrer Suche 
quer durch den schwarzen Kon¬ 
tinent. Sie erhielten die beschei¬ 
dene Summe von 250 Dollar mit 
auf den Weg. Mit dem Joystick 
steuern Sie Ihren Entdecker, der 
über den Kontinent tippelt. Ab 
und zu trifft man auf eine Samm¬ 
lung von Häuser-Symbolen, die 
auf ein Eingeborenendorf oder 
eine Stadt deuten. 

Die Bildschirmaufteilung ist 
ausgesprochen übersichtlich. In 
einem Window in der Mitte se¬ 
hen Sie Ihren Forscher über den 
Kontinent marschieren. Durch 
Druck auf den Feuerknopf wählt 
man eines der vier Bildsymbole, 
die links von diesem Hauptfen¬ 
ster stehen. Hier können Sie un¬ 
ter anderem Ihren Gesundheits¬ 
zustand abfragen, sich eine Kar¬ 
te der näheren Umgebung zei¬ 
gen lassen, einen Gegenstand 
benutzen oder im Tagebuch 
blättern. 

Besagtes Tagebuch ist einer 
der Hauptgags des Programms. 
Alle Entdeckungen und wichti¬ 
gen Ereignisse Ihrer For¬ 
schungsreisen werden vom Pro¬ 
gramm selbständig in einem Ta¬ 
gebuch niedergeschrieben. Ei¬ 
ne Buchseite erscheint als flottes 
Window auf der Mattscheibe 
und ein wie von Zauberhand ge¬ 
führter Bleistift macht emsig No¬ 
tizen. Mit dem Joystick können 
Sie im Tagebuch vor- und zu¬ 
rückblättern und so vergangene 


Ereignisse Ihrer Reise noch ein¬ 
mal Revue passieren lassen. Um 
in eine Stadt zu gelangen, müs¬ 
sen Sie Ihren Bildschirm-For¬ 
scher einfach über die Häuser- 
Symbole steuern. Sofort wird 
kräftig gezoomt und Sie finden 
sich mitten in der Ortschaft wie¬ 
der. Die meisten Häuser sind 
uninteressant, doch in einigen 
Gebäuden können Sie Gegen¬ 
stände kaufen. Darunter befin¬ 
den sich wichtige Dinge wie 
Wasserflaschen, Schaufeln, Le¬ 
bensmittel und Karten, aber 
auch teure Luxusgüter wie El¬ 
fenbein, Gold und Diamanten. 
Diese edlen Dinge sind mitunter 
notwendig, um in den Dörfern 
der Eingeborenen dem Ober- 
Häuptling einen Hinweis auf das 
Pharaonengrab zu entlocken. 

Ebenfalls käuflich zu erwer¬ 
ben sind die sogenannten Ga¬ 
ben. Das sind kleine, neckische 
Geschenke, die man stets in grö¬ 
ßerer Stückzahl bei sich tragen 
sollte. Wenn Sie eine Gabe in die 
Hand nehmen und in einer Stadt 
oder einem Dorf auf einen Ein¬ 
geborenen treffen, nimmt er 
sich das Geschenk und überläßt 
Ihnen als Dank einen Stadtplan, 
auf dem alle wichtigen Gebäu¬ 
de verzeichnet sind. Mit dieser 
Methode erspart man sich viel 
unnütze Herumrennerei. Außer¬ 
dem sind Gaben das einzige 
Zahlungsmittel in den Dörfern 
der Eingeborenen. 


In jeder Stadt findet man auch 
ein Pub, wo man den aktuellen 
Zwischenstand speichern kann. 
Auf eine frisch formatierte Dis¬ 
kette passen immerhin zehn 
Spielstände. 

Wüste, Seen, Bexge 

Wenn Sie durch den Kontinent 
marschieren, werden Sie mit 
den verschiedensten Regionen 
Bekanntschaft machen. Es gibt 
steile Gebirgszüge, in denen 
man mit einem Seil schneller 
zurechtkommt. In der sengen¬ 
den Wüste ist schon so mancher 
Abenteurer verdurstet. Es gibt 
natürlich auch Flüsse, die Sie 
durchschwimmen können, doch 
wehe, Sie geraten in die Nähe ei¬ 
nes Wasserfalls. Ein Strudel wir¬ 
belt Sie im Kreise und schon hat 
die Expedition ein feuchtes En¬ 
de. Wie gut, daß man auch ein 
Boot kaufen kann, um sich 
schneller und sicherer durch 
die Gewässer zu bewegen. 

Vor allem im Dschungel und in 
den Sümpfen wimmelt es nur so 
von wilden Tieren. Wenn Sie ei¬ 
ne Waffe bei sich haben, können 
Sie sich oft wehren, doch früher 
oder später bekommt man doch 
einige Blessuren ab. Wohl dem, 
der sich mit Medizin eingedeckt 
hat. Durch den Einsatz von Arz¬ 
neien lassen sich Verletzungen 
mildern und sogar ganz heilen. 
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Durchblick dank einer Landkarte 


Das Tagebuch wird automatisch ergänzt 
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Test Spiele 


Dan Bunten 
im Interview 

Anläßlich der Übeisetzungsarbeiten an »Heart 
of Aßrica« kam Programmierer Dan Bunten 
nach Europa. Eine Stippvisite in der Happy- 
Redaktion für ein ausführliches Interview 
stand natürlich auch auf seinem Terminplan. 



Mit Kompaß 
und Karte 

Damit der Forschungstrip 
nicht zur ziellosen Herumwuse¬ 
lei wird, gibt es reichlich Orien¬ 
tierungshilfen. Der Verpackung 
liegt neben einem ausführlichen 
Handbuch auch eine Landkarte 
bei, auf der wichtige geographi¬ 
sche Punkte verzeichnet sind. 
Wenn Sie sich außerhalb einer 
Ortschaft die Karte ansehen, die 
man in einem der Läden kaufen 
kann, erscheint ein höchst auf¬ 
schlußreiches Window auf dem 
Bildschirm. Es zeigt einen Land¬ 
kartenausschnitt der näheren 
Umgebung, auf dem Ihr aktuel¬ 
ler Standort durch einen blin¬ 
kenden Punkt angezeigt wird. 
Sie können auch erkennen, ob 
sich Ortschaften in der Nähe be¬ 
finden. Service Nummer 3 er¬ 
wartet Sie in den Reisebüros, in 
denen man eine Karte des 
schwarzen Kontinents präsen¬ 
tiert bekommt, auf der alle Ge¬ 
genden, die man schon besucht 
hat, gelb markiert sind. 

Abenteuer und Abwechslung 
gibt es in rauhen Mengen. Sie 
geraten in Sandstürme, werden 
von Piranhas angeknabbert und 
drohen in der Wüste zu verdur¬ 
sten. Wenn Sie mit einer Schau¬ 
fel ausgerüstet sind, können Sie 
ab und zu auch einen Schatz he¬ 
ben. In einem der Berge befin¬ 
det sich beispielsweise ein 
Golddepot, das man zu sehr gu¬ 
ten Preisen in der nächsten 
Großstadt verscherbeln kann. 
Ohne solche Extrageschäfte wä¬ 
re man finanziell aufgeschmis¬ 
sen. Sie erhalten für jede Ent¬ 
deckung zwar ein paar Mark auf 
dem Konto gutgeschrieben, 
doch auf Dauer ist eine Expedi¬ 
tion mit diesen Kleckerbeträgen 
nicht zu finanzieren. 

Die Grafik ist wunderbar ani¬ 
miert; Ihr Bildschirmforscher 
tippelt in allerliebster Manier 
über den Kontinent. Dafür hat 
man bei den Soundeffekten et¬ 


was gespart. Abgesehen von ei¬ 
ner stimmungsvollen Anfangs¬ 
musik klingt nichts Bemerkens¬ 
wertes aus dem Lautsprecher. 

Galante Grafik 

Spielwitz und Motivation sind 
beim »Herz von Afrika« allerer¬ 
ste Sahne. Prinzipiell ist es ein 
Abenteuerspiel, das sich aber 
durch Joysticksteuerung, die 
strategische Komponente und 
die zahlreichen Handlungsva¬ 
rianten ganz deutlich von her¬ 
kömmlichen Text-Adventures 
abhebt. Freilich ist der Spielwitz 
hinüber, wenn man erst einmal 
das Endziel geschafft und das 
Grab des Pharao entdeckt hat, 
doch das ist keine leichte Aufga¬ 
be und erfordert Hirnschmalz 
nebst gründlicher Erforschung 
des Kontinents. Außerdem wäre 
da noch das Zeitlimit: Wenn Sie 
es innerhalb von fünf (SpieHJah- 
ren nicht schaffen, die heißbe¬ 
gehrte Gruft auszubuddeln, 
werden Ihnen sämtliche finan¬ 
ziellen Mittel gestrichen und die 
Expedition abgebrochen. Da 
hilft nur eins: Noch mal versu¬ 
chen, aus den Erfahrungen ler¬ 
nen und es diesmal besser ma¬ 
chen. 

In einer Zeit, in der die Software¬ 
firmen oft auf Spielhallenauto¬ 
maten, alte Ideen und kalten Kaf¬ 
fee zurückgreifen, ist ein Spiel 
wie »Das Herz von Afrika« ein 
echtes Juwel. Zum Glück wurde 
es nicht der befürchtete einfalls¬ 
lose »Seven Cities of Gold«- 
Nachzieher, sondern ein intelli¬ 
gentes und dabei sehr einfach 
zu bedienendes Vergnügen. 
Dank der sorgfältigen deut¬ 
schen Übersetzung, der hohen 
Spielmotivation und der guten 
Aufmachung ein ausgesprochen 
empfehlenswertes Programm, 
das für zirka 69 Mark (Diskette, C 
64) erhältlich ist. Eine Umset¬ 
zung für den Amiga ist geplant, 
sie wird aber noch ein paar Mo¬ 
nate Entwicklungszeit in An¬ 
spruch nehmen. (hl) 


E in ausgesprochen promi¬ 
nenter Mann der Software- 
Branche gibt sich die Eh¬ 
re: Dan Bunten ist Mitglied 
des Programmierteams Ozark 
Softscape, das bereits mit 
»M.U.L.E.« und »Seven Cities of 
Gold« zwei Riesenhits landen 
konnte. Die beiden Spiele wur¬ 
den mit Auszeichnungen gera¬ 
dezu überschüttet. Dan hat na¬ 
türlich auch beim neuesten Spiel 
»Heart of Africa« (»Das Herz von 
Afrika«) fleißig mitprogram¬ 
miert. Er zählt mit seinen 36 Jah¬ 
ren fast schon zur alten Garde 
der Software-Szene. 1979 veröf¬ 
fentlichte er sein erstes Compu¬ 
terspiel »Wheeler Dealers«, das 
auf Kassette für die Apple II- 
Serie erschien. Umfang: 16 KBy¬ 
te. Das waren noch Zeiten... 

Die naheliegendste Frage war 
natürlich, wie er zu seinem jetzi¬ 
gen Job gekommen ist. Dan 
meint dazu: »Ich bin eigentlich 
Ingenieur und als ich auf dem 
College war, gab es noch keine 
Heimcomputer. Ich träumte da¬ 
von, eines Tages genug Geld zu 
haben, um mir eine von den gro¬ 
ßen Kisten zu kaufen, die damals 
an den Hochschulen standen. 
Doch dann gab es rapide Fort¬ 
schritte in der Computertechno¬ 
logie und 1979 wurde ich glückli¬ 
cher Besitzer eines Apple II. Ich 
habe dann in meiner Freizeit an¬ 
gefangen, Spiele in Basic zu 
schreiben. Eines Tages habe ich 
eines meiner Strategiespiele 


einem kleinen Verlag angebo- 
ten, der immerhin ein paar Hun¬ 
dert Kopien davon verkaufte. 
Nach ein paar weiteren kleine¬ 
ren Projekten schrieb ich das 
Sport-Strategiespiel »Computer 
Quarterback« für SSI. Das er¬ 
freute sich recht anständiger 
Nachfrage und 1982 war ich 
dann soweit, daß ich mein Hob¬ 
by zur Arbeit gemacht habe.« 

Zwei Brüder 
auf Erfolgskurs 

Zusammen mit seinem Bruder 
Bill gründete Dan das Program¬ 
mierteam Ozark Softscape. Laut 
Visitenkarte ist er der Präsident. 
»Oh ja«, meint Dan grinsend, 
»Mir gehören 75 Prozent von 
dem Laden und Bill die restli¬ 
chen 25 Prozent. Er ist also nur 
der Vize-Präsident, aber das ist 
ja auch schon etwas.« 

Dann begann die Arbeit 
am mittlerweile legendären 
»M.U.L.E.«, dem ersten Ozark- 
Programm, das von Electronic 
Arts vertrieben wurde. »Electro¬ 
nic Arts kümmert sich im we¬ 
sentlichen um Marketing und 
Vertrieb. Wir können prinzipiell 
machen, was wir für richtig hal¬ 
ten und werden auch nicht unter 
Druck gesetzt. Natürlich krie¬ 
gen wir ein paar Anregungen 
und Vorschläge. Es war zum Bei¬ 
spiel die Idee von Electronic 
Arts, »Heart of Africa« als Nach- 
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Spiele Test 


folger zu »Seven Cities of Gold« 
zu konzipieren.« 

Dan wohnt in Hattiesburg im 
Bundesstaat Mississippi, also ein 
paar Tausend Kilometer vom 
Electronic Arts-Hauptquartier 
entfernt. »Wir sind vielleicht 
zweimal im Jahr an der Westkü¬ 
ste, aber wir schicken unsere 
Programme per Akustikkoppler 
rüber. So arbeitet auch unser 
Ozark-Team zusammen: Jeden 
morgen um 6 Uhr früh — um die¬ 
se Zeit ist es am billigsten — 
wählt mein IBM-AT die Compu¬ 
ter meiner Kollegen an und ruft 
dort die neuesten Files ab.« 

»M.U.L.E.« und das Entdecker¬ 
spiel »Seven Cities of Gold« 
heimsten reichlich Kritikerlob 
ein und verkauften sich gut. Ein 
reicher Mann ist Dan deswegen 
nicht geworden. »Wir brauchen 
gut ein Jahr für ein Spiel und von 
dem Erlös müssen schließlich 
einige Leute leben. Wir heuern 
oft Grafik- und Musik-Spezia¬ 
listen an, die auch bezahlt wer¬ 
den wollen. Ich habe zwar keine 
Villa in Beverly Hills, aber ich 
kann von den Spielen leben. 

Momentan arbeiten wir an 
zwei Projekten gleichzeitig, die 
hoffentlich bis zum Herbst fertig 
werden. Der Arbeitstitel des ei¬ 


nen Spiels ist »Mystery«. Es ist ei¬ 
ne Art Krimi-Abenteuer ä la Phi¬ 
lipp Marlowe und hat spiele¬ 
risch gewisse Ähnlichkeiten mit 
»Heart of Africa«. Diesmal muß 
man keinen Kontinent, sondern 
eine ganze Stadt erforschen und 
einen Mord aufklären. Wir ha¬ 
ben die Idee des Tagebuchs von 
»Heart of Africa« aufgegriffen: 
Diesmal schreibt das Programm 
alle wichtigen Funde und Ereig¬ 
nisse in ein Notizbuch. 

Das zweite Programm trägt 
den Arbeitstitel »Scavengers«. 
Es ist ein Spiel für die ganze Fa¬ 
milie, an dem bis zu vier Leute 
gleichzeitig mitmachen können. 
Jeder steuert einen kleinen Ro¬ 
boter und die Spieler können 
sich gegenseitig stören, beklau¬ 
en und so weiter.« 

Dan meint weiter: »Ein sehr 
wichtiger Aspekt bei der Spiele- 
Entwicklung ist das »Play-Test- 
ing«. Hier setzen wir 10 bis 20 
Leute an das fast fertige Pro¬ 
gramm und lassen sie herum¬ 
spielen. So kann man Bugs ent¬ 
decken und erhält viele Anre¬ 
gungen, wie man das Spiel noch 
besser machen könnte.« 

Was gibt es eigentlich zum Pri¬ 
vatmenschen. Dan Bunter zu sa¬ 
gen? »Ich wohne wie schon er¬ 


wähnt in einem kleineren Ort im 
Staat Mississippi, also ziemlich 
in der Provinz. Bin verheiratet 
und habe zwei Kinder, die zwölf 
und drei Jahre alt sind. Ich lese 
gerne wissenschaftliche Bücher 
und schwinge mich mit meiner 
Frau ab und zu aufs Tandem. 
Dann radeln wir ein wenig durch 
die Gegend.« 

Dan arbeitet zu Hause, wo er 
mittlerweile eine stattliche 
Computer-Sammlung stehen 
hat: Einen IBM-AT, auf dem er 
seine Programme zunächst ent¬ 
wickelt, einen Compaq sowie je 
zwei C 64-, Atari 800- und Apple 
Il-Computer. Außerdem steht 
noch der gute alte Atari 400 her¬ 
um, der von Dans dreijähriger 
Tochter gern benutzt wird: »Sie 
spielt schon fleißig Basketball.« 

Bliebe abschließend noch die 
Gretchenfrage nach der Zukunft 
des Heimcomputer-Markts. »Ich 
wäre wirklich froh, wenn wir ei¬ 
nen Computer-Standard und 
nicht diese ganzen verschiede¬ 
nen Modelle hätten. Als der 
Commodore 64 vor ein paar Jah¬ 
ren auftauchte, dachte ich mir 
»Oh Mann, was für eine Müll- 
Kiste«. Dann habe ich mich eine 
Weile mit ihm beschäftigt und 
gemerkt, daß man einiges aus 


ihm herrausholen kann.« Mittler¬ 
weile kennt er den Computer 
und hat auch einige Spiele für 
ihn verkauft... »Eigentlich ist er 
doch ein ganz nettes Gerät.« 

»Die Spiele-Software wird 
noch anspruchsvoller und inter¬ 
aktiver werden; parallel dazu 
wird ja der ganze Heimcom¬ 
puter-Markt immer erwachse¬ 
ner. Das merkt man sogar in den 
Spielhallen, wo momentan 
»Gauntlet« der große Renner ist 
— ein Automat mit vier Joysticks, 
bei dem bis zu vier Leute gleich¬ 
zeitig spielen können.« 

Und was spielt Dan privat ger¬ 
ne? »Außer Konkurrenz — weü 
es ein Eigenprodukt ist — 
»M.U.L.E.«. Dann spiele ich im 
Freundeskreis diesen ganzen 
Sportkram sehr gerne, also »De- 
cathlon«, »Summer Games« und 
so weiter. »Lode Runner« hat 
mich auch eine ganze Weile ge¬ 
fesselt. Für den Apple gibt es ein 
nettes Spiel namens »Robot 
War«, bei dem bis zu sechs Leute 
ihre Roboter zusammenbasteln, 
die sich dann gegenseitig ab¬ 
ballern. 

Wir bedanken uns bei Dan für 
das Interview und wünschen 
ihm und Ozark Softscape noch 
viel Spaß und Erfolg. (hl) 


Wettbewerb: 14 Tage Afrika zu gewinnen! 


R an an die Postkarten, Leu¬ 
te! Im »Herz von Afrikas- 
Wettbewerb gibt es aus¬ 
gesprochen leckere Prei¬ 
se zu gewinnen. Der Ober- 
Hammer ist der Hauptgewinn: 
Eine 14tägige Reise für zwei 
Personen ins Herz von Afrika 
nach Kenia! 

Als 2. bis 11. Preis winkt je ein 
dicker Afrika-Bildband als Trost 
für die Daheimgebliebenen. Au¬ 
ßerdem verlosen wir 100 »Afri- 
ka«-Riesenposter. Bei einem 
derart tiefen Griff in die Wun¬ 
dertüte wollen wir natürlich ein 
paar Fragen beantwortet haben. 
Nur wer die drei richtigen Ant¬ 
worten auf seine Postkarte 
schreibt, nimmt an der Verlo¬ 
sung teil. 

1.) Wie heißt der Bruder von 
Programmierer Dan Bunten? 

2.) Wie heißen zwei andere 
Spiele von Dan Bunten? 

3.) In welchem Monat des Jah¬ 
res 1890 beginnen Sie im Spiel 
Ihre Forschungsreise? 

Ein paar zarte Hinweise: Die 
ersten beiden Fragen sollten für 
Sie ein Klacks sein, wenn Sie das 
Interview mit Dan Bunten auf¬ 
merksam durchlesen. Den Mo¬ 
nat finden Sie heraus, wenn Sie 
sich die Verpackung von »Das 
Herz von Afrika« mal aufmerk¬ 
sam durchlesen und anschauen. 


Einsendeschluß ist der 1. Juli 
1986 und der Rechtsweg ist aus¬ 
geschlossen. Unsere Adresse: 
Redaktion Happy-Computer, 
Kennwort: Afrika, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar. (hl) 


Im »Heiz von Afrika«-Wettbewerb von Ariola- 
soft und Happy-Computer geht’s rund: Der 
Hauptkniiller von insgesamt 111 Preisen ist ei¬ 
ne Reise nach Kenia für zwei Personen! 



164 


Ausgabe 6/Juni 1986 
















SOFT¬ 

NEWS 


In eigener Sache 

Halt, stop! Bevor es richtig mit 
den Soft-News los geht, möchte 
ich als Euer Spiele-Redakteur 
noch ein paar Sätze an den 
Mann bringen. Zunächst einmal 
ein dickes Dankeschön an alle, 
die sich zu unserem etwas verän¬ 
derten Spiele-Teil geäußert ha¬ 
ben. Sowohl das neue Layout als 
auch die »Zzap«-Ecke, Einsame 
Insel und Hitparade scheinen 
bei Euch gut anzukommen und 
bleiben uns auch in Zukunft er¬ 
halten. 

Bei den Halbseiten-Tests stel¬ 
len wir nun zusätzlich heraus, auf 
welchem Computer wir das je¬ 
weilige Spiel ausprobiert ha¬ 
ben. Die Computer-Typen, für 
die das Programm außerdem 
erhältlich ist, schreiben wir ab 
dieser Ausgabe in Klammern 
dazu. Leider haben wir nicht ge¬ 
nug Platz, um alle Adaptionen 
extra zu testen. Teils werden 
Spiele sehr gut umgesetzt (wie 
»Winter Games« für den Spec¬ 
trum), teilweise aber auch recht 
dilletantisch. Im Zweifelsfalle 
sollte man eine Umsetzung im¬ 
mer erst im Computershop be¬ 
gutachten, bevor man die Geld¬ 
börse zückt und zum Kauf schrei¬ 
tet. 

Abschließend möchte ich das 
Thema »Bewertungskästen« zur 
Diskussion stellen. Einige Leser 
haben geschrieben, daß sie ei¬ 
ne Bewertung der Spiele in ei¬ 
ner Punkteskala gut fänden. 
Schreibt mir bitte Eure Meinung, 
ob Ihr solche Bewertungen nach 
Punkten wollt, oder nicht und 
wie das ganze dann aussehen 
könnte (Bewertungskriterien, 
etc). Die drei konstruktivsten 
Einsendungen werden je mit ei¬ 
nem Happy-T-Shirt prämiert! 

(hl) 


Gato für C 64 

»Gato«, die U-Boot-Simulation 
von Spectrum Holobyte, ist jetzt 
auch für den Commödore 64 er¬ 
hältlich (wir testeten bereits die 


Macintosh-Version in unserem 
Sonderheft 3/86 »68000er«). Die 
Commodore-Adaption ist leider 
furchtbar langsam (riecht stark 
nach Basic!), doch die Simula¬ 
tion ist einigermaßen realistisch. 
Besonderer Gag der C 64-Ver- 
sion ist eine genuschelte, aber 
halbwegs verständliche Sprach- 
ausgabe. »Gato« ist nur auf Dis¬ 
kette erhältlich und kostet 99 
Mark. (hl) 

Funtastic, Tannhäuserplatz 22, 8000 Mün¬ 
chen 81, Tel. (089)939894 

Micropool gegründet 

Bewegung hinter den Soft¬ 
ware-Kulissen: Neun Distributo¬ 
ren, die elf europäische Länder 
abdecken, haben die Gesell¬ 
schaft Micropool International 
Ltd. gegründet. Sinn dieser Ver¬ 
einigung ist es, den Verbrau¬ 
chern Software mit Anleitungen 
in der jeweiligen Landesspra¬ 
che zu vernünftigen Preisen an¬ 
zubieten. Dadurch, daß mit Mic¬ 
ropool neun Großhändler auf 
einmal bei den Softwarehäusern 
einkaufen, gibt es natürlich 
großzügige Rabatte, die zumin¬ 
dest teilweise an den Endver¬ 
braucher weitergegeben wer¬ 
den. 

Unter anderem haben sich be¬ 
reits Melbourne House, Martech 
und Mirrorsoft für die Zusam¬ 
menarbeit mit Micropool ent¬ 
schieden. Ende 1986 will das Un¬ 
ternehmen auch mit amerikani¬ 
schen und japanischen Firmen 
in Kontakt treten. Der deutsche 
Vertreter im Micropool ist Rush¬ 
ware. (hl) 




Spiele-Hitpaxade 

Mai 1986 

1. Q3) Back to the Fnture 

2. 0) Winter Games 

3. (-) Yie Ar Kung-Fu 

4. (5) The Eidolon 

5. (-) Time Tunnel 

6. (4) Summer Games II 
Z. 00) Koronis Rift 

8. (-) Kung Fu Master 

9. (-) Hardbäll 

10. (-) Superman 

11. (-) Hanse 

12. (2) Elite 

13. (7) Hacker 

14. <-) Zoids 

15. (9) DesertFox 



Die 

»Zzap«-Ecke: 
Neues aus h 
England * 


Jeden Monat berichtet 
Julian Rignall, Redak¬ 
teur bei Englands füh¬ 
render Spiele-Zeit- 
schrift »Zzap! 64«, ex¬ 
clusiv für Happy-Com- 
puter von der Softwa¬ 
re-Szene in Großbri¬ 
tannien. 

Hallo Freaks! 

Die Software-Szene in Eng¬ 
land sieht diesen Monat wieder 
etwas besser aus. Vor allem Um¬ 
setzungen von Spielhallen-Auto- 
maten sind sehr gefragt, aber 
auch bei den Sportspielen tut 
sich einiges. 

Neulich habe ich Ocean und 
Imagine Software besucht (die 
Firmen gehören zusammen) und 
habe mir dort die neuesten Sa¬ 
chen angesehen, die gerade 
programmiert werden. Dring¬ 
lichkeitsstufe eins hat das Pro¬ 
jekt »Street Hawk«, ein Spiel, für 
das schon seit einem Jahr gewor¬ 
ben wird, aber keiner hat bisher 
etwas davon gesehen. Was man 
mir von »Street Hawk« gezeigt 
hat, sah sehr vielversprechend 
aus; aber mehr wird man erst sa¬ 
gen können, wenn das Spiel 
endlich fertig ist. 

Es gibt jetzt eine neue Zusam¬ 
menstellung mit vier Top-Spie¬ 
len zum Sparpreis: Auf der Com- 
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modore-Version von »They sold a 
Million II« sind folgende Titel 
vertreten: »Bruce Lee« (Ge¬ 
schick plus Karate), »Entombed« 
(Action-Adventure), »Match 
Point« (Tennis) und »Match Day« 
(Fußball ä la »International Soc¬ 
cer«). Es gibt auch Versionen für 
Schneider und Spectrum, bei 
denen »Entombed« durch 
»Knight Lore« ersetzt wird. 

Imagine hat einige interessan¬ 
te Umsetzungen von Konami- 
Spielautomaten in der Mache. 
»Green Beret« ist ein horizontal 
scrollendes Schießspiel, bei 
dem ein Soldat durch feindli¬ 
ches Gebiet rennt und alles 
über den Haufen knallt. »Ping 
Pong« gibt's ja schon für den 
Schneider; die C 64-Version wird 
genauso gut werden. Außerdem 
ist »Mikie« für den Commodore 
in Vorbereitung. Leider war bei 
meinem Besuch nur das erste 
Bild fertig, aber die Grafik des 
Geschicklichkeitsspiels kommt 
dem Spielhallen-Original sehr 
nahe und die Musik ist ausge¬ 
sprochen drollig. 

Mit einigen Wochen Verspä¬ 
tung steht Oceans »Super Bowl« 
vor der Vollendung, eine aufre¬ 
gende Simulation des diesjähri¬ 
gen Football-Endspiels. Es kann 
sowohl gegen den Computer als 
auch zu zweit gespielt werden. 
Die Mannschaften werden über 
ein Menü-System gesteuert. Als 
besonderen Gag gibt es Zeitlu- 
pen-Wiederholungen von den 
wichtigsten Szenen — wie im 
Fernsehen! Wenn Ihr auf Sport- 
Simulationen steht, solltet Ihr 
»Super Bowl« im Auge behalten 
— ich finde es toll! 

Das wär's für diesen Monat. 
Bis zum nächsten Mal mit schö¬ 
nen Grüßen von der Insel! 
Cheers, Euer Julian Rignall. 

(Julian Rignall/hl) 


Die Happy-Hits basieren auf 
den Verkaufszahlen von Ariola- 
soft, Quelle, Rushware und 
Thorn EMI. 

Der Tip der Redaktion: »The 
Bard's Tale« (hl) 


Die Franzosen 
kommen 

Gepo-Soft hat den Exklusiv- 
Vertrieb von Programmen des 
französischen Softwarehauses 
ERE Informatique übernom¬ 
men. Einige sehr gute Spiele — 
darunter die deutsche Version 
des Flipper-Baukastens »Maca¬ 
dam Bumper« und das brillante 
Action-Adventure »Crafton & 
Xunk« — sind bereits für den 
Schneider CPC erhältlich. Au¬ 
ßerdem liegt jetzt auch eine C 
64-Version von »Macadam Bum¬ 
per« vor. (hl) 

Gepo-Soft, Geitrudenstr. 31, 4220 Dinsla¬ 
ken, Tel. (02134)37555 

»Paperboy« zollt an 

Bei Elite Systems arbeitet man 
nach der Veröffentlichung von 
»Space Invasion« und »Bomb 
Jack« wieder an der Umsetzung 
eines Spielautomaten-Hits. Dies¬ 


mal soll »Paperboy« (»Zeitungs¬ 
junge«) für C 64, Schneider und 
Spectrum adaptiert werden. 
Der Automat begeistert vor al¬ 
lem durch seine Wonne-Grafik. 
Elite-Boß Steve Wilcox meint da¬ 
zu: »Es war nicht gerade billig, 
die Rechte an diesem Spiel zu 
bekommen, da auch eine Reihe 
anderer Firmen hinter »Paper¬ 
boy« her waren. Doch wir haben 
ein ordentliches Sümmchen 
lockergemacht, weil wir an den 
Erfolg des Spiels glauben. Es 
wird nicht nur irgendein Top 
5-Titel, sondern eine definitive 
Nummer 1!«. 

Sobald »Paperboy« spruch-, 
sprich testreif ist, schwingen wir 
uns an den Joystick und testen 
das Programm. Bis das Spiel fer¬ 
tig programmiert ist, können 
aber noch einige Wochen ver¬ 
gehen. Elite Systems sind nicht 
umsonst die Europameister im 
Verzögern (»Scooby Doo« ist im¬ 
mer noch in der Mache). (hl) 
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Einsame Insel 

Unsere noch junge Insel-Ru¬ 
brik präsentiert heute ein sensa¬ 
tionelles Debüt. Erstmals in der 
Geschichte der Computer-Ge¬ 
schichte konnten sich zwei füh¬ 
rende Vertreter eines Software¬ 
hauses auf fünf gemeinsame 
Lieblingsspiele einigen! Dieses 
seltene Zeichen von Brüderlich¬ 
keit vollbrachten zwei Mannen 
von Palace Software (»Hexenkü¬ 
che«), Pete Stone (The Boss) und 
Mathew Tims (Vice-Boss). Ihre 
gemeinsamen Lieblinge sind: 

— The Way of the Exploding Fist 

— Elite 

— The Hitchhiker's Guide to the 
Galaxy 

— Boulder Dash 


— Grog's Revenge 

Nächsten Monat in dieser Ru¬ 
brik: Die Lieblingsspiele unse¬ 
res englischen Mitarbeiters Ju¬ 
lian »Rig« Rignall! (hl) 

Activision über¬ 
nimmt Infocom 

Das ist die Überraschung des 
Monats: Activision hat das ame¬ 
rikanische Softwarehaus Info¬ 
com (berühmt für seine Text- 
Adventures) für 7,5 Millionen 
Dollar aufgekauft! Infocom-Chef 
Joel M. Berez meinte zu diesem 
Geschäft: »Wir schätzen an Acti¬ 
vision vor allem die hervorra¬ 
genden, weltweiten Vertriebs¬ 
kanäle«. 

Diese Übernahme dürfte sich 
auch auf Deutschland auswir¬ 
ken. Winrich Derlien, der Ge¬ 
schäftsführer von Activision 
Deutschland, deutete in einer 
ersten Stellungnahme an, daß 
die Preise für Infocom-Adven- 
tures sinken werden und deut¬ 
sche Anleitungen geplant sind. 

(hl) 

128 KByte Rocky 
Horror 

CRL plant einige neue Umset¬ 
zungen der »Rocky Horror 
Show«, dem Computerspiel zum 
gleichnamigen Kultfilm. Neben 
einer Diskettenversion für 
Schneider-Computer gibt es 
zwei neue Adaptionen für Com- 



Wenn das der Halley wüßte: Komet umschwirrt Computer 


Der Komet im 
Computer 

»The Comet Game« lautet der 
Arbeitstitel von Firebirds jüng¬ 
stem Projekt. Die Story: Der Hal- 
leysche Komet nähert sich der 
Erde. Wissenschaftler befürch¬ 
ten, daß er einige kosmische 
Killer-Bakterien mit sich trägt, 
die auf die Erde rieseln könnten. 
Ein wagemutiger Pilot düst mit 


seinem Raumschiff auf den Ko¬ 
meten zu, um die tückischen Ba¬ 
zillen zu vernichten. Der Spieler 
schlüpft dabei nicht in die Rolle 
des Piloten, sondern in die des 
Bordcomputers! 

Mehr über das Weltraum¬ 
spiel, sobald uns ein Testmuster 
vorliegt. Vorab gibt's schon mal 
ein recht ansprechendes Bild¬ 
schirmfoto. 

(hl) 
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modore 128 und den 128-KByte- 
Spectrum. 

Die C 128-Version hat völlig 
neue Sprites, neue Animations¬ 
routinen und mehr Räume. Auch 
für den neuen Spectrum hat man 
sich einiges einfallen lassen: 
Ebenfalls mehr Räume, Sprites 
und dreistimmigen Sound. Die 
Preise sollen zwischen 39 und 59 
Mark liegen. (hl) 

Rushware, An der Gümpgesbrücke 24, 
4044 Kaarst 2, Tel. (02101) 60040. 

45 Gewinner 

45 Leser von Happy-Computer 
haben dieser Tage Grund zur 
Freude, denn der Briefträger 
bringt Ihnen einen Preis aus un¬ 
serem Activision/Lucasfilm Ga¬ 
mes-Wettbewerb ins Haus. Die 
Preise gehen den Gewinnern di- 


»Revs«-Wettbewerb: 
Wer fährt zum 
Grand Prix? 

Happy-Computer ruft zu ei¬ 
nem Super-Wettbewerb auf, bei 
dem sich alles um die hervorra¬ 
gende Autorennen-Simulation 
»Revs« dreht. In Zusammenar¬ 
beit mit Firebird Software und 
Rushware gibt es einen tollen er¬ 
sten Preis zu gewinnen: Ein Be¬ 
such beim Formel I-Lauf in 
Hockenheim am 27. Juli für zwei 
Personen! Die Gewinner reisen 
bereits am 26. Juli an und über¬ 
nachten in einem Hotel. Am 
nächsten Tag können sie dann 
den Formel I-Lauf von zwei tollen 
Plätzen aus verfolgen. Anreise, 
Übernachtung und Eintrittskar¬ 
ten gehen auf die Rechnung von 
Firebird. 

Um mitzumachen, müßt Ihr 
das Spiel »Revs« bereits besit¬ 
zen. Den Trip nach Hockenheim 
gewinnt derjenige, der die 
schnellste Trainingsrunde vor 
einem Rennen fährt. Geht also in 
den »Competition«-Modus und 
bemüht Euch, eine möglichst gu- 


rekt zu, die wir aus Platzgründen 
nicht alle einzeln aufzählen kön¬ 
nen. (hl) 

»Law of the West« 
auf deutsch 

Viel Neues im Westen: »Law of 
the West«, das gewitzte Dialog- 
Adventure, kommt jetzt in einer 
voll eingedeutschten Version. 
Sowohl die Anleitung als auch al¬ 
le Texte, die im Spielverlauf auf 
dem Bildschirm erscheinen, 
wurden übersetzt. Nach Beseiti¬ 
gung der Sprachbarriere kann 
nun jeder seinen Spaß bei die¬ 
sem Spiel haben. Näheres steht 
in Happy-Computer 4/86, wo wir 
bereits die englische Version te¬ 
steten. 

U.S, Gold Germany, An der Gümpges¬ 
brücke 24, 4044 Kaarst 2 


te Zeit und Startposition zu errei¬ 
chen. Wichtig: Als Beweis für 
Eure Leistung müßt Ihr ein Bild¬ 
schirmfoto von dem Screen ma¬ 
chen, der nach Beendigung der 
Trainingsrunde und vor Beginn 
des Rennens erscheint (siehe 
Beispiel). Das Foto muß nicht far¬ 
big oder besonders schön sein; 
Hauptsache, man kann Euren 
Namen und die Zeit lesen. Tip 
am Rande: Dunkelt am besten 
das Zimmer ab, bevor Ihr das 
Foto schießt. 

Der Einsendeschluß für Eure 
Fotos ist der 20. Juni 1986; der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinner des 1. Preises 
wird rechtzeitig vor dem Reise¬ 
termin benachrichtigt. Außer¬ 
dem verlosen wir unter allen 
Einsendungen fünf Mal das 
neue Firebird-Spiel »Empire« für 
den C 64. Mitmachen lohnt sich 
also auf jeden Fall! Unsere 
Adresse: Redaktion Happy- 
Computer, Kennwort »Revs«, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar. 

(hl) 

Bezugsquelle für »Revs«: Rushware, An der 
Gümpgesbrücke 24, 4044 Kaarst 2, Tel. 
(02101)60040 



Von dieser Szene müßt Ihr ein Foto mit Eurer Rundenzeit 
machen und an uns schicken, um beim »Revs«-Wettbewerb mit¬ 
zumachen 
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Test Spiele 



W er hatte gedacht, daß 
man ein derart brillan¬ 
tes Spiel aus dem 
Schneider .herauskit¬ 
zeln kann? »Spindizzy« ist eine 
sehr clevere Variante des Spiel- 
hallen-Knüllers »Marble Mad- 
ness« mit fantastischer Grafik, 
mehr als 400 verschiedenen Bil¬ 
dern und sattem Spielwitz. 

Sie steuern einen flinken Krei¬ 
sel, der auf den Namen Gerald 
hört. Gerald muß eine geheim¬ 
nisvolle Welt erforschen, die 
links hinter der 17. Dimension 
entdeckt wurde. Diese Welt be¬ 
steht aus 429 Bildern, die mit her¬ 


vorragender 3D-Grafik das Au¬ 
ge des Spielers erfreuen. Um 
von Raum zu Raum zu kommen, 
muß man den Kreisel oft über 
haarscharfe Ecken und Steigun¬ 
gen steuern, von denen er auch 
abstürzen kann. Man hat zwar 
unbegrenzt viele Ersatz-Ge¬ 
ralds in Reserve, aber das Zeitli¬ 
mit setzt den Spieler ordentlich 
unter Druck, 

Beim Sturz ins Leere oder bei 
Berührung mit bestimmten Bö- 
sewichtern verliert man wertvol¬ 
le Sekunden. Sammelt man an¬ 
dererseits die herumliegenden 
Diamanten auf, wirkt sich das 


Spindizzy 



Schneider (C 64) 
Geschicklichkeitsspiel 
39 Mark (Kassette) 

»Marille MadnessHferschnitt 
mit strategischer Note 


nicht nur positiv aufs Gesamt¬ 
ergebnis aus; man bekommt 
auch einige kostbare Sekunden 
aufs Zeitkonto gutgeschrieben. 

Durch Druck auf die Cursorta¬ 
sten kann man den Blickwinkel 
wechseln, was bei einigen 
Screens unbedingt nötig ist. 
Durch die räumliche Grafik wird 
Gerald nämlich des öfteren mal 
verdeckt. 

Die Steuerung ist hervorra¬ 
gend gelungen. Steigungen und 
Gefälle beeinflussen die Ge¬ 
schwindigkeit des Kreisels, ein¬ 
fallsreiche Elemente wie Tram¬ 
poline, Sprungschanzen und 


Aufzüge sorgen für zusätzliche 
Kurzweil. Durch Druck auf die 
Taste »M« erscheint sogar eine 
Karte, die anzeigt, welche Räu¬ 
me man schon besucht hat und 
welche noch nicht. 

»Spindizzy« hat brillante Grafi¬ 
ken, ist sehr komplex, motivie¬ 
rend, schwierig und originell, 
obwohl »Marble Madness« ganz 
offensichtlich als Vorbild diente. 
Wer gerne Geschicklichkeits¬ 
spiele mag, kann sich das Pro¬ 
gramm ruhigen Gewissens 
»blind« kaufen, ohne vorher eine 
Probepartie zu spielen. 

(hl) 


Gerry the Germ 

goes Body Poppin’ 



C 64 (Schneider, Spectrum) 
Geschicklichkeitsspiel 
24 Mark (Kassette) 
Gewitzter Körperkiller-lrip 


D ies ist eine Geschichte aus 
der Welt der Medizin, die 
jeden Leser rühren und 
die »Schwarzwaldklinik« 
verblassen lassen wird: Gerry, 
eine Nachwuchs-Bazille, wird ei¬ 
nes Tages aus dem Forschungs¬ 
labor geworfen! Nun irrt der ar¬ 
me kleine Virus einsam und hilf¬ 
los umher. Sein einziges Ziel ist 
es, der Welt zu beweisen, daß 
der Rausschmiß unberechtigt 
war. Eines Tages bietet sich für 
Gerry schließlich die Chance, 
einen menschlichen Körper zu 
infizieren. Wenn er es schafft, al¬ 
len weißen Blutkörperchen zum 


Trotz den Kreislauf des Men¬ 
schen lahmzulegen, ist sein Ruf 
als verheerender Virus wieder 
hergestellt. 

Die ausgesprochen skurrile 
Rahmenhandlung von »Gerry 
the Germ« ist wohl ein Parade- 
Beispiel schwarzem englischen 
Humors. Freilich darf man sich 
nicht daran stören, die selbst für 
erfahrene Computerspieler et¬ 
was ungewöhnliche Rolle eines 
Bazillus zu übernehmen, »Gerry 
the Germ« ist aber sehr witzig 
und selbstironisch aufgemacht, 
so daß sich eigentlich kaum je¬ 
mand an der Handlung des 



preiswerten Geschicklichkeits¬ 
spiels stören dürfte. 

Gerry muß sich durch sechs 
Stationen des menschlichen 
Körpers kämpfen, um zu guter 
Letzt das Herz lahmzulegen. In 
der sehr witzig gemachten 
Comic-Anleitung, die auch in ei¬ 
ner deutschen Übersetzung vor¬ 
liegt, werden die einzelnen 
Etappen und deren Tücken be¬ 
schrieben. Der Bazillus muß sich 
unter anderem gegen Aspirin- 
Tabletten behaupten, in der 
Lunge Sauerstoff klauen und 
sich im Magen mit ungesunden 
Nahrungsmitteln verbünden. 


Das Programm bietet quasi 
sechs Geschicklichkeitsspiele 
in einem. Die Grafik ist recht 
nett, aber nichts weltbewegen¬ 
des. Bei der C 64-Version ist die 
Musik von allererster Güte, 
denn hier hat Rob Hubbard, der 
Meister des Sound Chips, wie¬ 
der zugeschlagen. 

Das Virus-Drama empfiehlt 
sich vor allem für Einsteiger, 
preisbewußte Käufer und Lieb¬ 
haber ausgeflippter Spielideen. 
Vom Spielprinzip her bietet 
»Gerry the Germ« nichts Neues, 
ist aber originell aufbereitet und 
ziemlich schwierig. (hl) 
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Spiele Test 



A ndrew Braybrook, der 
Programmierer des Su¬ 
perspiels ifParadroid«, hat 
sein heiß ersehntes neues 
Werk vollendet. Mit »Uridium« 
legt er ein unglaublich schnelles 
Schießspiel mit brillanter Grafik 
vor, das allen Action-Fans qual¬ 
mende Joysticks und schmer¬ 
zende Daumen bescheren wird. 

Auf der Erde geht das große 
Zähneklappern um, denn vor 
dem Sonnensystem formieren 
sich 15 dicke Großraum-Kampf¬ 
schiffe, die sich auf eine Invasion 
vorbereiten. Nur Sie allein (wer 
sonst?) können die Menschheit 


retten. Besteigen Sie Ihr Manta- 
Kampfschiff und pusten Sie die 
feindlichen Riesenschiffe aus 
dem All. 

Jeder gegnerische Raumer re¬ 
präsentiert einen Level und von 
Schiff zu Schiff wird der Welt¬ 
raumkampf schwieriger. Um ei¬ 
nen Volltreffer zu landen und ei¬ 
ne Stufe weiter zu kommen, muß 
man zunächst nach rechts ans 
Raumschiff-Heck fliegen. Doch 
der Weg dahin ist gefährlich: Al¬ 
len Aufbauten, die einen langen 
Schatten werfen, muß man aus- 
weichen, sonst wird Ihr Manta- 
Flitzer zerstört. Außerdem grei¬ 


Uridkun 



C 64 

Actionspiel 
34 Mailt (Kassette) 
49 Marit (Diskette) 
Furioses SchieOspiel 


fen dauernd feindliche Verbän¬ 
de an, die das Mutterschiff 
durch Laserfeuer beschützen. 

Wenn Sie die Landebahn er¬ 
reicht und genügend Feindschif¬ 
fe zerstört haben, erscheint die 
Meldung »Land now« und ein 
kleines Spiel im Spiel beginnt, 
bei dem es Bonuspunkte zu ho¬ 
len gibt. Zu guter Letzt wird das 
gegnerische Schiff in seine Ein¬ 
zelteile atomisiert, wobei man 
noch schnell einige Teile ab¬ 
schießen und Punkte sammeln 
kann. Diese Sequenz ist unbe¬ 
stritten eine der grafisch spekta¬ 
kulärsten Vernichtungs-Szenen 


aller Zeiten. 

Spielerisch ist »Uridium« nicht 
so anspruchsvoll wie »Para- 
droid«. Die strategische Note 
des Vorgängers fehlt leider völ¬ 
lig und es wird »nur« Action-Kost 
von allererster Güte geboten. 
Aber das ganze Spiel ist atem¬ 
beraubend schnell, verwöhnt 
durch blitzsauberes Scrolling, 
Sprites in rauhen Mengen und 
bietet trotz 2-D-Darstellung per¬ 
spektivisch wirkende Grafik. 
Wer ein brillant programmier¬ 
tes, herausforderndes Action¬ 
spiel sucht, ist mit »Uridium« be¬ 
stens bedient. (hl) 


The Banl’s Ihle 



Apple N (G 64) 
Fantasy-Rollenspiel 
zirka 69 Mark (Diskette) 
Hervorragender »Wizardry«- 
Nachzieher 


D as ultimative Rollenspiel 
ist da! »The Bard's Tale« ist 
eine geballte Mischung 
aus Abenteuer, Magie 
und Monstern, über 400 KByte 
stark und mit superber Grafik 
garniert: ein ungemein komple¬ 
xes und schwieriges Fantasy- 
Rollenspiel, das Freunde dieses 
Genres begeistern wird. 

»The Bard’s Tale« erinnert sehr 
an das Kult-Programm »Wizar- 
dry«, ist aber komplexer, varian¬ 
tenreicher und im Gegensatz 
zum großen Vorbild auch für 
den Commodore 64 erhältlich. 
Sie leiten eine Gruppe, die aus 


lfifi 



sechs Spielfiguren besteht. Wie 
es sich für ein Rollenspiel ge¬ 
hört, werden zunächst die Stär¬ 
ken und Schwächen dieser Figu¬ 
ren festgelegt. Sie haben die 
Wahl zwischen diversen Rassen 
und Berufsklassen, die alle ihre 
Vor- und Nachteile haben. »Hun¬ 
ters« und »Paladins« sind bei¬ 
spielsweise gute Kämpfer, wäh¬ 
rend »Conjurers« und »Magi- 
cians« einige starke Zaubersprü- 
che auf Lager haben. 

Die Abenteuer ihrer Streitge¬ 
nossen beginnen in der Stadt 
Skara Brae, deren zahlreiche 
Straßen auf einer farbigen Karte 
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verzeichnet sind, die man in der 
Verpackung findet. Es gibt eine 
Menge Gebäude, in denen man 
Ausrüstung kaufen, einen Drink 
bestellen oder sich ausruhen 
kann. Die Straßen von Skara 
Brae werden von allerlei gefähr¬ 
lichen Typen bevölkert. Kobol¬ 
de, Magier, Söldner und Untiere 
greifen Ihre Mannschaft ah. Sie 
können versuchen, elegant zu 
verschwinden, doch wenn die 
Flucht nicht klappt, muß ge¬ 
kämpft werden. Durch Siege er¬ 
hält man nicht nur Gold, sondern 
auch wertvolle Erfahrungspunk¬ 
te. Wenn ein Charakter ausrei¬ 


chend viele von diesen Punkten 
gesammelt hat, steigt er einen 
Level auf. Das heißt im Klartext, 
daß die Character-Eigenschaf- 
ten verbessert werden. Zaube¬ 
rer lernen neue Sprüche dazu, 
Kämpfer können mehr Schläge 
einstecken und so weiter. 

Die Komplexität des Spiels ist 
ein reiner Freudenquell. Es gibt 
insgesamt 85 Zaubersprüche 
und 16 Labyrinthe, zahlreiche 
Variationsmöglichkeiten bei der 
Charakter-Wahl und viele, viele 
Monster. Die Grafik ist sehr gut 
und teilweise sogar in Zeichen¬ 
trick-Manier animiert. (hl) 
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Test Spiele 



M illionen Lichtjahre von 
der Erde entfern! liegt 
der Planet Zoidsta r, ei¬ 
ne düstere und zerklüf¬ 
tete Welt. Die Bewohner, die 
Zoidarians, sind ausgestorben, 
doch ihre Roboter bevölkern 
immer noch die Planetenober¬ 
fläche. Es sind allerdings kei¬ 
ne niedlichen Mülleimer ä la 
R2-D2, sondern ausgewachsene 
Metall-Dinosaurier, die sich 
Zoids nennen. Es gibt die roten 
und die blauen Zoids, und beide 
Parteien sind sich spinnefeind. 

Um den Kampf gegen die ro¬ 
ten Zoids zu gewinnen, haben 


die blauen Kollegen einen 
Super-Hyper-Kampfroboter na¬ 
mens Zoidzilla gebastelt, der 
von den roten Rostrabauken ge¬ 
klaut und in acht Einzelteile zer¬ 
legt wurde. Sie spielen die Rolle 
eines Erdlings, der zufälliger¬ 
weise mal vorbeigekommen ist 
und von den blauen Zoids (das 
sind offensichtlich die guten) für 
eine wahnwitzige Mission einge¬ 
spannt wird. An Bord eines 
Kampfroboters sollen Sie durchs 
Feindesland stapfen und in acht 
Städten nach den Einzelteilen 
des Zoidzilla suchen. 

»Zoids« ist »Icon driven«, wie es 


Zoids 



C 64 (Schneid«; Spectrum) 
Strategiespiel 
39 Mark (Kassette) 

Schwierig und herausfordernd 
mit leckeren Windows 


so schön im Computer-Neu¬ 
hochdeutsch heißt. Im Klartext 
bedeutet es, daß Sie eine ganze 
Reihe von Funktionen und An¬ 
zeigen aufrufen können, indem 
Sie mit dem Joystick ein Bildsym¬ 
bol anwählen und den Feuer¬ 
knopf drücken. »Zoids« ist in er¬ 
ster Linie ein Strategiespiel. Sie 
müssen die Gegend erforschen, 
Städte, Funkstationen und Zoids 
des Gegners beachten und sich 
ihrer Haut wehren. 

Um in eine der acht Städte ein¬ 
zudringen, ist zunächst ein Funk- 
Code zu knacken: Die Original- 
Funkimpulse der Stadt werden 


vorgegeben und durch Beein¬ 
flussen von Höhe, Länge und 
Form ihrer Funk-Welle müssen 
Sie versuchen, ein identisches 
Signal auszustrahlen, um 
schließlich zu passieren. 

Die Grafik mit den übersichtli¬ 
chen Bildsymbolen und den 
zahlreichen Windows ist sehr 
gut gelungen und die stim¬ 
mungsvolle Musik stammt ein¬ 
mal mehr vom Experten Rob 
Hubbard. »Zoids« ist ein etwas 
kompliziertes Spiel, bei dem 
man sich einarbeiten muß, aber 
dann um so mehr gefesselt wird. 

(hl) 


Movie 


Spectrum (Schneider) 
Actlon-Adventure 
36 Mark (Kassette) 
Schön animierter Software- 
Krimi 



D as hat uns noch gefehlt: 
Ein stilechter Kriminalfilm 
mit rauhen Gesellen und 
Revolverschuß software- 
gerecht in den Heimcomputer 
gequetscht. Ein solches Melo¬ 
dram wurde in den guten alten 
Spectrum gepackt—die Schnei¬ 
der-Version kommt bald — und 
nennt sich »Movie«. 

Auf den ersten Blick sieht »Mo¬ 
vie« wie ein »Knight Lore«-Ver- 
schnitt aus. Die Grafik ist nur ein¬ 
farbig, aber perspektivisch. 
Vom Spielprinzip her ist es ein 
Action-Adventure, das eine 
Menge Extras zu bieten hat. 


Sie befinden sich im New York 
der 30er Jahre und verkörpern 
den Privatdetektiv Jack Marlow, 
der das Hauptquartier des 
Obergangsters Bugs Malloy 
durchstöbert, um eine wichtige 
Tonbandaufnahme zu finden. In 
den Räumen entdeckt man aller¬ 
lei Möbel, aber auch wichtige 
Gegenstände, die man mitneh¬ 
men kann. Außerdem flitzen oft 
andere Spielfiguren durch die 
Gegend, die sich sehr unter¬ 
schiedlich verhalten. Einige bö¬ 
se Buben ziehen sofort den Colt 
und schießen auf Sie, es gibt 
aber auch Verbündete. 
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Per Feuerknopfdruck gelangt 
man in ein Spezial-Menü, in dem 
man nun mit dem Joystick Icons 
(Bildsymbole) anwählt, um eine 
bestimmte Aktion auszulösen. 
Sie können Gegenstände auf¬ 
sammeln, ablegen, schwungvoll 
wegwerfen und mit der Pistole 
herumballern. Der Hauptgag ist 
das Icon mit der Sprechblase. 
Wenn man es anwählt, erscheint 
tatsächlich eine Comic-Sprech- 
blase über Ihrem Bildschirm- 
Detektiv. Über die Tastatur kön¬ 
nen Sie nun den Text eintippen, 
den Sie sagen wollen (Englisch¬ 
kenntnisse erforderlich). Man 


wird des öfteren auch von ande¬ 
ren Figuren angesprochen, die 
dann eine Antwort erwarten. 

Falls Sie nicht gerade ein aus¬ 
gesprochener Feind von Action- 
Adventures sind, sollten Sie sich 
»Movie« unbedingt ansehen. 
Durch die interessante Hand¬ 
lung und die detailreiche, gut 
animierte Grafik hebt sich das 
Spiel wohltuend von den zahlrei¬ 
chen anderen Vertretern dieses 
Genres ab. Ein komplexes Pro¬ 
gramm, bei dem es mehr auf 
Überlegung und Geduld als auf 
Geschicklichkeit ankommt. 

(hl) 
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Spiele Test 


Hexenküche II: 


Der Kürbis 
schlägt zurück 


C 64 (Schneider, Spectrum) 
Geschicklichkeitsspiel 
39 Mark (Kassette), 
59 Mark (Diskette) 
Besonders gewitztes Hiipfspiel 



R ollentausch im Hexen¬ 
land: Der Nachfolger zum 
letzt]ährigen Dauerbren¬ 
ner »Hexenküche* ist dal 
In »Der Kürbis schlägt zurück« 
schlüpft der Spieler aber nicht 
wie beim ersten Teil in die Rolle 
der Hexe, sondern in die von ih¬ 
rem Erzfeind, dem letzten Kür¬ 
bis. Er ist der einzige Überle¬ 
bende seiner Zunft und ver¬ 
ständlicherweise gelüstet es ihn 
nach Rache, da die Hexe seine 
Kumpels mit einem Zauber-Bann 
belegt hat. Also schleicht er sich 
ins Schloß der Hexe und ver¬ 
sucht, ihr die Haare abzuschnei¬ 


den. Wenn er dann noch die 
Locken in einen Zaubertrank 
wirft, ist der Bann gebrochen 
und die böse Hexe besiegt. 

Sie steuern mit Ihrem Joystick 
den drolligen Kürbis, der stän¬ 
dig auf und ab hüpft. Durch Feu¬ 
erknopfdruck geben Sie dem 
Burschen mehr Sprungkraft, 
woraufhin er wie vom Trampolin 
gefedert höher hüpft. Das 
Schloß besteht aus insgesamt 
128 Zimmern, in denen Sie sechs 
Gegenstände suchen und auf¬ 
sammeln, das Schlafzimmer fin¬ 
den, der Hexe die Haare ab¬ 
schnippeln und zu guter Letzt in 
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den Kessel werfen müssen, der 
im Schloßverlies steht. Feindli¬ 
che Sprites kreuchen und fleu- 
chen in rauhen Mengen umher, 
aber der tapfere kleine Kürbis 
kann über die Bösewichter hin¬ 
weghüpfen oder sie vorüberge¬ 
hend mit einem Schuß magi¬ 
scher Energie verschwinden 
lassen. Diese Ballerei funktio¬ 
niert aber erst, wenn man vorher 
ein Magie-Feld entdeckt hat. 

»Hexenküche II« gehört dem 
bewährten Genre der Plattform¬ 
spiele an, ohne deswegen ein al¬ 
ter Hut zu sein. Grafik und Ani¬ 
mation sind hervorragend, was 


vor allem für den wirklich herz¬ 
allerliebsten Kürbis gilt. Zu Be¬ 
ginn des Spiels schallt eine 
schwungvolle Melodie aus dem 
Lautsprecher und während des 
Spiels wird das Kürbis-Hüpfen 
von »Boings« begleitet. 

Nachfolgespiele geraten oft 
zu müden Kopien, doch »Der 
Kürbis schlägt zurück« dürfte 
einschlagen. Die Zutaten des 
Hexensüppchens sind ein etwas 
betagtes, aber liebevoll aufbe¬ 
reitetes Spielprinzip, eine 
schwierige, etwas frustrierende 
Aufgabe und hervorragende 
Profi-Programmierkunst. (hl) 



H ier ist das Spiel, das in den 
letzten Monaten gerüch¬ 
teweise als »Elite II« durch 
die Szene ging, doch das 
gute Stück heißt nun endgültig 
»Empire« und ist definitiv nicht 
der Nachfolger zum intergalak¬ 
tischen Kultspiel. Die Program¬ 
mierer von »Empire« haben sich 
aber stark von der »Elite«- 
Spielidee inspirieren lassen. 

Sie sind ein kosmischer Glo¬ 
betrotter, der durch interstella¬ 
ren Handel zu Geld kommen 
will. Sie beginnen im Sonnen¬ 
system Abailu mit einem klei¬ 
nen, spartanisch ausgerüsteten 


Raumschiff, können aber im Lauf 
des Spiels das Schiff besser aus¬ 
rüsten oder ein ganz neues Mo¬ 
dell erwerben. Die Grafik ist et¬ 
was ungewöhnlich; man sieht 
nämlich das eigene Raumschiff 
von oben. Wenn Sie nun nach 
links oder rechts steuern, dreht 
sich die Umgebung um ihr 
Schiff. Von einigen Effekten ab¬ 
gesehen, gibt es keine spekta¬ 
kulären Vektorgrafiken, wie 
man sie von »Elite« her kennt. 

In jedem System gibt es neben 
ein paar Planeten auch eine 
Sternenbasis zum Andocken. 
Hier können Sie nun Ihren Spiel¬ 


Empire 



C 64 (Schneider, Spectrum) 
Wirtschaftsspiel 
39 Marti (Kassette), 

59 Mark (Diskette) 
Galaxis-Kreuzfahrt 


stand speichern, Handel treiben 
oder eine Spezialmission anneh¬ 
men. »Empire« bietet gleich 32 
solcher Spezialaufgäben. Mal 
muß man einen gefangenen Pro¬ 
fessor befreien oder Pläne von 
einer Sternenbasis zur anderen 
fliegen. Ein wenig schießen darf 
man auch, denn die obligatori¬ 
schen Außerirdischen machen 
die Gegend unsicher. 

Der Übersicht halber lassen 
sich zwei Karten auf den Bild¬ 
schirm bringen, die alle Sonnen 
der gesamten Galaxis und das 
aktuelle Sonnensystem anzei- 
gen. Sie können auch Planeten 


anfliegen, auf denen man Behäl¬ 
ter mit Handelsgütern aufsam¬ 
meln und verscherbeln kann. 

»Empire« ist ein Programm mit 
vielen guten Zutaten, sprich 
Ideen, doch spielerisch reißt es 
nicht so recht vom Hocker. Gra¬ 
fik, Atmosphäre und Motivation 
können sich nicht mit »Elite« mes¬ 
sen. Sie sollten sich »Empire« 
aber mal ansehen, wenn Sie ei¬ 
nen Faible für Strategie- und 
Wirtschaftsspiele haben. Er¬ 
freulicherweise gibt es auch ei¬ 
ne voll eingedeutschte Version, 
die ab Anfang Mai erhältlich 
sein soll. (hl) 
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Test Spiele 


Think! 


Schneider (C 64, Spectrum) 
Denkspiel 
39 Mark (Kassette), 
59 Mark Piskette) 
Intelligente Bildschirm-Knobelei 



TlrlJNK! 


G enervl von Aclionspielen? 
Keine Lust auf Adventn- 
res? Schüttelfrost beim 
Gedanken an eine Flugsi¬ 
mulation? Verzagen Sie nicht, lie¬ 
ber Leser, denn wir haben eine 
Alternative für Sie. »Think!« ist ein 
Computer-Brettspiel, das man 
schon in einer halben Minute 
lernt, aber von dem man weitaus 
länger am Bildschirm gefesselt 
wird. 

»Think!« ist eigentlich nur eine 
Art aufgemotztes »Vier in einer 
Reihe«. Das Spielfeld besteht 
aus sechs mal sechs Feldern. 
Abwechselnd darf jeder der 


beiden Spieler einen Stein auf 
eines der rechten und unteren 
Randfelder setzen, die von A bis 
F und von 1 bis 9 bezeichnet 
sind. Sieger ist derjenige, der 
als erster vier Steine in einer Rei¬ 
he auf dem Brett setzen konnte, 
egal, ob waagrecht, senkrecht 
oder diagonal. 

Der Witz an der Sache ist, daß 
alle bereits gesetzten Steine 
durch Neuankömmlinge ver¬ 
schoben werden. Wird bei¬ 
spielsweise ein neuer Stein auf 
ein unteres Eckfeld plaziert, 
schiebt er alle vorhandenen 
Steine in dieser Reihe ein Feld 



höher. So entstehen im Nu völlig 
neue Konstellationen, die man 
beim Setzen immer berücksich¬ 
tigen muß. Wenn eine Reihe voll 
ist, kann ein Stein durch einen 
Neuzugang auch ganz vom Brett 
geschoben werden. 

Dieses simple, aber originelle 
Spielprinzip ist etwas für Um- 
die-Ecke-Denker und wird mit 
einer Vielzahl an Funktionen 
und Variationen garniert. Wenn 
Sie gegen den Computer spie¬ 
len, stehen sieben Schwierig¬ 
keitsstufen zur Verfügung. Auf 
den höheren Levels denkt der 
Computer mitunter endlos lange 


nach, doch durch Feuerknopf¬ 
druck kann man den Denkvor¬ 
gang abbrechen. Ganze Spiel¬ 
stände dürfen gespeichert und 
wieder geladen werden. Das 
Programm macht auch Zugvor¬ 
schläge, nimmt Züge wieder zu¬ 
rück und erlaubt die Wahl der 
Bildschirmfarben. 

Grafisch gibt's saubere Icons 
und ein annehmbares Scrolling, 
in Sachen Sound tut sich wenig. 
»Think!« ist eine originelle Berei¬ 
cherung des Spiele-Markts, hat 
auch eine deutsche Anleitung 
und sei Denksport-Freunden 
wärmstens empfohlen. (hl) 



E in besonders gutes Billig¬ 
spiel kommt aus der Arka¬ 
de-Ecke: »Thrustfl ist ein 
echter Knüller, Bereits in 
der Mai-Ausgabe nannte unser 
englischer Freund Julian Rignall 
dieses Programm seinen »Ge¬ 
heimtip des Monats«; eine Mei¬ 
nung, der wir uns nur anschlie¬ 
ßen können. 

»Thrust« ist so eine Art Mi¬ 
schung aus »Lunar Leeper« und 
»Asteroids«. Sie steuern ein klei¬ 
nes Raumschiff und können da¬ 
bei Schub geben, Feuern, einen 
Schild aktivieren und nach links 
und rechts steuern. Sie müssen 


eine Kugel suchen, sie durch 
Aktivieren des Schildes an Ihr 
Schiff binden und von der Plane¬ 
tenoberfläche weg ins All flie¬ 
gen. Dann gibt es Bonuspunkte 
und Sie kommen in den nächsten 
Level. 

Von Mal zu Mal wird die Tour 
natürlich schwieriger. Feindli¬ 
che Geschützstationen schießen 
auf Ihr Raumschiff — da hilft nur 
zurückballern. Ab dem zweiten 
Level ist die begehrte Kugel in 
immer tiefer reichenden Höh¬ 
lensystemen versteckt, und ab 
der vierten Spielstufe sind Tü¬ 
ren nur noch durch das Abschie¬ 


Tlrust 



ßen von Schaltern zu öffnen. Au¬ 
ßerdem müssen Sie auf Ihren 
Spritvorrat achten und möglichst 
oft auftanken. 

Das wirklich Tolle an dem 
Spiel ist die Simulation der 
Schwerkraft, die man bei der 
Steuerung des Schiffs deutlich 
zu spüren bekommt. Fingerspit¬ 
zengefühl ist beim Schubgeben 
gefragt, sonst bumst man mit Ka¬ 
racho an die nächste Wand an. 
Richtig interessant wird die Sa¬ 
che ab dem achten Level, denn 
dann werden die Schwerkraft- 
Verhältnisse umgekehrt! 

Die Grafik gibt bei einem 


Blick auf unser Bildschirmfoto 
nur scheinbar nicht viel her, 
denn die Animation unter Be¬ 
rücksichtigung von Flieh- und 
Schwerkraft ist exzellent. Ob¬ 
wohl das ganze Programm nicht 
einmal 20 KByte umfaßt, bietet 
es noch ein schmuckes Titelbild 
und knackige Musik. Beim Te¬ 
sten in der Redaktion konnte es 
sich jedenfalls keiner verknei¬ 
fen, ein paar Runden zu spielen. 
Sogar unser Fotograf, der bei 
Computerspielen sonst auf Di¬ 
stanz geht, war von »Thrust« be¬ 
geistert — wenn das keine Emp¬ 
fehlung ist... (hl) 
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Spiele Test 


Bomb Jack 



Spectrum (C 64, Schneider, G16) 
Geschichlichkeitssplel 
39 Marie (Kassette), 
59 Mark (Diskette) 
Schönes Hüpfspielchen 


U msetzungen von Spielhal¬ 
len-Automaten sind wie¬ 
der einmal die große Er¬ 
folgsmasche in der Soft¬ 
ware-Szene; »Marble Madness« 
und »Space Invasion« sind hier 
nur zwei besonders prominente 
Beispiele. Zu solchen Adaptions- 
Ehren kam nun auch »Bomb 
Jack«, das sich bereits seit Ende 
1984 in den Spielhallen regen 
Zuspruchs erfreut. Die Heim- 
computer-Umsetzungen dieses 
Geschicklichkeitsspiels können 
sich sehen lassen. Sie bieten 
nichts weltbewegend Neues, 
aber eine nette Grafik und ein 


einfaches und gutes Spielprin¬ 
zip, das viel Spaß macht. 

Der Ablauf ist recht einfach, 
um nicht zu sagen simpel. Sie 
steuern einen Knaben namens 
»Bomb Jack«, der alle Bomben 
auf dem Bildschirm durch Be¬ 
rührung aufsammeln muß, um in 
den nächsten Screen zu kom¬ 
men. Durch Feuerknopfdruck 
hüpft Bomb Jack in luftige Höhen 
und während er wieder herun¬ 
tersegelt, kann man mit dem Joy¬ 
stick noch die Richtung seines 
freien Falls beeinflussen. 

Natürlich bevölkern diverse 
»Nasties« den Bildschirm, Spiel¬ 



figuren, bei deren Berührung 
Bomb Jack eines seiner drei Le¬ 
ben verliert. Hier und da hüpft 
auch mal ein Ball durch die Ge¬ 
gend. Wenn Sie ihn erwischen, 
hat das je nach Ball-Typ ange¬ 
nehme Folgen: Bei einem P-Bäll- 
chen werden die Bösewichter 
einige Sekunden lang paraly¬ 
siert und können vernichtet wer¬ 
den. Ist’s einer von der B-Sorte, 
erhöht sich die Bonuspunktzahl, 
die man für das Aufsammeln von 
Bomben mit brennender Lunte 
erhält. Erwischen Sie einen E- 
Ball, bekommen Sie gar ein Ex¬ 
traleben spendiert. 


»Bomb Jack« ist eine fesselnde 
Variante des guten alten Platt¬ 
form-, Hüpf- und Sammelspiels 
mit fünf verschiedenen Hinter- 
gundgrafiken. Für Abwechs¬ 
lung ist gesorgt, da der Aufbau 
der Plattformen von Bild zu Bild 
variiert. Es ist am Anfang ziem¬ 
lich leicht, aber ungemein fes¬ 
selnd. 

Ein relativ frustfreies Spiel oh¬ 
ne komplizierte Rätsel, ellenlan¬ 
ge englische Texte und finger¬ 
dicker Anleitung, das man ruhi¬ 
gen Gewissens auch Einstei¬ 
gern ans Herz legen kann. 



Tn sr( rh iniidt t dintg cid vd tut. ä uinr j 

r:ii nts crDH-itTStd in tbi cwtre cf ttt f locr litt a Hfbwri kiSi« tu« 
'«9 U itn tfcg irs laashmi _ 


W irre politische Verhält¬ 
nisse im Lande Ke rav- 
nia: König Erik verliert 
an Popularität, denn er 
weigert sich, die Staatsangehö¬ 
rigkeit der Roobikyoub-Zwerge 
anzuerkennen. Die Bevölkerung 
ist damit aber nicht ganz einver¬ 
standen, denn jene Zwerge 
brauen den stärksten Malzwhis¬ 
ky diesseits des Obakanga-Tals 
und erfreuen sich deshalb un¬ 
eingeschränkter Beliebtheit. 

Das ist die Ausgangssituation 
für »The Pawn«, dem jüngsten 
Streich in Sachen Abenteuer¬ 
spiele. Das Ziel in diesem 


Grafik-Adventure ist nicht vorge¬ 
geben; Sie müssen es im Spiel¬ 
verlauf schon selbst herausfin¬ 
den. Fantasy der klassischen 
Art mit Magiern, Drachen und 
Dämonen ist angesagt, doch das 
Adventure nimmt sich nicht allzu 
ernst. Selbstironie und Humor 
sind reichlich vertreten. 

Der englische Parser liegt 
weit über dem Durchschnitt und 
versteht fast alle nur denkbaren, 
einigermaßen sinnvollen Text- 
Eingaben. Die Kommunikation 
mit anderen Spielfiguren ist 
möglich; man kann sogar geziel¬ 
te Fragen stellen. Das Meister¬ 


The Pawn 



Atari ST (C 64, Schneider CPC; 
Amiga, IBM-Pt Macintosh, QL) 
Grafik-Adventure 
89 Mark (Diskette) 

Exzellente Bilder 


stück der getesteten Atari ST- 
Version sind jedoch die Benut¬ 
zerführung und die Grafiken. 
»The Pawn« läuft zwar auch mit 
einem monochromen Monitor, 
doch die zahlreichen Bilder 
kann man erst in Farbe so richtig 
genießen. Die Grafiken zieht 
man wie einen Rolladen über 
den Textbildschirm, indem man 
mit der rechten Maustaste die 
obere Menüzeile anklickt. Die 
Programmierer haben hier das 
Kunststück fertig gebracht, 80- 
Zeichen-Textdarstellung mit mit¬ 
telauflösenden Farbbildern zu 
mischen. 


Zahlreiche Spezial-Funktio¬ 
nen sorgen für Spiel-Komfort: 
Vorder- und Hintergrund-Far¬ 
ben können frei gewählt und die 
Funktionstasten beliebig belegt 
werden. Neben Anleitung und 
Programmdiskette findet man in 
der Verpackung ein Poster, eine 
Landkarte und einen spritzig ge¬ 
schriebenen Roman, in dessen 
Anhang man einige codierte 
Tips für die schwierigsten Situa¬ 
tionen findet. Summa summa- 
rum: Ein Über-Spiel für Adven- 
ture-Fans, bei dem Englisch¬ 
kenntnisse dringend empfohlen 
sind. (hl) 
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Tips Spiele 




J J Hallo Freaks diesmal mit 
^ Staigast: Dan Bunton 
beim Besuch in der Redak¬ 
tion. Dan war sofort begeistert 
von der Idee mit dem Hallo 
Freaks-Foto und wir hatten viel 

Spaß bei den Aufnahmen. 99 

Bis zum nächsten Mal 



Three Weeks 
in Paxadise 

Jochen Geiger aus Waiblin¬ 
gen hat Fragen zum Spectrum- 
Spiel »Three Weeks in Paradi- 
se«. Das ist der Nachfolger von 
»Everyones a Wally«. »Three 
Weeks in Paradise« ist übrigens 
das Lieblingsspiel von Cläre 
Edgeley, die ich bei meinem 
London-Besuch kennengelernt 
habe. Sie ist Redakteurin bei 
dem englischen Computer-Ma¬ 
gazin Sinclair User und 
schreibt auch für Computer + 
Video Games. 

Doch nun zu Jochens Fragen: 

1. Was macht man mit der Ko¬ 
kosnuß und dem Eisldotz hin¬ 
ter dem Krokodil? 

2. Wie befreit man Herbert aus 
dem Topf? 

3. Wozu kann man die stumpfe 
Axt gebrauchen? 

4. Was soll der Kühlschrank un¬ 
ter dem Meer? 

5. Was macht man mit dem Pfef¬ 
ferminzplättchen? 

6. Wie kommt man an dem ste¬ 
henden Eingeborenen und dem 
gerupften Strauß vorbei? 

7. Was macht man mit der Fla¬ 
sche aus dem Brunnen und dem 
Korkenzieher? 

Kings Quest II 

Alexander Best aus Worms 
spielt auf seinem Atari ST das 
Grafik-Adventure »Kings Quest 


II«. Seine Tips zum Spiel: 

1. Zur Großmutter gehen und 
dort den Briefkasten öffnen. 
Dann den Korb nehmen und 
warten, bis Rotkäppchen vorbei¬ 
kommt. Ihr den Korb geben. 

2. In der Kirche beten und so¬ 
bald der Mönch sich erhebt, 
»GRAHAM« eingeben. Vor der 
Kirche warten, bis die Fee vor¬ 
beikommt, über die Brücke ge¬ 
hen und die Inschrift auf der Tür 
lesen. 

3. Über die Brücke zurückgehen 
und in der Zwergenwohnung 
den Topf mit der Hühnerbrühe, 
sowie bei der Hexe den Vogel¬ 
käfig mitnehmen. Zum Strand 
gehen, den Dreizack nehmen 
und zur Meerjungfrau schwim¬ 
men, die jetzt auf einem Felsen 
am Strand liegt. Ihr die Blumen 
von Rotkäppchen geben. 

4. Auf dem Seepferdchen reiten 
und Neptun den Dreizack über¬ 
reichen. Der Meeresgott öffnet 
daraufhin die Muschel und man 
kann sich den Schlüssel neh¬ 
men. Das Seepferdchen wen¬ 
den und über die Brücke zurück 
zur Tür und diese Öffnen. 

5. Die Inschrift auf der zweiten 
Tür lesen und zu dem »Antique 
Store« gehen. Drinnen erst ein¬ 
mal yes eintippen und der Frau 
den Käfig geben. Dafür erhält 
man die Lampe. 

6. Den Lappen aus der Flasche 
von Neptun nehmen und damit 
die Lampe polieren. Daraufhin 
erscheint der Lampengeist. Mit 


ride carpet den fliegenden Tep¬ 
pich besteigen. 

7. Bei der Schlange wieder die 
Lampe polieren und dann mit 
dem Schwert vom Lampengeist 
die Schlange töten. Jetzt in die 
Höhle gehen und den zweiten 
Schlüssel mitnehmen. Zurück 
wieder mit dem Teppich. 

8. Nochmal über die Brücke, die 
zweite Tür öffnen und die In¬ 
schrift auf der dritten Tür lesen. 

9. Die Großmutter besuchen. Ist 
der Wolf auch da, dann gleich 
wieder rausgehen. Sonst der 
Großmutter die Suppe anbieten, 
unters Bett schauen und Mantel 
und Ring anziehen. 

10. Jetzt zum vergifteten See ge¬ 
hen, genau an die Stelle, von der 
aus man die Berge sieht. In das 
Boot des Ghoul einsteigen. Auf 
der anderen Seite aus dem Boot 
steigen und am besten den 
Spielstand speichern, denn jetzt 
muß man im Geschicklichkeits¬ 
spiel an den giftigen Dornenbü- 
schen vorbei ins Schloß. 

11. Die Geister vor der Tür sind 
ungefährlich. Im Schloß nach 
links und die Treppe hoch. Aus 
der Schublade die Kerze mit¬ 
nehmen und auf dem Rückweg 
an der Fackel anzünden. 

12. Nach rechts weitergehen, da¬ 
bei den Schinken vom Tisch neh¬ 
men, wieder rechts und die 
Treppe runter. Unten angelangt 
wieder nach links gehen, das 
Kissen aus dem Sarg und dann 
den Schlüssel nehmen. 


13. Jetzt das Schloß verlassen 
und auf dem Rückweg nicht von 
den Dornen stechen lassen. 

14. Die letzte Tür aufschließen 
und in dem anderen Land nach 
oben marschieren. Das Netz 
nehmen und so lange fischen, 
bis man etwas fängt. Den Fisch 
nehmen und damit ins Wasser 
springen. 

15. Auf der Insel, auf die der 
Fisch den König absetzt, nach 
rechts gehen und das Amulett 
nehmen. Im Turm die Wendel¬ 
treppe hochgehen. 

16. Oben angekommen, dem Lö¬ 
wen das Fleisch geben und die 
Tür öffnen. Drinnen gibt man 
der Prinzessin einen Kuß und 
tippt HOME ein. Danach hat man 
das Adventure gelöst und sieht, 
wie König Graham die Prinzes¬ 
sin heiratet. 


Mercenary 

Christian Moskal aus Berlin 
kommt bei »Mercenary« ein¬ 
fach nicht weiter. Seine Fragen 
zum Spiel: 

1. Kann mir jemand sagen, wo 
der Briefing Room im Complex, 
Loc 9-6 ist? 

2. Kann mir überhaupt jemand 
irgendwelche Tips zu »Merce¬ 
nary« geben? 

3. Hat schon jemand einen Plan 
vom Complex in Loc 9-6 ge¬ 
zeichnet oder von einem ande¬ 
ren Complex? 
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D Drache 

1.2,3 Diamanten 

räm. Ziffern: die Diamanten, 
die für diesen Level 
notwendig sind 

— Energiesperre 


Sieben Levels bei »The Eidolon« 


The Eidolon 

Christof Ruch aus Pinneberg 
hat zu den sieben Levels bei 
»The Eidolon« Karten gezeichnet 
und gibt ein paar Tips: 

— Beim Kampf gegen den Dra¬ 
chen muß man schnell hinterein¬ 
ander Space drücken. Dadurch 
fängt man die Kugeln und er¬ 
gänzt so seinen Energievorrat. 

— Monster, die zu schnell auf 
das Eidolon losgehen, erst mit 
Grün verwandeln, bevor man 
mit Rot auf sie schießt. 

— Der erste Drache kann mit Rot 
besiegt werden, der zweite mit 
Gold, der dritte mit Grün, der 
vierte mit Blau, der fünfte mit 
Gold, der sechste mit Blau und 
der siebte wieder mit Rot. 

Nach Christofs Meinung wird 
es aber erst nach dem siebten 
Level so richtig schwierig. 
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Spiele Tips 



Shadowfure 

Diesmal wird wieder ein Spiel 
sehr ausführlich beschrieben: 
das Joystick-Adventure »Sha- 
dowfire«. Joachim Baur aus 
Ostrach hat sich eingehend da¬ 
mit beschäftigt und eine Karte 
gezeichnet. Alle Orte, an denen 
sich Figuren aufhalten können, 
erkennt man an dem Sechseck. 
Die Numerierung mag etwas 
wirr erscheinen, eine bessere 
oder logischere ist Joachim aber 
nicht eingefallen. An den braun 
markierten Orten befinden sich 
Gegenstände, meistens Waffen 
oder Key Cards, zum Öffnen der 
Türen. Mit Orange sind die drei 
Startpunkte markiert, also Ziele, 
unter denen Manto wählen 
kann, wenn er die Transmitter- 
Fernsteuerung bedient. Die Tü¬ 
ren sind in der gleichen Farbe 
eingezeichnet, in der sie im 
Spiel Vorkommen. Steht ein 
schwarzer Strich genau dane¬ 


ben, ist die Tür verschlossen. 

Joachim fiel bei »Shadowfire« 
noch auf: 

— Besiegte Gegner lassen 
manchmal ihre Waffen liegen. 
Die Waffen, die zuviel sind, ein¬ 
fach im Enigma-Raumschiff la¬ 
gern. 

— Laut Handbuch kann man 
»capture or destroy the starship 
Zoff V«. In Wirklichkeit erscheint 
bei der Zerstörung des Raum¬ 
schiffs mit der Seif Destruct 
Card die Meldung »Mission Sta¬ 
tus Incomplete — Zoff V not cap- 
tured«. Das Raumschiff muß also 
erobert werden, nicht zerstört. 
Das geschieht erst, wenn man al¬ 
le Gegner (es sind genau 44) 
überwindet; dann sieht man 
»Mission Status Succeeded«. 

— Das »Phantom«, das unsichtba¬ 
re Haustier-Alien von General 
Zoff, ist Joachim noch nie begeg¬ 
net. Existiert es überhaupt? 

— Die »Time Delay Unit« läßt sich 
nur einmal verwenden. Sie hält 
dann die Zeit für zwei Minuten 
an. Sobald sie aktiviert ist, kann 
man sie auch wegwerfen, die 
zwei Minuten werden unbarm¬ 
herzig durchgehalten. 

Jetzt aber zur Aufschlüsselung 
der Nummern auf Joachims 
Karte: 


Nummer 

Bezeichnung 

Besonderes 

1 

bridge security 


2 

Sky Fortress bridge 

Key Card f. rote 
Tür 

3 

Captains work area 

seif destruct 
unit 

4 

escape shuttle Computer 


5 

escape shuttle air lock 


6 

escape shuttle suiüock 


7 

escape shuttle navigat. comp. 


8 

escape shuttle flight deck 


9 

Computer security 


10 

translation Computer 


11 

provisions and Stores 


12 

canteen and bar 


13 

canteen access 


14 

flight centre corridor 


15 

work space 


16 

Computer repairs room 


17 

rest area 


18 

navigators quarters 


19 

extemal Observation port 


20 

chart locker 


21 

pilot area security 


22 

corridor comer 


23 

shuttle user control 


24 

suit locker 


25 

shuttle bay suiting room 


26 

shuttle bay 

Startpunkt 3 

27 

shuttle bay corridor 


28 

bow corridor 


29 

connecting corridor 


30 

military access by pass 


31 

military section check 


32 

military section reception 

Key Card blaue 
Tür 

33, 34 

military corridor 


35 

flight Ctrl, security cut off 


36 

off duty access area 


37 

fighter Ctrl, access corridor 


38 

barracks briefing room 

Key Card f. rote 
Tür 


39, 40 

lieutenants quarters 

41 

engineering access corridor 

42 

gundeck 

43 

main armament control 

44 

military armoury 

45 

engine Observation port 

46 

gun deck security 

47 

assembly area Observation deck 

48 

shuttle control entrance 

49 

shuttle control 

50,51 

shuttle bay suiting room 

52 

shuttle bay 

53 

suit locker 

54 

engineering service corridor 

55 

engineering security check 

56 

engine two 

57 

exhaust port two 

58 

engine two 

59, 60 

engineering control 

61 

engine inspection platform 

62, 63 

engine one 

64 

exhaust port one 

65 

engineering workshop 

66 

tooling room 

67 

barracks entrance 

68 

barracks security 

69 

barracks entrance 

70,71 

barracks 

72 

barracks security 

73 

off duty area 

74 

off duty logging 

75 

corridor security 

76 

flight Ctrl, security cut off 

77 

liason access 

78 

robot to human liason 

79 

robot warrens security check 

80 

connecting corridor 

81 

science corridor 

82 

science and information access 

83 

science and inf. guard post 

84 

information centre 

85 

science centre 

86 

science corridor 

87 

Observation port 

88 

flight control pay and admin 

89 

Sky Fortress flight personnel 
quarters 

90 

corridor comer 

91 

flight Ctrl. Observation port 

92 

bridge access security 

93 

bridge access corridor 

94 

Captains security 

95 

Sky Fortress Captains cabin 

96 

Computer access corridor 

97 

Computer guard post 

98 

signalling Computer 

99 

warrens access corridor 

100 

warrens conctrol post 

101 

tool locker 

102 

robot control Computer 

103 

fighter control 

104 

robot repair warrens 

105 

robot security 


2 Waffen, die 
man nicht auf- 
heben kann 

viele schwere 
Waffen 


Startpunkt 2; 
Key Card f. 
violette Tür 


Key Card blaue 
Tür 


Abwehrspray 

u.ä. 


Sky Fortr. Caip- 
tain Churl; Key 
Card für alle Tü¬ 
ren; Messer; un- 
beschr. Ding 


Time delay unit 
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106 

robot wanens access check 


107 

spare hardware locker 


108, 109 

Xator security 


110 

robot centre entrance 


111 

robot centre security 


112 

armoury security 


113 

robot armoury 

viele leichte 
Waffen 

114 

security control entrance 


115 

robot repairs and workshop 


116 

robot control 


117 

robot security 


118 

robot control entrance 


119 

stem corridor 


120 

military control entrance 


121 

military control security 


122 

military control 


123, 124 

assembly area 


125 

security control entrance 

Key Card grüne 
Tür 

126 

pay and admin 


127 

military aid Station 


128 

fighter launch tube one 

Startpunkt 1 

129 

fuel valve locker 


130 

fighter launch tube one 


131 

fighter control 


132, 133 

fighter bay entrance 


134 

fighter bay security 


135-137 

fighter bay catwalk 


138 

fighter personnel entrance 


139 

fighter personnel quarters 

Key Card f. vio¬ 
lette Tür; Smoke 
Bomb 


140, 141 

fighter cockpit access 


142 

security access corridor 

Key Card rote 
Tür 

143, 144 

security corridor 


145 

security control entrance 


146 

Marshall Xator quarters 

Key Card grüne 
Tür 

147 

military access by pass 


148 

security corridor access 


149-151 

security corridor 


152 

security control entrance 


153 

Marshall Cauns quarters 


154 

Marshall Cauns command post 


155 

security control 


156 

Zoff Office 


157 

Zoff security 


158 

Marshall Xators command post 


159 

Zoff armoury 

seif destruct 
card 

160 

secur. interrogation chamber 


161 

Zoff quarters 

General Zoff 

162 

secur. interrogation chamber 

Ambassador 

Kryxix 


Dragonskulle 

Frank Werner aus Erlangen 
scheitert bei »Dragonskulle» 
schon bei der ersten Brücke 
nach dem feuerspeienden Dra¬ 
chen. Wer kann ihm weiterhel¬ 
fen? 


Borrowed Time 

Wolfgang Frink aus Pulheim 
knobelt am Grafik-Ädventure 
»Borrowed Time». 

1. Wie entkommt man den Kil¬ 
lern? 

2. Wie kann man die Treppe im 
Hotel hochgehen, ohne dabei 
erschossen zu werden? 

3. Welche Aufgabe hat der Fen¬ 
sterputzer? 


Gogo the Ghost 

Alexander Hartmann aus 
Ober-Ramstadt hat die Paßwör¬ 
ter aufgeschrieben, mit denen 
man bei »Gogo the Ghost« in hö¬ 
here Stages kommt. Sie lauten: 


Paßwort Raum 

Turbo Tortoises 50 

Mad Towels 52 

Ball Game 55 

Skulking Teeth 62 

Airsick 70 

Snowblind 73 

Boat Float 83 

Wear a Beard 104 

Nasty Computers 116 

Snowmen 119 

Time for Tea 128 

Sub Invasion 140 


Deja Vu 

Gottfried Sahm aus Karlsru¬ 
he und Sebastian Schuhmacher 
aus Reinsdorf haben Fragen 
zum Adventure »Deja Vu». Gott¬ 
fried kommt in der Schule nicht 
in den Speicher. Er hat das 
Buch, den Schlüssel aus dem 
Klassenzimmer und aus der 
Bibliothek. Außerdem möchte 
er wissen, wie der Code der 
Schultür lautet. 

Sebastian: Muß man das 
Geld (Straße) in der Telefon¬ 
zelle benutzen? Welchen Be¬ 
fehl muß ich eingeben, um 
beim Bücherladen anzurufen? 



Raumplan von Zoff V in »Shadowfire« 
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Karte zu 
»Winnie the Fooh 
in the Handred 
Acre Wood« 


Spiele Tips 



Winnie the Pooh 

Ismail Gorak aus Duisburg hat 
eine Karte zum Grafik-Adventu- 
re »Winnie the Pooh in the Hun¬ 
dred Acre Wood« gezeichnet. In 
Amerika ist das Spiel für Kinder 
gedacht, bei uns eignet es sich 
gut für Adventure-Anfänger, 
denn es ist einfach und zeigt 
schone Bilder. Nur Englisch 
muß man können. Bei jedem 
Windstoß werden die Gegen¬ 
stände an andere Stellen ver¬ 
setzt, deswegen sind sie in der 
Karte nicht eingezeichnet. 

Nine Princes 
in Amber 

Bernd Gebetsroither aus 
Vöcklabruck in Österreich 
stellt Fragen zum Grafik-Ad- 
venture »Nine Princes in Am¬ 
ber«: 

1. Wie kann man, mit oder ohne 
Hilfe Randoms, die heranna¬ 
henden sechs Männer in Floras 
Library oder auf offener Strafte 
beseitigen? 

2. Wie bekomme ich von mei¬ 
ner Schwester Flora die 
»Trumps«? 

3. Was bedeuten die Statue und 
die Hunde sowie die Pfeife, die 
Flora um den Hals trägt? 

Zaxxon 

In der Februar-Ausgabe wollte 
Michael Holub wissen, wie man 
beim MSX-»Zaxxon« an dem 
waagrecht fliegenden Torpedo 
und an der Station vorbeikommt. 
Dirk Gerstendorf aus Köln hat 
die Lösung: 

Wenn man kurz davor ist, geht 
man so tief, daß drei Striche auf 
der Skala bedeckt sind. Je nach 
Level, in dem man sich befindet, 
variiert die Anzahl der Treffer, 
bis die Rakete verschwindet. 

Starcross & 
Suspended 

In Ausgabe 4 wurden einige 
Fragen zu den Infocom-Adventu- 
res »Starcross« und »Suspended« 
gestellt. Thomas Schmidt aus 
Bad Abbach hat die Antworten. 
Zuerst zu »Staxcross«: 

1. Um den roten Kristall aus dem 
Nest der Ameisen zu bekom¬ 
men, muß man leider Gewalt an¬ 
wenden, also das Nest mit einem 
schweren Gegenstand zerdep- 
pern. Während die Ameisen ein 
neues Nest bauen, kann man 
den Kristall nehmen. 

2. Wenn man dem Chef den 
Raumanzug gegeben hat, kann 


man dafür etwas einhandeln. 
Man wählt den gewünschten 
Gegenstand, indem man darauf 
zeigt. Es empfiehlt sich, den 
Chef genau anzuschauen, so¬ 
bald er den neuen Anzug trägt. 
Wenn der Chef wieder im Bau 
verschwindet, kann es interes¬ 
sant sein, ihm zu folgen. 

Weitere Tips: 

— Die Spinne interessiert sich 
brennend für terranische Auf¬ 
zeichnungen. 

— Es ist wichtig, die Funktion der 
roten und der blauen Scheibe zu 
kennen, da sie bei mehreren 
Problemen unsichtbar sind. 

— Der blaue Kristall läßt sich aus 
der Energiekugel befreien, in¬ 
dem man in Stellung 4 mit dem 
Energiestrahler darauf schießt. 
Das ist aber nicht elegant, da 
man später noch alle fünf Schüs¬ 
se braucht. Die richtige Lösung 
ist viel raffinierter (Scheiben!). 

— Der Strahler funktioniert am 
Anfang nicht richtig. Das läßt 
sich aber beheben. 

— Auch die Reinigungsmaus ist 
interessant: Was ist, wenn sie ei¬ 
nen der Kristalle gefunden und 
weggeräumt hat? 

— Der Weg zur control bubble 
führt über die drive bubble; 
Gravitation beachten! 

— Warum ist die Projektion im 
Observatorium gestört? Aber 
Vorsicht: grelles Licht schadet 
den Augen. 


Zu »Suspended«: 

1. Mit der extension aus dem 
middle supply room kann Waldo 
das maintenance panel an Iris 
öffnen. Dort muß er einen Chip 
auswechseln. 

2. Dem siebten Roboter (er heißt 
Fred) kann man die Säureschil¬ 
de nicht abnehmen. Das Säure¬ 
problem muß man an der Wur¬ 
zel packen. 

3. Iris kann ihren Bereich nicht 
verlassen. Zur Erforschung der 
übrigen Räume muß man mit 
den anderen Robotern auskom- 
men. 

4. Die Datenbank enthält Infor¬ 
mationen über fast alle wichti¬ 
gen Gegenstände. Vor allem die 
Tips des AP können sehr hilf¬ 
reich sein. Daher nach allem fra¬ 
gen, was einem begegnet (vom 
IP weiterverweisen lassen). Das 
Problem ist höchstens, die richti¬ 
gen Namen zu finden. Wenn 
man Whiz einmal durch die An¬ 
lage laufen läßt, gibt er nicht nur 
verständliche Beschreibungen 
der Räume, sondern er nennt 
auch konkrete, wenn auch sehr 
technische, Bezeichnungen der 
Gegenstände. 

5. Die Kamera ist gar nicht so 
wichtig. Sie dient nicht dazu, alle 
Räume außerhalb Iris' Bereich 
zu betrachten. Sie kann (ganz am 
Schluß) nur an einer bestimmten 
Stelle benutzt werden. Das er¬ 
gibt sich aber fast von selbst. 


Noch einige Tips zu »Suspen¬ 
ded«: 

— Zunächst ist es wichtig, sich ei¬ 
ne Vorstellung von der Umge¬ 
bung zu machen. Dazu mit allen 
Robotern gemeinsam durch die 
ganze Anlage streifen; alles von 
allen Robotern untersuchen las¬ 
sen. Ihre Fähigkeiten ergänzen 
sich gegenseitig. Oft kann nur 
ein bestimmter Roboter den Sinn 
eines Gegenstandes ausma¬ 
chen; Datenbank benutzen. 

Bei dem Rundgang sollte man 
sich nicht um den Zeitablauf 
kümmern. Solange man nicht 
genau weiß, was man mit den 
Eindringlingen machen muß, 
kann man sie zumindest eine 
Weile an der Energiesperre auf¬ 
halten. 

— Die Eindringlinge glauben, 
man hat den Verstand verloren. 
Wer gut ist, kann sie überzeu¬ 
gen, daß es nur technische Feh¬ 
ler sind. Man kann zwar nicht mit 
ihnen reden, aber die Roboter 
können Sie zu bestimmten Hand¬ 
lungen provozieren. 

— Die Lösung dieses Problems 
ist gleichzeitig ein neues (nahe¬ 
liegendes, wenn man die Karte 
genau studiert). 

— Wetter- und Transitkontrollen 
sind sehr einfach zu bedienen. 
Bei den hydroponischen Anla¬ 
gen ein wenig probieren. 

— Die Rampe hat nicht nur einen 
Verwendungszweck. 
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W er keine Zeit oder keine Lust hat, alle Programme selbst in 
mühevoller Kleinarbeit abzuschreiben, kann wieder auf den be¬ 
währten Programm-Service zurückgreifen. 

Der Diskette liegen keinerlei Informationen bei. Lesen Sie aufmerksam 
die Anleitung (ob SYS-Befehle nötig sind, in welcher Reihenfolge ge¬ 
laden werden muß, eventuelle Sprach- oder Speicher-Erweiterungen 
und ähnliches mehr) in dem jeweiligen Artikel nach. Aus Aktualitäts¬ 
gründen wird jeweils die abgedruckte Version angeboten. 

Eventuelle Fehler, die sich noch im Programm befinden können, 
müssen von Ihnen selbst, nach Studium des Nachhalls, korrigiert 
werden. 

Wenn Sie Fragen zu den im Programm-Service angebotenen Pro¬ 
grammen haben, wenden Sie sich an die zuständigen Redakteure 
des Happy-Computer-Magazins: 

Herrn Brandl (Atari-Computer) 

Herrn Hagedorn (Schneider-Computer) 

Herrn Zumbach (C64, C128) 


Das Angebot dieser Ausgabe: 

Tron-Construction-Set: Das Spiel des Monats und Listing des Monats 
zugleich verspricht eine Menge Spielspaß. Auf zwei Bildschirmen 
bewegen zwei Spieler gleichzeitig ihre Figuren. 

HiRes-Hardcopy: Das C64-Programm zum Schwerpunkt. Drucker 
anschließen, Programm laden und starten: Schon kann man die schön¬ 
sten Hardcopies von HiRes-Bildern drucken. 

Ultraload: Auch diesmal ist das sensationelle Schneiladeprogramm 
(Ausgabe 1/86) wieder mit auf Diskette. 

Checksummer: Diese Eingabehilfe ist für Basic-Programme kaum 
noch wegzudenken. 

MSE: Maschinenspracheprogramme sind schnell und sicher mit MSE 
eingegeben. 

Diskette für den C64/C128 niUI 4A AA jt 

Bestell-Nr. LH 8606 CD UM sFr. 24,90/öS 299, J 

* inkl. MwSl Unverbindliche Preisempfehlung 
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Happy-Computer, Ausgabe 5766 
Commodore 64/Commodore128 
Radlsh-TWo: Ein Kletter- und Sammelspiel für 
den C64. Ultraboot: Ergänzung zu »Ultraload 
Plus«. 104 zusätzliche Blöcke auf der Diskette. 
Ein dort abgelegtes Programm Ihrer Wahl wird 
in kürzester Zeit in den Speicher geladen. Sim¬ 
ple Sound: Eine kleine Soundbibliothek bietet 
Klänge für jede Gelegenheit- Aus Ausgabe 
4/86. 

Quadrophenia: Spiel des Monats für den Com¬ 
modore 64. Steuern Sie gleichzeitig vier Spielfi¬ 
guren. Kurven: Mathematische Kurven auf dem 
C128 schnell programmiert. (Läuft nicht im 
C64-Modus!) Kalender: Ein Kalender für die 
Jahre bis 2000, Auto-Boot 12B: Das Programm 
nutzt die Fähigkeit des C128, CP/M-Pro- 
gramme automatisch zu booten (laden). (Nicht 
für C 641) Widerstände: Eine Utility, die Ihnen 
hilft, Widerstandswerte aus Farbskalen in 
numerische Werte umzurechnen. Aus Ausgabe 
5/86. 

BesteiI-Nr. LH 6605 CD 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299 ,-* 


Happy-Computer, Ausgabe 4/66 
Schneider-Computer 

D-Mon: Daten auf Diskette Byte für Byte lesen 
und ändern Fehlerhafte Dateien korrigieren 
und retten GOTO XY (nur CPC 464): Eine 
mächtige RSX-Befehlserweiterung, die erlaubt, 
das Ziel von GOTO-GOSUB-Befehlen mit Hilfe 
einer Variablen zu bestimmen. Accept: Ein 
komfortabler Ersatz für den normalen INPUT- 
Befehl, mit dem sich jetzt die maximale 
Eingabe-Länge begrenzen läßt. Turbo-Screen 
(nur CPC 464): Mit dieser RSX-Erweiterung 
machen Sie der Bildschirmausgabe im Modus 2 


Beine. Aus Ausgabe 2/86. Explora: Mit diesem 
Prüfsummen-Generator entfällt die lästige und 
zeitaufwendige Fehlersuche Stack-Manipula¬ 
tion (nur CPC 464): Basic-Programmierung mit 
vier RSX-Befehlen. Aus Ausgabe 3/86. Tool- 
Basic: 44 neue RSX-Befehle für Grafik-, Sprite-, 
Disketten- und Kassetten-Programmierung. 
Achtes Bit: Endlich Abhilfe für den Umstand, 
daß der Schneider CPC über die Drucker- 
Schnittstelle nur sieben Datenbits ausgibt. 
Mord im Computer: Das DFÜ-Spiel mit 
Adventure-Charakter. Aus Ausgabe 4/86 
Bestell-Nr. LH 8604 SK (Kassette) 

DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Besteii-Nr. LH 6604 SD (Diskelte) 

DM 29,90 */sFr. 24,90/0$ 299/ 


Happy-Computer, Ausgabe 3/86 
Commodore 64/Commodore128 
Copter-Fight: Ein interessantes Hubschrau¬ 
ber-Kampfspiel für zwei Personen 
Husky-Basic: Die mächtige Basic-Erweiterung 
für Grafik, Sound und strukturiertes Program¬ 
mieren. Unser Sonnensystem: Lernen Sie mit 
diesem Anwendungs-Programm alle Planeten 
unseres Sonnensystems kennen (mit Simons 
Basic) Wahlautomat: Hardware-Bastelei. Las¬ 
sen Sie Ihren C64 Telefonverbindungen an¬ 
wählen! Zusatz zum Listing des Monats aus 
Happy 2/86. Softpaint: Ein menügesteuertes 
Zeichen- und Malprogramm für den Commo¬ 
dore 128 im C128-Modus (kein C64-Pro- 
gramm) 

Bestell-Nr. LH 8603 CD 
DM 29,90*/sFr. 24,90/ÖS 299/ 


Happy-Computer, Ausgabe 2/66 
Commodore 64/Commodore128 
Oval Pattern: Machen Sie die Kurvendiskus¬ 
sion auf dem C64 interessant und nutzen Sie 
gleichzeitig die tollen Grafikmöglichkeiten voll 
aus. Börse: »Börse« simuliert mit Grafik und Text 
die Abläufe und Vorgänge an der Börs& Poster 
Hardcopy: Dieses Programm fertigt auf Ihrem 
Drucker einen 75 x 56 cm großen Ausdruck 
des Commodore-64-Grafik-Speichers an. 
Kassetten-Designer: Eine hervorragende Hilfe 
bei der Archivierung Ihrer Computer- oder 
Musikkassetten Super-Sprite: Eine Maschi¬ 
nencode-Routine zur professionellen Sprite- 
Bewegung. Transbit: Das Listing des Monats 
ist ein Terminalprogramm der Spitzenklasse für 
Ihren C 64. 

Bestell-Nr. LH 8602 CD 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 


Happy-Computer, Ausgabe 1/66 

Commodore 64/Commodore 128 
Bestell-Nr. LH 8601 CD (Diskette) 
DM 29,90 */sFr. 24,90/ÖS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 12/65 

Atari 800XL/130XE/800 
Bestell-Nr. LH 8512 B 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 12/85 

Schneider CPC 

Bestell-Nr. LH 8512 G (Kassette) 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 
Bestell-Nr. LH 8512 D (Diskette) 
DM 34,90*/sFr. 29,50/ÖS 349/ 

Happy-Computer, Ausgabe 11/85 

Commodore 64 

Bestell-Nr. LH 8511 A 

DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 10/85 

Sinclair Spectrum 

Bestell-Nr. LH 8510 D 

DM 19,90*/sFr. 17,-/öS 199/ 

Atari 800XL 

Bestell-Nr. LH 8510 B 

DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 9/85 

Commodore 64 

Bestell-Nr. LH 8509 A (Diskette) 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 6/85 
Schneider CPC 464 
Bestell-Nr. LH 8508 G (Kassette) 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 7/85 

Commodore 64 

Bestell-Nr. LH 8507 A (Diskette) 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 


Happy-Computer, Ausgabe 6/65 

Commodore 64 

Bestell-Nr. LH 8506 A (Diskette) 
DM 29,90‘/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 5/85 

Schneider CPC 464 
Bestell-Nr. LH 8505 G (Kassette) 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 4/85 

Commodore 64 

Bestell-Nr. LH 8504 A (Diskette) 
DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Happy-Computer, Ausgabe 3/85 

Schneider CPC 464 
Bestell-Nr. LH 8503 G (Kassette) 
DM 29,90*/sFr, 24,90/öS 299/ 


Happy-Sonderhefte 

Sonderheft 5/86: Programmiersprachen 

Diskette für Schneider-Computer 
Best.-Nr. LH 86S5 SD 
DM 34,90*/sFr 29,50/öS 349/ 

Diskette fürC64 

Best.-Nr. LH 86S5 CD 

DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Diskette für CI28 

Best.-Nr. LH 86S5 8D 

DM 29,90/sFr. 24,90/öS 299/ 

Sonderheft 4/86: Schneider 

Bestell-Nr. LH 86S4 K (Kassette) 

DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Bestell-Nr. LH 86S4 D (Diskette) 

DM 34,90 */sFr. 29,50/öS 349/ 

Sonderheft 3/86: 68000 

Bestell-Nr. LH 86S3 D (Diskette) 

DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Sonderheft 2/86: ATARI 
Bestell-Nr. LH 86S2 D (2 Disketten) 

DM 34,90*/sFr. 29,50/öS 349/ 

Sonderheft 1/86: Schneider 

Bestell-Nr. LH 86S1 D (Diskette) 

DM 34,90*/sFr. 29,50/öS 349/ 

Bestell-Nr LH 86S1 K (Kassette) 

DM 29,90*/sFr. 24,90/öS 299/ 

Sonderheit 2/85: Schneider 
Bestell-Nr. LH 85S2 D (3'-Diskette) 

DM 34,90*/sFr. 29,50/ÖS 349/ 

Bestell-Nr. LH 85S2 V (5V-Diskette) 

DM 34,90* /sFr. 29,50/öS 349/ 

Bestell-Nr. LH 85S2 K (Kassette) 

DM 29,90*/sFr 24,90/öS 299/ 

Sonderheft 1/85: Spectrum 

Bestell-Nr. LH 85S1 D (Kassette) 

DM 19,90*/sFr. 17,-/öS 199/ 

* inkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung 
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Inserentenverzeichnis 


Wichtiger Hinweis 
für alle 

Kleinanzeigen¬ 

inserenten: 

Der Verlag behält sich vor, 
bei Softwareangeboten 
indizierte Spiele 
ersatzlos zu streichen. 

Folgende Video- und 
Computerspiele sind 
indiziert: 

Battlezone 
Beach Head 
Beach Head II 

Blue Max 
Paratrooper 
Raid over Moscow 

River Raid 
Seafox/Seawolf 
Speed Racer 

Stalag I 
Strike Eagle 
Tank Attack 


Das nächste 

Happy-Sonderheft 

zum Thema 

Schneider 

erscheint am 
27.06.86 

Anzeigenschluß 
ist der 

23 . 05.86 


ABC Electronic 

123 

Activision 

33 

Ariola 

52. 184 

Atari 

49 

Büro-Elektronik Steins 

120 

C. Itoh 

39 

CC Computer-Studio 

110 

CDI 

103, 119 

CompuCamp 

181/182 

Computer Shop 

120 

Compy Shop 

118 

CSV Riegert 

106 

Data Becker 

85. 93. 137 

Data Berger 

106 

Disco Phono Service 

121 

Elite 

43. 183 

Epson 

2 

Fischer Computing 

59 

Fun Tastic 

121 

Gepo-Soft 

28 

Görlitz 

100 

Haase 

122 

Hofacker Verlag 

97 

Irata Verlag 

114 

iti-Datentechnik 

106 

Joysoft 

105 

Kingsoft 

112/113 

Korona Soft 

107 

Markt & Ttechnik Buchverlag 

46. 89, 115. 117 

Meyer 

120 

Mükra 

123 

Play it! 

106 

Printadress 

120 

Quelle 

100 

Resco Electronic 

123 

Roth & Partner 

121 

Rushware 31, 37, 40, 50, 

141, 151, 157 

Sanyo Video 

65 

Schneider 

20/21 

Softwareland 

111 

Sybex Verlag 

108 

Tewi-Verlag 

109 

TS-Datensysteme 

116 

Utopia 

123 

Vobis 

5 

Vogel Verlag 

135 

Vortex 

67 

Wagner 

120 

Weber Elektronik 

118 

Zenith Data 

56, 57 


Einem Teil dieser Ausgabe liegen Pro¬ 
spekte des Interest-Verlag, Kissing, bei. 



wo 


finden Sie Ihre fachgerechte 
Beratung? 



finden Sie »Ihren« Computer und 
»Ihre« Software? 

WER 

bietet Ihnen eine 
»maßgeschneiderte« 
Problemlösung? 



IHR 

FACHHÄNDLER! 


Kaufen Sie bei Ihrem Fachhändler, 
damit Sie auch nach dem Kauf 
in guten Händen sind! 

DAS AKTUELLE 
VERZEICHNIS DES 
FACHHANDELS 
FINDEN SIE IM 
HAPFY-COMPUIER- 
EINKAUFSFÜHRER 
AUF SEITE 102 
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Vorschau 




C-QM'Pi ) m 


im Juli 



PC für zu Hause? 

IBM-kompatible PCs gibt es inzwi¬ 
schen auch für den kleinen Geld¬ 
beutel, In der nächsten Happy-Com- 
puter testen wir die interessantesten 
Personal Computer mit MS-DOS-Be- 
triebssystem unter 3000 Mark, Au¬ 
ßerdem erfahren Sie jede Menge 
Wissenswertes über die wichtigsten 
Unterschiede zwischen Heim- und 
Personal Computer und was ge¬ 
brauchte PCs bringen. 

Stationsvorsteher 
C 64 

Überwachen Sie mit dem C 64 Ih¬ 
re elektrische Eisenbahn! Wie das 
funktioniert, erfahren Sie in der Juli- 
Ausgabe von Happy-Computer. Wer 
sich für Spiele interessiert, tippt ent¬ 
weder das Strategie-Spiel »Rißball¬ 
manager« ab oder folgt dem zweiten 
Teil unseres Spielekurses. 



Amiga und Atari ST 
im Grafik-Test 

Fantastische, hochauflösende 
Grafik und rasante Geschwindigkeit 
bei Bildschirmoperationen zeich¬ 
nen den Amiga und auch den Atari 
ST aus, Wir vergleichen die Grafik- 
Fähigkeiten und analysieren die 
hardwaremäßigen Besonderheiten 
der beiden Computer. Eine große 
Übersicht der Grafik-Software für 
Heimcomputer rundet das Bild ab. 

Speichergigant 

Spectrum 

Sinclair brachte den neuen Spec¬ 
trum mit 128 KByte RAM. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie Ihren Spectrum sogar 
auf das Doppelte, nämlich auf 256 
KByte ausbauen. Mit unserer Anlei¬ 
tung und etwas Talent gehören Spei¬ 
cherplatzprobleme damit der Ver¬ 
gangenheit an. 


WM-Fieber im 
Spiole-Teil 

Wenn Beckenbauers Mannen in 
Mexiko beim Kampf um die Fußball- 
Weltmeisterschaft das Tor nicht tref¬ 
fen, dann brauchen Sie nicht zu ver¬ 
zweifeln. Wir testen »World Cup 
Carnival«, das offizielle Computer¬ 
spiel zur Fußball-WM. Neben dem 
Kampf um Tore und Punkte bietet 
unser Spiele-Teil, ein Exclusiv- 
Interview mit Rob Hubbard. 



Bitte anschnallen — 
wir starten 

»Munich Approach« heißt ein 
Fluglotsen-Simulator für Schneider- 
Computer. Das Programm arbeitet 
mit den Radarbildern und geogra¬ 
phischen Daten vom Flughafen 
München-Riem. Wer kann am be¬ 
sten testen, wie realistisch die Simu¬ 
lation gelungen ist? Natürlich Flug¬ 
lotsen, die in der Flugsicherung die¬ 
ses Flughafens arbeiten! 


7/86 



Einfach entsetzlich! 

Grauenvolle Monster und hämi¬ 
sche Hexen machen Ihnen bei unse¬ 
rem Listing des Monats das Leben 
schwer. Außer einer Spitzen-Farb- 
grafik erwarten Sie 625 Bildschirme 
und ein Spritegenerator. »Horrible 
Halls« läuft auf allen drei Schneider 
CPCs. Wer für Spiele nicht viel 
übrig hat, kann lesen, wie er seinen 
Computer mit Norm-Schnittstellen 
ausrüstet. 

Turbo-Pascal 

exquisit 

Drei neue Software-Pakete ma¬ 
chen Turbo-Pascal noch interessan¬ 
ter. Wissenschaftliche Funktionen, 
statistische Auswertungen, Fourier¬ 
transformationen und vieles mehr 
verspricht die Turbo-Lader-Serie. 
Ob sie das Versprechen auch hält, 
lesen Sie in der nächsten Ausgabe. 



9 . 6.1986 
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BALD ERHAELTLICH 

Zwei grosse Arcade Klassiker 


SPIELE ZU GEWINNEN 

und Sie koennen ein kostenloses Exemplar des 
Klassischen Arcade Spiels Airwolf gewinnen. 

Name und Adresse:,..»....... 



ComputerTyp. 

Name des Magazines, welchem Sie diesen 
Coupon entnommen haben.. 


Senden Sie diesen Coupon an: 

Peter West Records GmbH 
Am Heerdter Hof 15 
4000 Duesseldorf 11 


Beide Spiele sind erhaeltlich bei 

allen gut sortierten 
ooftware-Haendlern. 


derhaei MOQ 

Irieider^464/664 und 6128 
SsÄ.M* Spiele auf 

ssette und Disc. 


Distributoren/Grosshaendler, 
bitte nehmen Sie Kontakt auf mit, 
Elites Agentur in Deutschland. 
Fuer Beratung und Bestellunge 
steht Ihnen gern 
Herr Karl-Heinz Klug 
unter Telefon 0211/500234 


0211 /5048267, Telex 8582493 pwr oder 
Telefax 5048619 zur Verfuegung. 
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Afrika 1890. Ein Kontinent voll düsterer Geheimnisse. Die Stämme 
der Ureinwohner sind rätselhaft und unheimlich wie’ihre Sprachen, 
ihr Kult, ihre Legenden. Einer solchen Legende war Hobby-For¬ 
scher Hiram P. Primm auf der Spur, bis er plötzlich auf mysteriöse 
Weise verschwand. Mit Hilfe seines Tagebuchs folgen Sie seiner 
Expedition. In ständiger Angst vor den unheimlichen Zulus. 


Wer wissen will, was wir außer HERZ VON AFRIKA noch auf der 
Pfanne haben, dem schicken wir gern unseren Gesamtkatalog. 

Name__ 

Straße_ 

PLZ____ Ort „ 



An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh. 


iappwb.86 















